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Im Kongrek. 

Wafhington, D. K., 8. Febr. San 
Franzisfo gewann heute das einjtim- 
mige Votum des Senatsauzichuffes 
für induftrielle Ausfteflungen, als Ort 
für die Abhaltuna der Auzftellung 
von 1915 anlälich der Eröffnung des 
PBanamafanala. 

Präfident Taft mahnt zur Eile. 
Wafhington, D. K., 8. Febr. 
Präfident Taft entbot heute die Sena= 
toren Crane von Maffachufetts und 


Garter von Montana nad) dem Weißen | 


Haufe and jtellte ihnen eindringlich 
vor, daß es nothmendig fei, die Geleß- 
macherei im Senat zu beichleunigen, 
damit feine Nothiwendigfeit für eine 
Ertratagung des alten Kon: 
greifeg eintrete! 

Auch PVizepräfident Sherman und 
Senator Smoot fonferirten in Diefer 
Sache mit dem Präfidenten. 

MWafhinaton, D. R., 8. Febr. Präf. 
Zaft that dem Konareh durd die Se- 
natoren Crane und Carter auf das 
Beitimmtefte zu willen, daß eine Ab— 
ftimmung über das Gegenfeitigqteit3- 
abfommen mit Kanada  ftattfinden 
müſſe, — oder er werde den Kongreß, 
faft fofort nach dem Heimgana am 4. 
März, 31. einer Ertrafeflton einbe- 
rufen. 

Waſhington, D. K., 8. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus hieß ebenfalls die 
Senatsporlage betreffjs Ernennung 
einer Kommilfion aut, welche Pläne 
für ein, in der Bundeshauptitadt zu er= 
richtendes Denfmal zu Ehren Abraham 
Lincolns liefern fol. Das Dentmal 
dürfte etwa zmei Millionen Dollars 
koſten. 

Ferner nahm das Haus eine, ſchon 
ſeit zehn Jahren umſtrittene Vorlage, 
die den Ankauf oder die Errichtung 
von Gebäuden für Botfchafter, Ge— 
jandte und Konfuln im Auslande ver: 
fügt, mit 141 gegen 39 Stimmen an. 
Diefelbe dürfte auch im Senat durd= 
gehen, der jchon früher ähnliche Vor- 
lagen qutgeheigen hatte. 


Senator Fletcher von Florida (Mit: ; 


alied Yes Senratsausfchuffes für Privi- 
fegien und Wahlen) hielt eine Rede zu= 
zunften der Anerfennung desMandats 
ven Lorimer von Xlinois, während 
Yones von Wafhinaton dagegen fprad). 
MWafhington, D. H., 8. Febr. 
einer furzen Grfläruna im Senat 
verſicherte Cullom von Illinois, 
niemals ein Dollar in korrupter Weiſe 
für ſeine Erwählung verwendet wor— 
den ſei. Er fügte hinzu, das Volk 
von Illinois ſei ebenſo moraliſch, wie 
dasjenige irgend eines anderen Stau: 
tes, und fönne für feinen eigenen auten 
Namen Sorgen. 
Zur Reitungdes Nobbenbeiiandes 
Walhinaton, D. K., 8. Febr. Nach 
mehrjähriger Arbeit tit es endlich 
dem Präjidenten ITaft gelungen, Die 
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Zuftimmung der feefahrenden Mächte, | 


deren Iinterthanen am Robbenfana be- 
theiligt find, zu einem Wbtommen be- 
treff3 tmirffamer Reaulirung 
Robbenfchlagens zu erlangen, — ein 
Abkommen, das darauf berechnet iit, 
die, von Ausrottung bedrohte Rob: 
benbeerde in der Berinasiee wieder. zu 
vergrößern. 


des 


Jener Bürgermeiſterſchub. 


Seattle, Waſh., 8. Febr. An der, 
ſchon erwähnten Wahl dahier, durch 
welche der Bürgermeiſter Gill — der 
Mißverwaltung beſchuldigt — auf 
Grund des neuen Rückberufungsrechtes 
das Amt verlor, nahmen über 60,000 
Bürger und Bürgerinnen theil. Die 
Frauen waren ſehr thätig; dennoch 
ſtimmten nur etwa halb ſo viele, wie 
zum Stimmen berechtigt geweſen wä— 
ren. 

Die Admmung gab Dilling rund 
31,000 Stimmen und damit eine 
Mehrheit voni000Stimmen als neuem 
Bürgermeifter. Gill, der jet abaefekte 
Mayor, betam nur 25,000 Stimmen, 
und außerdem der fozialiitiihe Ma 
norsfandidat Bromn 4500 Stimmen. 
Das große Votum für Lebteren erregte 
Ueberraſchung. 

Gill war hauptſächlich beſchuldigt, 
vom Laſter Profite gezogen zu haben, 
namentlich mit Hilfe des Polizeichefs 
Wappenſtein, deſſen Ernennung ſo— 
gleich einen ſchlimmen Eindruck ge— 
macht hatte. Wappenſtein war vorher 
als Detektivchef entlaſſen worden. 

Zur Zeit, als Gill erwählt wurde, 
hatten die Frauen in dieſem Staate 
das Stimmrecht noch nicht. Sobald 
im letzten November der Frauenſtimm— 
rechtszuſatz zur Staatsverfaſſung an— 
genommen worden war, begann eine 
eifrige Bewegung, die Rückberufung 
Gill's herbeizuführen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Horl: Kronprinz Wilbeım von Bremen; 
Eitonia von Libau; Helig Dlad bon Kapen— 


bagen. 

er. Kohn: Montreal von London. 

Salifar: Gampanelo von Rotterdam. 

Liverpool: Garpatbia don New Hort, 

Boulogne: Nieum Amijterdam, von New York 
nah Rotterdam. 

Abgegangen. 

New Vorl: Pennivlvania nah Hamburg: Fim 
land nad Antwerpen; KSloride nad Habre; Kur- 
fitania nah Liverpool. . j 

Fiume: Lodovila nad Rbiladelphia. 

Bremen: Friedrich der Große nah New Horf. 

Am Lizard borbei: Ivernia, bon Liberpool 
nad Bolton. 


Lejet die „ Sonutagvoit” 
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(10 Seiten) 


Daffenitiliitand in Honduras. 
Und die Rebellen 

Corte; ein. 

Wafhington, D. K., 8. Febr. Präft: 
dent Dapila ven Honduras, und Gene: 


ziehen in Puerto 


ı tal und Er-Präfident Bonilla, der 


Führer der Rebellen, haben fich auf 
einen Waffenftillitand geeinigt, unter 
Vermittlung der Ber. Staaten. 

Sp wird dem Staatsdepartement in 
Zelegrammen aus Iequcigalpa , und 
Buerto Cortez gemeldet. 

Puerto Cortez, Honduras, 8. Febr. 
Die Rebellenarmee unter General Lee 
Chriltmas hat geitern zu jpäter Stunde 
Puerto Cortez formell beieht. 

Das gefhah mit Zujtimmung der 
Dapila’fchen Regierung. 

Mehrere Hundert Aufftändifche lan= 
deten in Schunern und marjcirten 
dur die Straßen nach dem Cuartl, 
welches jüngit von den Regierungs- 
Itreitfräften aufgegeben worden war. 


Der Feuerdämon. 


New York, 8. Febr. Mit fnappiter 
Noth, unter malerifhen Wuftritten, 
retteten Feuerwehrleute zwei gefähr— 
dete Kleiderarbeiter aus oberen Stock— 
werken eines großen Fabrikgebäudes 
an der Goerck Str., unter den Hoch— 
rufen der Volksmaſſe. Schon waren 
die Flammen auf die Beiden geſchoſ— 
ſen, die in der Werkſtatt geſchlafen 
hatten und beim Ausbruch des Bran— 
des völlig abgeſchnitten waren, — der 
eine auf dem fünften, der andere auf 
dem ſechſten Stockwerk. 

Das Feuer zerſtörte die drei ober— 
ſten Stockwerke des Gebäudes. 

Ein Viertelmillionfeuer brach drü— 
ben in Brooklyn im Herzen des Ge— 
zerſtörte die 
fünfſtöckige Fabrik der F. Biſchoff'ſchen 
Katao- und Chotoladefabrikations— 
geſellſchaft an Aſhland Place. Zeit— 
weilig waren noch viele Millionen 
Dollars anderen Eigenthums in der 
Nachbarſchaft ernſtlich bedroht. 
Voint Richmond, Kal., 8. Febr. — 
Fin Halbmillionfeuer entjtand durch 
brennenden Ruß, mwelcher aus einem 
Kamin auf das Dach der alten Schwe- 
felfäureanlage der „Standard Dil 
Dil Co.“ fiel und diefe Anlage fomie 
ein Baffin mit 500,000 Gallonen Roh- 
petroleum zeritförte. 4 Arbeiter wur: 
den verlegt, am Schlimmiten Carl Me: 
Pherfon, welcher in einen, mit bren- 
nender Schwefelfäure gefüllten Graben 
ftürzte und fchredlihe Brandiwunden 
erlitt. 

Bier Opfer von Gas.. 

New York, 8. Febr. Frant Bernard, 
jeine Gattin Mamie und ihre beiden 
tleinen Kinder Karl und George wur: 
den in ihrem Heim in Brooklyn, an 
der Fulton Str., als Leichen gefun- 
den. Sie waren an Gas erftict, das 
aus einem Kandalaber ftrömte, 

Ob aber ein bloßer Unfall 
ionit etiwa& borlieat, ijt der 
noch ſehr zweifelhaft. 


odex 
Polizei 


Bahnunglück. 

Clinton, Ja., 8. Februar. Ein Per—⸗ 
ſonenzug der Burlingtonbahn von 
St. Paul ſauſte frühmorgens hier in 
einen 
hinein, welcher die nicht recht— 
zeitig verlaſſen hatte. Die ſchlafen— 
den Paſſagiere wurden garſtig aufge— 
rüttelt, doch wurde Niemand verletzt. 


Motha 
Weiche 


Gegen Lokaloption. 

St. Paul, 8. Febr. Das Unterhaus 
der Legislatur von Minneſota lehnte 
in einer, unter Aufhebung der Regeln 
vorgenommenen Abſtimmung die, vom 
Abgeordneten H. H. Rines vorgelegte 
County⸗Optionsvorlage mit 69 gegen 
50 Stimmen ab. 


Ausland. 


Neue Schneerutihfataitrophe? 

Calgary, Ulberta (Nordmeitlanada), 
8. Feb. Es find Gerüchte verbreitet, 
daß ich wieder ein großer Schn. :- 
rutich, und zwar einer der fchlimmiten 
in der Geichichte der Kanadifchen Pa: 
ztfitbahn, zu Glacier, B. K., ereignet 
babe. 

tan weiß noch nicht, ob auch Men 
Ichenleben zu beflagen find, und Nb 
irgendwelche transfontinentale Züge in 
den Schneerutich geriethen. 
Jener Giftmordprosch. 

St. Peteräburg, 8. Febr. Drei Jeu- 
gen fagten heute aus, daß der betagte 
Dr. Bantjchenko, welcher angeklagt ift, 
den Grafen Waffili Bouturlin auf Be- 
jtelung durch Gift getödtet zu Haben — 
ebenfe mie noch eine ganze Anzahl! 
Anderer — ihnen von feinen Hoffnun= 
gen auf plößlide Grlangung von 
Reichthum gefprodhen hätte Einer 
diefer Zeugen Hatte fich für die Bezah- 
lung der Rechnungen des Doftors ver= 
bürgt. Ein anderer war alö Paifa- 
gier in Gejelichaft des Doftors nad) 
Wilna gefahren. Die dritte Perfon, 
eine Dame, jagte bireft aus, daß ber 
Doktor ihr von der geplanten „Bejeiti- 
gung“ von einem oder zivei Erben eines 
gemiffen Millionärs gefprochen habe, 
mobei er, Pantichento, mehrere Hun- 
derttaufend Rubel verdienen merbe! 

Schs Rebellen erichofien. 

Kap Haitien, Haiti, 8. Fehr. Ge: 
neral Millionard, das Haupt der jegi- 
gen Rebellenftreitfräfte, und 5 andere 
„Generäle“ wurden gejtern Nacht um 
11 Uhr aus dem Gefängnik zu Trou 
Axbolt und erſchoſſen. 
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i zwei Sinbrüchen in einer Woche 


Güterzug der Rod Sölandbahn | 


Chicago, Mi 


—.__ — 


Unſicherheit wächſl. 


Lange Liſte von Raubanfällen und 
Einbrüchen in allen Stadttheilen. 


Das kleine Landmnädchen. 


Lernte die Schattenſeiten der Großſtadt 
kennen. — Elegantes Geſindel ſetzt 
Kind aus. — Vincent Altman's Mord⸗ 
angriff. — Der Raub bei Rector's. 


Der 18jährige Henry Dowd, 313 
W. 42. Straße, wurde geſtern Abend 
von dem 441 Root Straße wohnenden 
45 Jahre alten Jakob Schaefer als 
der Mann erkannt, der ihn am Mon— 
tag Abend an der Root und Wallace 
Straße um $60 beraubt hatte. Domd 
wurde des Raubes angeklagt. Schae= 
fer hatte nach dem Ueberfall aus Wuth 
jeine Frau und drei Töchter aus dem 
Haufe gejaat, diefe hatten die Polizei 
benachrichtigt, welcher es gelang, den 
Mann zu beruhigen. 

Um Yufgang zur Hochbahn=Halte- 
ftele an der State und Lafe Straße 
wurde heute früh um vier lIhr der 38- 
jährige Iheodore Garlfon, 5507 Oft 
Ravensiwood Park, von zwei Herlen, 
bon denen ihm einer einen Nebolver 
bor das Geficht hielt, um $1, feine 
ganze Baarjchaft, beraubt. Die Ver- 
brecher liefen davor. - 

Sn einer Gaffe, welche zwifchen der 
Weit 38. und Weit 39. Straße bon 
der Mafhtenam Aoe. abzmeigt, fielen 
zwei masfirte Strolche gejtern Abend 
dem Pferde der Materisiwaarenhänd- 
lerin Charlotte Hecht, »3743 ©. Ul: 
banı) Upe., in die Zügel, nahmen dem 
Fahrer, dem 19jährigen Geo. ©. No= 
lans, $29, welche er für Waaren er: 
halten hatte, ab, zwangen ihn dann, 
in einer bejtimmten Richtung zu fah- 
ren, und entfamen in ber entgegenge= 
legten. 

Schmud- und Kleiderfachen imWer- 
the von $300 erbeuteten Schleichdiebe 
am Sonntag Nachmittag in der Woh- 
nung der Frau Chas. Lehmann, 849 
BWilfon Str., in der WUbwelenhett der 
Frau. Hingegen beitand die Beute 
bon zivei Einbrechern, weiche um ech 
Uhr heute Morgen in der Apothefe von 
Ipler & Leffingmell, Main Straße 
und Chicago ne, Evanjton, von dem 
Hausmeifter Uuguft Weidmann und 
dem Fuhrmann Matthew Pluntett be- 
mertt murden, aus 30 Cents, da nad 
im 
legten Herbit die Apotheker nur jehr 
mwenia Geld in ver Kalle über Nacht 
ließen. 

A. H. Arnold ſah geſtern Nachmit 
tag vom Fenſter ſeiner Wohnung, 223 
Throop Straße, aus zwei Bleiröhren 
tragende Diebe aus einem ihm gehöri— 
gen, leerſtehenden Hauſe, 219 Loomis 
Straße, kommen. Einen Revolver ab— 
ſchießend, lief er hinterher, und einem 
dadurch aufmerkſam gewordenen Po— 
liziſten gelang es, den 27jährigen Jas. 
Keating, 1422 Edgemont Ave., als 
einen der Flüchtlinge zu fangen. 
Keoting iſt angeblich der That und 
zahlreicher ähnlicher auf der Weſtſeite 
geſtändig. Unter den Geſchädigten 
iſt der „Stadtvater“ Brennan von der 
18. Ward. 

Der Verleitung 

Die 19jährige Frieda Heß kam vor 
zwei Monaten aus Niles nach Chicago, 
um die Großſtadt kennen zu lernen, 
miethete fich Nr. 603 N. Clart Straße 
ein und lernte in einem Iheater zivei 
Burfchen, Floyd Williams, 1208Mac- 
Altiter PL, und Richard Nugent, 2315 
Wafhington Boulevard, fennen, Die 
fie unter der Angabe, Arbeit zu ver- 
ichaffen, in ein verrufenes Haus an der 
Weit Madifon Straße gelodt haben 
follen, wo Frieda geitern Abend von 
Geheimpoliziften gefunden wurde. 
Ihre beiden „Freunde“ wurden er— 
wiſcht. 


Re = +} 


ichti 
bezichtirt. 


Kınd ausgej.tt. 

Frau Franf Selle fand geitern 
Nachmittag im Eingang zu dem 
Miethshaufe 1912 Nord Park Uoe., 
mo fie wohnt, ein etwa drei Monate 
altes, fehr aut gefleivetes Kind. Zei 
Stunden darauf Ipradıen ein 25 Jahre 
alter Mann und eine um fünf Xahre 
jüngere Frau im St. Bincent-Waifen- 
haufe, wohin das Findelfind inzwi— 
chen gebracht worden war, vor und 
baten, qut für das Kind zu forgen. 
Sie gaben zu, die Eltern zu fein, ent- 
fernten fich aber, ehe ein PVolizift zur 
Stelle war. Das Paar mar elegant 
gekleidet. 


Seiser Mordverfud) 


Lyle MeArthur, Organifator der 
Internationalen Brüberfhaft der 
uhrleute, ift geftern Nachmittag in 
der Gefchäftsftele von W. U. Neer, 
Sekretär der Mildhfahrer-Gefellfchaft, 
bon dem bielgenannten früheren Boli- 
ziften Vincent Altman durh Schüffe 
jchwer verwundet worden. Eine Kugel 
drang MeXrthur in den Unterleib, 
eine zmweite ins rechte Bein, bie beiden 
anderen gingen fehl. Der feige Thäter 
floh darauf, verfolgt von %. ©. Har- 
is, dem Verwalter des Gebäudes, und 
wurde auf deffen Aufforderung von 
Poliziften verhaftet. Altman benahm 
fich jehr fühl und beitritt, MeArthur 
zu fennen, oder überhaupt in der Ge- 
Ichäftsftelle der Milchfahrer-Gemert- 
Ichaft gemejen zu fein. Der Beriwun- 
heie ernählte hem Arzt, Dr. Sizing- 


ttwod, den 8. Febr 


field, und den Poliziiten, daß Altmann 
ihn gefchoffen habe. Volle 40 Diinuten 
berjtrichen, ehe eine Ambulanz eintraf, 
um MeAXrthur nah dem St. Lufas- 
Hospital zu bringen. Geheimpoliziiten 
machen an feinem Lager, um, jobalu 
fein Zuftand e3 ermöglicht, eine voll 
ftändige Darlegung des Vorgangs und 
der Beweggründe für den Mordverfucd 
zu erlangen. Neer beitreitet, dap er 
etma3 mit dem Vorfall zu then 
hatte. Er erzählt, daß Altman und 
ein gewiffer Xad Nolan, auf den die 
Polizei fahndet, geitern Vormittag 
nach feinem Büro gefommen feien und 
mit MeXrtdur in einem Nebenzimmer 
eine Unterredung hatten. Schlieklich 
babe er Altman beim Fortgehen jagen 
hören: „Gut, wir werden Dich Thon 
faffen!“ Dabei habe Altman ein häß- 
liches Wort gebraudt. Nolan und 
Altman hätten fich entfernt, jeien am 
Nachmittag um 3 Uhr aber miederge- 
fommen. Maurthur habe Angſt ge— 
habt, ehe er jedoch vermocht hätte, ſich 
zu flüchten, habe Altman bereits ge— 
ſchoſſen. Ed. Reilly, Sekretär der Ge— 
werkſchaft der Kraftwagenfahrer, ſah, 
wie er der Polizei mittheilte, ebenfalls, 
wie Altman den Revolver hervorzog. 
Der Gefangene wurde vor zwei Jahren 
zuſammen mit ſeinem Bruder Joſeph 
Altman nach einer Brandſtiftung und 
Dynamitexploſion in einer Thür- und 
Fenſterrahmenfabrik, mit deren Be— 
ſitzern eine Gewerkſchaft in der Fehde 
lag, prozeſſirt, aber freigeſprochen. 
Wegen Mißhandlung eines Gefange— 
nen war er aus der Polizei ausge— 
ſtoßen worden. Die Internationale 
Brüderſchaft der Fuhrleute liegt ſeit 
drei Jahren mit der hieſigen Gewerk— 
ſchaft der Fuhrleute, einem abtrünni— 
gen Verband, in bitterer Fehde. 
Der Raub in Rector's Cafe. 

Roy Saisline, ein Nr. 2943 Shef— 
field Ave. wohnender Kellner, wollte 
ſchnell reich werden, und dazu wählte 
er das abgekürzte Verfahren, wie er der 
Polizei mit größter Seelenruhe er— 
zählte: die Beraubung ſeines Arbeit— 
gebers, des Beſitzers von Rector's 
Café. Da aber der Mann, der, wie 
erinnerlich, den eigentlichen Raub am 
Sonntag Morgen ausführte, nicht mit 
ihm theilte, ſo hat Saisline, nachdem 
er lange ſtandhaft geleugnet hatte, als 
ihm auf der Polizei Charles Willard, 
ein anſtändig gekleideter Mann, Gaſt 
im Warner-Hotel, vorgeführt wurde, 
unumwunden eingeſtanden. Harcy 
Anderſon, ein auch unter dem Namen 
Caſey bekannter Schantwärter, hatte 
Saisline gegenüber die Bemerkung ge— 
macht, daß eine Plünderung der Rec— 
tor'ſchen Kaſſe ſich gut lohnen dürfte. 
Das leuchtete Saisline ein, und An— 
derſon fand dann in Willard angeb— 
lich einen „gediegenen“ Mann für die 
That. Die Beute ſollte gleichmäßig 
getheilt werben. Um 23. Januar .ach— 
mittags hielten die Drei in Saislines 
Wohnung Kriegsrath. Willard ſoll 
geſagt haben, daß er ein paar gute 
Schießeiſen habe und daß er am 
Sonntag Morgen um 9:20 Uhr in der 
Speiſewirthſchaft auftauchen werde. 
„Wie viel läßt ſich dort holen?“ fragte 
Willard angeblich Saisſline. — 
$3000 bis $4000,“ war die Antwort. 
Am Montag Abend ſollte nun Ander— 
ſon Saisline an der Hochbahn-Halte— 
ſtelle an der 5. Ave. und Randolph 
Straße treffen und ihm ſeinen Drittel— 
Antheil geben; Anderſon kam aber 
nicht. Er ſitzt jedoch. 

Der Wirth Wm. Loftus, Nr. 3022 
Cottage Grove Ave., bei dem Anderſon 
verkehrte, auch arbeitete, iſt ebenfalls 
in Unterſuchungshaft, betheuert aber, 
daß 8542, welche in ſeinemGeldſchrank 
gefunden wurden, ſein Eigenthum 
ſeien. Anderſon war noch nicht ver— 
nehmungsfähig. Saisline hielt in ſei— 
nem zweiten Verhör heute ſeine geſtri— 
gen Angaben aufrecht. Wo das ge— 
raubte Geld iſt, hat die Polizei noch 
nicht ermittelt. 

Ein Richterſpruch. 

Stadtrichter Dolan Hat heute den 
Urbeiter Yohn Weiley, Nr. 5210 
MWinchefter Ane:, um $10 geftraft, meil 
diefer geitern Nachmittag Frl. Elias 
bethH Ochaba vor ihrer Wohnung, Nr. 
5126 Windeiter Ape., geichlagen hat, 
nachdem jte ihn ins Geficht gefpieen, 
mie er mwenigitens fagte. Der Richter 
lteß das nicht als Entfchuldigung gel- 
ten, ebenfo wenig die Angabe des An 
geflagten, daß das Fräulein vor 14 
Tagen feine Frau an den Haaren ge- 
zerrt und ihr das Geficht zerfragt habe. 
Frl. Ochaba beftritt die Spuckge— 
Ihihhte. Der Mann muß die Strafe 
abfiten. 

Wirthichaft ausgeraubt. 

Sofepd Lulu jeßte fih in feiner 
Wirthichaft, Nr. 440 N. Eurtis GStr., 
gejtern Abend vergebens gegen vier 
Räuber zur Wehre, von denen einer 
ihn unter dem Vorwande, den ?ern- 
Iprecher benugen zu mollen, hinter dem 
Schanttifche hervorgelodt hatte. Die 
Verbrecher entflohen mit $20, fecha 
Kiften Zigarren und zmei SFlafchen 
Schnaps. : 

Sein letter Trunß, 

Ein wohl 90 Jahre alter, unbe- 
fannter Grei3 fanf, al3 er in ber 
Wirthihaft von Hoepfner & Steffens, 
Nr. 785 Milmaufee Upe., gejtern 
Abend ein Glas Bier an die Lippen 
feßte, entfeelt zu Boden. Er mar ei- 
nem Herzichlag erlegen. Der Leichnam 
liegt im Beitattungsgefhäft Nr. 8180 
N. Sarpenter Straße. 
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Dierzehnjährige Schwarzhänder. 

Im Jugendgewahrfam befinde. fich 
drei 14 Jahre alte Knaben: Ralph 
Wibberiy, Wm. Dapidinco und Ro- 
Gert Feifer; fie haben eingeltanden, 
daß fie vier Verfuche gemacht Heben, 
das ©. B. Lingle gehörige Mieth3- 
haus an der Weit 33. Straße und Ar- 
cher Aoe., in welchem MWibberly wohnt, 
in Brand zu jteden, nachdem drei an 
Miether in dem Haufe gerichtete 
Schmwarzhänder:Briefe erfolglos ge> 
blieben waren. 

Selbjtmord verletztem Ehrgefühl. 

In ſeinem Heim in Hammond hat 
ſich der 75 Jahre alte Ludwig 
Schultz erhängt. Der Greis hatte auf 
dem Bahngeleiſe Kohlen aufgeleſen 
und war geſtern von Richter Preſt um 
25 Cents geſtraft, aber freigelaſſen 
worden, trotzdem er verſicherte, nicht 
bezahlen zu fünnen. Stadtrathsmit— 
glied Nicholas Kahl ermwirkte die Auf- 
hebung der Strafe und begab fich nach 
der ärmliches. Hütte der Eheleute, ta: ! 
aber zu fpät. Schul mar todt, und 
neben feiner Leiche meinte deſſen be— 
tagte Rebenägefährtin. 

Robert Anariff auf eine frau. 

Dennis Storeny, ein 25 Jahre alter 
Mann, 156 Weit 22. Str., joll geitern 
Abend feine Schwiegermutter, Frau 
Mary Caldmwell, in ihrer Wohnung 
furchtbar mißhandelt haben. Nach— 
baren holten die Polizei, melche bie 
Frau befinnungslos auf dem Boden 
liegen fanden und Storeny nach furzer 
Verfolgung feitnahm. 


— — — 


aus 


Der hinter ſeinem Laden, 534 
Noble Str., wohnende 60jährige, un— 
verheirathete Henry Krueger wurde 
heute auf Veranlaſſung der Frau M. 
Keller unter der Anflage verhaftet, 
fih an deren fechsjahrigen Tochter, 
welche in feinem Laden Einkäufe zu 
machen pflegt, vergangen zu haben. 
Er bejtreitet es. 


Jene Aurora'er Affäre. 
Aurora, Ill. 8. Febr. Der 27jäh— 
rige Georg Karaſee wurde unter der 
Anſchuldigung verhaftet, das ſchöne Frl. 
Salvolm niedergeſchoſſen zu haben, 
auf eine Angabe des, zeitweilig in's Be— 
wußtſein zurückgerufenen Mädchens 
ſelbſt. Die Polizei brachte in Erfah— 
rung, daß er und das Mädchen geſtern 
Nacht durchzubrennen geplant hatten, 
und daß das Mädchen alle ihre Erfpar— 
niſſe aus der Bank gezogen hatte; die— 
ſes Geld fehlt. 

Später wurde noch gemeldet, daß 
Karaſee geſtand, auf das Mädchen ge 
ſchoſſen zu haben, jedoch beſtreitet, daß 
der erſte Schuß mit Vorbedacht ab— 
gefeuert worden ſei. Erſt nachher, ſagt 
er, ſei ein „wahnſinniger Trieb“ über 
ihn gekommen, den ganzen Revolver zu 
entleeren. 

Der Beſtechung angeklagt. 

Cincinnati, 8. Febr. Die Großge— 
ſchworenen von Hamilton County er— 
hoben 6 Beſtechungsanklagen gegen 
Jatob Baſchang, Hilfsſteuerkollekteur 
und eine hervorragende Perſönlichkeit 
in der hieſigen Politik. 

Die Erhebung dieſer Anklage folgte 
auf eine längere Unterſuchung. Ge— 
wiſſe große Brauereien ſollen Baſchang 
die Rückerſtattung von Spirituoſen— 
ſteuern erwirkt haben. 

Oelöfen für Obſtgärten. 

Kanſas City, 8. Februar. W. H. 
Underwood von Hutchinſon, Kanſ., 
wird im kommenden Frühjahr 600 
Acres Obſtgärten mit Petroleumöfen 
heizen, um Froſtſchaden wirkſam zu 
verhüten. Jeder Acre ſoll mindeſtens 
über den Gefrierpunkt erhalten werden. 

Andere dürften dieſem Beiſpiel fol— 
gen, und es ſind ſchon 19,500 Pe— 
troleumöfen für dieſen Zweck beſtellt. 

Ihe 103. Geburtstag. 


Fort Wanne, Ynd., 8. Febr. In ih: 
rem Heim bei Plymouth, nd., feierte 
heute Frau Lorenda Wyfong ihren 
103. Geburtstag, umgeben von ihren 
Kindern, Enfeln und Urenteln. Sie 
ift bei guter Gefundheit und im Boll- 
bejit ihrer Fähigkeiten; nur hat ihr 
Augenlicht etwas gelitten. 


— — —— — 

— Geſchmackvoll. — Ein in der 
Geſellſchaft noch ungewohnter junger 
Mann befindet ſich während eines 
Balles ſeiner Dame gegenüber wegen 
eines Geſprächsſtoffes in Verlegenheit. 
Endlich beginnt er „Mich drücken die 
Stiefel, Fräulein — Sie auch?“ 

— — — — — — 


Das Wetter. 


” 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen Tlar; geringer Wechlel 
in der Ruftmärme; borausfichtlihe Mindelt-Tem- 
perafur während der Nacht etwa 20 Grad; melt- 
lihe und fidweitlihde Winbe. 

Ilinois: Heute Abend und morgen Far; gu 
ringer Mechfel in der Luftwärme. 

Andiana: Heute Abend und morgen im Allge- 
meinen flar; in den füdlidhen ebietstheilen 
heute Abend Tälter, 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen Ilar. 

Mistonfin: Heute Abend und morgen im AL- 
gemeinen Far; geringer Wedfel in ber Luft: 
märme. 2 

An Chicago ftellte fi der _Temperaturitand 
von geftern Abend bis heute Mittag wte folat: 
Abends 6 Uhr, 29 Grad: 12 Uhr Nachts, 2D 
Grab; 6 Uhr Morgens, 20 Grad; 12 Uhr Mit- 
tags, 28 Grad. 


Die „Abendpone 
veröffentlicht heute 
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Kleine Auzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Sleinen 

Anzeigen“ ber „Abendpojt” 


e 2 


Bolitiihe Kreije im Uuflaren, wer 
am Stadtfonvent theilnehmen wird. 


Nchien auf Lorimer’s Unhänger. 


Tkompfons Wabl gilt als fichber. — John 
€. Cannon für das Umt des Stadt: 
fayreibers in Ausficht genommen. — 
Peaje auf Bufje’s Seite. 


Der Stadtkonvent, deſſen Einbe— 
rufung auf morgen der Vollzugsaus— 
ſchuß der republikaniſchen Parteilei— 
tung geſtern angeordnet hat, bildete 
heute das Tagesgeſpräch in politiſchen 
Kreiſen. Daß ein Bruch zwiſchen dem 
Staatsoberhaupt und Mayor Buſſe 
ſtattgefunden habe, gilt allgemein als 
ſicher, daß es aber, wie von gewiſſer 
Seite behauptet worden iſt, zu einem 
perſönlichen Zuſammenſtoß zwiſchen 
dem Gouverneur und dem Mayor ge— 
kommen ſei, wurde von Mayor Buſſe 
naheſtehender Seite entſchieden in Ab— 
rede geſtellt. Allgemein geht die An— 
ſicht dahin, daß der Mayor den Gou— 
verneur in dem Spiel mit ſeinen eige— 
nen Waffen geſchlagen hat, d. h. ge— 
wartet hat, bis alle Mitſpieler ihre 
Karten gezeigt hatten, und dann erklärt 
hat, was er thun werde. 

DashHauptintereſſe geht in politſchen 
Kreiſen dahin, wer morgen an dem 
Stadt- und Countykonvent theilneh— 
men wird, und wer wegbleiben wird. 
Niemand erwartet, daß die Anhänger 
des Gouverneurs ſich zeigen werden. 
Im Gegentheil, ein wohlverbürgtes 
Gerücht lautet dahin, daß der De— 
neen'ſche Anhang wegbleiben und bei 
der Vergebung der Nominationen 
übergangen werden würde. Daß die 
Anhänger William Lorimers demKon— 
vent beiwohnen und für John R. 
Thompſon eintreten werden, gilt in 
republikaniſchen Kreiſen als gewiß. 
Ausnahmen werden nach Anſicht dieſer 
Gewährsmänner nur Kongreßmitglied 
Fred Lundin bilden und der frühere 
Superiorrichter William M. MeEwen. 
Man ſagt dem Letzteren nach, daß er 
eine Vorliebe für Ald. Charles E. 
Merriam habe. Der Erſtere iſt der 
Vater eines „VBuhms“ für Thomas M. 
Hunter, erſten Gerichtsdiener des 
Stadtgerichts. Beide ſind bisher ge— 
wöhnlich im Lager des „blonden Boſ— 
ſes“ zu finden geweſen. 

Politiſche Kreiſe, welche die Stim— 
mung in den Kreiſen der Bezirksfüh— 
rer der Partei kennen, verſprechen ſich 
heute intereſſante Dinge von dem mor— 
gen ſtattfindenden Konvent. Sie er— 
klärten es für gar nicht ausgeſchloſ— 
ſen, daß der Konvent ſich für eine 
nochmalige Nomination Mayor Fred. 
A. Buſſes erklären werde, und daß der 
Mayor ſich gezwungen ſehen würde, 
eine ſolche abzulehnen und ſelbſt 
John R. Thompſon als Kandidat vor— 
zuſchlagen. Es ſickerte heute durch, 
daß Umfragen und Verſammlungen 
von Bezirksführern in verſchiedenen 
Wards ergeben haben, daß dieBezirks— 
führer eine nochmalige Nomination 
Mayor Buſſes begünſtigen. 

Für die Nomination 
Stadtſchatzmeiſteramt ſoll, wie ver— 
lautet, ein Deutſcher oder ein 
Israelit deutſcher Abkunft von der 
Weſtſeite ausgewählt werden, während 
für das Amt des Stadtſchreibers John 
C. Cannon, der frühere Kanzleivor— 
ſtand der Wahlbehörde, genannt wird. 
Die Wahl Cannons würde beſtätigen, 
was Polititer heute vermuthen, daß die 
Wards in Lake View, die 25. und 26. 
Ward, nicht mehr als vom Gouverneur 
kontrolirtes Gebiet anzuſehen ſeien, 
ſondern dem von Mayor Buſſe kon— 
trolirten Gebiet zuzurechnen ſind. 

Dunne geißelt harriſon. 

„Buſſe und Harriſon“ bildeten das 
Thema einer Rede, die Ex-Mayor 
Dunne heute Nachmittag vor der Ver— 
einigung der Feuerwehrleute im Frei— 
maurertempel hielt. Er erklärte, daß, 
trotzdem Mayor Buſſe aus dem Ren— 
nen ausgeſchieden ſei, er ſich doch 
überall fühlbar mache. Es ſei daher 
nöthig, ſich alle Kandidaten für die 
Vorwahl genau anzuſehen. In den 
Lagern ſeiner beiden Gegner ſeien 
Männer zu finden, die Buſſe dienſtbar 
geweſen ſeien. 

Selbſt Harriſon habe vor vier 
Jahren die Platform der demokrati— 
ſchen Partei kritiſirt, habe ſich gewei— 
gert, für die Kandidaten der Partei zu 
ſprechen, habe 48 Stunden nach dem 
Amtsantritt Buſſes dieſen im Rath— 
haus aufſuchen wollen, ſei aber nicht 
zugelaſſen worden. Es ſei ein eigen— 
thümliches Zuſammentreffen, daß alle 
Männer von „Bobby“ Burke bis 
„Jimmy“ Quinn, die vor vier Jahren 
für ihn gekämpft und nach ſeinen Nie— 
derlage ſich verſchworen hätten, den 
demokratiſchen Kandidaten zu Fall zu 
bringen, jetzt wiederum in Harriſons 
Hauptquartier zu finden ſeien. Nichts 
werde Harriſon genügen, als ſein eige— 
ner Sieg. Er habe es klar gemacht, 
daß er nach der Vorwahl zu thun ge— 
denke, was ihm paſſe, und ſich nicht an 
die Entſcheidung ſeiner Partei in der 
Vorwahl kehren werde. 

Der Vorſicht halber. 


Ex-Mayor Dunne wird morgen eine 
veitere Petition beim Stadtſchreiber 


für das 


einreichen, um etwanigen Weiterungen nähren. 


| 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


vorzubeugen, die aus einer unflaren © 


Bellimmung des 
entitehen fönnten. 
10,000 Namen enthalten. 


Wablverfammlungen. 


Wahlverfammlungen finden heırte 
Abend im Syntereffe der einzelnen Kan 
didaten tote folgt jratt: 
Andrew N. Graham — 16. Ward: 
Columbia Halle, Yincoln Str. und North 
Ave.; 27. Ward: Jrving Part Couniry 
Elub, 43500 Rroing Bari Bond. ; 
Ward: Magnolia Iheater, 2342 N. Gas 
lifornia Ave.; 14. Ward: Kriedmann’s 
Halle, Weitern und Grand Ave. 

Edward F. Dinne — 3. Ward: Sins 
coln Center, Zangien Ave. und Dakmood 
Boul.; 34. Ward: 1330 ©. 40. Ave; 8, 
Ward: 92. Str. und Erie Abe. 

&. 9. Harrifon — 7. Ward: Nidges 
wan Club, 5532 Yndiana Ave: 32. 
Ward: Muburn Bart Halle, 79. Straße 
und Yotve Ave. 

Charles E. Merriam 
Netherwood Halle, Taylor Str. 
Maxihfield Ane. 

_— — —e ⸗ — — 


Unterſuchung beginnt. 


20 


11. Ward: 


Die Derhandlungen vor Richter Scanlan 
in vollem Bange. 


Die gerichtliche Unterfuhung in Wer 2 


zug auf die&ntfhädigungen, welche Die 
Stadtverwaltung im neuerer 
Grundbeiitern gewährt hat, deren Lies 
genfchaften angeblich durch die Hochle= 
gung benachbarter Bahngeleife an 
Werth eingebüßt haben, hat nunmehr 
por Richter Scanlan begonnen. Der 
Richter erklärte, daß er die Grenzlinien 
bei der Vernehmung von Zeugen nicht 
zu eng ziehen merde; die Hauptjache 
jet, vaß man dem wirflihen Sacher» 
halt auf den Grund fomme und 
Durchftechereien, fall jolche 
fommen jein follten, ermittele. Anwalt 
Darromw, den der Richter zu feinem 


Bormahlengefeges 
Die Petition wird © 


A 
2 
N 


und, R 


5 


Zeit 7 


* 


> 


porge= 


Rechtöbeiitand erforen hat, beantragte, ° 


daß die Anmälte, welche in den beiref- 
fenden Schadenerfagprogefien die Hä- 
geriichen Parteien vertreten haben, 
porgeladen werben mögen, um fich von 
dem Verdacht zu reinigen, dem Ges 
rigtshof Werg....nung eriviefen zu has 
ben. 
zurücgefommen werben. 

Als eriter Zeuge aufgerufen wurde 


Auf diefen Antrag foll fpäter © 


der ſtädtiſche Hilfs-Kämmerer Louis 


E. Goſſelin. Dieſer erklärte auf Be— 
fragen, daß er eine Liſte aller Zah— 
lungsurtheile zuſammengeſtellt habe, 
die bis zum 1. Februar dieſes Jahres 


in Schadenerſatzprozeſſen wegen der 


Entwerthung von Liegenſchaften gegen 
die Stadt gefällt worden ſeien. Er 
durfte dann vorläufig abtreten, ſoll 
aber die Liſte demnächſt vorlegen. 

Als nächſter Zeuge kam Chatles S. 
Quinlan an die Reihe, Beſitzer des 
Grundſtückes Nr. 1521 John Place. 
Er ſagte aus, daß vor längerer Zeit 


der Anwalt Jacob Loeb zu ihm gekom— 
men ſei und ihm ſeine Dienſte angebb⸗ 


ten habe für einen Schadenerſatzprozeß, 
den er wegen der Entwerthung ſeines 


Grundſtückes gegen die Stadt anſtren⸗ 


gen ſollte. 
lichen Lage, derartige Prozeſſe raſch 
und glücklich zum Abſchluß bringen zu 
können. 


Er, Loeb, ſei in der glück⸗ 


9 


Auch andere Anmälte hätten 7 


fich mit ähnlichen Anerbieten bei ihm 


gemeldet. 
U. E. Anay angeftellt. 
$8,000 zugeiprochen morden. 

Zeuge wurde nun gefragt, ivie viel 
bon diefem Gelde ihm zugefommen 
ji. Unmalt Alan erhob vergeblich 


gegen die Beantwortung diefer Trage 


Schließlich habe er Herrn 
Es ſeien ihm 


3 


9 
— 


Einſpruch. Herr Quinlan erklärte in- 


deſſen, er könne das auf den Kopf 


nicht genau ſagen. Er würde erſt ſein 


Notizbuch durchſehen müſſen, und das 


J 


habe er nicht bei fi. Cs wurde ihm 


aufgegeben, das 
Mal mitzubringen. 
—-+1 —ı— 


Einzug in die Stadthalle. 


Heute Mittag begann die Behörde 


Notizbuch nächites 7 


für örtliche Verbefferungen mit ihren 


Karten, Zeichnungen, Pulten u. |. m., 


zwei Wagen voll, in ihre Räume im % 
zweiten Stod der neuen Stadthalle 7 


einzuziehen. 


Der Umzug aus dem zeitweiligen 4 
Lofal, 200 Randolph Str., wird zmel % 


Tage dauern. 


Die Zivildienſt-Kom—⸗— 


miffion, die Stadtanwaltſchaft, das 
Aichamt und die Büros des Kommiſ⸗— 
ſärs für öffentliche Arbeiten werden 
am Samſtag mit dem Umzug begin- 


nen. 


Mayor Buſſes Amtsräume wer⸗— 


den in nächfter Woche in das neue Ger % 


bäude verlegt. 
Unverſõhnlich. 


Walter H. 


ihm zurückkebren. = 


Bücher, 
ler hat feine Frau in For: "fällen 
nach ihm geworfen, erflärt der Elerf 


Scotts Gattin will nit 3m 5 
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Bürften, Meier und Tel ° 


= 


Walter H. Scott in der Scheidungss ” 


flage, die er heute im Kreisgericht g 
gen Kofephine B. Scott eingeleitet hat. 
Auch das Gas im Schlafzimmer . haf 


fie angeblich ausftrömen laffen, um‘ 


ihm und fich felbit das Leben zw 


nehmen, und mit einem Meffer hat fie‘ 


ihn bedroht. Troß alledem hat er fie, 
nachdem fie ihn verlaffen hatte und‘ 
nad) Wafhington gegangen war,münds 
lich und fchriftlich gebeten, zu ihm zu.” 
rüdzufehren, aber veraeblich. — 

Frau Corinne Crotty behauptet in 
ihrer Scheidungsklage gegen den— 
Chauffeur Jere E. Crotty, daß er fie 
araufam behandelt und verlaffen habe, 
Er verdient angeblich $50 bis $100% 
die wow, und feine Frau milinfchl, 
daß er gezivungen werde, fie zu 


“ 





fir 


E »eren Haartract 
= Burd 
‚Kinder, Mädchen oder sunaoe 


* 1.00 Packet 


Frei für Alle 


Jeder Mann oder Dame kann einen prachtvollen Haarwuchs haben, indem er oder 
ſie die wunderbare Foſo-Behandlung gebraucht. Sendet heute den Koupon. 


Foſo beſeitigt ſcunell Schinn, kurirt das Aus⸗ 


= fallen der Haare und indende Aopfhaut, gibt 
> grauem vder veriärbtem Saar feine natürliche 


Sarbe wirder. Grzengt neues Haar. 
„Männer, der . d ırtbaar aus 
fällt oder ichs: it, Damsır, 

2 Fieber oder 
tleine 
Du arob 
und unfämmbar iit: alle finden in dieſem gro— 
Ben Heilmittel aernde ias, was fie fuden. 

Ich verlange nicht, daß Ihr mir auf's Wort 
glaubt. Füllt den nebenſtehenden Frei-Koupon 
aus und ſchickt ihn heute um rin freies 31.00 
Backet, das alle meine Behaupbtungen beweiſen 
wird. 


öpfen: 
1, Deren Dadr 


das Tragen von falſche 


Der Siebente. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(8. Fortſetzung.) 


„Sie waren ſchon in ähnlichen Stel: ; 


lungen mit Erfola thätig, wie ich auß 


Shren Zeugnifien erfah, Herr Seeger“, : 
Juchte fie das Geipräch anzufnüpfen | 


und ihre Empfindungen hinter 


Miene der ftolgen Herrin zu verbergen, | 


„a, anädiafte Gräfin, und ih hatte 


das Glüd, mit meinen Zöglingen meite 


Reifen zu machen, die mich in faft alle 
Erdtheile führten“, verfegte er verbind- 
lich. 

„Sb, dapon 
niffen nichts.“ 

„Es wmwurbe nicht bejonders ans 
geführt”, jchaltete Seeger ein 

„Es muß Aubßerft intereffont für 
Sie geweien jein, auf diefe Weile fo 
biel fennen zu lernen“, nahm fie wies 
ber das Wort. 


lag ich in den Zeug— 


„Intereffant und lehrreich fiir mid) | 


und meine Schüler, und ich boffe, daß 


mir meine stenntniife auch bier von= | 


nußen jein iverden.“ 


„Gewiß, gewiß“, jtimmte fie zu, obs | 
gleich es ihr im Augenblid nicht recht ; 
- Har war, welchen Nupen feine Reifen 


für ihre Kinder haben follten.... „In 
eriter Hinficht, allerdinas ——- doch es 
ift mohl das bejte, ich ftelle Ihnen jo- 
gleich Ihre Zöalinae vor”, unterbrach 
fie ji in vem Wunfch, ihrem Zagen, 
welchen Eindrud diejer Neue auf Eber- 
hard machen ieürde, ein Ende zu be: 
reiten. Dabei tajtete ihre Hard nad 
dem Mnopf der eleftrijchen Klinael, der 
Jich dicht an ihrem Lager an der Mauer 
befand. 

„D bitte, bemühen Sie fich nicht, 
anädialte Gräfin“, wehrte Seeaer ab, 
„ih machte bereits die Betanntichaft 
der Knaben.“ 

„Sie — fennen 
zeits? Wie — moher?“ 

Es lag in diefen Worten eine jo un 
verfennbare Beloranit, daß Seeger 
lächeln mußte. 

„Auf eine jeltjame Art freilich”, er- 
mwiberte er. „Man wollte mir namlid 
den Einlah verwehren. Nun, das 
ftand jedenfalls im Programm tes Xn- 
dianerfpiels.“ 


„Sicher“, antivortete 


haftig; aber jie war noch blaffer ge= | 
ja aud 


worden. „Eberhard Fonnte 
nicht mwiljen, wer Sie find, fonft —“ 
„Sonjt hätte er fich beijer porberet- 


tet“, fiel Eeeger fröhlich aufladkend ein. | 


Cie war ganz verdußt. 

„Man hat Sie ficher poreingenom- 
men, hnen erzählt —“ 

„D nein, durhaus nicht. 


Aufrichtigfeii geitehen, daß mir die 


Snaben gefallen haben, befonders der | 
Sp ungebän: | 


altefte, der Eberhard. 


digt und voll Freiheitsbrang, fo fühn | 


und leidenihaftlic und feurig wie ein 
junges Füllen. Das lohnt fich wenig: 
ſtens.“ 

Sie war ſprachlos vor Verwunde— 
rung. Das hatte noch keiner geſagt, 
und ihr Mutterſtolz trieb ihr ein zartes 
Roth in die Wangen. 

„Er iſt meine Freude, mein Stolz“, 
ſagte ſie mit rührender Einfachheit, in 
der doch die zanze Fülle ihrer Mutter: 
liebe lag. „Aber, aber!“ — Sie ſtockte 
und wurde verlegen. Sollte ſie den 
guten Eindruck verwiſchen, den neuen 
Hauslehrer auf die Fehler und Eigen— 
heiten ihres Aelteſten aufmerkſam 
machen, ihm bon den tollen, übermüthis 
gen Streichen erzählen und von alle: 
dem, dejjen er fühiq mar, um fich der 
unliebjamen Hauölehrer zu entledigen? 
Sie, die eigene Mutter, follte ihn ans 
flagen? Nein, das vermochte fie nicht. 
Und doch ftieg der brennende Wunfd; in 
ihr auf, vorzubeugen, diefen Mann, 
ber fo ganz anders jchien, als die Ande- 
ren, vorzubereiten, damit er gewappnet 
war und nid wieder die Fahnenfludht 
ergriff, wie jeine Vorgänger. Er hatte 


20 Mule-Team 
Borax ; 
Bu a 3*8 
Die beite Hilfe der Natur für 
i Reinigungszwede 


Det | 


meine Kinder bes: 


Wahltraut | 


SH muß | 


gnädigiter Gräfin vielmehr in aller ; 


Freier $1.00 Badet = Koupon. 
Schreibt Euren Namen und AMdrelie auf die 
vinftirten Linien, ichneidet den Koupon aus | 
und ichidt ibn an Ibe Koio Wo., 1333 %0To 
Bida., Cincinnati, Ohio. Schickt 
in Briefmarfen oder Zilber als Bewe 
Aufrichtigleit und zur theilwetſen Tragung 
der Nerpadımastviten, Porto etc, und ein 
volles $1.00:Padet wird Euch umtgebend 
poitfrei zugelandt werden. 


Sirahe 


ERROR uurugchs auskennen Di A 


! einen günftigeren Eindrud ayf fie ge 
macht, als alle die Anderen, und fie 
ı wünfchte e3 fjehnlih, daß der eiige 

Mechjel mit feinen Unruhen und Auf: 
; regungen aufbörte und einem ruhigen 
Beltand Plag machte. 

Sie raffte alfo ihren Muth zufan- 
men und fuhr nach furzem Zögern 
' fort: 

i „Aber — er tjt nicht leicht lenfbar, 
: er habt jeden Zwang und lehnt fich 
: Dagegen mit allen Kräften auf. Wenn 
Sie alfo etwas vorsichtig fein wollten 
— finaben find zuweilen übermüthig, 
und — und —“ 
„Machen Sie fich feine Sorge, gnä- 

diafte Gräfin“, erwiderte Seeger, und 
ı in feinen Augen lag plöglich ein felt- 
| ſamer Schimmer. „Ich werde mit ihm 
fertig werden.“ — 
| Das Hang jo zuperfichtlich, daß es 
MWahltraut wie eine Laft vom der Seele 
‚ fiel. Aus diefem Gefühl heraus ftredte 
ı fie ihm ihre Hand hin. 
„Werden Sie meinen Kindern ein 
; treuer Führer, Lehrer und Freund, 
Herr Seeaer.” 

„Das will ich, foweit es in meinen 
ı Kräften Steht.“ 

Er führte ihre Hand wieder an feine 
Lippen, und fein Blic alitt dabei flüch- 


: tig über die Photographie hin, die noch 


immer in ihrem Schoße laa. 

„Run will ich den Diener anmweijen, 
daß er Sie in Khr Zimmer führt“, 
lenfte Wahltraut jett ab. „Bitte, 
machen Sie e2 fich darin fo bequem 


‚ wie möalich. Ihre Wünsche werden von 


den Kindern erfüllt werden. Das erite 
zrübftüd und das Mittageffen nehme 
ich gern mit meinen Kindern zufammen 
ein und bitte Sie daher, auch daran 
theilzunehmen. Das übrige ftelle ich in 
hr Belieben. Wenn Sie mir im 
Laufe des Nachmittags einen Plan, wie 
Cie den Unterricht eingetheilt win 
Ichen, vorlegen wollten, io wird es mir 
angenehm fern. Auf Wiederlehen, Herr 
Seeger.“ 

Sie war jetzt wieder ganz die vor— 
nehme, ſtolze Herrin, in der nichts mehr 
von der Unſicherheit der bangenden 
Mutter lag. Sie machte eine kurze, 
entlaſſende Handbewegung, und Seeger 
verließ mit dem inzwiſchen eingetrete— 

nen und von ihr mit wenigen Worten 
unterwieſenen Diener die Terraſſe und 
trat in das Innere des Schloſſes. 
Durch einen langen Korridor führte 
dieſer ihn eine Treppe hinauf, öffnete 
eine Thür und ließ ihn eintreten. 
„Hier iſt Ihr Zimmer, und daneben 
liegen die Zimmer der jungen Grafen“, 
erläuterte Franz, der Diener, der es 
von den anderen Hauslehrern nicht ge⸗ 
wohnt war, viele Umſtände zu machen, 
kurz. Wie bald, und der flog auch 
wieder hinaus! Es lohnte ſich nicht 
der Mühe. 
Seeger warf Hut und Stock auf den 
Tiſch. 
„Wann kann ich mein Gepäck von 
der Bahn haben?“ fragte er den Die— 
ner, der ſich ſchon wieder entfernen 
wollte. 

„Iſt bereits die Abholung beſtellt? 
Ich weiß nichts davon“, war deſſen 
nachläſſige Antwort. 

| „Rein, fie ift nicht beitellt; aber ich 
bitte darum, daß es jogleich geichieht“, 
Tagte Seeger energisch. 

i  ‚ranz maß den neuen Hauälehrer, 

| der plöglih im Schloß angefommen 

| war, ohne Anmeldung, ohne Wagen, 
mit einem erjtaunten Blid. Klang das 
nicht mie ein Befehl? Mas dachte fich 
dDiefer Siebente eigentlih! Na, dem 
würde der Junker fchnell genug den 
Standpunft flarmahhen! Aber es lag 
doch etwas in der Art diefes Neuen, 
was ihn zu Höflicher Zuporfommenpeit 
veranlaßte. 

„Gewiß, ich werbe fofort den Kut- 
cher nad der Bahn ſchicken. Wünſchen 
der Herr zu frühftilden?“ 

„Wenn ich etwas befommen fönnte, 
wäre es mir lich; ich Bin meit geretit”, 
erwiberte Seeger furz, aber nicht un: 
freundlich. 

Der Diener entfernte ſich, und See— 
ger ſah ſich unterdeſſen in ſeinem Zim— 
mer um. Es war ein ſchönes, wohnlich 
eingerichtetes Gemach. Durch das 
breite Fenſter fluthete die Maienſonne 
hell herein. Er ſchob die Gardine zur 
Seite und ſah hinaus. Vor ihm lag 
der Park, der im Hintergrunde von 
dunklem Nadelwald begrenzt war; dar⸗ 
über hinaus ſtiegen in der Ferne bläu— 
lich ſchimmernde Berge auf. 

Seine Gedanken verloren ſich;; es 
überkam ihn etwas Seltſames, das 
einer ſchmerzlichen Wehmuth glich, 
aber ihn nur ſekundenlang überwäl⸗ 


tigte. Er war nicht der Mann, der ſich 
nutzloſen Träumen hingab. Vor ihm 
lag ſein Ziel, und nicht rückwärts. Er 
hatte es ſich geſteckt und mit voller 
Ueberlegung und Willenskraft den 
erſten Schritt gethan, und er war noch 
niemals vor Schwierigkeiten und 
Kampf zurückgeſchreckt. Daß ihm bei— 
des hier reichlich blühen würde, deſſen 
war er ſich nach den heutigen Erleb— 
niſſen und erſten Eindrücken voll be— 
wußt, aber gerade das ließ es ihm ver⸗ 
lockender erſcheinen. 

„Ich werde meine ganze Kraft und 
Charakterfeſtigkeit nöthig haben, um 
mein Ziel zu erreichen“, ſagte er ſich. 
„Ich werde auf der Hut vor mir ſelbſt 
ſein müſſen, auf mein Denken und 
Handeln achten, meine Mienen und 
mein Temperament in der Gewalt 


fleißig ſtudiren müſſen, um auf der 
Höhe zu bleiben und mir keine Blöße 
zu geben. Kinder ſind grauſam ſcharf⸗ 
ſichtig im Entdecken von Fehlern und 
Lücken, und dann iſt die Autorität 
untergraben. Schwierig und verant— 
wortungsvoll iſt das Amt, das ich 


übernahm, aber ich hoffe, es durchfüh— 


ı ren zu fönnen. 


Smei gewaltige Auf 


; gaben habe ich mir da geitellt, doc) fie 


lohnen jich wenigitens der Mühe. So 


| fchnell, wie ich es mir dachte, werde ich 
| fie nicht löfen; ich fehe vielmehr, daß 


| machen muß. 


| aefiegt. 


ih mich auf eine längere Zeit, gefaßt 
Gleichviel — ich gehe 
dem Kampf muthig entgegen.“ 

Der Eintrift des Dieners unterbrach 
Seegers innerliches Selbſtgeſpräch. Er 
wandte ſich in's Zimmer zurück, ſah, 
wie der Diener den Tiſch deckte und mit 
allerhand guten Sachen: Brot, Butter, 
Eiern, Aufſchnitt und einer Flaſche 
Wein beſetzte und ſich dann lautlos 
wieder entfernte. 

Da nickte er zufrieden. Auf dieſem 
Felde hatte er ſchnell, faſt kampflos, 
Der Franz würde es wohl 
kaum ein zweites Mal wagen, ihn 
junger Gebieter es ihm anbefehlen 
ſollte. Seine Vorgänger mußten in 
der That recht ſchlapp geweſen ſein, 
ſchloß er daraus, gab ſich aber ſonſt 
nicht weiter mit dieſer Sache ab, ſon— 
dern ſetzte ſich an den Tiſch und aß 
mit gutem Appetit. 

* * 

Der Frühſtückstiſch war wie immer 
in dem großen Gartenzimmer gedeckt. 
Die Flügelthüren nach dem Park ſtan— 
den weit offen und ließen eine köſtliche, 
nach allerhand Wohlgerüchen duftende 
Maienluft herein. 

Gräfin Gerolſtein hatte ſich in ihrem 
Fahrſtuhl an den Tiſch rollen laſſen. 
Ihr gegenüber ſaß der neue Hauslehrer 
und zu beiden Seiten die Knaben. 

Sie bemühte ſich, ſo unbefangen wie 
möglich zu ſcheinen, und konnte eine ge— 
wiſſe Unruhe doch nicht ganz unter— 
drücken. Seeger ſah friſch und heiter 
aus und verrieth durch nichts eine Ver— 
ſtimmung oder einen Aerger. Faſt 
hätte Wahltraut ſich dem Wahn hin— 
gegeben, daß Lehrer und Zögling bis— 
her gut miteinander ausgekommen 
wären, wenn nicht ein Blick auf ihren 
trotzig und finſter ſchweigend vor ſei— 
ner Kaffeetaſſe ſitzenden Eberhard ſie 
belehrt hätte, daß etwas zwiſchen Bei— 
den vorgefallen ſein mußte. Augen— 
ſcheinlich war der neue Hauslehrer als 
Sieger hervorgegangen; die unverhoh— 
lene Bewunderung, mit welcher der 
kleine Karl Heinz ſeinen Erzieher un— 
verwandt von der Seite anſtarrte, 
ſprach mehr als Worte. Sie ſchalt ſich 
in ihrem liebenden Mutterherzen, daß 
ſie über des Sohnes Niederlage Freude 
empfinden konnte, aber es war nun 
einmal ſo. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — 

— Ein Schlaumeier. — Poliziſt: 
„Was, gebadet hab'n S' hier und gele— 
ſen hab'n S', daß 's hier zehn Mark 
koſten thät und ka Geld hab'n S' und 
ausweiſen könn'n S' ſich aa net? Ya, 
da muß ich Sie halt mitnehmen!“ — 
Arreſtant: „Halt, vielleicht thut's dieſe 
Photographie.“ — Poliziſt (ſie beſe— 
hend): „Schau, ſchau, die iſt aber ſau— 
ber, die iſt Sie aber ſehr ähnlich! Ja, 
das genügt; jetzt ſehe ich, daß Sie es 
ſind. Da bringen S' halt das Geld 
morgen zum Amtmann!“ 


* 


Juckeudes, 
blutendes Eczema 
wurde geheilt. 


Durch Guticura nad) 5jährigen, um 
bejchreiblichen Xeiden. — Glaubte 
fi) dem Tode nahe. — Nennt 
Heilung wunderbar. 


„Keine Worte vermögen e3 wiederzugeben, pie 

t& fünf Jahre lang an judendem und blutendem 

Erzema litt, bis ich dur 

die GirticurasHeilmittel ner 

beilt wurde, und ich bin fo 

danferfült, daß ich e3 Der 

Welt willen Iaffen möchte, 

wa3 mir aebolfen 

‚ wird aud Anderen 

helfen. Mein Körper unb 

Geiiht muren mit Wunden 

bedeckt. Einen Tag pflegte 

es beſſer zu, ſein und 

dann mit den ſchrecklichſten 

Schmerſen und, Jucken 

wieder auszubrechen. Ich 

bhin mehrmals kxank gewe— 

fen, aber nie in meinem 

Leben babe ich fo aräß- 

lies Leiden erduldet, wie bei dieſem &caema. 

Sch Hatte mi mit dem Gedanken abgefuns 

den, dab mein Ende nahe fei, und ich fehnte 

mih nad der Stunde, da ube Gaben 

würde. Ad hatte obme Erfolg derfdiedene 

Aerzte und Medizinen brobirt und meine Muts 

ter bradte mir die Euticuraspeilmittel umb 

beftans darauf, daß ic fie verfuddte. Na dem 

eriten Bade mit Cutlcura-Seife und einmali» 

gem Einteiden mit Euticura-Salbe begann id 
mid mobler zu fühlen. 

„Ah fuhr mit der Cuticura-Seife und uti» 
cura-Salbe fort, habe ferner vier Flaſchen Tuti⸗ 
cura Meiolvent eingenommen und balte mi 
= geiund. Das war vor neun Jahren unb 
& bade jeitdem leinen Rüdfall bes Leidens 
gehabt. Jede Berfon, die itgend melden Bivels 
tel über diefe wunderbare Heilung du die 
uticura-Geiimittel beat, Tann an meine reife 
fhreiben. Frau Wltie Etfon, 98 Inn Road, 
Dattle Creel, Mid., 16. Oftober 1909.” 

Euticura tft ba3 Billigite Mittel 
funa_bon Haut und Ro 
der Kindbeit bis zum Niter. 
cura⸗Seife und eine 


find oft hinreichend. — Drua & 
Torp alleinige Eigenthümer, Roſlon, | 


Ronvent einberufen. 


4 Balentines 1 


— —— 


Republilaniſche Bezirlsſührer ſollen 
morgen Kandidaten auswählen. 


Die Wahl von Richterkandidaten. 


Deneen's Anhänger bleiben der Sitzung 
des Vollzugsausſchuſſes der Partei— 
leitung fern. — Lorimer's Leute ſtim⸗ 
men gegen Abhaltung eines Konvents. 


Ein Konvent, aus den 1322Bezirks— 
führern der Stadt beſtehend, ſoll die 
Kandidaten der republikaniſchen Par— 
teileitung für die Stadtwahl aus— 
wählen. Er wird morgen Vormittag 
um elf Uhr in der Waffenhalle des 
2. Regiments ſtattfinden. Gleichzeitig 
mit dem Stadtkonvent ſoll auch ein 
Countykonvent ſtattfinden, in dem die 
vier Kandidaten der Parteileitung für 
das Superiorgericht und ein Kandidat 
für das Kreisgericht ausgewählt wer— 
den ſollen. Die Vorwahlen für Be— 
ſetzung dieſer Aemter finden am 11. 
April ſtatt, die Hauptwahlen im 
Herbſt. Die Abhaltung eines Kon— 
vents wurde in der geſtern Nachmittag 
abgehaltenen Sitzung des Vollzugs— 
ausſchuſſes der Parteileitung beſchloſ— 
ſen. Wenn man eine Klärung der 
Lage von der Sitzung erwartet hatte, 
ſo war man arg getäuſcht. Die Lage 
ſchien nach der Sitzung verfahrener als 
zuvor. Wie bereits geſtern in der 
„Abendpoſt“ angekündigt war, hielten 
ſich die waſchechten Anhänger des 
Gouverneurs fern, aber auch ein 
Theil des Lorimer'ſchen Flügels, den 
man in politiſchen Kreiſen zum Ge— 
folge von John R. Thompſon rechnete, 
glänzte durch Abweſenheit, und die 
übrigen Anhänger des „blonden 
Boſſes“ ſtimmten gegen den Antrag, 
einem Konvent die Auswahl der Kan— 
didaten zu überlaſſen. 

Buffe verlangt Konvent, 

Nur achtzehn von den fünfunddrei- 
Big jtabtıiyen Mitgliedern des Voll— 
zugs = Ausjchuffes hatten ji; zu der 
Situng eingefunden. Mayor Buffe 
itellte den Antrag, einen Konvent der 
Bezirfsführer einzuberufen. Alv. M. 
S. Foreman, Senator Francis B. 
Brady und der Mayor jelbft befürmor: 
teten den Antrag, Kongreßmitglied 
Fred Lundin, ein Anhänger des „blon- 
den Boffes“, Iprach dagegen. Qundin 
befürmortete die Nomination Thomas 
D. Hunters, des erften Gerichtädie- 
ner3 des Stadtgerihts. In feiner 
Unfprade gegen den Vorfchlag des 
Mapors erklärte er, daß die Venölte- 
rung im Herbjt gegen das Tidet der 
Majchine Stellung genommen habe, 
meil e8 eben von der Mafchine aufge- 
ftellt worden fei. Derjelbe Einwand 
merbe gegen Kandidaten für Stabtäm- 
ter erhoben werben, die in einem Kon 
bent von Bezirfsführern ausgewählt 
würden. Mayor Buffes Antrag wurde 
mit vierzehn gegen vier Stimmen an- 
genommen. Dagegen jtimmten vier 
Anhänger Sentor Zorimerd, William 
x. Eoofe von der 8. Ward, Thomas 
Gurran von der 10. Ward, Willard 
M. MeEmwen von der 27. Ward und 
Hreberid Lundin von der 35. Ward. 
Dafür ftimmten die folgenden vier- 
zehn Mitalteder des Vollzugsausfchuf- 
jes: %. PB. Brady, 1. Ward; M. 3. 
YForeman, 3. Ward; J.' R. Thomp— 
fon, 6. Ward; %. 3%. Hanberag, 9. 
Ward; D. W. Clarf, 13. Ward; D. 
U. Campbell, 14. Ward; Chris. Ma- 
mer, 19. Ward; Homer K. alpin, 20. 
Ward; Fred U. Buffe, 21. Ward; 8. 
F. Elettenderg, 23. Ward; E. W. An—⸗ 
brewms, 23. Ward; 8. U. Brundage, 
24. Ward; 3%. 3. Brhan, 25. Ward; 
3. E. Cannon, 26. Ward. 


Deneen’s Anhänger bleiben fern. 

Abweſend waren von Anhängern 
Gouverneur Deneens Chauncen Des 
pemw, 2. Ward, Roy D. Weit, 7. Ward, 
George U. Mugler, 15. Ward, Kohn 
%. Depine, 16. Ward, 3%. 9. Himes, 
17. Ward, Leland Berz, 18. Ward, 
Joſeph U. Maas, 28. Ward, M. U. 
Mueller, 29. Ward, Thomas %. Healy, 
30. Ward, E. W. Vail, 32. Ward, €. 
E. Ertöman, 33. Ward, und Coup, 
Deneen jelbit, der die 31. Ward ver- 
tritt. WS die Situng gerade gefchlof- 
fen werden follte, ftürzte Stabteinneh- 
mer &. 3. Magerftabt in den Sikungs- 
faal und erflärte, daß fünf Anhänger 
Zorimers infolge eines Verjehens nicht 
anmelend geiejen feien. Sie feien in 
feinem Amtszimmer. Gr verlangte, 
daß die Situng nochmals eröffnet 
werde, damit fie theilnehmen fünnten. 
Die fünf Anhänger des „blonden 
Bofjes" waren: Thomas FFinucane, 
5. Ward, %. E. Bidmwell, 11. Ward, 
U. DB. Miller, 12. Ward, James 
Monaghan, Senator Zorimers Erfat- 
mann, 34. Ward, und Maaeritadt 
jelbft, der die 4. Ward vertritt. Lau: 
tes Gelächter war die Antwort auf die 
Ausrede des Stabteinnehmers, und die 
Sigung mwurbde nicht miebereröffnet. 
Magerftadt wollte fich nicht darüber 
ausfprechen, ob die fünf Zorimerleute, 
die „aus Verſehen“ der Situng nicht 
beigemohnt hatten, für den Antrag 
Mayor Buffe’3 geftimmt haben mür- 
den, boch gilt e& als ficher, daß ber 
eine ober andere auf Seiten Ihomp- 
jon’S zu finden fein wird. Die ganze 
Haltung der Anhänger des „blonden 
Boffes“ mit Ausnahme Lundin’s, der 
fih für Thomas Hunter erklärt hat, 
bildete ein Räthfel, da man allgemein 
angenommen hatte, fie würden fich auf 
die Seite Thompfon’s ftellen. 


Berufen Countyfonvent eiır. 


Der Antrag Mayor Yuffes, der zur 
Annahme fam, fieht die Einberufung 
eines Stabtfonvents, aus 1322 Be: 
zirfsführern bejtehend, und. eines 
Countyfonvents aus 1480 Bezirks- 
führern beftehend, vor. Er foll mor- 
gen Vormittag in der Waffenhalle des 


2. Regiments ftattfinden. Ausgewählt: 


werben follen für die Vorwahl am 28, 


Haupt⸗ Floor 
Wir haben ein großes Aſſortment von 
Valentines aller Art, lomiſche, mecha— 
nifche und Liebeszeichent. i 
Neue komiiche, 10 afiortirte für 
Mechan. Liebes-Balentines, Stüd...sc 
Fancy Valentines in Schachteln, von 
$5.00 herunter, per Stüd auf.....10€ 


Strümpfe 


Schwarze fliehgefüt- 
terte, ‚nabtlofe Da: 
menitrümpfe, einfach 
oder ganz gerippt —— 
mit doppelter Ferie 
und Bebe, 15c Werth, 


tie 


ET nn 


I 


MILWAUKEE AVENU 


Laden offen Aorgen Abend. 


Wir machen prompte tägliche Ablieferungen nan) 
alten Theilen innerhalb der Stadtgrenzen. 


E AT PAULINA STREET 


Stidereien 


und Spigen. 


Stickerei⸗Reſter, von 4 bis 6 Yards — 
werth bis zu 150 — € 


per Yard 
‚de 


Dentiche Torchonipigen, naijortirte 
Breiten, Sc Werth, Yard für 
Strümpfe 
Schwarze nahtloje- ne- 


J 
8 reippte fließgefütterte 


Kinderſtrümpfe, dop⸗ 

pelte Ferſe u. Zehe, 

« Srößen 6 bis 9% — 
a mwerth L1äc, zu 


10c 


Verfaufvon Kleider, Wafchitoffen, Leinen etc. 


Neues f'cy Frühjahr oO 27301. import. farbige baummwoli. Oo Große Neichhaltigkeit von neuem O 100 Dust. gebleichte 


Suitings, große Aus— 
wahl von neuen Mu— 


ſtern u. Far-8 8 
ben, per Mb. oO c 


Grose Auswahl von 
ihwarzen u. farbigen 
Taffetad, Panamas, 


Serges etc., 
per Sp. zu.. 98c o 


Damen-Govats 


Hübjche Iange Cont8 für Da 
men und Miffes, in allen bes 
gehrten Stoffen. Bopnlärite 
Sttle3 diefer Saifon. Werth 
bi3 zu $22.50. 

— Morgen 


und 


marineblau 
Polka Datz 
Yard 


Grö⸗ 


. ., 5 
Töpfe, Gläier || vv; 
Theetöpfe, gr. ‚Wein- und 
Corte, Enamel | Whibkeyglä⸗ 
Dekorationen, tif un 
importirt. Jet, SED Iaken er. 
tot). 


45c.. 


CSchulterr® 
ner 234c 


Friſch. loſes Leaf 


Fancy Hintervier-⸗ 


tel 


Pfd. 


zu. 


Ficy Vorderviertel 


Sopr 
Größen 
bis zu 
37, von 
Anzügen 
für 
Männer 
und junge Männer, von unſeren 
regulären $10 Werthen. 
felben jind aus fanch Worſteds 
— hübſche Muſter — Preis: 


—— 

Februar Kandidaten für das Mayors— 
amt, Stadtſchatzmeiſter- und Stadt— 
ſchreiberamt und für die Vorwahl am 
11. April vier Kandidaten für das 
Superiorgericht und ein Kandidat für 
das Kreisgericht. Trotzdem Mayor 
Buſſe ſeine Stellung nicht klar machte, 
gilt es doch als ſicher, daß er John 
R. Thompſon unterſtützen wird. Die 
nochmalige Nominirung der drei 
Superiorrichter, deren Amtszeit zu 
Ende geht, Markus A. Kavanagh, W. 
H. McSurely und Farlin O. Ball, 
gilt als ſicher. Außerdem muß ein 
Kandidat für die Stellung des 
Superiorrichters Joſehh H. Fitch, 
eines Demokraten, ausgewählt werden, 
der im Herbſt zum Nachfolger Wil— 
lard M. MeEwens erwählt worden 
iſt, und ein Kandidat für die Stel— 
lung Kreisrichter Julian W. Macks, 


Cor 
per 
Bid 


Die. 


EM 


Wei 


Gro 


der zum Mitglied des Bundeshandels= ' 


gerichts ernannt toorben ift. Für dieſe 
beiden Stellungen werden al3 Kandi= 
daten E. $. Brundage und der frühere 
Countyrichter Lewis Rinafer genannt. 
Da ein Bruch zmwifchen dem Gou— 
verneur und Mayor Buffe ficher jcheint, 


ift nicht ausgefchloffen, daß der Anz, 
der | 


hang des Staatsoberhauptes bei 
Auswahl von Kandidaten übergan= 
gen werben wird. Die Deneenleute 
erklärten nach der Situng, daß das 
ganze Verfahren ungejehlich fei, da 
nur eine befhlußfähige Mehrheit ber 
Ausfhußmitglieder aus der Stabt an- 
mejend gemwefen fei, mährend zur Ein- 
berufung eines Countyfonvent3 die 
Anmefenheit der Mitglieder aus den 
ſechs Landbezirken erforderlich geme- 
fen märe. 
Merriam Fritifirt Plan. 

In einer Ansprache in ber 24. Ward 

griff Ald. Charles E. Merriam geitern 


Abend die Haltung der republifanis | 


fchen PBarteiführer auf’3 Schärfite an. 
Er erklärte, e8 handle fich bei dem 
ganzen Plan, einen Konvent einzube= 


rufen, nur um einen Verfuch, die Vers | 


Voiles, fchlicht umd jeidegeitreift, 
per Yard zu 39e ‚29 


Seide = Fonlards—in O 100 Stüde 


$3 u. 3.50 Damen- 
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Colt, 
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dull 
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einſchließlich 12 Ser— 
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200 Sub. 42x36 u. 
45% 36 voll gebl.Kiis 
Venbezüge, einige eis 
was beſchmutzt 


12%c 
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Danten : Snit3 


Geichneid. Enits für Damen m. 
Miles, von feinem Broadeloth, 
Serge u. f'ch Miſchungen, reg. 


$17.50, 820 und 56 >30 
$522.50-:Werthe... .* 29 


Unterrödeete. 
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ı „Selbitverftändlich meint m 
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eadomw Hill“ | 
die feins | 
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10 Etüde 
für 
mild 
Stücke 
für 


er damit 


ger im Lager der Independence League 
Hearſt's ihn am Wahltag „ſchneiden“ 
werden, wie ſie dies vor vier Jahren 
mit Dunne gemacht haben und Jahr 
für Jahr mit den demokratiſchen 
Countytickets.“ 

Harriſon erhob in mehreren Anſpra— 
chen die Anklage, daß Sullivan für die 
Niederlage demokratiſcher Tickets ver— 
antwortlich ſei, und Ex-Mayor Dunne 
beſchuldigte ſowohl Harriſon als auch 
Sullivan, ihn vor vier Jahren ver— 

rathen zu haben. 
Graham befürwortet Sparſamkeit. 


Andrew J. Graham vermeidet ſorg⸗ 
Ffältig alle perſönlichen Angriffe und 
beſchränkt ſich in ſeinen Anſprachen 
auf „Iſſues“ der Kampagne. Er 
ſprach geſtern Abend über Steuerfra— 
gen und erklärte, daß für den Steuer— 
zahler außer der Frage der Beſteue— 
rung noch die, wie ihre Gelder veraus— 

gabt würden, von der größten Wich— 
tigkeit ſe. Würden die öffentlichen 
Gelder ſparſam verwaltet und erhalte 
der Steuerzahler für fein Geld vollen 
Gegenmerth, fo brauche er nicht fo hohe 
Steuern zu zahlen. 
Chicagoer auf dem Poften. 

Vertreter zweier hiefiger Anmaälte, 
Charles E. Schönemann und Clarence 
N. Goodwin, find Nachrichten aus 
Springfield als erfte zur Stelle, um 
am Freitag ihre Nominationspapiere 
‘ al3 Kandidaten für dag Superior= und 
‚ Kreiögericht einzureichen. Von diefem 
| Tag an fönnen Betitionen von Kandi- 

daten für die richterlichen Vorwahlen 
am 11. April beim Staatsfefretär ein- 
gereicht werden. 


BROwWN’S 
' BRONCHIAL TROCHES 


find unſchätzbarfür Leute, die an einem chroniſchemLungen⸗ 
uͤbel, Broͤnd ilis und Aſthma leiden. Freivon Opiaten oder 
anderen Shädlichen Autaten. Wreis 2öc,50c,61. Brobefret, 
_JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


entmwortlichfeit für die Aufftellung ei= | 


ne3 Tidet3 der PBarteiorganifation, 


bon den Führern auf die Bezirfsführer 
abzumälzen. 
Klaaen und Gegenflagen. 

Die drei Faktionen in der demofra= 


tifchen Partei, welche Bewerber um das 
Mayorsamt im Feld Haben, befchuls | 


digten fich geftern gegenfeitig des Ver— 
rath5 gegenüber den Kandidaten ber 
Partei. Befonders jcharf waren die 
Angriffe, die Roger E. Sullivan auf 
Carter H. Harrifon machte, den er be= 


fyuldigte, während feiner acht Amts: | 


jahre als Mayor die bemofratifchen 
Eounty-Tidets ftet3 zu Fall gebracht 


zu haben, und der bereits habe durdh= | 


bliden laffen, er werde im Frühjahr 
dasfelbe thun, wenn WU. %. Graham 
nominirt werde. „Harrifon bat heute 
erflärt, daß Graham nicht ermwählt 
werben fünnte, wenn er nomipirt ier- 
ben würde,” führte Sullivan aus. 


P 


— Zei ine 
ER — c 


Berein von New Porkern, 


Die New York Society of Chicago 
hat fich inforporiren laffen. Die Di- 
reftoren find Henry 2. Green, Al— 
fred 2. Cole und ra Fogel, und das 
Vereinslofal befindet ji) im Zimmer 
1317 des Unity-Gebäudes. 


— — — 


Wird Ehemann ſund Bater. 


Charles T. Kniſely, der Präſident 
der Bauunternehmer-Firma Kniſely 
Brothers, verheirathete ſich geſtern mit 
Frau Alma Tarr vom Chicago Beach 
Hotel und nahm gleich nach der Trau— 
ung die ſiebenjährige Tochter ſeiner 
Frau in geſetzlicher Form an Kindes— 
ſtatt an. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Kirts Americ. Fa⸗ 
Seiſe, 1( 
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für Damen, -—— mit | men = Drei: 
Band und Peading | fing 
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EEE 
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und ge— 
bliimten 
Entwürfen, 3 u, 3% Yds 
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Fabrif-Längen von fanch farb. 
Etamine Gardinen-Swiß f. Eß— 
zimmer, 16 Zoll breit, Längen 
von 5 bis 12 Yards — Cream 
und Arab, — neueſte Colonial 
Entwürfe, werth bis zu Ic 
18c, die Yard au J 


ine Unze 
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Pfund Högerung 
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Verkauf Il 
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Nedht auf einen Sik. 


Dem Neger Albert W. Merritmeather 
wurde im Stadtgeriht $75 Schaden- 
erfaß zugeiprochen, weil er am 27. 
März 1910 angeblich aus der Ameris 
can Mufic Hall vertrieben worden ilt. 
Der Beklagte, William Morris, er— 
flärte, dem Kläger ei aejagt wor— 
den, er fönne einen gewiffen Sit nicht 
benußen, weil diefer zerbrochen ei, 
er könne fich an der Kaffe einen andes 
ren geben laffen. Statt deffen hätte 
Merrimeather da3 Theater verlaffen. 

— — 

— Was die Schule uns vor Allem 

lehrt: mit fremden Augen ſeh'n. 
— — — — 

Tragt die 
Unterschrift 

von 





Alle Bruitleiden 


und Leiden berurfaht durh unaufhörlihes Hatten, Keuchen und Nieien merden bald 


erleitert duch 


dieied alibewährte Heilmiisel 


Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 
Bruſtthee 


ce vermindert fofort die Entzündung und löſt einen Huſten oder eine Erkältung und 
* — see WI 
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luswerfen des Schieimes, 


Nur in Original-Badeten. 
Zeht darauf, dab die obige Handeldmarte auf jedem Padet ift, und feid 


Fernung 


Trade Mark. 


Enthält fein Einihlaferung&mittel. 


Preis 25 G3. 


Meiner Kur fiher — In allen Apotheten oper direkt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@elichert von der "Associated Press”, 


Inland, 


ür Lebenszeit entritellt. 
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CP arhtan 4 
chter eines 


Farmers bei 
Schmalz, welches 

eu fina, und Die 

r ins Geficht fuhren! Sie 


ven nähiten Tagen Hochzeit 


Cine Eiferſuchtsthat? 

Aurora, IU., 8. Febr. Florence Sa- 
lvolm, ein hübſches, dunkeläugiges ru— 
mäniſches Mädchen von 16 Jahren, ge— 
nannt die „Königin von Klein-Un— 
garn“, wurde bewußtlos auf den Ge— 
leiſen der Northweſtern-Bahn dahier 

Sie war viermal 
Man brachte ſie 
ſt nach dem St. Charles-Ho— 
die Aerzte ſagen, ſie kön— 

e unmöglich mit dem Leben davon— 
fommen. 

Der Fall iſt für die Polizei ein tie— 
fes Geheimniß. Man weiß aber, daß 
das Mädchen einen ganzen Schwarm 
Anbeter hat. 

Florence iſt die Tochter von George 
Salvolm, einem Departementvorſteher 
in den Werkſtätten der Burlington— 
bahn dahier. 

Votum war ungeſetzlich. 


liegend gefunden. 
geſchoſſen wo 

ſchleunig 
Veulult 


ipitaly aber 


Dapenport, Ya., 8. Febr. Geott 
County jteht vor einer eigenthümlichen 
Lage in Bezug auf die Erbauung ei= 
nes ITuberfulofe = Hojpital®. 

‘in der lebten allgemeinen Wahl 
wurde eine überwältigende Mehrheit 
pon Stimmen für den Vorfchlag abge: 
geben, welcher die Superpiloren er- 
mächtiat, ein Schmindfüchtigen-Ho- 
ipital zu erbauen — doch hat es jich 
jeßt bherausgeftellt, daß die Abjtim= 
mung ungiltiq war, da fie nicht in ge= 
Jöriger Weife vorher angezeigt worden 
par. 

Der Countyaniwalt Fred Bollmer, 
der Bürgermeilter Alfred Mueller und 
eine Abordnung ven Anwälten find 
heute nah Des Moines abaereift, um 
die Jomwaer Staatsaefeggebung zu be- 
wegen, nachträglich jenem Votum ge- 
fetliche Kraft zu verleihen. 

Benufs Waffenſtillſtands. 


Puerto ECortez, Honduras, 9. Febr. 
Auf Dem amerifanifhen Dampfer 
„Zzacoma” fand eine vorläufige Konfe= 
renz ftatt, um einen Waffenftillitand 
zwifchen den Aufftändiichen und der 
Negierung pon Honduras zu bermit- 
tein, wie er von den Ber. Staaten an- 
aeregt morden tft. 

Am Mittwoch beainnen die Verhand- 
ungen ernitlich. 

— —— 


Ausland. 


Einundzwanzig Verleßte! 


| 
| 
| 


En 


Dieſen Kavalleriemanövern wird 
auch in deutſchen militäriſchen Kreiſen 
außergewöhnliches Intereſſe entgegen— 
gebracht. Sie werden nicht nur einen 
beträchtliden Umfang haben, jondern 
auch deshalb von beionderer Bebeu- 
tuna fein, meil fie zum ersten Mal uns 


; ter Verwendung von IenfbarenBallon3 


Sr "run: , und anderen Fluaappar £ 
"rl. Fannie | anderen Flugapparaten abaehal 


ten werben. 

Wie aus Köln gemeldet wird, ijt 
die Dom:Rheinbrüde oder Hohenzol- 
lernbrüde nunmehr fertig gemorben. 
Koiler Wilhelm mird das Baumerf 
im Monat März perfönlich einmeihen. 

Die Polizei hat das Ausfechten eines 


geplanten Duell zwilchen dem june | 


gen Augujt Ihyifen, einem Sohn dez 
Iteinreichen rheinifchen Großinduftriel- 
len, und feinem bisherigen Sachper- 
walter Borchardt verhindert. Der 
Zweikampf ſollte im Grunewald ſtatt— 
finden. Thyſſen jun. welcher in 
neuerer Zeit der Held vieller ſenſatio— 
neller Affären geweſen iſt, wurde zu 
ſeinem eigenen Schutz in Haft genom— 
men in dem Augenblick, da er nach dem 
Grunewald abfahren wollte, um auf 
dem „‚zelde der Ehre“ feinen Mann zu 
itehen. Die Behörde war durch Gläu- 
biger des jungen Thhnifen von feinem 
Vorhaben benadhprichtiat worden. 

Die Urfache desStreitfall? war rafch 
ruchbar geworden. Borchardt war fürz- 
lich in einem Hotel an der Tafel von 
dem jungen Thnffen beleidigt morden 
und hatte ihm dafür eine fchallende 
Dhrfeiae applizirt. 

sn Leipzig haben die Fabrifanten 
bon Frauringen aus ganz Deutichland 
joeben eine Berfammlung abaehalten 
und einen „Iruft“ abaefchlofier. Einer 
der Hauptziwede der Gründung war die 
Fzeltiebung ron Mindeftpreifen, bie 
nunmehr erfolat ift. 

Sn 76. Lebensjahre it in Stutt- 
gart Freifrou Mathilde von Schiller, 
die Lebte, welche den Namen des Dich- 
ters noch trua, dahingefchteven. Gie 
war nicht Direft mit Friedrich von 
Schiller nermandt, fondern mit einem 
Enfel des Dichter verheiraihet ae- 
meifen, dem Major Sriedrih von 
Schiller, welcher lange Zeit in öfter- 
reichifchen Dienften aeftanden hatte und 
Ihon am 8. Mai 1877 in GStuttaart 
geitorben tar. 

———— 


Lelogtaphiſche Nolizen 


Auland, 

— Wbgebrannt ift in Memphis, 
Ienn., die Bapierfchachtelfabrif der „L. 
M. Woolvine Co.“ 

— Beim Brand ihres Heims fan 
die Schulfuperintendentin Frl. Alice 
Fleming zu Wilburton, Ofla., um. 
Gejtrandet it der Dampfer 
„Victoria“, Eigenthum der „Alaska 
Steamſhip Co.“, unweit Kap Hinchis— 
brock, Alaska. 

Senator Lorimer leidet, wie aus 
Waſhington gemeldet wird, an einem 
ſchmerzhaften Ohrgeſchwür und wird 


vielleicht operirt werden müſſen. 


Schlimmer Zuſammenſtoß auf Berlin’er | 


Stadtbahn. — Polizei madht ein Duell 
unmöalıh. — „Truft”” von Traurina> 
tabrifanten. 
(Spezialtabelnepeihe der „NR. 2. 

Berlin, 8. Fehr. Ein verhängniß- 
volles Unglüd hat jich auf der Stabt- 
bahn ereignet. Am Baumjchulenmweg 
jtießen zwei Züge mit furchtbarer Ge- 
malt zufammen. 9 der Baflagiere 
trugen jchwere Verlegungen davon, 
und der Zuftand mehrerer von ihnen 
gibt zu aroßen Befürdhtungen Anlaß. 
12 Bajjagiere wurden leicht verliebt. 

Die Kunde von der Kollilion ver- 
breitete fich mie ein Lauffeuer, und in 
fürzefter Zeit hatten Tich Taujende an 
der Stätte des Unheils angefammelt, 
iheil8 um fich an dem fofort einaeleite- 
ten Hilfömwerf zu betheiligen, theil® von 
Neugierde aetrieben. 

E3 stellte jich heraus, daß die zu 
Schaden Gelommenen, zumeijt Arbei- 
ter, 

Allen murde ungefäumt ärztlicher Bei- 
ftand zutheil. 

Im Reichstag 


Staats zeitung“. 


eingebrachten Interpellation, 


Mißverwaltung beſchuldigt. 


iſt die Beſprechung J 
5 N a 9 
der, bon den D eutich - Koniervativen | führten feine Abjegung herbei. 


dahin | 


lautend, welche Maßregeln die Regie- 


rung zu ergreifen gedenfe, um einer 


Ueberfhvemmung des deutfchen Geld | 


marftes mit fremden Wertpapieren 
porzubeugen, vertagt worden. Der 


Ctaatzjefretär des Innern, Delbrüd, | ha I 
' darauf und haben mwahrfcheinlich bei 


erklärte jich bereit, die Anterpellation 


zu Ende diefer Woche oder zu Anfang | 


der nädhjiten Woche zu beantworten. 
Kaifer Wilhelm wird, wie von meift 


autunterrichteter Seite verlauiet, den | 


im nädjten Herbit in Galizien jtatt- 
findenden aroßen Kavalleriemanöpern 
der öiterreichifch-ungarifhen Armee 
als Gast des Kaifer3 Franz Nofeph 
beimohnen. Die Nachricht entbehrt 
aber noch der amtlichen Beftätigung. 





sie Amayl beträgt heute 


242,361 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
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— Das Wbgeordnetenhaus von 
Montana lehnte mit Zmeidrittelmehr- 
heit eine Frauenjtimmrechtsporlage ab 
und bermeigerte die MWiederermägung. 

— Nitroglgzerinmagazin bei Mont: 
pelier, \nd., erplodirte.e Man meih 
noch nicht, ob Jemand umfam. Spin: 
denfprenger jollen die Erplofion ver- 
urlacht haben. 

— Räuber fprenaten im Gejchäft 
der „Halprin Anitting Mills” zu 
Brooklyn, N. Y., eine eiferne Spinde, 
die mehrere Taufend Dollars enthal- 
ten haben fol. 

— Neunzehn Berlegte durch Erplo- 
ſion eines Gaſolinfaſſes zu Jamaica, 
Long Island. Man fürchtet, daß fünf 
der Verletzten nicht mit dem Leben da— 
vonkommen. 

— Durch öffentliche Abſtimmung 
wurde der Bürgermeiſter Hiram C. 
Gill in Seattle, Waſh. ſeines 
Amtes entſetzt, auf Grund 
des, jetzt in jenem Staate beſtehenden 
Rückberufungsrechts. Er war der 
Beſon⸗ 
ders die Stimmen der Frauen 

— Zu Unruhen und einem Kugel— 
wechſel mit Polizeibeamten führte ein 
Streik der griechiſchen Kohlengräber in 
Kenilworth, Utah. Ein Hilfsſheriff 
erſchoſſen, ein ſchwediſcher Gruben— 
arbeiter verwundet! Die (etwa 100) 
Griechen verſchwanden unmittelbar 


Landsleuten Unterſchlupf gefunden. 
— Henry Chriſtie in Los Angeles, 


Kal., welcher ſich einer ſehr lebens— 


gefährlichen Unterleibsoperation unter— 
zog, nur um eine 850,000-Schaden— 


erſatzklage gegen einen Doktor zu ge— 
winnen, wurde im Hoſpital in Kennt: 


niß geſetzt, daß er dem Tode vergeb— 
lich getrotzt habe. Die Geſchworenen 
fällten ein Verdikt zugunſten des Be— 
klagten. 

— Mit 2193 gegen 586 Stimmen 


lehnten die Bürger von Galesburg, 


Ihlinois, die vorgeſchlagene Stadt— 
regierung durch Kommiſſion ab. — 
Dagegen gab die Bürgerſchaft von 
Appleton, Wis., eine Mehrheit von 200 
Stimmen für eine Kommiſſionsregie— 
rung ab. 


Ausland. 


.. — Viele hondurifche Soldaten fol- 
len zu den Aufftändifchen dejertirt fein. 
— Die Beulenpeft brach auch) in ber 
inneren Stadt Peking aus, und ein 
buddhiſtiſcher Prieſter ſtarb an ihr. 

— Der Militärlenkballon „Groß 
111.“ traf geitern Abend um 6:20 Uhr 
bon Gotha, refp. von Berlin, alüdlich 
in Met ein. 

— In Rom mird mitgetheilt, daß 
auch Kaifer Wilhelm im März dorthin 
fommt, anläßlich des 50. Jahrestages 
der Proflamirung Roms als Haubt- 
ftabt des vereinigten Stalien. 

— Mie nad) Darmitadt gemeldet 
wird, trifft die ruffifche Zarenfamilie 
Ende Mai wieder auf Schloß Tried- 
bera in Heffen ein, um den ganzen 
Sommer dort zu verbringen. 
franzöfifhe Kriegsboote 
find von Martinique au3 auf der yahrt 
nach Haiti und San Domingo. Man 
weiß nit, ob dies etwas mit den 
Hattiihen Wirren zu thun hat. 

— Auf dem Berliner Paradefeld 
wurde nächtlichermweile der erite Verſuch 
mit einer neuen Erfindung: gemadit: 
Gemehrfugeln, welche bei ihrem yluge 
dur die Luft ein helles Licht ver- 
breiten. 

— Der Berliner Magiitrat bat die 
Erridhtung einer jtädtifchen Gemälde- 
aallerie beichlojfen. Diefelbe tommt 


— Drei 


| einjtweilen in das ehemalige Pode- 


mwils’fche Palais, in der Klofteritraße, 
und erhält fpäter ein eigenes Gebäude. 

— Das franzöfiiche Kabinet hieß 
die, vom Marineminijter verfügte Ent 
lafjung von Xeutnant 5. Bargone au? 
dem ?zlottengeneralitab aut. Er hatte 
in Seitungsartiteln die Flotte herunter 
geriſſen. 

— Der Drucker des Anarchiſten— 
blättchens „Liberator“ in Paris, deſſen 
Londoner Agent Mylius unlängſt, 
wegen Erſcheinens eines verunglim— 
pfenden Artikels über König Georg in 
dem Blatte, von einem Londoner Ge— 
richt verurtheilt wurde, weigert ſich, 
ferner das Blatt zu drucken. 


Schmedt Euch 
das Eſſen? 


Eine der wichtigſten Fragen, welche auf 
der Suche nach Glück und Geſundheit 
zu berückſichtigen ſind. 


Die brennende Frage für Euch iſt: 
erhaltet Ihr den vollen Werth in Ver— 
gnügen und Geſundheit, zu dem Ihr 
berechtigt ſeid in dieſem Leben? — 
Wenn nicht, warum nicht? 

Ganz gleich, ob jedes Organ und 
Glied Eures Körpers in geſunder und 
kräftiger Verfaſſung iſt, wenn Euer 
Magen außer Ordnung iſt, ſo ſeid Ihr 
nicht geſund. Ihr ſeid ein vergrämtes, 
verhärmtes Individuum, deſſen Hand— 
lungen Euren inneren Zuſtand wider— 
ſpiegeln, und die Leute werden Euch 
natürlich meiden. 

Die Welt will lächeln und fröhlich 
ſein, und wenn Ihr nicht wenigſtens 
zuweilen heiter ſeid und lächelt, werdet 
Ihr wenig Freunde haben, wenige Ge— 
legenheiten, keinen Erfolg, und Ihr 
werdet beſiegt werden, beſiegt von 
Dyspepſie und einem ſchlechten Magen. 

Eine gute vollkommene Verdauung 
hat eine wunderbare Wirkung auf das 
Gehirn. Ihr müßt es häufig beobachtet 
haben- da das Gehirn und der Magen 
ſo intim verbunden ſind, wie eine Na— 
del und Zwirn. Eines kann kaum 
ohne das andere vortheilhaft gebraucht 
werde. Wenn Euer Magen träge und 
faul in der Verdauung Eurer Nah— 
rung iſt, wird es ſofort eine langſame, 
träge und trübe Wirkung auf Euer 
Gehirn haben. Bedenkt es! Wenn 
Euer Magen abſolut aufgehört hat, zu 
arbeiten und Gährung daher Eure 
Eingeweide vergiftet, ſo wird ſicher— 
lich Euer Gehirn träge und ebenſo nie— 
dergeſchlagen. Niemand braucht Euch 
das zu ſagen. 

Aber warum weiter leiden an den 
Uebeln und Qualen, welche ein ſchlech— 
ter Magen hervorruft? 

Wenn Euer Magen Eure Nahrung 
nicht verdauen kann, was kann es? — 
Wo iſt die Hilfe, wo die Heilung? 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
die Hilfe und Heilung. Warum? — 
Weil alle Magenleiden von ſchlechter 
Verdauung herrühren und weil ein 
Beſtandtheil von Stuarts Dyspepſia 
Tablets fähig iſt, 3000 Grains irgend 
einer Nahrung vollſtändig und abſo— 
lut zu verdauen. Iſt dies kein Beweis, 
daß dieſe kleinen Dyspepſia Tablets 
alle Nahrung und irgend welche Spei— 
ſe Ihr zu Euch nehmt, verdaut. Die 
Wiſſenſchaft heutzutage kann die Nah— 
rung verdauen ohne die Benutzung des 
Magens. Und Stuarts Dyospepſia 
Tablets ſind das Reſultat dieſer wiſ— 
ſenſchaftlichen Entdeckung. Sie ver— 
dauen und verdauen vollſtändig und 
gut, alles und jedes, das Ihr eßt. 

Wenn Euer Magen alſo nicht 
verdaut oder verdauen kann, und Ihr 
an Aufſtoßen, Blähung, Säuern, Gäh— 
rung, Uebelkeit, ſaurem Magen, Sod— 


brennen, Irritirung, Unverdaulichkeit 


oder Dyspepſie in irgend einer Form 
leidet, nehmt nur einen oder zwei von 
Stuart's Dyspepſia Tablets, und be— 
achtet den Unterſchied. Es koſtet Euch 
nicht viel, um dies zu erproben. Dann 
könnt Ihr Alles eſſen, was Ihr mögt, 
wann Ihr wollt, wenn Ihr dieſe Tab— 
lets gebraucht, und Ihr könnt der gan— 
zen Welt in's Geſicht ſehen mit fröh— 
lichem Auge, und Ihr werdet ein zu— 
vorkommendes Weſen haben, ein 
freundliches Geſicht, einen geſtählten 
Körper und einen klaren Geiſt und 
ein gutes Gedächtniß, und Alles wird 
gut ausſehen und gut ſchmecken. Das 
iſt Leben. 

Kauft ein Packet von Stuart's Dys⸗ 
pepſia Tablets in irgend einer Apo— 
theke auf der Welt für 50c das Packet. 

Sendet uns heute Euren Namen und 
Adreſſe, und wir werden Euch ſofort 
ein Probe-Packet frei per Poſt zu— 
ſchicken. Adreſſe: F. A. Stuart Co., 
150 Stuart Bldia. Marſhall. Mich. 


| 
| 


zum Polizeichef geſchickt, 


Abendpoit, Chicano, Mittwoch, den 8. Februar 1911. 


— m — — — —— — 


— Als Nachfolger des Grafen v. 
Rex, der bekanntlich deutſcher Botſchaf⸗ 
ter in Japan wurde, iſt E. v. Hart— 
hauſen zum deutſchen Botſchafter in 
China ernannt worden. Er war früher 
Geſandter in Bolivia. 

— Wieder ernſte Unruhen unter den 
Chineſen auf der holländiſch-oſtindi— 
ſchen Inſel Billiton. Die Hauptſtadt 
Tanjung Pandan ausgeplündert und 
angezündet, und der Stadtvorſteher 
und Andere getödtet. Militär dorthi.. 
abgefandt. 


— Auffehen erregt in Wien die 
Meldung der „Zeit“, daß die, noch in 
meiter Ferne geglaubte, feierliche Er- 
öffnung ber neuen Hofburg (deren Bau 
vor über 20 Kahren begonnen murbe) 
bereits im fommenden Frühjahr ftatt- 
finden werde. 


— Die Wbdantung des Eriten und 
des Zmeiten Sefretärs der amerifa- 
nifhen Botichaft in Wien wird ge- 
rüchtweife darauf zurüdgeführt, daß 
Beide in geldliche Schwierigkeiten ges 
tathen feien, welche ihre Sieung un: 
haltbar machten. 


„Schlacht“ zwiichen merifani- 
jeben Negierungstruppen und Rebellen 
an den Ihoren von Juarez; aber Nie- 
mand getödtet oder verwundet. Der 
Rebellengeneral Orozco behauptet feine 
Stellung und will Juarez angreifen, 
jobald Blanco bei ihn eintrifft. 


Xotalbericht. 


Der ſteeley⸗Prozeß. 


8. J. C. Beckemeyers ehemaliger treuer 
Freund. 

H. J. C. Beckemeyer, der im Pro— 
zeß gegen Lee O'Neil Browne ein wich— 
tiger Belaſtungszeuge geweſen iſt, war 
heute Morgen in Richter Clarks Ge— 
richtshof, wo der frühere Staatsan— 
walts -Detektive Patrick Keeley un— 
ter der Anklage des Meineides pro— 
zeſſirt wird. 

Bedemeyer, von Anwalt James T. 
Brady befragt, gab an, daß er da— 
mals vor die Grandjury gerufen wor— 
den ſei und ſich bei Staatsanwolt 
Wayman gemeldet habe. Nach dem 
Verhör vor der Grandjury ſei er in 
Begleitung Keeleys in die Stadt ge— 
gangen, nachdem Hilfsſtaatsanwalt 
Arnold ihm geſagt, die Grandjury 
wünſche, daß er von einem Beamten 
bewacht würde. Der Zeuge gab zu, 
im zweiten Browne-Prozeß ausge— 
ſagt zu haben, er hätte gehört, wie 
Arnold zu Keeley geſagt, dieſer ſolle 
Beckemeyer „ausführen und richtig be— 
handeln“, erklärte aber heute, er wiſſe 
nicht genau, ob Arnold oder Staats— 
anmwalt Wanman Keeley angemiejen 
hätte, mit ihm zu geben. 

Der Bolizift John J. O'Keefe, frü— 
ber Staatsanmwalt® = Deteftive, be- 
zeugte, er hätte gefehen und gehört, tie 
Arnold, nachdem Becfemeyer vor der 
Grandjury ausgefagt hatte, Keelen auf 
ben Rüden geflopft und ihm gefagt, 
er fei „alright”“. Staatsanwalt 
Wanman erklärt, D’Keefe hätte ihn er- 
jucht, vor der Disziplinarbehörde zu 
bezeugen, daß er Keeley betrunten ge= 
jehen hätte, er hätte fich deifen aber 
gemweigert. Wayman habe ihn dann 


0 worauf er 
berjeßt worden fei. 


Fleiſchtruſt-Verhaudlungen. 


Anwalt George T. Buckingham ſetzt ſeine 
Argumentation fort. 


Anwalt George T. Buckingham 
ſetzte heute ſeine Argumentation zu— 
gunſten des Antrags der angeklagten 
Großſchlächter auf die Abweiſung der 
Anklage vor Richter Carpenter im 
Bundes-Diſtriktsgericht fort. 

Er führte aus, daß die Regierung 
die Anklage nicht aufrechterhalten 
könnte, weil ſie, um ſie erheben zu kön— 
nen, den Garfield'ſchen Bericht benutzt 
hätte. Die Großſchlächter hätten nor 
der Kommiſſion Ausſagen gemacht, 
und ſeien daher vor Strafverfolgung 
geſchützt. 

Richter Landis verſchob heute die 
Verhandlung der Mißachtungs -An— 
klagen gegen George M. Shaw, W. 
W. Willets und W. Helander, Ange— 
ftellte von Armour & Eo., auf weitere 
30 Tage. 

Sie jollen die Mifzachtung durch an- 
gebliche Rerftörung von Büchern, 
melche die Grandjurn bei der FFleifch- 
truſt-Unterſuchung zu fehen münfchte, 
begangen haben. Der Auffchub wurde 
bewilligt, weil die betheiligten Anmälte 
andermeitig bejchäftigt find. 


BörfenNotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ihmantungen an der Produftenbörje 
hi£ zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröfinung Hoh Niedrig 12 Uhr 7. 
Weizen— 
Mai MA—U MR MU MU 
Juli x 93 925 92 . 22-9 
Sept .91% IIK-92 01% ‚9174-92 ‚917% 

Mais— 

Mai 


Febe. 


IE 


„ou 
0 
‚51% 


au 1914 
Jul RM .5 F% 
Sept 1a ‚5134 
Sufer— 
Mai 32432 324 
Auli 3246-32 321% 
Sept .32 «33 
Gepöt. Schweinefleiſch — 
Mai 19.09-17 18.0 
Juli 17.35 17.35 
Ehmal— 
Mai 9.62-60 9.6265 
Juli 9.5214, 9.52--55 
Sept 9.59 9,5 
Ripphen— 
Mai 9.0 62 


401% 


le 
‚sl—K 


Oz 
4a 


5 — 
51% s 


SIE—32 . 5 
31% 3218 
31% 317% 


32% 324% 
321% 

2) 

tim 


17.92 18.00 
7.35 17.3 


18.05 
17.40 
9,0 


9.90 
9.52 Yg 


9.092 9% 
9. 32 55 09.55 
9.55 9.57-—60 
9.55 9.50 9.5 9.07% 
Yuli 9A 9 9A a 9.45 
St 94 9.25 99 09.25 947% 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den hiejigen 
Martt heist fih auf 30,0%, von Mais auf 696,250, 
von Kafer auf 329,400 Buijhels. Verfhidt von bier 
wurden 64,50 Quijhels Weizen, 202,800 Buſhbels 
Mais und 191,500 Qufhels Hafer. 


— Benübte Gelegenheit. — „Wäh- 
rend der Table d’hote haben Sie Ihrer 
Braut Xhre Liebe erklärt? Das war 
doch eigentlich feine paffende Gelegen- 
heit.” — „Doch! Als zweiten Gang 
gab e3 nämlich Rheinfalm—und den 
maa ich nich· 
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BASEMENT 


1.95 Unterröcke zu $1 in dem Umbau - Derkauf 


Ver Reit von vericiedennen unjeren beit verfänfl. Sorten in diefem Verkauf eingeſchloſſen. Hun— 
derte von hübfchen Kleidungsitüden jest zu $1 marfirt, waren 1.50 bis $1.95; andere zu 58e. 
waren $1; u. 78c faufenvoll Standard $1 und 1.25 Unterröde. 


| 
| 
| „Her Majefty“ Schwarze Taffetine Unterröde; ertra tief beſticktes Ruffle, 


Ruffle; oberhalb Flounce ausgefertigt mit Shirring; wie abgebildet; 


"Her 


Ertra 


tional 
Unterlage 


Maje— 
ft 9“ eng anfchlie- 
Bende Unterröde, 
mit „Claſps“. — 
feinesSatin; per= 
manenter Finilh. 
tief 
ſchneidertes Sec— 
Flounce; 


— 


guter 


\ 


7 
In 


— 


ges \ 


7 
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—7 
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fi 
— 

v2. Hz 

7 % 


und 


„ Staub = Nuffle; 


ivie 


s1 


800 jhwarze Moreen Unterröde; 
„tuded Flounce“ mit Unterlage, 
det; reguläre HI MWerihe; 


Auffle und „tuded Flounce; 


\ 


Chicago-Hilwankee. 


Streitenden Finanzleuten ſün 
Wochen Ernignugsfriſt gegeben. 


tropolitan -Hochbahngeſellſchaft 


Richter Großeup's Aunfündigung. 


Chicago-Milwankee Elektrie R'y. komm 
unter den Bammer, falls die Gefell- 
fhaft fi nicht „umachend” reorgani» 
ſirt. — Neue Verkehrslinie geplant. 


Bundesrichter Großcup hat den 
Mitgliedern der verſchiedenen Finanz— 
gruppen, welche an der Chicago-Mil— 
waukee Electric Railway Co. intereſ— 
ſirt ſind, heute gewiſſermaßen die 
Kriegsartikel verleſen. Die von ge— 
nannter Geſellſchaft gebaute elektriſche 
Bahn ſteht ſeit drei Jahren unter 
Bankerottverwaltung. 

Als dieſe Verwaltung eingeſetzt 
wurde, war die Verbindungslinie 
Evanſton-Milwaukee noch nicht voll— 
ſtändig hergeſtellt. Die Bankerottver— 
waltung hat die Strecke vollendet, aber 
die erhoffte Einigung zwiſchen den 
verſchiedenen Gruppen von Finanzleu— 
ten, welche an dem Unternehmen be— 
theiligt ſind, iſt bisher nicht zuſtande 
gekommen. Es iſt deshalb bisher auch 
noch nicht gelungen, der elektriſchen 
Bahn den Zugang zu Chicago zu ver— 
ſchaffen, defſen ſie zu ihrem Gedeihen 
bedarf. 

Eine Srift arfett. 

Richter Großcup hat nun den ftrei= 
tenden Geldleuten eine lette Friſt ge— 
fett. Sie müßten fich fpäteitens Lig 
zum 15. April bezüglich der Reorgani— 
firung verftändigen, hat er ihnen er— 
klärt. Laffen fie diefe Frift ungenüßt, 
fo miirde er, der Nichter, Die ganze 
Anlage im ntereffe der Gläubiger 
zwangsweiſe verſteigern laſſen. In— 
zwiſchen werde er die Verwaltung der 
Bahn, die bisher von drei gerichtlich 
eingejetten Vertretern der Intereſſen— 
ten geleitet worden fei, in die Hände 
eines Mannes legen, der verjuchen 
folle, Ordnung zu Schaffen. 

Die drei bisherigen Vermweler: Herr 
D. B. Hanna, von Toronto, SKan., 
George M. Seward, Vertreter bes 
Gründers der Bahn (U. E. Froft) und 
Vize-Präfident W. %. Osborne von 
der Gentral Truft Eo., Chicago, würde 
der Gerichtähof als Berather beibehal— 
ten. 

Erfordert vier Millioneı:. 


Richter Großcup nimmt an, daß die 
Snhaber der ausftehenden Atktien, 
Bonds u. f. m. fi nun in Bezug auf 
die Ummerthung diefer Werthe ver- 
itändigen merden. E3 mürden dann, 


| um das Unternehmen flott zu machen, 


nod gegen vier Millionen Dollars 
aufgebracht werden müffen, und zwar 
$1,080,000 zur Ablöfuna der von der 
Gentrel Trujt Co. ausgeftellten erjten 
Hypothek; $1,250,000 zur Beglei- 
hung der Zahlunasanmweifungen, mel- 
che die Bankerottverwaltung ausge- 
ftellt bat, fowie von Zahlunagurtheis 
[en, die gegen die Gefellichaft gefällt 
morden find; $1,750,000 zur Vor— 
nahme nothmwendiger DBerbefjerungen 
und Erfüllung von Verbindlichkeiten, 
gegen Drtsgemeinden, deren Gebiet die 
Bahn durchichneidet. 


Dirbindung mit Ebicaso. 


Als Haupterforderniß für die Zu- 
funft der Bahn fieht derffichter Groß- 
cup die Herftellung einer direkten Ver— 
bindung mit Chicago an, welche e8 ber 
Chicago-Milwaufee Co. ermöglichen 
würde, ihre Fahrgälte von Evaniton, 
beziv. Wilmette, aus ohne Wagenmwech- 
jel nach Chicago, von Chicago aus 
ohne Wagenmechfel nad) Milmaufee zu 
befördern. Zu diefem Zmede müßte 
die Gefelfehaft ein entfprechendes Ad- 
fommen entweder mit der North: 
meftern- oder mit der Metropolitan- 
Hohbahngefellihaft treffen. Die 
NortHiveftern-Hohbahngefellfchaft habe 


fich bisher zu diefer Frage ablehnend 
eine Verbindung 


verhalten, obgleich ine 
zwifchen ihrer Hauptlinie und der 
Shicano-Milmaufee-Bahn Ti mit 


gejchneiderte 
wie abgebil- 
marfirt zu: 58c. 


Schwarze Taffetine Unterröde; tiefes Stiderei 
Unterlage 
Staub WRuffle; regulärer $1.25 Werth, 


ganz leichter Mühe mürde 


‚in 30 Minuten zurückgelegt 


' man außer der Suppe Geflügel 


„Her 
ty“ Satin Un 
terröde von jehr 


tiefes 
Slounce“, mii 
Berfian Ruffle; 
RN Unterlage; 
N Ichiedene 


Baſement. 


volle Unterlage und Staub 


reguläre $1.95 Werthe, zu $1. 


Maje— 


Qualität; 
„tucked 


ver⸗ 
Facons 
Auswahl; I 


f 


abgebildet; 


s1 


und 
TEC. 


berjtellen 
laffen, und auch eine Verbindung zivi- 
chen dem Endpunftt des Ravenswood— 
Smweiges der Hochbahn und der Chi- 
cago-Milwaufee-Linie fich ohne fehr 
großen Kojtenaufwand würde heritel- 
len laffen. Andererjeit3 habe die Me- 
ich 
Thon bereit erflärt, eine zen Ai 
berzuftellen zmifchen ihrer Endftation 
am Logan Square und der direkt 
nördlich von diefer gelegenen End— 
ftatton der Chicago-Milmaufee-Bahn 
in Evanfton. Die Fahrt von Evanfton 
nad dem Logan Square würde dann 
merden 
fönnen, und in meiteren 22 Minuten 
mürden die Züge der 


Schwarze Satin Unterröde; 12-30lliges „Ucs 
cordion plaited Flounce“ mit 2-30 Ruffle; 
reg. $1 Werth, reduzirt, um abzufghließen, 78c. 
$1 fchwarze und weiße gejtreifte Percale Unter: 


röce, mit 10-3011. „Accodion plaitev Ylounce* 
mit gefchneidertem Band, wie abgebildet, 78c. 


daß ein Reftaurant ein durchaus mürs 
diger Ort fei, die vornehme Gefell- 
fchaft aufzunehmen, wurden die Das 
men der erften Kreife von Herren mit= 
genommen. Allerdings nur die Ches 
frauen und Mütter. Die jungen Mäds 
hen wurden ängftlich zurüdgehalten, 


und e3 galt durdhaus für unvornehm, 
| wenn ein junges Mädchen ein Rejtaus 


rant befuchte. Das hat fi ja geändert, 


Sind wir mit Den Lenten vera 
wandt? 


Unter dem Motto: Nach Hofe drängt, 
am Hofe hängt doc) alles! erzählt ein 


| alter Mitarbeiter der Frankfurtergeis 


Shicago-Mil: | 


maufee-Bahn auf der Metropolitan= | 


Halteftelle an Fifth Unenue einlaufen 
fönnen. Die Sache hätte den meiteren 
Vortheil, dab auf der Station an der 
Marſhfield, Avenue Fahraäfte aus 
meftlichen Vororten die Milmaufee’r 
@üoe mitrden hefteiner Fünnen, ohne 
erit nach der Stadt hereinfommen zu 
müffen: umgefehrt fönnten Fahraäite 
aus Milmaufee und anderen . nördlis 
chen Vororten auf dire Weife bequem 
nach meftlichen QVororten gelangen. 


Unſihere Baut. 


Milwaukee, 8. Febr. Frau Auguſte 


Lauterbach, eine Wittwe, welche in 
dem Hauſe Nr. 412 28. Ave. wohnt, 
meldete der Polizei, daß ſie um 85000 
beraubt worden ſei, ihre Erſparniſſe 
von 22 Jahren! 

Sie hatte das ganze Geld in einem 
Kellerloch verſteckt. 


Wannu wurden die erſten Reſtau— 
rants beſucht? 


Zu den Amüſements des Winters 
tragen die Beſuche in den Reſtaurants 
namentlich in den Großſtädten nicht 
wenig bei. Die Geſchichte der Reſtau— 


nete. 


tung folgende zwei Geſchichten: 

Die Landestrauer war vorüber. — 
Nur Höflinge, Heilige und Ritter wan— 
delten noch mit leidvoller Miene und 
gehüllt in ſchwarze Gewandung, ein— 
her. Die anderen, ſoweit ſie überhaupt 
ihrem bitteren Schmerze ſichtbaren 
Ausdruck verliehen hatten, waren wie— 
der zur Fröhlichkeit und bunter All— 
tagstracht zurüdgetehrt. Uber jede gu: 
te Regel muß ihre Ausnahmen haben: 
mit manchen edlen Gejinnungsgeno]: 
fen hatte einer der gewichtiaiten Kauf- 
und Handelsherren der Kejidenz — 
fein Name findet jich in dem Ddeutjchen 


Ndrepfalender wie Sand am Meere — : 


des Kummers nächt’gerzarbe noch nicht 
abgelegt und erjchien noch immer 
wie Hamlet, der Dane, mit gefenfter 
Mimper nad) dem dahingegangener 
Hürften im Staub zu juchen. Da be: 
gab e3 fich eines Tages, daß der Bru: 
der des neuen LZandesherren mit jeine 
Gattin fpazieren fuhr und auf feinen 
Wege den beflorten Patrioten Jamm:! 
defjen tieftrauernden Töchtern begeg: 
Ehrfuchtspoll verneigten fi di 


' vor der königlichen Kutfche. Der Prin; 


rant3 ijt interefjant, denn die Reitaus | 


tants find abfolut nicht aus dem Be— 


dürfniß entjtanden, Speifehäufer für . 


Menjchen einzurichten, die fi fonft : az ich im: tali —X 
nur fchlecht beföftigen fünnen, fie wa-= | en 


ten zuerjt Küchen für Krante, für 
Menfchen, die am Magen leiden. In 
dem Werf „Hiltoire de la vie des 
Yrancais“ berichtet Zegrand dD’Auffy, 
daß man im 18. Jahrhundert unter 
dem Namen „Reftaurant“ eine fräfti- 
ge Fleifchhrühe verftanden habe, Die 
den MWöchnerinnen und den Refonva= 
leszenten zur Stärfung und Wieder- 
belebung der gejunfenen Kräfte ver— 
abreicht wurde. 


Koch, ein gemilfer Jean Baptifte Bou- 
langer, der zuerft Bäder war und ic 
einige medizinifche Kenntniffe ange= 
eignet hatte, ein Haus, in dem Men: 
Ihen nach Bezahlung diefe Suppe, 
„teftaurant“, verabreicht wurde. Ueber 
feine Thür hatte er die Worte aus der 
Heiligen Schrift gefegt: „Kommet alle 
zu mir, die ihr am Magen leidet, ich 
mill euch mwiederherftellen.” Diefes Re- 
ftaurant mar zwar feine eigentliche 
Speifeanftalt, doch fehr bald erhielt 
und 
andere Speifen,. allerdings alles ge= 
focht, nichts gebraten, denn man mar 
der Anficht, daß aebratene Saden 
dem Kranten Jchaden. Boulanger fpe- 
fulirte auf das äfthetifche VBedürfniß 
der Menfchen, die noch einmal fo viel 


‚ effen, wenn ihnen alles appetitlich ge= 


reicht wird, und e3 wurde auch AUlfes 
febr Thon auf Marmortifchen geftellt, 


Die Köche, die Diele | 
: Brühe nach einem bejonderen Rezept 
: zubereiteten, wurden „Reftaurateurs” 
; genannt. ‘m Nahre 1765 gründete ein | 


i 
\ 
I 


l 
' 


aber, ungnädig wie er gerade mar 
wandte fich mißmuthig zur Seite uni 
Iprach zu der Prinzeflin die geflügel: 
ten Worte: 

„Sind mir denn mit den Leuten 
verwandt?“ 

Un einem Jchönen Dezember-Abend 


Weges über jenen erinnerungäreiche 
Hügel ging, defjen breiter Rüden einj 
die iippigen Gärten des Salluft getra 
gen hatte, und mo jeßt, umgeben voı 
einem Kranz bierftödiger Wohn uni 


| Zogirhäufer, der Wittwenfi einer Kö 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Beftede, die Damals weit primitiver | 


waren al3 heute, waren fauber und 
blanf gepubt. Bei dem aroßen Zu- 
drang, den Boulanger hatte, war es 
flar, daß fich Tehr bald Nachahmer fei- 
ner dee fanden. Uehnliche Kofale er- 
ftanden in VBaurhall im Elyffee und 
bald darauf im Palais Royal. Bald 
maren bie Reftaurants fehr beliebt, die 
pornehme Welt, die fich damals nicht 
um einen hohen Preis an eine Wirth3- 
tafel fette, erklärte e3 für den auten 
Ton, in einem Reftaurant feine Mahl- 


nigin fich erhebt, bot fich meinem Aug 
ein prächtiger und überrafchender An 
blid, In taufend farbigen Glühtör 
pern jtrahlte und gliberte die Schau: 
jeite der dem fürftlichen Palais gegen 
übergelegenen, mit Bar und Bädeker 
ftern verjehenen internationalen Kara 
mwanjerei „Zur Landesherrin” Warun 
gerade heute dort folch lichter Glanz 
jolch foftfpielige Farbenpracht? Ein 
Guardia, die träumend am Gartentho 
lehnte, gab mir auf meine Frage de 
Beicheid, e3 habe die verwittmete Ma 
jeftät ji) vom Land zur Stadt zurüd 
begeben, und diefen Tag, fo oft er auc 
wiederfehre, feiere der Signor Aberga 
tore mit einer Slumination feines Be 
ſitzthums. 

Ein ſternenloſer Buſen alſo, wolll 
ich fragen, der „von oben“ Erfüllun 
ſeiner Sehnſucht erwartet? Oder welt 
andere Gedankenfäden verbinden He 
und Gaſthof, weben zwiſchen Fürſti 
und Wirth? — Aber ich fragie nick 
und ſchritt ſchweigend meines Wege 
weiter. Und im Weiterſchreiten über 
fiel mich plößlich der Gedante, ob beiı 
AUnblid der theilnehmenden Freut 
ihres Nachbarz die Königin nicht etv 
auch gefragt hatte: „Sind wir den 
miteinander verwandt?“ 


— Gemiffenhaft.— Dame: Warur 


haben Sie fich eigentlich fcheiden laf 
 jen, Herr Profeffor, da ‘hr eheliche 


zeit einzunehmen. Zum Bemeis dafür, | 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Süd do nie eine Trübung erfak 
ten? — Brofeifor: Ya, das tft fo: ic 
Ichreibe gegenwärtig ein aroßes Wer 
über da3 Liebesleben der Seeigel, un . 
da find mir in der Zerftreutheit Be 
obadhtungen aus meinem Eheleben m: 
unterlaufen, da mußte ich der milfen 
fhaftlichen Genauigkeit halber Die 
fleine Opfer bringen. 
eg 


Tragt die 
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Seillojer Wirrwarr. 


Bei den deutichen Katjeriwahlen 
ging e& häufig jo lebhaft zu, daß 
fchließlich feiner der in Ausficht ge- 
nommenen Großen aefürt werben 
fonnte, und eine politifche Null auf 
den Ihron aeießt werden mußte. Die 
Herzöge und Bijchöfe betrachteten das 
heilige römische Reich deuticher Nation 
als ihr perjönliches Eigentyum und 
ftritten miteinander nur um den Erb- 
antheil, der ihrer Meinung nad) jedem 
bon ihnen gebührte. Auch wurden 
„Batte“ geichloffen, die manchmal ges 
halten, meijt aber gebrochen wurden, 
wenn den hohen Schacherern von der 
einen oder der anderen Geite mehr ge= 
boten wurde, oder wenn fie jich in ihrer 
fogenaninten Ehre gefräntt fühlten. 
Einmal gab es jogar eine „Laiferloje 
Zeit“, weil die Herren, bie ji) das 
Recht der Thronverleihung angemaßt 
hatten, „mwahlmüde” geworden waren, 
oder überhaupt feinen Kaifer zu brau- 
chen glaubten. Bei einer anderen Ges 
legenheit wurde die Katjerfrone an den 
Meiftbietenden verkauft, der zufällig 
ein Engländer war. Daß unter jolchen 
Umftänden des Reiches Glanz und 
Herrlichkeit immer mehr verblaßte, und 
das deutfche Volk fchlieglich zum Ge: 
fpötte jeiner Nachbarn wurde, ift leicht 
zu begreifen. 3 fcheint aber, daß im 
politifch reifjten Lande der Erde, und 
befonders in feiner meitlichen Metro- 
pole, dieje Zuftände ihre Wiederaufer- 
jtehung feiern jollen. 

An die Stelle der geiftiichen und der 
mweltlihen Großen find die republifa- 
nifchen und die demofratifchen Bojje 
getreten. Auch dieje find unter jic 
jelbft nicht einig, jondern haben „rat: 
tionen“ gebilvet, die einander momög- 
lich noch heftiger befehden, als Den ge- 
meinjamen Geaner. Nachdem die ver- 
chiedenen demofratifchen „Rurfüriten“ 
Thon vor Wochen drei Bürgermeijter- 
fandidvaten „herausgebradht” haben, 
find jet die republitanifchen ebenfalls 
mwuthentbrannt auseinandergegangen. 
Das Wohl der Stadt ilt offenbar 
weder in dem einen, noch in dem andes 
ren Lager in Erwägung gezogen ior= 
den. Am lebten Ende wird entiweber 
das Volt oder — der Zufall entjchei- 
den mülfen, wer in den nächiten vier 
Sahren an der Spite der jtädtijchen 
Verwaltung stehen joll, und es tit 
mindeitens fraalich, ob die Entichei- 
dung des Voltes nicht in Wahrheit die 
des Zufalls fein wird. Wentgitens hat 
man e& bei einer früheren Gelegenbeit 
erlebt, daß der jchwähite von allen 
Kandidaten eine „Pluralität“ erhielt, 
und folglich auch das Amt, dem er in 
seiner Weile gemachjen war. 

Nah dem Wortlaute des Gelekes 
follten allerdings die Kandidaten aller 
Barteien von den Parteimitgliedern 
felbjt aufgeftellt werden, gerade wie 
dem Namen nad der aefammte Reichs 
taq die deutfchen Kaifer hätte wählen 
folen. Da jedoch jede der 
Hauptparteien annähernd 200,000 An— 
bänger hat, die nur durch die Vermitt- 
lung einer „Oraanifation“ mit ein- 
ander in Werbinduna treten fönnen, 
und da fie bisher eine folche Oraganija= 
tion nicht aejchaffen haben, jo muß 
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beiden 


jeder Bewerber entweder eine der ver-⸗ 


ſchiedenen „Maſchinen“ hinter 
haben, oder auf eigene Fauſt um die 
Nomination kämpfen. Wer ſich zu 
Letzterem entſchließt, 


ſich 


muß gewärtig 


fein, in der folgenden Hauptmahl alle | 


Mafchinen aeaen fich zu haben, wenn 


ihm wirklich die Nomination zugefallen | 


it. Desaleichen tit es jehr wohl mög- 
lich, daß die in der WVormahl unter- 
legenen Kandidaten als „Unabhängige“ 
in die eigentliche Wahl eintreten. Wenn 
dann nicht blos zwei Bewerber porhan= 
den find, fondern vier oder fünf, fo 
fann feiner eine Mehrheit aller ab- 
gegebenen Stimmen auf jich vereinigen, 
und der Sieger ift fomit nur ein Min= 
derheitsbürgermeiſter. 

In den deutſchen Städten, deren 


Verwaltung ſelbſt von eingefleiſchten 
amerikaniſchen Nativiſten als muſter- 
giltig anerkannt werden muß, wird 


der Bürgermeiſter vom Gemeinderathe 
ernannt. Er iſt ſtets ein Fachmann, 
der ſich auf ſeinen Beruf gründlich 
vorbereitet und von ſeinen Fähigkeiten 
ſprechende Beweiſe abgelegt haben 
muß. Ebenſo ſind alle ſeine Unter— 
gebenen für ihr Amt vorzüglich ge— 
ſchult. Die „Politik“ ſpielt in der 
Verwaltung der Städte gar keine oder 
eine äußerſt untergeordnete Rolle. 
Daß ſie ſich hierzulande nicht ausſchal— 
ten läßt, mag ohne Weiteres zugeſtan— 
den werden, aber es ſollte immerhin 
möglich ſein, die rein ſtädtiſche Politik 
von der Parteipolitik zu trennen. De— 
mokraten und Republikaner haben das 
gleiche Intereſſe daran, daß die Stra— 
ßen gut gepflaſtert, gereinigt und be— 
leuchtet, Leben und Eigenthum wirk— 
ſam beſchützt, und die Steuergelder 
nicht verplempert werden. Warum 
bildet ſich alſo nicht ein großer Bürger— 
bund, der von den politiſchen Parteien 
ganz unabhängig iſt und ſich nur die 
Fürſorge für die ſtädtiſchen Ange— 
legenheiten zum Ziele ſteckt? Die bis— 
her gegründeten „Ligas“ haben ſchon 
wegen ihrer geringfügigen Mitglieder⸗ 
zahl immer nur vorübergehenden Ein— 
fluß ausüben können. Den Boſſen 
oder dem Zufalle die Verwaltung einer 
Stadt von mehr als zwei Millionen 


Einwohnern zu überlaffen, ift ficherlich 
eine Thorheit, deren eine halbweaqs eın- 
fihtige Bürgerfhaft ih ſchämen 
jollte. 


„Die Frauen thaten es‘! 


Das Volt des Staates Wafhington 
ift heute wahrfcheinlich jehr Stolz auf 
jeine Forifchrittlichkeit, und die lokal— 
patriotiiche Bürgerfchaft jeiner auten 
Stadt Seattle wird ganz befonders 
hochgeſchwellten Buſens einherſchrei— 
ten. Zum Theil wenigſtens. Und von 
den hochgeſchwellten Buſen Seattles 
werden beſonders die weiblichen hoch— 
geſchwellt ſein und zwar nicht nur wie 
ſonſt von der Natur und Kunſt, ſon— 
dern von dem Stolzgefühl der bürger— 
lichen Vollwerthigkeit — mehr: der 
bürgerlichen Herrſchaft!; dem mehr 
oder weniger für einen Jeden, ganz be— 
ſonders aber doch — wenn wir in un— 
ſerem heißen Bemühen, den Frauen— 
karakter einigermaßen kennen zu ler— 
nen, nicht ganz ſchmachvoll erfolglos 
blieben — für die Frauen wonnig— 
lichen Gedanken: wirr haben das Heft 
in den Händen; wir geben den Aus 
Ichlaq und unfer Wille muß geichehen, 
bon jet an — jet und und immer: 
dar. 

Die Frauen des Staates Wajhinga 
ton erfreuen fich jeit furzem des unbe- 
grenzten allgemeinen Stimmredts; ge- 
tern murde diefe Reform zum eriten 
Diale, zwar nicht in einer Staatswahl, 
aber Doch in einer wichtigen Stadt— 
wahl ausprobirt, und das Ergebnif 
ift eben jo, daß heute die weiblichen 
Bufen unvergleichlich höher gejchwellt 
fein müfjen, als fie zuvor waren. 
Denn die Frauen zeigten, „mas 'ne 
Harfe iit“, Tozufagen, und daß fie 
niht nur das Stimmrecht benuten 
wollen, jondern e3 auch zu benupen 
berjtehen. Sie jtimmten nicht nur, fon- 
dern jie jtimmten fortfchrittlich, jozu- 
jagen; fühn und furdhtlos, ungeachtet 
der vorausfichtlichen Folgen. Nicht nur, 
daß fie ftimmten, war eine Neuerung, 
— ein Fortichritt natürlid — fie 
jtimmten au, in der großen Mehr: 
zahl, Für eine Neuerung, die felbft- 
berftändlih auch ein großer yort- 
ſchritt, eine epochemachende Reform 
ift, oder doch dafür gelten fol. Die 
geftern in Seattle abgebaltene Wahl 
war eine Recall, alfo Rüdberufungs- 
ober Abjegungswahl und die erjte der: 
—— „Wahl“ im Staate Waſhing— 
on. 


* * * 


Qor einem Jahre um dieje Zeit war 
Hiram E. Gill gegen zwei andere Be- 
merber mit 18,000 Stimmen aus 35,- 
000 zum Bürgermeifter Seatt!es ge- 
mählt worden. Er jah ich, wie das 
nad fol’ „Inapper Wahl“ immer der 
Fall zu fein pflegt, von Anfang an einer 
ftarfen Oppofition gegenüber und die- 
je wurde laut und heftig, ala der frü- 
bere Chef der Seattler Geheimpolizei, 
der entlafjen worden war, weil er das 
„gafter” nicht hatte unterdrüden kön— 
nen — oder wollen, wie die Reformer 
fagten, — zum Chef des gefammten 
Polizeimejens der Stadt ernannte. Es 
murde ihm vorgeworfen, dab feine 
„Laſter Abſonderung“ (vice ſegre— 
gatton) eine Lafter = Anhäufung fei, 
und daß er, zufammen mit feinem Po: 
lizeichef, Tich durch Befteuerung des La- 
Iters mäfte. Als in der legten Herbit- 
wahl durch Verfaffungszufäte den 
Frauen des Staates das Stiminredht, 
und der Wählerſchaft, das Rückberu— 
fungsrecht verliehen wurde, ſahen die 
Reformer, bezw. die Feinde des Ma— 
yors, eine Gelegenheit, ihm an den Kra— 
gen zu gehen! Sie rechneten darauf. 
daß die Frauen begierig ſein wür— 
den, ihr neuerworbenes Recht auszu⸗ 
üben, und daß ſie es im Sinne der 
Reform, bezw. in ihrem Sinne aus— 
üben würden. So wurde die geſtern 
ſtattgefundene Rückruf -Wahl anbe— 
raumt. Eine äußerſt lebhafte Kam— 
pagne folgte. Der Reform- und Tu— 
gendeifer der Frauen wurde angeru— 
jen und mit Erfolg. Die Rechnung 
jtimmte, 68 murden rund 60,500 
Stimmen abgegeben, darunter mehr 
als 20,000 „weibliche“, und Gill wur: 
de gefchlagen und feines Amtes ent: 
feßt. Er erhielt nur 25,000 Stim: 
men; 4500 fielen auf den fozialiitifchen 
Kandidaten und der Reformtandidat 
Dilling erhielt 31,000 Stimmen und 
wurde damit zum Biürgermeifter ge- 
mählt für den Reſt des Amtstermins, 
für den Gill vor einem Jahre gewählt 
worden war. 

Das wären drei Jahre. Aber daß 
er dieſe Zeit ausdienen wird, ſelbſt 
wenn er bei vollſter Geſundheit und 
Arbeitskraft bleibt und ſein Beſtes 
verſucht, das iſt keinesweigs gewiß 
und es würde wohl ſchwer ſein, Je— 
manden zu finden, der eine größere 
Summe darauf wetten wollte. Denn 
wie ſein Vorgänger, ſo mag auch er 
zurückberufen werden, und wenn Herr 
Dilling ſich dagegen verſichern wollte, 
ſo müßte er wohl hohe Prämien be— 
zahlen. Denn „es Allen recht zu 
machen, iſt unmöglich“, und die Wün— 
ſche und Forderungen der Reformer zu 
erfüllen, das kommt wenigſtens „dichte 
dran“ an die Unmöglichkeit. Die ge— 
gen den abgeſetzten Mayor Gill erho⸗ 
benen Klagen mögen ja begründet ge⸗ 
weſen, ihm mag mit der Abſetzung 
nur Recht geſchehen ſein. Es mag 
aber auch ſehr gut der Fall ſein, daß 
man Unmögliches von ihm verlangte, 
ohne ihm Zeit gegeben zu haben, 
auh nur Mögliches zu erreichen, und 
die Klagen gegen ihn nur auf allge- 
meinen ®Berdadt Hin und on 
general prineiples — „grundfät- 
lich“ — erhoben wurden. Und wenn 
das in feinem Yale nicht jo war, fo 
ift e8 doch jehr gut mögliy, daß es 
feinem Nachfolger fo ergehen mag. 

Denn berAppetit fommt beim Effen, 
und menn ber Löwe einmal Blut ge: 
ledt hat, dann fteht jein Sinn nad 
mehr. Der glänzende erjte Erfolg 
muß zur Wiederholung des fchönen 
Spiels anfeuern und Seattle fcheint 
rechte gute Aussicht zu haben auf jähr- 
lihe Bürgermeifterwahlen, in Form 
bon Recall = Wahlen, jtatt nur 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — —— — — — sn BE 


auf eine alle vier Jahre. 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, D 


Die Aus: 
Jichten der tugendboldigen und beruf3- 
mäßigen Reformer Geattles fcheinen 
glänzend, die der Steuerzahler und 
der „Stadt“ jelbft aber dafür recht 
trübe. Denn es tft unerfindlich, wie 
es bei der fteten lnficherheit und Ab» 
hängigfeit von dem Eigen- oder Ge: 
Ihaftsfinn der Reformer und dem aus 
ten Willen der leicht verleiteten, mehr 
oder weniger urtheilsiofen Mafle, ein 
wirklich tüchtiger Mann, der etivas auf 
ſich hält, ſich zu ſolchem Poſten her— 
geben ſollte; und wie die Stadt und 


die Steuerzaähler bei der vorausſicht— 


lichen Werthverringerung ihres Bür— 
germeilter-, bezw. Beamtenmaterials 
ſollen gaut fahren können, das iſt auch 
nicht gut einzuſehen. 

Die Ausſichten Seattles ſcheinen 
recht trübe. Aber möglicherweiſe iſt's 
nicht ſo ſchlimm, wie's ausſieht. Es 
mag ja auch ſein, daß weniger Neform— 
eifer und politiſcher Bethätigungs— 
drang, als das ſehr natürliche Ver— 
langen, nun da man das Stimmrecht 
erhielt, auch einmal zu ſehen, „wie's 
iſt“, „wie ſich's fühlt“, als vollberech— 
tigte Staatsbürgerin das Stimmrecht 
auszuüben und den Männern zu zei— 
gen, was 'ne Harke iſt, die Frauen in 
ſo hellen Schaaren zum Stimmplatz 
trieb. Dann wäre Hoffnung. Denn der 
Reiz der Neuheit wird ſich leicht ver— 
lieren; das Kind läßt ja zumeiſt ſchon 
morgen das neue Spielzeug achtlos lie— 
gen, nach dem es heute mit allen zehn 
Fingern hinlangte, und das einzige 
Beſtändige an der Frauenmode iſt der 
ewige ſchnelle Wechſel. — — — 


Das kommt davon! 


Generalpoſtmeiſter Hitchcock hat es 
fertig gebracht, in ſeinem Verwal— 
tungszweige innerhalb eines Jahres 
elf Millionen zu jparen. Bon $17,- 
000,000 hat er das jährliche Pojitdefi- 
zit heruntergebracht auf ungefähr $6,- 
000,000. Dafür ift er nun der beitge- 
habte Mann in der ganzen Bundes- 
verwaltung. Angriffe, Vorwürfe und 
Beihuldigungen regnen förmlich duf 
ihn ein. Unter den Kongreßmitgliedern 
ilt allen Ernjtes die Rede davon, jeine 
Amtsführung zum Gegenftande einer 
peinlichen Unterfuchung zu maden, in 
der er die Rolle des Angeklagten jpie- 
len fol. Hat er doch das unerhörte, 
unfagbare Verbrechen begangen, nicht 
alles Geld ausgegeben, das ihm vom 
Kongrefie bewilligt worden tft. Hun— 
derte und DTaufende opfermwilliger 
Patrioten hätten mit dem Gelde durch 
Schaffung neuer Stellen im Pojtdien- 
ite verjorgt werden fünnen,* und fie 
jind nicht verforgt worden. Ein Ver: 
brechen gegen den Geilt der landläufi= 
gen Politik, das um Rache fchreit! 

Um eigenen Leibe erfährt nun 
Herr Hitcheod die Mahrheit des Ba- 
gehot’ihen Wort: „Willft Du Did) 
populär machen, fo rede der Sporfam- 
feit im allgemeinen das Wort: alle 
Welt wird Dir Beifall Elatjchen. Willit 
Du Di aber verhaßt machen, millit 
Du Dir Feinde machen, jo fordere oder 
verfechte irgend eine befondere Erfpar= 
niß.“ 

Wie er es bereits als Leiter der 
Taft'ſchen Wahlkampagne gezeigt hat, 
iſt Herr Hitchcock ein Mann, der eine 
übernommene Aufgabe erfüllt, ohne 
viel Worte darüber zu machen. Er 
iſt kein Schönredner, kein Phraſendre— 
ſcher, er iſt überhaupt kein Redner. Er 
hat nicht die Neigung und nicht den 
Drang, im Lichte der Oeffentlichkeit 
zu glaͤnzen. Er hat deshalb auch nie 
viel über ſeine Amtsführung geſpro— 
chen. Soweit er aber ſich darüber ge— 
äußert hat, oder ſoweit dies ihm na— 
heſtehende, mit ſeiner Arbeit vertraute 
Leute gethan haben, wollte er die 
Beſeitigung des ihm von ſeinen Vor— 
gängern übermachten Defizits errei— 
chen, in erſter Linie durch Verbeſſerung 
und Ausdehnung des Dienſtes. Nicht 
einſchränken wollte er den Poſtdienſt, 
wo er ſich nicht bezahlt, ſondern wollte 
ihn verbeſſern und den Betrieb vergrö— 
ßern, ſo daß er ſich bezahle. Je ra— 
ſcher und zuverläſſiger die Poſt arbei— 
te, deito mehr merde fie von der Ge- 
ichaftsmelt henubt merden und deito 
mehr würden die Finnahmen Jich ver- 
aröhern. Vor Allem hielt er es für 
aehoten, das Norfommen von Fehlern 
zu verhüten. Gin einziger verlorener 
Brief, fiir deffen Beförderung der Mb- 
fender 2 Gent2 bezahlt Hat, maa, 
wenn er verloren aeht, der PRoit eine 
Auzaahe non fünfzig oder hundert 
Dolars verurfahen. Der Abfender 
beichwert fich, der Verluft muß unter- 
fuht werden, und Unterfuchungen lau= 
fen in’3 Selb. 

Wieviel durch Befolgung der da= 
mit gegebenen Richtſchnur erſpart wor— 
den iſt, iſt genauer Feſtſtellung entzo— 
gen. Hätte Herr Hitchcock nur auf 
dieſe Weiſe geſpart, ſo würde ihm ſei— 
ne Sparſamkeitspolitik nicht ſo ſchwer 
angerechnet worden ſein. Aber er hat 
auch auf andere Weiſe geſpart. Er hat 
feſtgeſtellt, durch eigene Umſchau und 
durch ſonſtige Unterſuchungen, daß ein 
großer Theil der Poſtbedienſteten nur 
ſehr ungenügend beſchäftigt iſt. Und 
wo das der Fall war, wo Angeſtellte 
vielleicht nur ein paar Stunden täg— 
lich zu thun hatten, manche mitunter 
gar nichts zu thun hatten, während an— 
derwärts Leute vielleicht übermäßig in 
Anſpruch genommen waren und be— 
zahlt werden mußten für Ueberſtun— 
den, oder beſondere Helfer haben muß— 


Es gihl nichls dus ſih 

vergleichen Füßt mil 
HOSTETTER 

MAGEN - BITTERS 


in Fällen von 
Kopfichmerzen, ichlechtem Appetit, 
Unverdaulichkeit, Grfältung, Grip- 
pe, Malaria, Fieber und Ague. 
| Probirt und überzeugt Eud) jelbit. | 
Alle Apothefer und Händler. | 


Li 


en 8. Februar 1911. 


— —— 


ten, da hat er auszugleichen verfucht, | Ausgabe erfahren wir, daß nicht etwa 


jo daß auf der einen Geite die 
borher Begünftigten auch ihr volles 
Tagemerf befämen, auf der anderen die 
Ueberftunden und die Hilfsarbeiter ge- 
[part würden. Gelbftverftändlich hat 
er die Anftellung neuer Qeute veriveis 
gert, mo er fand, daß die bereits bor= 
handenen genügten. 

Begreiflicher Weife ift bei Ddiefer 
Neformarbeit nicht Alles alatt abge- 
gangen. Hier und da mögen aud) TFeh- 
ler und Mißariffe unterlaufen fein; zu 
berivundern wäre e3 angefichts der rie- 
figen Ausdehnung des poftalifchen Ge- 
ihäfts, wenn dergleichen nicht vorge— 
fommen wäre. Die Hauptfchwierigfeit 
aber war, daß der alte Schlendrian, 
imo er einmal eingeriffen, von den An- 
geitellten aetviffermaßen als ihr qutes 
Net angefehen wurde. Go tar e3 
immer gemwejen, mehr hatten fie nie 
zu thun brauchen — und nun folltei 
fie mehr thun! Das gab Unzufrieden- 
heit, die ihren Ausdrud vornehmlich in 
den Verbänden — den „Unions” — 
der Angeitellten fand. Von diefen mit- 
alteberreichen Verbindungen, die auch in 
den Kongreßmwahlen eine wichtige Rolle 
zu [pielen pflegen, eraingen Klagen an 
die Konagrekmitglieder iiber den ge— 
Itrengen Herrn, die da anjcheinend nur 
zu willige Ohren fanden. Vielfach, mie 
man bört, fand Herr Hitchcod fich in 
feiner NReformarbeit auh duch die 
Laubeit, oder ftille Widerfelichteit ho- 
herer Beamten gehemmt. Auch die ma= 
ten den Schlendrian gewohnt, wollten 
in ihrer Bequemlichkeit nicht geitört 
fein und machten gemeinfame Sade 
mit den Angeftellten, des reformeifri- 
gen Generalpoftmeifters Pläne zu 
durchfreuzen, durch Schaffung von 
MWirrniffen, Störungen und Verzöge- 
rungen im Dienfte. Ganz befonders 
Toll dies gefchehen fein in dem mwichti- 
gen Zmeige des Eilenbahnpoftdienftes. 
Herr Hitchcod wollte in diefem, manch- 
mal jehr anftrengenden Dienfte die 
Angeſtellten möglichſt gleichmäßig 68 
Stunden im Tage beſchäftigt haben. 
Das war nun zwar denen ſehr recht, 
die vorher acht Stunden oder noch 
länger zu thun hatten. Doch von dieſen 
Zufriedenen hört der Kongreß nichts. 
Alle Diejenigen aber, die vorher weni— 
ger zu thun hatten, ſind nun Feinde 
des Generalpoſtmeiſters und von ihnen 
kommen die Klagen und Beſchwerden, 
die im Kongreſſe widertönen: Das 
Geſchrei über angeblich „unwürdige“ 
Knauſerei und angeblich daraus ſich 
ergebende Dienſtverſchlechterung. 

Und wenn trotz alledem Herr Hitch— 
cock für ſeinen amtlichen Kopf 
oder Kragen auch nicht zu fürchten 
braucht, ſo weiß er nun wenigſtens, daß 
Sparſamkeit im öffentlichen Dienſte ſo 
ungefähr die undankbarſte Politik für 
einen amerikaniſchen Politiker iſt. 


Neue Bewäſſerungspläne. 


Von dem großen Gedanken beſeelt, 
daß es dem Menſchengeiſt gelingen kön— 
ne, die Waſſer und regenarmen Wü— 
ſtengegenden Afrikas künſtlich kultur— 
fähig zu machen, hat ein algeriſcher In— 
genieur in jahrelanger Arbeit Studien 
unternommen und Experimente ver— 
anſtaltet, deren Ergebniß er nun in 
der „France coloniale“ mittheilt. Wie 
trocken und öde die Wüſten des nörd— 
lichen Afrikas auch ſind, ſie werden 
gerade in Algier von großen Waſſer— 
anſammlungen unterbrochen, von den 
vielgefürchteten Salzſümpfen, den 
Schotts. Wer immer einen Schott ge— 
ſehen hat, wird beobachtet haben, daß 
an den Stellen geringerer Tiefe, wo 
das Waſſer von der Sonne ſchneller er— 
hitzt wird, ein Dunſt aufſteigt; dieſer 
Nebel iſt aber ſo leicht, daß er ſich in 
der Luft auflöſt, anſtatt ſich zu ver— 
dichten. Wenn es nun gelänge, die zen— 
trifugale Kraft, die dieſe Waſſerdünſte 
auseinandertreibt, durch eine _zentri- 
petale zu erjegen, jo müßten fich Wol- 
fen bilden, die fi in Regen umman: 
deln würden. Neder Seemann meih, 
daß bei fehr heißen Tagen eine fleine 
Ssniel, ja ein arößeres Algengeftrüpp 
genügt, um über diefen von der Sonne 
erhitzten Punkten Wolkenanſammlun— 
gen hervorzubringen. Nachdem der 
Ingenieur Deſſolliers dies Experiment 
mit Flößen und Schutthaufen wieder— 
holt hat, regt er nun an, dieſe Erkennt— 
niß in großem Stile für die Bewäſ— 
ſerung der Wüſte auszunutzen. Dazu 
wird in einem Schott ein großer, ko— 
niſch angelegter Thurm aus Blech 
errichtet. An den Wänden läuft ein 
ebenfalls aus Blech gefertigter Kanal 
ſpiralenförmig vom Fundament bis 
zur Spitze. Mit Sonnenaufgang be— 
ginnt ſich die Luft in dieſen Röhren 
zu erhitzen, ſteigt empor und ergießt ſich 
ſchließlich mit der Wucht eines Kraters 
in die Atmoſphäre. Die Folge iſt ein 
Regen, der um ſo größer iſt, je höher 
der Thurm angelegt wird. Das Innere 
dieſerRegenthürme könnte je nach ihrer 
Lage praktiſch ausgenutzt werden, ſei es 
nun zu induſtriellen Zwecken oder als 
Hotel, wobei natürlich die tieferen 
Schichten zur Anlage von Bädern und 
Aquarien wie geſchaffen ſind. Dieſe 
neuen Pyramiden würden dann über 
die mächtigen Steindenkmäler Egyp— 
tens triumphiren, vorausgeſetzt, daß fie 
das Wert, die Wüſte bewohnbahr und 
fruchtbar zu machen, vollbringen. 


Neue bayriſche Briefmarken. 


Von den jetzigen bayriſchen Brief⸗ 
marken, die in Bälde den aus Anlaß 
des 90. Geburtsfeſtes des Prinz⸗Re⸗ 
genten erſcheinenden Jubiläumsmar— 
fn Platz machen werden, kommt dem 
Vernehmen nach zuguterletzt noch eine 
für die Markenſammler neue Ausgabe 
heraus. Es wurde von den verſchie⸗ 
denen Markwerthen (1, 2, 3, 5 Marf) 


eine größere Menge auf einer Papier=. 


forte bergeftellt, die infofern von bem 
gewöhnlichen ‚ dreimarfenpapier ab- 
meicht, ‚als die Mafferzeichen-Wellen- 
linien nicht jenfrecht, fondern magrecht 
laufen. Diefe Marfen werben, da fie 
für bie Philateliften als  befondere 
Wertbzeichen gelten, zmeifellos ftarf 
begehrt fein. Ueber den Anlaß ihrer 


irgendmelche fpefulative Mbjicht der 
Poftvermaltung dazu führte, es hans 
delt ich vielmehr ledialich Darum, eine 
größere Menge Wafferzeichenpapier, 
das im Jahre 1900 für den damals 
geplanten Poſtſcheckverkehr beſchafft 
worden war, bei Einführung dieſes 
Dienſtes im Jahre 1909 aber nicht 
mehr benutzt werden konnte, zu ver— 
werthen. Infolge der Größenverhält— 
niſſe der Bogen konnte die erwähnte 
Abweichung im Laufe der Waſſerzei— 
chenlinien nicht vermieden werden. 


— Qualifikations -Nachweis. 
„Aſſiſtent Langbein hat ſich zur Auf— 
nahme in unſeren Sportklub gemel— 
det.“ — „Wieviel überradelte Paſſan— 
ten kann er denn nachweiſen?“ 

— Wahrſcheinlich. — „Du, Vata, 
was ſoll denn dös alleweil ſan: Dop— 
pelkonzert?“ — „Na, dö wird halt 
was Aehnliches ſan, wie Doppelküm— 


| Lokalbericht. 
(Eingeſandt.) 


An den Schwaben-Verein von Chicagol 

Im Namen der Goethe Monument Aſ— 
ſociation beſcheinige ich hiermit den Em— 
pfang Ihres Schreibens vom 24. Januar 
d. 3, worin Sie ums don dem VBeichluß 
Ahres wertben Xereins, der Goethe Mpz 
nument Mjjociattion die Zumme don 
$5000.00 zu überweifen, benachrichtigen. 
Dies bringt Abren Beitrag zur Nusfüh- 
rung unferes Planes zu der itattlichen 
Summe von $15.000.00. Gejtatten Sie 
mir, Ihnen bierfür den tiefiten Dank une 
feres Nomites hiermit zu überfenden. 

Möge diefer neue Beweis Ahrer Xi- 
beralität auch die iibrigen deutjchen Ver 
eine der Stadt anfpornen, ımfjer gemein 
fchaftliches Unternehmen nach Kräften zu 
fördern. An der Ieberzengung, daß die 
idealiſtiſchen Beſtrebungen Ihres werthen 
Vereins ſeine Beliebtheit und das Anſe— 
hen, das er in der Stadt ſo reichlich ge— 
nießt, auch fernerhin erhalten und befe— 
ſtigen werden, zeichnet im Auftrag, 

Achtungsvoll, 
Francis A.Demmler. 
Sekretär. 
— — — — 


Schwindel vefürchtet. 


Eine Hochfluth von beeidigten Regiſtri— 
rungsgeſuchen. 

Es findet vor der Primärwahl keine 
Wählerregiſtrirung in der regelmäßi— 
gen Form mehr ſtatt, aber es kann ſich, 
wer dazu berechtigt iſt, nachträglich 
noch regiſtriren laſſen, indem er auf 
einem entſprechenden Formular, das 
die Wahlbehörde liefert, unter Eid an— 
gibt, daß er den einſchlägigen geſetz— 
lichen Beſtimmungen gemäß in einem 
gegebenen Bezirk zur Ausübung des 
Stimmrechts befugt iſt. Die Wahl— 
börde hat nun im Ganzen gegen 130,: 
000 derartige Formulare an Parteien 
liefern müfjen, die folche verlangt ha— 
ben, und zwar an die Kampagneauss 
fhüffe der verjchiedenen demofrati- 
hen Mayorsanwärter zufammen 
100,000 an den im nterefje des Alp. 
Nerriam organifirten Klub der Jung— 
tepublifaner 15,000 und 15,000 in3= 
gefammt an verfchtedene andere Par— 
teien. Ausgefüllt imieder abgeliefert 
wurden bis Heute Mittag erit 
5000 von diefen Formularen, und 
heute Nachmittag um 5 Uhr lauft die 
Frift zur Einreichung diefer Gefuche 
ab. &3 wurde erwartet, daß im Lau: 
fe des Nachmittages dieſe Gefuche 
Icheffelmeife einlaufen mwürden, und 
man befürchtet, daß ſehr, ehr viele 
Ihmindelhafte darunter fein werden. 
Die Wahlbehörde wird verfuchen, feit- 
zuftellen, ob die in den Gejuchen ge= 
machten Ungaben den Thatjachen ent= 
Iprechen, aber bei der Menge der Ge- 
fuhhe wird man lange nicht in allen 
Fallen dem Sachverhalt auf ven 
Grund gehen können, und deshalb be- 
fürdtet man, daß bei der Vorwahl 
vielfach Schwindeleien werden verfucht 
werden. Die einzige Möglichkeit, fol: 
che zu verhüten, wird darin  beitehen, 
daß zuberläffige Leute, die in den ein- 
zelnen Stimmbezirfen aut befannt 
find, für den Tag der Vorwahlen an- 
geitellt werden, um berbächtige Perfo: 
nen zu beanftanden, wenn foldhe fich 
melden, um zu ftimmen. 


Retten ihr Kind, 


Eltern lafjen 105 Hautjtüde auf ihren 
Kıebling übertragen. 

Als die Mutter am 21. Januar an 
die Hausthür gerufen wurde, war bie 
dreijährige Annie Cheevers in der 
Küche der elterlichen Wohnung, 6607 
©. Perria Str., in einen Keffel mit 
liedendem Waffer geftürzt. Dr. Wm. 
5. Yurley erklärte den verzmeifelten 
Eltern, daß die Kleine nur dur 
llebertragung frifcher Haut gerettet 
merden- fünne Beide Eltern waren 
fofort bereit, ihre Haut dazu herzuge- 
ben, und am lekten Samjtag wurde 
die jchmerzhafte Operation vollzogen, 
wozu 105 Gtüdchen nothiwendig mwa- 
ren. Heute wurde im St. Bernharb- 
Hofpital das Kind für gerettet erflärt. 
Der Vater ift Fahrer der Feuerwehr. 

—— 
Des Einbruchs ſchuldig. 


William Houlihan wurde heute im 
Bundesgericht vor Richter Landis von 
Geſchworenen ſchuldig befunden, am 
legten 25. September einen Einbruch 
in das Poſtamt in La Salle, Ill., ver— 
übt und Briefmarken im Werthe von 
86400 geſtohlen zu haben. Er wird 
zu Zuchthausſtrafe von einem bis u 
zehn Jahren verurtheilt werden. Houli— 
han verſuchte ein Alibi nachzuweiſen. 

— 1 — 


Elektriker verunglückt. 


Von einem auf ihn fallenden Elek— 
triſchlicht -Pfahl, den er in den An— 
lagen der Chicago & Alton-Bahn in 
der Weit 38. Straße und Süd Kali- 
fornia Une. errichten follte, wurde ge- 
ftern Nachmittag dem 5jährigen Elef- 
triter Geo. Rudalafe der Schädel ein- 
gefhlagen. Der Verunglüdte ift heute 
Morgen in feiner Wohnung, 3643 ©, 
Maplemood Ave, geitorben, 


De 


Aus Evaniton. 


Wie der Polizeichef von Evanfton 
geftern dem dortigen Stabtrath berich- 
tet hat, haben feine Mannen im bo= 
rigen Jahr 260 Kraftivagenfahrer mes 
gen zu fchnellen Yahrens verhaftet. E3 
wurden diefen Leuten Gelditrafen im 
Gefammtbetrage von $2942 auferlegi. 

Der Kommilfär der öffentlichen Ar= 
beiten empfiehlt der Stadtverwaltung 
die Einrichtung eines landwirthſchaft— 
lichen Betriebes, in Verbindung mit 
welchem Schweine und Hühner gehal- 


i ten werden fönnten, die man mit ein= 


gefammelten Küchenabfällen füttern 
würde. 


Selbitmordverfud. 


Nah einem geringfügigen Streit 
mit feiner rau, Helene, und fei- 
ner Schwiegermutter, Frau milie 
Schlaum, melche jeit geitern Abend bei 
ihm auf Befuch war, begab Jich heute 
Morgen der 24 Jahre alte Anjtreicher 
Harry Polfton in dus Schlafzimmer 
jeiner Wohnung, 2738 Wentworth 
YApe., und fchoß fich in die linfe Seite. 
Die Kugel Blieb im Rüden fteden. Pol- 
iton liegt im Mercy - Hofpital in be- 
denflichem Zustande darnieder. 


— — — 


* Durch einer ſchadhaften Röhre 
entſtrömendes Leuchtgas wurde heute 
früh der 50jährige Wm. M. Johnſon 
in ſeinem Zimmer im Koſthauſe 403 
S. State Straße überwältigt. Im 
St. Lukas-Hoſpital, wo er Aufnah— 
me fand, zweifelt man an ſeinem Auf— 
kommen. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten 
traurige Nachricht, daß meine geliebte 
Gattin und unſere liebe Mutter 

Clara St. John Stehle 
am Montag, den 6. Febr. 1911, im Alter 
von 34 Jähren nach langem, ſchwerem 
Leiden entſchlafen iſt. Leichenfeier und 
Beerdigung in Montreal, Kanada. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Burton St. John, Gatte. 
Ruffel und Marvin, Kinder. 
Johann Stehle, Vater. 
Johann und Frant Stehle, Brüder. 
Mamie Stehle, Schwägerin. 
Marie Stehle, Nichte. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Sohn und 
unſer Bruder 

Albert Kreile 
am 3. Februar in Californig geſtorben 
iſt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Krelle, Mutter. a 
Karl und Auguit Kreile, Brüder. 


Todes - Anzeige. 
‚Verwandten und Freunden Die traurige Nauh- 
richt, daß unfer geliebter Cohn und Bruder 
Frederick Wallich 
am 7. Bebruar, 4:15 Morgens, im Alter don 
20 Jahren, 5 Monaten und 13 Tagen geltorben 
ift. Beerdigung am sreitag, den 10. Februgar, 
1 Uhr Nacdhm., vom Trauerbaufe, 4731_5. Ylpe., 
nah der Nmanuels:Kirhe, 46. umd Dearborn 
Str., Herr Pastor Wın. Hattendorf, von da nac) 
dem Dafwoods Friedhof. Am ftille Theilmahıne 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Rudolf und Wilhelmine Wallid, Eltertt. 
Marta Badcli, aeb. Wallih, Walter, 
Rudolf und Emma, Gefchwiiter. 
Frant Badell, Schivager. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach 
richt, daß unfſere geliebte Tochter und Schweſter 
Charlotte Bertram 
am 7. Februar, 12:30 Mitternacht, im Alter 
von 6 Nabren und 6 Monaten fanft entfchlafen 
iit. Die Beerdigung findet itatt am „Freitag, 
ven 10. Februar 1911, 2 Uber Nadın., bom 
Trauerhaufe, 3471 Eliton Mve,, nad dem Ro! 
bill Friedhof. Um title Theilnahme bitten dic 

trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und frau Charles A. Bertram, 
geb, NRieiter, Eltern. . 

«ucille Bertram, Ziwillingsichweiter. 


Tode83-Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige An: 
zeige, dab unſere geliebte Mutter und Tochter 
Tillie Chatroop, geb. Boeſe, 
nach kurzem, aber ſchwerem Leiden geſtorben iſt. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 2 Uhr 
2033 Lincoln Ave., 


mido 


Nachm, vom Träuerhauſe, 
nach Graceland. 
2onis Ghatroop, Gatte. 
Lotta, Irene, Yonis ıımd Mibert, Kinder. 
Lotte Dietrich, Schweiter. 
Albert md Liffette Boeie, Eltern. 
ınido 


Todes - Anzeige. 
Frreiheits:Loge Nr. 13, D. dd. 9. ©. 


Den Beamten und Mitgliedern Hiermit zur 
Nachricht, dab Schweiter 
Alpina Bartels 
aeltorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt um 
Donneritaa, den 9. Februar, Nadhm. 2 Uhr, 
nad Dafmwoods. Die Beamten find erfuct, Ti:h 
punflt 1 Uhr in der Logenhalle zu berfammeln, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu erweifen. . 
Eliſa Hoffmann, Präſidentin. 
Frieda Ganger, Sefretärin. 


— — 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Befannten die traurige Nadı: 
riet, daß unfere geliebte Mutter 
Katharine Friiing 

geitorben ilt. Die Beerdigung findet Ttatt cm 

sreitag, den 10, iFebr., 9:30 Vorm., bomTrauer: 

baufe, 1710 Cedgwid Ctr., nach der St. Mi- 

chaeläfirhe, von da nah dem St. Bonifazius- 

Gottesader. m ftille Iheilnahme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Nik. Beringer, Frau Glement THilt, 

Frau Peter Beringer, Frau Dominic 

Kelten, Tony, Ghriitine, Andrew und 

Peter Yriling, Kinder, mido 


Todc3:- Anzeige 

Freunden und Belannten die trauriae Nach: 

richt, daß umfer geliehter Gatte und Vater 
Henry Glanien 

am Dienitag, den 7. Febr. 1911, im Mlter bon 
57 Zabren entichlafen ilt. Die Beerdigung fine 
det ftatt am Dornmerftag, den 9. ebr., 11_Uhr 
Vorm., vom Trauerbaufe, 2015 Addiſon Ave,, 
nabe NRoben Zir., nah dem Waldheimszriedhot. 
Um ftilfe Iheilmabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Bertha Glanien, Gattin. 
Frieda Stabel und Harrh Glaufen, 
Kinder, nebit Verwandten, 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Sohn 


Raymond 


Jahren und 1 Monat am 6, 
Februüar geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am PDonneritag, den 9. Februar, Nachm. 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1346 Ktenilworth Ape., 
South Dal Barf, mit der Metropolitan Hoch: 
bahn don der Daf Part Station nah_dem Taf 
Ridge isriedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Adolph und Liszie Ianfowsti, Eltern, 
Litiy, Ada und Violet, Geſchwiſter. 


im Alter von 2 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Alwina Bartels 
am 6. Februar in ihrer Wohnuna, 6355 Car» 
penter Er., geitorben ift. Beerdigung am Dor:- 
nertag Nadhmittag um 2 Uhr mit Kutfchen nach 
Lalmwoods. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Srederid Bartels, Gaite. 
Sattie, Alwina, Eifie, Erich und Ger- 
trude Bartels, Kinder. +» dimi 
Sodeß - Anzeige 
Schleswig-Holfteiner Gegeni. Unterftüs.-Verein. 
Den Beamten und Brüdern obigen Vereins 
biermit zur Nachricht, dab Bruder 
Heinrich Glauffen, 
2015 Addifon Ave, am 7. d. M., geftorben ıft. 
Die Beerdigung findet Statt am Donnerftag, den 
9. d. M., Borm, 10 Uhr, nad Waldheim. 
;3 - Dito Timmermann, Borf. 
9. 3. Janiien, GSelvetär, 


Danffagung. 
Den Beamtinnen de3 Germania Hive Nr. 
161, 8. DO. IT. M., fprehe ih für die prompte 
Auszahlung des durch den Tod meiner gelieb: 


ten Frau 
Sophie Schaefer 
fällig gewordenen Berfiherungsgelde3 meinen 
berzlichiten Danf aus. Den Beitritt zu Der ger 
nannten Loge fan ich jeder Dame aufrichtig 
empfehlen. a er 
Georg Schaefer, 2330 R. Whiwle Str. 
Geitorben: Anna Kaufmann, 78 Nabre alt, yes 
liebte Gattin don Matthias I. Haufmanır, Mitte 
ter bon Glizabeth,, N. Bimmerman, Sofeph, 
John, Thomas, Beter und Gbhriitian Kaufmann. 
Beerdigung Donneritag, 9. Ssebr.. 9:30 Vorm, 
bom Trauerbaufe, 241%, 59. Ctr., nah der St. 
Martinssstirde, von da nach dem 47, Str.-Depot 
und ver Bahn nach dem St. Marien Friedhof. 


Geftorben: Gatherine Krackmann, 83_Nahre 
alt, aeliebte Gattin des verftorb. William 
Ntraedmanı und Mutter don Minnie, Kilian 
und William PB. Kraedkmann und der berftorb. 
GClizabetb Bes, in der Wohnung ihrer Tochter, 
1404 N. PBarf Ave. Beerdigunasanzeige fpäter. 


— — — — — — — 


Geſtorben: William Groth ir., am 7. Febr., 

2 Monate alt, geliebtes Söhnchen von William 
und Anng Groth, geh. Neuranñter, Bruder von 
Bernice. Beerdigung Donnerftag, 1 Uhr Nachm, 
vom Trauerhaufſe, 9146 Willow Ztr,, nach dem 
Montroſe-Friedhof. 
Geſtorben: John Schultz, geliebter Gatte von 
Jenney Schultz, Vater von Frau Mamie Bui 
und Fred Schultz, im Alter von 63 Jahren am 
7. Februar. Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die mir erwieſene Theilnahme bei dem Ver— 
luſt meinees ſo plötzlich verſchiedenen theuren 
Gatten 


Johann Trieb, 
auch für die ſo reichen Blumenſpenden und dem 
Herrn Paltor Stammter fiir Die jo wohltbuenden 
Nsorte im Saufe und am Grabe des tbeuren 
Entjehlafenen meinen und meiner familie tief 
gefühlten Danf. Die trauernde Gattin: 
Anna Trieb, nebit Samilie. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfefliondlofer Friedhof von 
Chicago. Turh_ Metropolitan-Sohbuhn für 

u erreihen, Billige Begräbnißpläge find ur 
iefem jchönen Sriedbof auf Abichlagszahluns 
ze zu haben. — General-Dffices: soreft Bart, 
Ill. 


— Tel. Foreft Park 797 und 757. 
Fred 3. Zuttermeiiter, Bräl. Fred Maas, Celr, 


Zatob Schwab, Superintendens, 


; Heimath und Fremde. E 
Auswahl der, beiten u. intereffanteften Romane 
2 Bände für nur 25c boitfrei. 
Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Cportartitel 


69—171 Dit. Adams Str, 
Zwiſchen LaSalle Str. und Fiitb Abe. 


BEEEORCHESTRA HALL EINEN 


ELMENDORF 


Klinftler, Reiſender, Vortragender 


EM Heute Abend, 8:15 


> Freitag Abend— Samitag Matince 


E vVV’IEN 
m EXTR 


Budapeitt— Salzburg — Königsiee, 


NKächiten Sonntag Nam, 
12. Februar, um 3:30 


BNORWEGEN, 


Land der Mitternachtsionne. 
= Ar Trickets 251, 


50, T5e und S1.00. 8 


—— 


Matinee 


AUDITORIUM |"... 


Dicf. Nachmittag um 2— Heute Abend um 8 


New York 


HIPPODROME 


Pionier-Tage. Ballet der Juwelen. Zivergs 
Zirfus. Eine Reife nah Japan, 
$ tin» Abenps—25c bis 51,50 
Preije: Hrarners30e Bis 81.00 


Afbland u. Dipifion— Tel. Hahmarfet 323. 
Bargain Mt3, Dienst., Donnerst., ECamät., 25€. 


“At the Merey of Tiberius” 


Nädite Woche: 
run Mr. Wiggs of the Cabhage Patdh”....... 
feb6—11 


mit vielen heiteren Intermes« 

308 auf dem Gebiete de3 

Drama? und der Literatur, 

am Samstag Abend, den 11. 

— Februar 1911, in der Nord- 

ſeite Turnhalle. Eintritt nur für Expachſene, 
u. zwar masfirt, zur Halle $1, zur Gallerie 508. 
29in.,4,8,11feb 


22. Maskenball 


veranftaltet bon de 


Piattd. Gilde 
Fritz Reuter Nr. 4 


am Cünnabend, den 11. Februar 1911, in 
Sciwenhofens grote Hall, Ede Milwaulee umt 
Aſhland Ave. Tickets, einſchl. Garderobe 
zoe die Perfon. — Anfang Abends 8 Uhr. — 
Muſit don 9. Hinrihfens DOrdheiter. 4,8fef 


The Rienzi 
Ghicagos populärfter Yamilten » Nefort. 
Ede N. Clark Etr. und Diverfey Bob. 
Konzert Sonntag Nam. von 3 Did 7 Uhr und 


jeden Abend von 8 Bid 12 Uhr. 
Reſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008, miftfon® 


„Seimath und Fremde‘. 


Unterzeichneter hat da3 aanze borbandene La- 
ger der unter obigem Titel berausgegneben:n 
Sammlungen ausgewählter Erzäblungen au Dils 
ligem Pretfe eritanden und macht nun Büder 
freunde darauf aufmerliam, daß diefe Erzäh— 
lungen, fo lange der Porrath reicht, von Ihn 
abgegeben werden zu 15c das Etitd, 2 für 25€. 


Bernhard Sebastlan 
Deutfhe Buch: und Cchreibmaterialienbandlung 


Tel. Lincoln 6314 13 North Ave. 
dimi 


Da3 Wokhenblatt ber 


„Frankfurter Beitung,, 


foftet nıır 81.25 per Halbjahr 
und ift befonders für LXefer im Auslande ein 
gerichtet. Da3 Abonnement Tann jederzeit .e 
innen. Man fhide den Betrag an Waltıs 
Sacger, 20 Bruad Str., New NYork, und das 
Blatt wird bon Franlfurt am Main aus 1. 
gelandt. 29ian,cod,219 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbolph Str. 


=—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


Kodaks, Cameras und pbotogr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld F 


5 bi8 6 Progent Binfen au 
Bezleinen. Gute erite Sopeiketen 
au berlaufen. Xel.: 6846 Central. ſpu 


NUachlaß- Anwälte . 
BE Erbichaften prompt erledigt. "TE 

184 Dionsoe Str, Gde Elarl, Zimmer 1307. 

* 45janz*® 


+ 





EFisboot-Spori 


serlanat einen flaren Kopf, ruhige 
Nerven und den feiten Willen dem 
Ichneidenden Winterwind Stand zu 
balten. 


Der 


Toabei Toll Ein nie außer Acht gelaf- 
fen werden und zivar, oie man am beiten 
der Reattion oder Erfiböpftng, die dem 
WRinterjport im Freien gewöhnlich folgen, 
begegnen fann. 


Pabst 
BlueRıbbon 


das vorziialidye Bier 


it das ideale GSetränf für diefen Zweck; 
e3 erfriicht die cermüdeien Musfeln, regt 
te zu neuer Arbeit an ımd bildet das 
beite Stärfinasmittel für den Körper 
überhaupt. 

Der vollmmmdige und doch milde Ge- 
ichmad und die angenehme Blume machen 
Bar Blue Ribbon ſowohl zu einem köſt— 
ichen Getränk, als auch zu einem anre— 
genden und erfriſchenden Kräftigungs— 
mitel 

Gebraut und in Flaſchen abgefüllt 

ausſchließl. bei Pabſt in Milwaukee. 
heute eine Kiſte tele— 


Sie 


Beſtellen 
dhoniſch. 


Company 


354-356 N. 
Desplaines St. 


Phone 


— 5 * —— 


WXXIBBWWW 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
ODie Grieß-Pfleger-Gerbereigeſellſchaft 


kauft Eigenthum. 


Die bisher von der Grieß-Pfleger— 
Gerbereigeſellſchaft miethsweiſe benutz— 
ten Anlagen an der Südweſt-Ecke von 
N. Halſted und North Branch Str., 
206 bei 335 Fuß, Oſtfront, ſind für 
8230,000 in den Beſitz der Geſellſchaft 
übergegangen. Die Verkäufer waren 
William L. Grey, John M. Clark und 
Julia H. Engel als Truſtees der Firma 
Grey, Clart & Engel, die fich auflöft. 
Vom Kaufpreife find $70,000 baar ge= 
zahlt worden, der Reft ift als fünfproz. 
Hnpoihef bis 15. September 1918 
ftehen geblieben. 

Frau Martha E. Braun bat vom 
Nachlak von Carrie V. MW. Vilas die 
Bauftelle an N. State Str., 90 Fuß 
nördlich von Burton Place, 50 bei 130 
Fuß, für $20,000 gefauft. Sie will 
ein Wohnhaus bauen. 

Francis X. Platt hat von Linus X. 
Kittrepdge den halben Antheil an dem 
GiagnthHum 2125 Michigan Ape., 20 
bei 161 Fur, Weitfront, mit $3000 
belastet, fir $15,000 gefauft. 

Colins & Morris haben an Frau 
Ha M. Krufemard das Apartment 
aebäude in South Park Ape., 150 Fuß 
nördlich von Saft 53. Str., 50 bei 180 
Fuß, Oſtfront, mit $18,000 belaftet, 
für $35,000 verfauft. Frau Krufe- 
mard und ihr Gatte gaben das Wohn- 
haus in Prairie Ave., 67 Fuß nördlich 
von 45. Str., 20 bei 160 Fuß, Oft: 
front, im Werthe von $12,000, in 
Tauſch. 

George N. Turnbull hat an Charlotte 
M. L. Newman 45 bei 198 Fuß in 
Weit Madifon Str., 137 Fuß meitlich 
bon Gentre pe, mit $8000 belaftet, 
für $10,000 übertragen. j 

Samuel Goldberg hat von Mar M. 
Korfhak das Eigenthbum in Weit 12. 
Str., 160 Fuß öftlih von Loomis 
Str., 25 bei 124 Fuß, Nordfront, mit 
$6500 belaftet, für $3500 gekauft. 

Sojeph S. Smith hat an Mar Ben 
auly das Eigenthum in Taylor Str, 
192 Fuß mweitlih von Lincoln Str., 
24 bei 100 Fuß, Nordfront, für $12,- 
450 verfauft. 

MW. MW. Baird ift Truftee eines Dar- 
lebens von $30,000 auf 5 Jahre zu 53 
Prozent an Benjamin X. Leafareen 
auf das Mpartmentgebäude 4630— 
4640 NRacine Upe., 120 bei 150 Fuß. 


Greis überfahren. 


Der 70 Zahre alte Martin Me: 
Gienn, Nr. 2312 W. Taylor Str., 
wurde gejtern Abend beim Ueberfchrei- 
ten der MWeitern Ave. an W. 15. Str. 
von einer Meftern Ane.-Elektrifchen 
überfahren, da der Motorführer den 
Wagen infolge der Bereifung der Ge- 
leife nicht jchnel genug anhalten 
fonnte. McÖlenn wurde äußerlich un 
Kopf und Körper, und mwahrjcheinlich 
duch innerlich, verlegt von der Polizei 
ins County=Hofpital gebradt. 

— —— — — 

— Protzig. — Cohn: Iſagkleben, 
was biſt de ſo vergniegt? — Iſaak: 
Hab' ich gemacht ä faines Geſchäft; 
hab'ch mer geholfen un verdient baare 
2300,000 Mark; bin'ch ã raicher Mann. 
—Cohn: Wie haißt reicher Mann? 
Hab'ch gemacht ä Geſchäft und verlo— 
ren 600,000 Mark und es macht mer 
gar niſcht! 


Durchgedrückt. 


Haushaltsvorlage vom County- 
rath angenommen. 


In Herru Bartzens Händen. 


Der Polizei und der Feuerwehr wird Aus» 
ſicht auf Gehaltsaufbeſſerung gemacht. 
— Einwäande gegen Ingenieur Arnolds 
Tiefbahnpläne. 


Der Countyrath hat geſtern, nach— 
dem er als Plenarausſchuß mehrere 
Stunden darüber berathen, die Haus— 
haltsvorlage angenommen, und zwar 
mit 10 gegen 4 Stimmen. Kommiſ— 
ſär Burg ſtellte dann den üblichen 
Antrag auf Wiedererwägung, nach 
deſſen Ablehnung die Vorlage als end— 
giltig angenommen anzuſehen geweſen 
wäre. Präſident Bartzen ließ indeſ— 
ſen über dieſen Antrag nicht abſtim— 
men, ſondern erklärte auf einen ent— 
ſprechenden, vom Kommiſſär Coffey 
geſtellten, Antrag hin die Sitzung für 
vertagt. Er hat durch dieſen Antrag 
bewirkt, daß es nun ihm freiſteht, an 
der Vorlage noch beliebige Streichun— 
gen vorzunehmen, bezw. ihm nicht ge— 
nehme Poſten zu vetiren. Zur Ueber— 
ſtimmung des Veto würden 12 Stim— 
men erforderlich ſein, und die ſcheinen 
im Countyrath nicht gut zuſammenzu— 
bringen zu ſein. 

Die in der Vorlage für das Jahr 
vorgeſehenen Bewilligungen beziffern 
ſich insgeſammt auf 8513,303, 658. 40, 
was aber die Bondsanleihe von 83, 
000,000 einſchließt, welche zwecks Ver— 
größerung des Countyhoſpitals zwar 
beabſichtigt worden iſt, aber vorder— 
hand wohl kaum gemacht werden wird. 
Nur iſt vorgeſehen worden, daß der 
Countykaſſe aus dem Ertrag der An— 
leihe, falls ſie gemacht wird, die 348, 
000 erſetzt werden ſollen, welche be— 
reits erlegt worden ſind für einige dem 
Hoſpital benachbarte Grundſtücke. 

Das Gehaltskonto in der diesjähri— 
gen Bewilligungsvorlage iſt um 
8411,588.26 höher, als in der vom 
vorigen Jahr. Die Mehrausgabe von 
8155,000 wird auf dieſem Konto 
durch die bevorſtehende Neuein— 
ſchätzung aller Liegenſchaften im 
Counth bedingt, und dieſe Mehraus— 
gabe vertheilt ſih auf die beiden 
Steuerbehörden und auf die County— 
kanzlei. Dem Sheriff ſind zur Be— 
ſtreitung ſeiner Bürokoſten gegen 
832,000 mehr bewilligt worden, als 
im vorigen Jahr, dem Staatsanwalt 
825,000, dem County⸗-Schatzmeiſter 
gegen 812,000, dem Vorſteher des 
Countyhoſpitals annähernd, 860,000, 
der Zipildienitfommiffion gegen $10,- 
000, dem Gejchäftsführer der County— 
verwaltung über $8,000 u. f. mw. 

Die Countgvermwaltung rechnet auf 
folgende Einnahmen: 

Steuereinfünfte, $7,818,000; Spor= 
teln, $1,876,500; aus verfchiedenen 
anderen Quellen, $608,848; Bonds: 
anleihe für das Countnhofpital, $3,- 
000,000. Dieje Einfünfte werden nun 
durh die Bewilligungsporlage auf 
die verfchiedenen „Fonds“ vertheilt, 
folgt: Gehälter, $3,206,389.09: An- 
Ihaffungen, $1,008,350.00: Steuer: 
berlufte, $2,657,268.92; Abtragung 
und Perzinfung der verbrieften 
Schuld, $1,258,212.88; Bauten für 
das Countyhofpital, $2,953,786.96; 
Wahltojten, $225,000.00; allgemeine 
Smede, $1,262,640.55. 

Dürfen noch hoffen. 

Obgleih für den Zmed angeblich 
fein Geld vorhanden ift, dürfen die 
Mitglieder der Polizei und der Feuer— 
mehr immer noch darauf hoffen, daß 
der Stadtrath ihnen die Gehaltsauf- 
bejferungen bemilligen wird, um die 
fie nachgefuht haben. Der Schup- 
mann Edward Dodd nahm gejtern im 
Auftrage feiner Kameraden in diejer 
Angelegenheit mit dem Mayor Rüd- 
Iprache. Diefer hat nachher erflärt, 
daß er faum jein Veto einlegen würde 
gegen einen Beichluß, die Aufbeflerun- 
gen zu bemilligen. Wie Dodd verji- 
herte, haben 38 Mitglieder des Stadt- 
raths, aljo mehr als die Hälfte, fich 
verpflichtet, für die Zulage zu jtim= 
men. Ueber $500,000 mehr, als in 
der Haudhaltsvorlage jebt für diefe 
Smwede vorgejehen worden find, hofft 
Dber-Baufommiffär Mullaney für 
Straßenverbeijerungen, für Straßen: 
reinigung und für die Abfuhr von 
Alche und Abfällen herauszufchlagen. 
Er Heat die Abficht, am Freitag jelber 
por den Stadtrath zu treten und Ddie- 
fem tlar zu machen, daß die von ihm 
befürmorteten höheren Bemilliaungen 
unbedingt nothwendig find. 


Der Arnold’fbe Plan beanftandct. 


Nah den vom ingenieur Arnold 
ausgearbeiteten Plänen mürden bie 
Iunnel3 für Iiefbahnen die volle 
Breite der Straße einnehmen, d. 5. 
feitlich fich nicht nur bi$ zu den Bür- 
gerfteigen erjtreden, jondern bis zu der 
Baulinie auf beiden Seiten. Das 
ftößt nun vielfach auf Einwände. Be- 
fonder3 glaubt Mayor Yufle, e8 würde 
nicht geratben fein, den Grundbe- 
figern, melche jet den Raum unter 
den Bürgerfteigen für ihre Privat- 
zwecke zu benutzen, dieſen fortzuneh:- 
men. Auch ſei zu befürchten, daß 
zahlreiche Bauten durch eine derartige 
Einrichtung der Tunnels gefährdet 
werden würden. Ald. Foreman, Vor— 
ſitzer der Verkehrskommiſſion, will ſich 
vorderhand noch nicht für oder gegen 
den Arnold'ſchen Plan erklären. Er 
ſagt, die Kommiſſion würde außer den 
Arnold'ſchen Vorſchlägen auch andere 


»ıc Anzahl beträgt heute 


242,361 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Eontract Department 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 8, Februar 1911. 
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Das ſchnellſte und einfachſte 
Huſten-Heilmittel. 


Leicht und billig zu Hauſe hergeſtellt. 
Erſpart Euch 82.00. 


* 
ar 
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Dieſes Rezept ergibt ein Pint Huſten-Syruv, 
genug um einer Familie lange Zeit zu reicheg. 
„or tönntet nicht jo viel fol auten Shrup für 
$2.50 faufen. 

Co einiah e3 ift, aibt es fait fofortige Linde: 
rung und beieitigt den bartnäcdigiten Suften ut 
24 Stunden. Dies aeichieht tbeilweile durch Dir 
zbatjade, daß es ſchwach abfiihrend wirft, den 
Appetit anregt und cine ausarzeichnete fräfti: 
gende Wirtung bat. Es fchnedt anasmebm. Kin: 
der lieben es, Ein ausgezeithnetes Seilmittzl 
auch für den Keuchnuften, wunde Lungen, Afib: 
ma, Salsleiden etc. 

Maar mifche ein Pint von granulirtem Zucder 
ut 3, Pint warmem Waifer und rübre es 2 
Minuten, Ihut 21, Unzen Biner (50 Cents 
wertb). tim eine Vintflaſche und gießt den Syrup— 
zucker hinein, es hält fich vorüalid. Man nehme 
einen Theelsffel voll jede Stunde oder alle zwei 
oder drei Stunden. 

„Fine ift eines der älteiten umd befannteiten 
verlmittel für die neblichleimbaut. Riner ift das 
werthvollſte lonzentrirte Ergebniß von norwegi— 
Ihem weißem Sichten-Ertralt und iſt reich an 
Guiagicol und allen übrigen natürlichen Seil 
elementen. Andere Bräparate vailen micht au die 
tem Rezept. Die fchnellen Mefultate dieles Ns 
zeptes bat es bei taufenden bon Hausfrauen 
in den Nercinigien Staaten und nanada belient 
gemacht, woraus jich auch erflärt, daß der Plan 
to oft nachgqeabınt wurde, aber mie mit Erfolg. 

‚Eine Garantie abfoiuter Berriedinung oder 
Geld zuräd gebt mit jedem Mezept. Euer Mn): 
Wert Dat Piner cder wird es für Gucd beſor— 
gen. Nenn iicht, fchreibt an die Binexz Co., St. 
Wabne, Nırd, 

— — —— — — — — — — —— 


Pläne in Erwägung ziehen, die ihr 
für die Tiefbahnen zugegangen ſind. 
Herr Arnold ſelber vertritt mit aller 
Entſchiedenheit den Standpunkt, daß 
die Tunnels, wenn ſie ihren Zweck er— 
füllen ſollen, die volle Breite der 
Straßen erhalten müſſen. Für die 
Sicherheit der anſtoßenden Bauten 
werde er durch entſprechende Konſtruk— 
tionsmethoden ſorgen. 
Menge Maierial eingeſordert. 

Auf Veranlaſſung von Anwalt S. 
S. Gregorh, dem Rechtsbeiſtand der 
Citizens' Aſſ'n.“, iſt geſtern von Rich— 
ter Scanlan dem Stadtkämmerer 
Wilſon die Weiſung zugegangen, zu 
veranlaſſen, daß morgen für die Un— 
terſuchung betreffs der von der Stadt— 
verwaltung gewährten Entſchädigun— 
gen alles Aktenmaterial über derartige 
Fälle ins Gericht geliefert wird, das 
ſich bei der Korporationsanwaltſchaft 
ſeit dem Jahre 1892 angeſammelt hat. 
Herr Wilſon übergab die Zuſtellung 
dem Hilfs-Korporationsanwalt Holt. 
Dieſer meinte, die verlangten Akten— 
ſtöße würden den Gerichtsſaal anfül— 
len. Er will mit Richter Scanlan 
Rückſprache nehmen und ihm nahele— 
gen, daß es doch für den Zweck der 
Unterſuchung auch genügen dürfte, 
wenn nur die Akten herbeigeſchafft 
werden, welche ſich auf Fälle beziehen, 
die in dem Bericht der „Citizens' 
Aſſ'n.“ erwähnt ſind. Und auch von 
dieſen kämen für die Unterſuchung ei— 
gentlich nur zwölf in Betracht, die 
mit Zuſtimmung des Stadtraths dem 
Richter Scanlan ſelbſt zur Entſchei— 
dung überlaſſen worden ſind. Außer— 
dem werde man vielleicht noch auf eine 
Anzahl von noch nicht entſchiedenen 
Prozeſſen eingehen müſſen, darunter 
ſolchen, in denen Mitglieder der „Ci— 
tizens' Aſſ'n.“, z. B. die Herren Ju— 
lius Roſenwald, Charles C. Giles und 
Robert Hotz, als Kläger auftreten, und 
mit denen ſich auf dem Boden der 
von ihnen geſtellten Forderungen 
gütlich zu vergleichen die Stadtverwal— 
tung abgelehnt habe. In einigen von 
dieſen Prozeſſen ſei Herr Julius Stern 
von der „Citizens' Aſſ'n.“ der kläge— 
riſche Anwalt, in anderen hätten die 
Klageparteien ſich als Vertreter 
Herrn Jatob Loeb geſichert, von dem 
im Bericht des Sekretärs der Geſell— 
ſchaft angedeutet wird, er erfreue ſich 
eines gewiſſen Einfluſſes auf die 
Stadtverwaltung. Herr Holt erwähnt 
ferner, daß eines der beanſtandeten 
Zahlungsurtheile zugunſten des Herrn 
B. A. Eckhart gefällt worden ſei, der 
Mitglied des Vollzugsausſchuſſes der 
„Citizens' Aſſ'n.“ iſt, und daß Herr 
Eckhart dem Vernehmen nach zwei wei— 
tere von den fraglichen Zahlungsur— 
theilen käuflich erworben habe. 

Ueue Paris für die Wejifeite. 

Voriger Beilfuß von der jtähti- 
ſchen Parkkommiſſion hat der Parkver— 
waltung der Weſtſeite zwei, je etwa 
8 Acker große, Liegenſchaften auf der 
Weſtſeite zum Ankauf für Parkzwecke 
empfohlen. Der Empfehlung wird 
wahrſcheinlich ſtattgegeben werden, 
denn die betreffenden Plätze befinden 
ſich in übervölkerten Bezirken, wo An— 
lagen wie Parks und Spielplätze am 
meiſten nothwendig ſind. Einer der 
in Vorſchlag gebrachten Plätze wird 
begrenzt von Holt, Noble, Bradley und 
Blackhawk Straße, der andere von 
Polk, May, Taylor und Sholton Str. 
Beide Plätze ſind dicht bebaut, und 
gerade billig werden ſie deshalb nicht 
zu haben ſein. Der Werth ſoll auf 
dem Wege unparteiiſcher Abſchätzung 
feſtgeſtellt werden, und gegen ſolche Be— 
ſitzer, die ihr Eigenthum zu dem ab— 
geſchätzten Preiſe nicht hergeben wol— 
len, ſoll das gerichtliche Enteignungs— 
verfahren eingeſchlagen werden. Die 
Parkbehörde der Weſtſeite wird vor— 
ausſichtlich in ihrer Sitzung am 14. 
Februar einen entſcheidenden Beſchluß 
in dieſer Sache faſſen. 

Korporationsanwalt Brundage hat 
gegen die Chicago Title and Truſt 
Co. eine Klage angeſtrengt auf Wie— 
dererlangung eines acht Acker großen 
Geländes am Nordarm des Fluſſes, 
zwiſchen Crescent und Ormond Road. 
Dieſes Land iſt angeblich ein öffent— 
licher Park („Crescent Park“). Die 
Title and Truſt Co. ſoll ſich ein Be— 
ſitzrecht darauf angemaßt haben und 
hat das Gelände bis zum Jahre 1920 
an einen Golfklub verpachtet, der nun 
von der Stadt mitverklagt iſt auf 
Räumung des Platzes. 

Genius — 


Erſtickte an Gas. 


Anton Rinecker, ein 25 Jahre alter 
Hausdiener in der Wirthſchaft an Ir— 
ping Park Blod. und N. Robey Str., 
wurde heute Morgen in feinen Zim- 
mer, Nr. 4100 N. Srving Ube., todt 
aufgefunden. Der Gashahn Stand of- 
fen. Ob Selbjtmorb oder linfall por- 
liegt, ift nicht feitgeftellt. Rineder joll 
gejtern Abend nod in beiterStimmung 
geiveien fein, 


¶—— 
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Landräubereien. 


Dutzende von Seen ſeit Jahren dem 

Publikum widerrechtlich verſchloſſen. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 7. Febr.— 
Daß Dutzende von Seen im Staat 
Illinois dem Publikum ſeit Jahren 
widerrechtlich verſchloſſen geweſen ſind, 
die ſtets Beſitz des Staates waren, 
wird in dem Bericht des Hausaus— 
ſchuſſes unter dem Vorſitz des Abge— 
ordneten B.M. Chiperfield ausgeführt, 
der die Uferländereien des Staates ei: 
ner eingehenden Unterſuchung hinſicht— 
lich ihres Beſitztitels unterzogen hat. 
Der Ausſchuß empfiehlt, daß derStaat 
ſofort Schritte thue, um ſich wieder in 
den Beſitz dieſer Waſſerflächen zu ſetzen, 
die gegenwärtig Jagd- und Fiſchklübs, 
Eis- und andere Geſellſchaften und 
Privatperſonen in Beſitz haben. Der 
Ausſchuß hat 25 Seen im Staat be— 
ſucht und vermeſſen laſſen, die in dem 
Bericht, wie folgt, eingetheilt ſind: 

1. Seen im Thal des Illinois— 
Fluſſes. Im diefem Fall handelt es 
ji) um Frifchereis, Jagd» und Sdiff- 
fahrtsrechte, die dem Publitum mwibder- 
rechtlich vorenthalten werden. 

2. Seen im nördlichen Jllinois in 
der Nähe Chicagos, die widerrechtlich 
bon Eis- und anderen Gejellfchaften in 
Beiig genommen worden find. 

3. Seen im Thal des Mifftffippi, 
die theils von Landmwirthen für land- 
wirthfchaftliche Zmede, theils von 
Eifenbahnen für Errichtung ponBahn- 
dämmen, um die Entfernungen zu ber= 
tingern, benußt werden. 

3u den Seen der erjten Klafje ge: 
hören der TIhompfon-See' in Fulton 
und der Gpring:See in Tazemell 
County. Beide find feit langen Jahren 
Eigenthbum des Staats gemefen und 
waren für die Schiffahrt geöffnet, bis 
zwei Jagd- und Fiſchklubs ſie einfach 
in Beſitz nahmen und abſperrten. Zur 
zweiten Klaſſe gehören der Calumet-, 
Cryſtal-⸗, Griswold-, Woods-, Wolf— 
und Hyde-See. Von den letzten beiden 
Seen allein haben ſich Korporationen 
wie die Knickerbocker Ice Co., die Pull— 
man Co., Morris & Co. uſw. 566 
Acker angeeignet. Die Knickerbocker 
Ice Co. wird beſchuldigt, auch an an— 
deren Seen öffentliche Ländereien in 
Beſitz genommen zu haben. Eine der 
ſchlimmſten Landräubereien berichtet 
der Ausſchuß aus Mercer Counth, wo 
1204 Acker öffentlicher Ländereien von 
Privatleuten geſtohlen worden ſind. 

Geo. N. B. 
Waufegan areift ei. 

Beamte der Stadt Waufegan mer: 
den mit den Gtaatsbehörden Hand in 
Hand gehen, um große Uferftreden, die 
bon Privatleuten und Storporationen 
mwiderrechtlich benußt werden, wieder in 
den Belit des Staates zu bringen. Es 
handelt fi um 150 MUecfer, einen Strei- 
fen von 600 Fuß Breite entlang der 
Uferfront der Stadt Waufegan. 


Zujammenitof. 


Swei Eleftrifche prallten auf einander. — 
Sahraäjte verlett. 

Un Milmaufee Une. und W. Dipi- 
ion Straße fuhr geftern Abend eine 
Milwaukee Ave. Elektriſche gegen ei— 
nen Wagen der Diviſion Str.Linie. 
Der auf der Vorderplattform des letz— 
teren ſtehende Milchfahrer Frank Ben— 
der, 3726 N. Albany Avbe., wurde auf 
die Straße geſchleudert und erlitt 
Brauſchen, die Polizei ſchaffte ihn ins 
St. Eliſabeth -Hoſpital. Einige 
andere Fahrgäſte ſollen durch Glas— 
ſplitter verletzt worden ſein. Bender 
ſagte, beideWagen hätten an der Kreu— 
zung gehalten und ſeien dann gleich— 
zeitig weitergefahren. Als die Poli— 
zei zur Stelle kam, waren ſie fort. 


Der Hippodrom. 

Wer ſich einige Stunden gut unter— 
halten und glänzende Bühnenbilder 
ſehen will, kann ſich das für billiges 
Geld an irgend einem Nachmittag 
oder Abend im Auditorium leiſten, wo 
das New NYorker Hippodrom ſeit eini— 
ger Zeit Vorſtellungen gibt. Das 
Haus iſt auch regelmäßig voll beſetzt, 
denn es wird dort wirklich viel gebo— 
ten. „Pioneer Days“, ein Drama, wel— 
ches das einſtige wildweſtliche Leben 
treffend veranſchaulicht, macht den 
Anfang und gibt Gelegenheit zum 
Auftreten einer echten Siour » India: 
nertruppe. Cine Uugenmeide ift das 
großartige Sumelen-Ballet, eine Men: 
ae hübfcher Mädchen in gliternden Ge: 
wändern. Auch der Zwergenzirkus iſt 
ſehr unterhaltend, die winzigen Künſt— 
ler und Künſtlerinnen machen den 


G 3 3 = - I 
DEEFROR. WE TEE. RR | nahmen gegen 125 Perfonen theil. Herr | 


bildet ein feifelndes Melodrama 
„Eine Reife na Yapan”, hierbei ift 
eine ganz borzügliche Darftellung des 
New Morfer Hafens befonders bemer- 
kenswerth. 


433. 30 Rezept frei für 
ſchwache Männer. 


Sendet Name und Adreſſe. Heute wird es 
Ihnen frei geſchickt und Sie können 
wieder ſtart und kräftig werden. 


Jo beſitze ein tezept für‘ die duch Au 
fhweifungen, unnatürligen Abfluß und ur 
acndtborbeiten berurjadte Nervenihmäde, Vers 
Iujt der Mannesfraft, Mangel at Gnergie, Ges 
dächtnißverluſt und lahmen Rüden, das jo viele 
Tranfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendiwelde andere Hilfe oder 
Arznei — mieder gefund »emact Lat. Never 
Mann, der feine Kruft und Ctärle ohne Auf: 
fehen wieder erlangen will, follte eine Stopie 
diefes Regeptes befigen, und ich babe mich ent» 
— jedem Manne, —— darum ſchreibt, 
eine Kopie in einem einfachen, verſiegel 
Brief loſtenfrei zu ſenden. EB 

Diefe3 Rezept rührt von einem Arzt ber, der 
Männertrantheiten zu feiner Epezialität gemacht 
bat, und ich bin Öbergeusl, daß es daS ficherjte 

orene Diannesfraft wieder 


Ih glaube, dab id e3 meinen Mitme 
fhuldig Bin, ihnen eine Kopie pribatim . 
den, fo daB jeder Mann, wo er aud fel. der 
durch öftere Enttäufhung den Muth verloren 
bat. fi nicht länger den Körper mit Batent- 
medizinen bergiite, fondern fi dies, von mir 
als das Mmirllamfte, wieder aufbauende, die 
ſchwachen Theile ftärfende Heilmittel berfchaffe 
und fih dann zu Haufe ohne Auffehen und 
Ihnell. furire. Cohreiben Cie mir einige Zeilen, 
nugeiüie wie folgt: Dr. U. €. Robinfon, & 213, 
Lud Dldg., Detroit, Mic., fagen Sie woran Cie 
leiden, und ich werde Ahnen eine Kopie diefes 
wunderbaren Rezeptes in einem einfadhen, «es 
mwöhnliden Koubert Tojtenfrei jchiden. Mancher 
Arzt würde $3.00 Bis $5.00 berlangen, nur um 
Ihnen daS Rezept zu berfhaffen — aber ıd 
lende eö Ihnen abfolut Loften 

WBnb,.eomi® 
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ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMAHN 


STATE. 


Gall Flouneings, in hübjchen Entwürfen, 
alle qut gemacht. Gerade pie für Die ein: 


Stüd leider gebraucht wird. 
Reanfärer 81.50-Werth. - C 
Speziell, Die Yard, 

50€ Korfet Cover Stickerei, 3,050 Yards. 
Dies ift einer der beften WBargains der 
Saiſon, 17 Zoll breit, in ausſchließlichen 
Miitern, und 17=3Öllige Flouncings in 


hübſchen Entwürfen. Regulärer 280 


Oe-Werth. Speziell für 

morgen, Die Yard, 

39° KRorjet Foverings, nur 1,800 Yards 
von prachtvollen Muftern, 17 Boll breit, 
in bübjchen Gffeften. Wir rathen Euch, 
Furen zufünftigen Bedarf von Diejer gro— 
Ben Offerte zır deden. Sp: 
fange fie vorhalten, fpeztell fir 
den morgigen Verfauf, Yard, 


PISTEN 
— 


2000 Blankets — 


ADAMS AND DEARBORN STS. J 
Spart 73 bis 2 an Spisen umd Sticfereien | 
54:zöllige Flouneings, 1,000 Nards St. Fra — 


81 Stickerei-Flouncing, N 
in 100 Muſtern von hübſchem (Fyelet, 
Manche ſind bei 


Var ds 
ſoliden und Blumen-Muſtern: 
Hand 
macht: jekt in Nachfrage fire Mlei 
der und Waifts, 
derfleider, fonft für $1 die Nard 


Zoll breit, 


auf dünnen Zeug gewebt, 
jowie für flin 


verftauft, im Diefein Berfauf, Vpd., 


10,000 


alle gut ge: 


49: 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


$1.25 ganzſeidenes 
Ehiffon Tuch und ganzfeidene Mar 
quifette, beide volle 42 Zoll breit, in 
Schmarz, Weiß und 20 Farben, ein- 
iohließlich aller der beliebten Schatti— 
rungen. Diefe Offerte iit für Fabri— 
fanten und Kleidermacerinnen ganz 


beſonders wichtig. Unbe— T4Ac 


ihränfte Auswahl, Yard 


Flyria Val. Spiken, in zujammenpaf: 
jenden Sets, fehen den theiwreren ähnlich. 


Tragen ji) qut. Hunderte von 
Muitern. Zum erften Male C 
Bei Hand gemachte echte Kriih Spiken 


zum Verfauf, die Yard, 

u. Sinfäße zur Hälftesder reg. 

Preiſe. Handgemachtes Picot GC 
Fdging. Speziell, Yard, 


ELITE 


Geld erfparenden Berfanf | 


WD 


‚seine Beit-Blanfets bei diefem Verfauf billiger verfauft als zu irgend einer Zert der Saifon. 2000 Paar Blanfet3, Wolle 


und Baumwolle, von den größten Molle-Fabrifen des Landes. 


Schluß-Räumung von angebrod. Partien u. Muftern, einige leicht 


beihmußt, jchadet aber nicht der Tauerhaftigkeit. Große Partie für Donnerftag offeriert. Kommt früh für eine gute Auswahl. 


Partie Wolf. Blankets, grau, 2 ver: 
jchiedene Partien, mittelmäßiges Grau mit 
fanch Border, von einer Ohio Wolle-Fabrik, 
und dunfelgraue ertra ftarte Blanfetts, aus 


guter ftarfer Wolle, verfauft zu 2 59 
‚+ 


zu $3.95— das Paar zu 
Partie 2—Reinwoll. Blankets, Plaid, in 
roſa, blau, roth, Tan, ſchwarz und weiß; 


Partie 3—Reinwoll. Blankets, ſpez. Par— 
tie von Plaid Blankets, alle neuen hübſchen 
Plaids, Fawn, grau, roſa, braun und weiß; 
auch eine Partie weiße Blankets, einige leicht 


beſchmutzt, als Muſter benutzt, 6 95 

werth bis 10.00, das Paar, » 
Baummwoll. Vlantetz, weih, grau od. Tan, 

eine Bartie von Fabrifanten „Se: 


importirtes 


= 
J 


— 


— 
3 
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auch einige weiße u. graue Blanfet3 mit f'cy 
gejtreiften Vorders, gemacht, um für 86.00 


4.8 


verfauft zu werden, morgen of: 
ferirt, das Paar zu 


Die Hermaunsſchweſtern. 


Oeffentliche Inſtallirung der Großbeamten 
in der Wicker Park-Halle. 

Die in der letzten Sitzung der Groß— 
loge des Ordens der Hermanns— 
Schweſtern gewählten Großbeamten 
und Großkomites wurden geſtern 
Abend in der Wicker Park-Halle öf— 
fentlich in ihre Aemter eingeſetzt. Die 
Einführung vollzog Ex-Präſidentin 
Minnie Saſſer, und eingeführt wur: 
den: 

Groß-Expräſidentin, Anna Anders. 
Groß = Vizepräfidentin, Barbara 
Stump. | 

Groß-Präfidentin, Lizzie Horft. | 

Groß = Protofollirende Sekretärin, | 
Adelaide Pullman (miedergemahlt.) | 

Gtroß-Finanzfefretärin, Anna®rod- | 
mann (miedergemählt.) 

Groß = Schatmeilterin, 
Bold. 

Groß = Verwaltungsrat: Minnie | 
Meffert, Margaretfa Renfer und | 
Amalia Mönd. 

Groß-Finanzfomite: Marie Butten- 
ichen, Martha Janke und Minnie Leh- 
mann. 

Groß-Führerin, Martha Gehrke. 
Groß=innere Wache, Hannah Gent: 
net. 
Groß-Aeußere Wache, Tyrieberite | 

Behne. 

Groß-Geſetzkomite: KatharineOber— | 
billig, Wilhelmine Dorn, Umalie | 
Sarler. 

Groß⸗Gerichtskomite: Hedwig Stam⸗ | 
mer, Sophie Wilke, Augufte Augen, | 
Malmwine Willefe und Bauline Blanta. 

Die aus 24 Mitgliedern bejtehende 
Drdenswache führte unter der Leitung 
pon Frau Kohanna Pold Marfhübun- 
gen aus. Gefellige Unterhaltung und 
Ianz beichloffen den Abend. 


Johanna 


Das Preſſe-Bankett. 


Unter zahlreicher Betheiligung in ange— 
nehmer Weiſe verlaufen. 

An dem Jahresbankett des „Verein 

Deutſche Preſſe“, welches geſtern Abend 

im Hotel Sherman ſtattgefunden hat, 


Louis O. Kohtz, der den Vorſitz bei der 
Veranftaltung führte, entledigte ſich 
ſeiner Aufgabe als Spruchmeiſter 

ebenſo geſchickt wie humorvoll, und die 

von den Herren E. G. Halle, auf die 

Preſſe, Harry Rubens, auf dieDeutſch— 

Amerikanerinnen, und von Profeſſor 

Charles Merriam auf Deutſchland — 

wo er ſehr viel gelernt und ſehr viel 

vergeſſen habe — ausgebrachten Trink— 

ſprüche wurden lebhaft applaudirt. 


Außerordentlich reichhaltig und ge— 
wählt war das von Meiſter Ballmann 
für den Abend arrangirte muſikaliſche 
Programm. An der Durchführung 
betheiligten ſich die Damen Ferne 
Gramling, Elſa Holinger und Barg— 
man, fomwie die Herren Dr. Bertfchin- 
ger und Mar Bing, und natürlich 
Herr Ballmann felbft mit einigen ber 
tüchtigften Kräfte feines Drchefters. 
Den Schluß der Teitlichfeit bildete 
ein Tänzchen in einem an ben Ban- 
fettfaal ftoßenden Nebenfaal. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
F Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf....$23.80 
Dejterreich: 100 Kronen.... 20.40 
Schmeiz: 100 Franks 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemarf: 100 SKroner,.... 26.80 
Nupland: 100 Aubel....... 51.88 


9 


Erlitten Brandwunden. 


Laflo Morgenſtern, 11228 Fulton 
Str., Pullman, ein 19jähriger Arbei— 
ter in der Bolzenfabrik der Pullman— 
Geſellſchaft an 106. Str. und Erickſon 
Avbe., fuhr heute Morgen heiße Aſche 
in einem Schiebkarren aus der Fabrik 
und ſtülpte ſie in den Schnee. Der 
plötzliche Temperaturwechſel bewirkte, 
daß die hellen Flammen aus der Aſche 
ſchlugen. Morgenſterns Kleider ge— 
riethen in Brand, und er erlitt Brand— 
wunden im Geſicht und am Körper. 
Nachdem ein Arzt ihn verbunden hatte, 
ſchickte man ihn nach Hauſe. Hinter 
ihm war Charles Lydeſtrom, 10541 
Corliß Ave, Pullman, mit einem 
Karren aegangen und gleichfall3 mit 
den Flammen in Berühruna gekom— 
men. Auch er wurde ärztlich behandelt 
und beimaefchict. Beide werden iwie- 
derhergejtellt werben. 

— — — 


Vertrauensvotum. 


Das Direktorium der „Chicago Railway 
Equipment Co.“ wiedergewählt. 


Der Umftand, daß Henry D.Laugh— 
lin geſtern, am Tage der Jahresver— 
ſammlung, in einer Klage die Direk— 
toren der Chicago Railway Equip— 
ment Company der Mißverwendung 
von 53436,500 beſchuldigte, ſtörte die 
Verſammlung und das darauf folgen— 
de Bankett wenig. Die Beamten der 
Korporation erklären Laughlin, der 


angeblich nur fünf Aktien beſitzt, für 


einen chroniſchen Nörgler und ſagen, 
daß er dieſelben Beſchuldigungen ſchon 
in einer im September 1909 einge— 
leiteten Klage erhoben hätte. Beſon— 
ders abgeſehen hat Laughlin es auf 
den damaligen Schatzmeiſter Edward 
B. Leigh, den er als unfähig und nicht 
vertrauenswürdig bezeichnet. Leigh, 
behaupet Laughlin, habe häufig große 
Summen von Geldern der Geſellſchaft 
zum eigenen oder zum Nutzen ſeines 
Schwagers Dwight Furneß verwen— 
det. Leigh iſt jetzt Präſident der Ge— 
ſellſchaft. Die Direktoren, Hanford 
Crawford, Frank P. Hays, Albert 
Blair, Charles S. Gleed, W. S. 
Oppenheim, John P. Ahrens und E. 
B. Leigh, wurden in der geſtrigen 
Verſammlung wiedergewählt. Von 
den 82,500,000 Aktienkapital waren 
82,275,300 durch 558 Aktionäre ver— 
treten. 
— — — 


In übler Lage. „Vergangenen 
Winter“, ſchreibt Frau Chas. Kath 
aus Cheſterton, Ind. „war ich ſehr 
krank; ich hatte Herzbeſchwerden, mir 
that der Kopf weh, ich war aufgeregt 
und hatte keinen Appeiit. Meine Ge— 
ſundheit war ſo heruntergekommen, 
daß ich nichts thun konnte. Alle von 
den Aerzten verſchriebenen Medizinen 
halfen mir nicht, aber die Rechnung be— 
lief ſich auf fünfzig Dollars. Dann 
ließ ich mir den Alpenkräuter kom— 
men, und nachdem ich drei Flaſchen ge— 
nommen hatte, war ich eine geſunde 
Frau. Er verſchaffte mir Appetit, 
brachte meinen Magen in Ordnung, 
und meine Nervoſität verſchwand voll⸗ 
ſtändig.“ 

In ähnlichen Worten haben Tau— 
ſende über die wunderbaren, Geſund— 
heit bringenden Eigenſchaften dieſes 
alten Aräuterheilmittel3 Zeugnik ab- 
gelegt. Forni’3 Alpenfräuter ijt in 
Upothelen nicht zu haben, mirb aber 
von Spezialagenten, melche von ben 
Eigenthümern angeftellt find, geliefert. 
Man jchreibe an die Peter Fahıney & 
Sona Eo., 19—25 So. Hoyne 'Xbe., 
Chicago, UL "Anz 


conds”, gute Größe, ‘Paar, 

Beacon Blantets, eine jpez. Bartie ganz 
weißer mit fancy blauem u. roja 
Border, echtfarb. Border, Yaar, 


98c 
1.95 


Erk 


nam .. 
PRANNET,. 
Kir  bebandeln 


Wir alle, 
Münnerfraniheiten, 

i e gen, nad. 
u Methos 
di2, daß 


Ä 


Beban 
nehmen, zuerit ein® 
ii noliche Unteriudung 


v in Stage fies 
ent iu als. beildar 
pracıter wird, fo wird beme 

ı Die 

rtlärt 

mſich dann ent⸗ 

ob er die Bes 

ober 


B und Verlegung 
ete der Natur herbeiges 

führt, das fi durch Gedächtnißſchwäche, Rücken⸗ 
fdmerzen, Nerhöftiit, C 
tene Mannbarteit bemerivar macht, wonden wid 
unfere Aufmerffamtleit zu. 

Sugezogene und geheime Kranfheiten: Blaſe 
enzundung Blutvergiſtung, Wunden im Da 
und der Kehle, Uusfellen der Haare, Ihmerzbafe 
te Gefhtwüre, Entzündungen, Sautfranfheite 
nd Ausfhläge aller Art werden im tirzefte 
Beit befeitigt. 

Unfere Gebühren find bie niebrigiten. Gründe 
He Unteriugung und Nath frei. Wir — 
üren aöfolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


f 


ih borrehmen.z = 


Siräfteverluft und berloe 


State Medical Dispensary ° 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nade 7 


mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Abends, Gone 
tags und an allen Feiertagen nur von 10 
12 Uhr Mittag2. 


150 Eid Clark Strafe, Chicago, FU. 
16be3*2 


Aus Bereinstreifen. 


Einen großen Masfenball verans 
ftaltet der Schweizer Turms 
verein am fommenden Gamitag 
Abend in feiner Halle, Clarf und Kin» 
ie Str. Der Preis der Eintrittsfars 
ten beträgt im Vorverkauf 25 und an 
der Kaffe 50 Eent2. 
fich in den Kreifen der Schmweizer biel 
Vergnügen von dem Felt, und zmeis 
fellog mit Recht, denn der YFeitauss 
Ihuß trifft große Vorkehrungen, und 
überdies find der Verein 
Feitlichfeiten feit langer Zeit vortheils 
haft befannt. 

Am Sonntag, dem 25. Februar, 
wird der Unterftüungsverein der 
„Luſtigen Brüder“ feinen 

| Mastenball abhalten, und zwar im 
Dondorfs - Halle, Ede North Ave. 
und Halfted Straße. Das Komite hat 


A 


und feine © 


4 


beichloffen, vorher einen großen Kars 7 


nevals = Umzug auf der Norbfeite zu 3 


beranftalten, und erfucht daher die Ge= 
fchäftsleute der North Ave. und ans 7 
derer Straßen, durch die der Zug fi © 
bemeat, ihre Gejchäftslofale am Yalt» © 
nacht-Samstag, Abends nad 8 Uhr, 
ihre Zofale bengalifh zu deleuchten, ” 
Der Zug mird fich an Nondorfs Halle 7 
um 7.30 Uhr formiren und fi dann 3 


durch folgende Straßen 


bewegen: 


North Ave. und Halſted Straße bi © 
Clybourn Ave. von Clybourn Ave. 


bis Diviſion Straße; von Diviſion 
bis Sedgwick, Sedgwick bis zur North 
Ave., von da durch die North Ave. biß 
zur Halle, wo Prinz und Prinzeſſin 


Karneval, umgeben von ihren närri⸗ 
ſchen Unterthanen, ihr Szepter 
ſchwingen werden. 


Ball zu dem ſchönſten Maskenball der 


Nordſeite zu machen. Eintrittskarten 


koſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 


— Die Lockſpeiſe. — Dienſtmä 
chen (zur Köchin, die amFenſter ſtehl 
„Guſte, häng die Gans 'raus — 
Franal is vom Urlaub wieder dal“ 


? 


⸗ 


Das Komite hat 
alle Anſtalten getroffen, um dieſen 


Ro 


Man verfpricht © 





. 
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BARGAIN] 


STORE 


JA "GREEN STAMPSwith each Purchase 


Fortſetzung 


des großen 


Feuer-Verkaufs 


des Bergungs-Lagers von 9. Weber & Co., Zanesville. Ohio, 


auf der Auktion zu 25 Cents am Bollar gekauft. 


Bargains 


find fo arof und fo zahlreidy wie geftern. 


Teuer = Berkanf von 
Strümpfen und lnterzeug 


Leicht? zertniitertes Sommer:Unterzeug für Da: 
men und Sinder, feine Paummolle, Leibchen 
mit bodem und niedrigen Hals, mit oder obne 
Aermel. Wertbe bis zu 256. 5e 
— —— —— oO 
Sommer:Unterzeug für Männer, feines Wal: 
briggan, in Braun, Tan und Ecru, Sembden 
und Unterboien, leicht beſchmutzt, 2 
Werthe bis c. Feuerverta reis 16c 
Keibchen, Beintleider und Union Suits für Da: 
men, leicht bei f Jerſey geripnte 
Baumwolle, fließ the 50c 
bis 75c, Verlaufs 5 4 
Schweres baummollen ttertes Män: 
ner-linterzeug, gerippt oder flab, in Ylau, Tan 
und Sameelshaar, reg. 60c Werth, 
Berlaufspreis.... 
Feine Negligee- t shemden für Män- 
ner und Sinaben, Y oder Mercale, leicht 
zerfnittert, fait alle Gröken von 12 bis 19, bis 
zu $1 Wertbe, Feuerverfaufs- 29€ 
D 
Feine Merino Sweater Coats für Knaben und 
Mädchen, reauläre 50e Sorte, 15€ 
Feuerverfaufspreis. > 
Strümpfe für M Kinder, 
Scide und Lizle, Yi eine gefümmtte 
Baumwolle, aan ı Ferien umd 
Beben, Werthe bi 
Feuervertauf 
Nicht zuſamme 
Damen und Kind 
und feine Baum— 


Feuer-Verkauf von 
Damen-Coats- Suits, Kleider, 
Waiſts und PVelze wird fortgeſetzt. 


Wundervolles So 
Aunswahl. Ihr n, de 
dieſe Kleidungsſtücke ſtar beſe | 


find. Werthbe bis 3 


Slot Suits für Damen 52 9 
Ban +... 
Dieſe hochieinen Suits zer 


knittert. Wille 


Al und 
Werthe bis zu 


Farben Srößen. | 


812.50. | 


D 7 
Damen-Rleider 3 83 59 
| Solche Barga Dede 
e 





nic zuvor ih en gefunden. &le 


gante Facoıs, 2 


Em Ten Te — — — — 7 
Nearlynr Pelz-⸗Hals 49 
Hüde ıu..... Ic 
20 atlasgefütterte Belz-balsitüfe, re 
anlar für & verfauft, zum Vertauf 
morgen. 


Zeuer⸗ Verkauf Kleiderſtoffe. 


zöll. fanch acſtreift 


| 

nd Scoth Mirtures, | 

— 2 | 

15c | 
m 5 „Zoll breit, wür 
ein, Feuer Verkaufs 23 | 
I 

I 

| 

I 

I 

| 

| 

I 


welche Sec 
wertb find, 
Satin geitre 
den billig zu # 
preis, Yard 
39-3011. rein 


Reinwollene Pivadclorst 
unter $1.25 
Verfani,. 
Reinwollene 
Zoll breit, Stoffe 
tragen, Wertb 81.25 


Zeuer-Berkau 
Damen-Handſchuhe Gaibmere, 
dene Handſchuhe erth bi 
—A 
Arbeits Hand 
einge davon 
Schwere flie 
Mittens für Maı 
190 wertb, eier Be 
Lange jeidene & 
lohfarbig und 
Feuer Verkauf 
Damen-Glace-H 
farbig, leichte F 
Größen, Feuer 
Mittens fitt 
end farbia 
Berfanfspre:s 
Odd Handſchuhe, be— 
rer und Kinder-Handichn 

Sisle, Gajbmere und Golf, 
von find gefüttert, Feuer- 
Weiße Eotton Flanell N 


mportirte Cheviots, 4 


Die ſich ausgezeichnet 8 ) 
N 


mWID,. . 
Vard ............ 


udſchuhe. 
Lisle und jſei 


de 


erkauf, Vard 
dorpelt geſtt 
Feuer 


Sammet-Bänder, Gr. 1 bis 3, alle 
uin Back, leitch zerdrückt, 


Zn __ Bene u 
Tener-Berkauf non Bändern. | 
& 3, Farben, € | 
Werth bis zu 
er Taffeta und bie rs 9 
ol breit, Feuer auf, ‘ 
per Yard... —2 
Eeide —— und Eatin Pänder, I u. 115 Zoll 
breit, leicht zerdrüdt, wertb biß zu I PI 
die Dard, SFeuer-Verkauf, Yard : Slac 
{ Sammet-Pänder, Eatin Pal, 34 bis 1 Zoll 
- 
oc 


breit, jchwarz und farbig, werth bi? zu 
15c die Dard, Feuer⸗Verlauf, JJ 
| Zeuerverkauf von Tafchentü- 


der, Scyleierftoffen u. Chiffens | 


Chiffons, vpracdtvolle, zarte Farben und 
weiß, alle verfelt. Feuer-Berfauf — 9 

per 9 c 
Damen⸗Taſchentücher, ſchlicht hoblgeſäumt, 
leicht verbrannt. — Feuer-Vertaufé⸗ 1 

D—— c 
andanna und Kimono Taſchentücher, gute 


Farben und Muſter, leicht ver⸗ 9 
Feuerverlaufspreis.......... 20 


in Bänder, 








brannt. 

Scleieritoifc, aus feinen Net3 mit Chenile 
Zupfen, jichwarz, weiß und farbig. — 
Senerverlaufspreis, Yard 

— r — —— TE TEE 


Regenſchirme. 


Damen⸗ und Männer-Schirme, natürl | 
SHolagriffe, Stablaeitell, walierdichter Yes 
zug, alle pertelt. Feuerverlaufs— 35€ 


Feuer-Verkauf. 
Eine ſpezielle Partie von 
ſchweren rauſchenden beſchädig— 
ten Gaffeta feid. Unterröken 


79c 


Tener-Berkauf von Motions. 
Kbhlebone Caſing und Seam Binding, in 
ver Bolt 

— nen — 5c — 
Baumwollener Stickfaden, beinahe 

alle Karben, Keuerverfauf........... 614c 
Stopf-Baummwoile, 3 Spulen für le 
Schubichnüre, extra Itarf, 3 orten, 
Der Baar...... Bonsnessssprasenennnne> .... 
Hafen: und Defen, ichwarz und weiß, 1c 
ver Dugend 
Knoden-Haarnadeln, 8 in Schadiel, für..Ze 
Praid, — ne — wegg bis 
au 250 die Yard. Feuer-Berfauf— € 14 
her Yard 2 2° 
Rinas Faden, weiß und fchwarz die 1c 
200: Iard-Spule älleeuosonneronenerennnnen 


— > 


— Acht Bermaffnete griffen in einem 


Bernadhung eines Geldwagens an, wel⸗ 
her Löhne für Bergleute in den Regie- 
rungsgruben bei Gladbad enthielt. 
Die, aus jehs Mann beftehende Be- 
machung mechfelte Schüffe mit ihnen, 


Malde bei Effen, Rheinpreufen, | 


md jchliehlich flohen die Räuber. 
Später zwei Verdächtige verhaftet. 


Teuer-YBerkauf von Seide. 


Hadllige farbige Jap. Seidenſtoffe, dieſelbe 
Qualität wird überall für 39c verkauft, 19€ 
reuer-Berlauf, Per VALd..-nodosuonncer- ⁊ 
Mzoöll. ertra feine Qualität Satins, zablreiche 
Staple Schattirungen, 49 Wertbe, im 
Teuerverfauf, per Dar 
19zÖllige fancy geitreifte und brocaded 
ftoffe, in einer großen Auswahl von chatti⸗ 
gen, 69e Wertb, yeuerverkauf, ver 29 
Dard 0 Er 
8zöllige importirte Seide-Velvets, dieſe Oua 
lität tann anderswo nicht unter Scuge 39€ 
fauft werden, fFeuerverlauf, Vard...... > 
13350. reinieidene Zaffeta?, Über 300 verichie= 
dene Schattirungen zur Auswahl, H0c 29€ 
Tzöl. importirte Chiffon Taffetas, ichr gute 
Auswahl in Scattirungen, gut 1.00 c 
werth. 


Teuer Verkauf Spihengardi⸗ 
nen, Teppiche und Linoleum. 


36zöll. einfaches Denim, nur in 


grünen Farben, 
an der Kante etwas beſchädigt, wth. 1260 MB 
+ 


Verpadung, mit leich 

werth bis zu $7. 

erfaut, Das Paar, 33.09: > 9-7 

81.95 un 2 

Reſter von Ingrain Carpets, alle Qualitäten, 

einige davon leicht beſchmutzt, werth bis 15€ 

zu oc, Fenerverfaufpreis, Vard 2 

35 Zoll breit, die 

wollen, ertra ſchwere Qualitäͤt, nur au den 

Kaunten leicht beſchmutzt, werth 65c, PAT, 
ener-Verfauf: Preis, Dard....uuuu0n0... we 


rain Carpet, meiften ganz 


Sanywollener Anarain-Sarpet, ertra feine Tua 
lität, an den Kanten beihmust, 65c biä 39€ 
S5c Cualität, Feierverfaufpreis, Varp. .e i 
Yinoleun, ganz perfett, aber in Etüfen von 10 
bis 5 Square Dards, ertra fhwere Cualität 
dc. Fe erfaufpreii, Sauarc: © 
Feuervertaufpre qua 39€ 


Männer: u. Rnaben:Kleider. 
Ginzelte Röde und Welten fir Mänıter umd 
junge Männer, don $12 bi$ 318 Anzügen, 
feinite Ibibets, unfinilbed Nammaarne, Klar 
Diagonals und Tweeds. Feuer 
Seriäar NEREEN 69€ 
Lange NMuabenhofen, übria von 
itrift reimmolfene Stoffe, $1.50 md 
$2 Zorten, Feuerverlauf 

Ginzelne Männerweiten, GClab TDiagonals, 
Serges. Thibets und Tweeds, werth 19€ 
$1.50 und $2. Fenerberfauf.........- e 
Männer- und Amabenmitgen, zum Serabzic- 
beit, Belzband innen, wertb bis 5 

0c. Feuerverfauf 

Männerhoſen, jedes Paar verfelt und aut 
gemacht, dauerhafte Kammgarne, 7 
Thibets und Caſimeres, $2 82. 


Anzüge, 


49c 


sertbe, zu B 5 

ters mit Sturmirvagen für Männer um 

junge Männer, qaute ichivere blaue Gheviots, 
e 


zu 88 verlauft. Feuer— 1.69 


snabenanzüge mit langen Hofen, einfach u. 
doppelbrititig, frrift reinmwolene Stoffe, mo 
derne Racon, $5 und $10 Mn: * € 

züge. Feuerbverkauf. ..4 81. 93 
Männeranzüge, reimvol. Stoffe, in braun, 
arau, dunkel gemiſcht und einfachen Farben, 
aut gemacht und gaarnirt, perfeft vaflend, 
waren zu $10 und $12 marlirt. &» C 

Senerberlauf 53.98 


Tener:Berkauf von Schuhen. 
82 nid-Schube für Tanten und Mädchen, 
Straßzen und DreßFacons, überſton 
Soblen, ale verfeft. ae — 
Männerichube, Bis zu %$2.50 Werth, prima 
Satin Calf Schube, Blırcher = Schnür Facon, 
breite, gut paſſende Form, Grö * 
ßen 6 bis BU, AB: = nn. — 81.10 
81.25 ſtarke Schulſchuhe für ‚Anaden, nur 
Schnür Facon, Schwere MirBenfoblen, LE 
Größen 9 bis 13%, 
81 Kid-Schuhe für Kinder, Knöpi—u. Schnür— 
Facon, gewendete biegſame Sohlen, 
Größen Ühle. 4, Spring- od. keine .4A9ce 
3 * 
Teuer:Berkauf von Spiben 
— 
und Stickereien. 
und prachtvolle Mu⸗ 


alle quite Breiten 
c Werthe, Feuer⸗ 
uf 


W t 
ſäße, Ze Werthe, Feuer-Verkauf 
per Yard 3 zer j — 
Cambric Swiß Sticerei-Kanten, Einſätze 
und Beadings, ſehr hübſche Muſter, gute ſtarke 
1, ic Wertbe, Feuer * 
. & v — 
Nerfauf, Yarı ot 
Tentihe Pal. Spigen und Cinjäge, eine große 
Auswahl von pradtpolfen Muitern, Wertbe bis 
> nn 3 3 
zu &c Feuer-Verlauf, > 
2l4c 


—AAI — — — e — — — — — 


8 
Is 





Aliortirte fancy Federn, Vögel, Flügel, Aigret 
te&, etc., Werth bit zu 2.50, in Drei 
Partien eingetheilt. Feuer-Verkauf Tc 
24e, 12c und « 
Afjortirte Sprans und Bundes von neuen Früh— 
jahr-Blumen, Feuer-Verkauf, 

Be, Te und 
Aſſortitte Filzhilte 
Ki f 


etc., 


für Damen, Mädchen ımd 
fertig zum Tragen. yeıter: c 


Zener- Verkauf von Corfets. 


Natur Nival Buft Ferm KorjetsSchüger, gem. 
von feinem Muslin, Spigen bejeßt, Suc 15c 
Etple, leichte befhmust, wFeuer-lerfauf.. 4® 

Natur Rival Korjet und Püfte in Verbindung, 
lange &üften, ichiwere Zupporter® angenäbt, 
Größen nur in 18, gemacht von E 92= 
ihmwerem Goutil, 8.50 Werth, u. 1 25 
Zange Hüfte Sablin Buft Yorm!, Spigen be= 
fest, lange Waiit?, gemaht von PBatilte und 
Goutil, ale Gröben, $1.50 Wertb, 20 

Feuer-Verkauf 69e 


Zeuer-Verkauf von Damen— 
und Vaby⸗-Trachten. 


Muslin-Beinkleider für Kinder, mit 
Ruffle; dunkle geſtrickte Tollues; bis m 

Vc werth; Feuerverkaufspreis............. 5718 
Baumwollene Sweater Coat3 für Finder, Or 
ford — dunkle m Rompers und 
Fambric Interboien; Wertbe bis zu 

350: Feuerverkaufspreis 15c 
Fancn geftridie und zrlannelette Sacques, Turze 
Stirt3 und Unterbojen für Babies, aus feinen 





kleiner 


Stoffen gemacht, Werthe bis zu Me, >c 
JJ 2 


Zenerverkauf von Zlanellen, 
Ginghams, Betttüdyern und 
Tiſchleinen. 

1% die Yard einfachfarbiges Kleider-Gingham 
und Ghambrab, an Kante etwas ver— m 
brannt, Feuervertaufspreis ................ oc 
&hac Andian Sinon, 30 Zoll, weiß, nur durch 
Majier bejhädigt, Feuervertaufs— 41 c 

BERN nnsreenunnnbeeen ser ee 

2 Ziih-Oeltuh, 1% Yards breit, einfad 
weiß,) ichimarz mit weiken Ranten, 10e 
Feuetverfaufspreis, 

19 fancn Kimono Flannelette, hübſche Muſter, 
jebr wenig durh Waffer beichädigt, 10€ 


19c jchrwarze FKifien-leberzüge, 42 Zoll breit, 
feine Qualität, an einer Kante verbrannt umd 
durh Wailer befledt, FFeuerverkaufs- c 
preiS, die Pard 

De die Vard Linen Finifb Suiting, 35 Zoll 
breit, in Meik nur, nur durch Waijer, 10 
befledt, FeuerverfaufSpreis, die Yard... c 
69% die Yard gebleid®S deutſches Damaſt Ta— 
fel:Leinen, 72 Zoll breit, nur dur ‘ ge 
Waffer beichäd., Feuerverfaufspreis Y2.. 


— Frommer Wunjd. — „Mutter, 
der junge Baron hat mich zu einer 
Autfahrt eingeladen!” — „Möge, lie= 
bes Kind, diefe Autfahrt au eine — 
Br—autfahrt für dich werden!” 

— Verbächtiges Zeichen. — „Sind 
denn unfere Nachbarn fo arg verfchul- 
det?“ — „Und ob! Die zahlen fchon 
überall baar, damit ’3 Miemand mer= 
ten fol.“ 


—8 
4 


Abendpoft, Chicago, Mittwog, den 8, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpojt”.) 
Plauderei aus Europa. 


Ton Uuguft Boedlin. 


KRaiferd Geburtstag. — Eine Nede über den Al- 
fobol. — Guttempler- und Blaubandvereine.— 
Die nüchternen englifhen Seeleute. — Eine 
neue Deutfchenbege wegen Bliffingen. — Kein 
zweites Luremburg. — Ordeniregen und Ab 
ihied. — Ein unmaßgebliher Vorfchlag, 

Kaifer® Geburtstag! Die ganze 

Stadt im Fahnenfhmud, Parade der 

6500 Mann ftarten Garnijon und 

Telteffen im SKafino, bei dem der 

Oberpräfident der Nheinpropinz, der 

ehemalige Finanzminijter, Freiherr 

v. Rheinbaben ‚den ITrintfpruh auf 

S. M. den Kaifer und König aus 

brachte. Wie die Orden und Ehrenzei- 

hen auf den Uniformen und rad 
röden gliterten, und melde große 

Menge von Rhein, Mofel- und 

Schaummein auf des Kaifer Wohl 

getrunfen wurde, der erft por wenigen 

Tagen an die Marinefhüler in Mürs 

mit eine Anjprache gehalten hat, in 

welcher er vor dem vielen ITrinfen 
von alfoholifchen Getränten dringend 
warnte! Das Irinten fei ja ein altes 

Erbftiif der Germanen, man müffe 

fich aber durch Selbitzucht von diejem 

Uebel befreien. Der nächte Krieg und 

die nächlte Seefchlacht forderten ges 

funde Nerven und fühlen Kopf! Dies 
jenige Nation, welche daS geringjte 

Duantum Alkohol zu fich nehme, die 

gewinne. Zum Schluß rieth der Kai— 

fer Offizieren und Mannfchaften, den 

Guttemplerlogen und Blaubandver— 

einen beizutreten, und mie auf das 

vorbildliche Beifpiel der englifchen 

Marine hin, mo 20,000 Dffiziere und 

Leute fchon, zum großen Vortheil der 

Flotte, diefen Vereinigungen beigetre= 

ten feien. Wenn der Kaifer feine Sol- 

Daten und Seeleute zur Mäßiafeit im 

Altoholgenuß mahnt, fo ift dagegen 


| nichts einzumenden. Aber daß er ihnen 
| die Guttempler- 


und Blaubandleute, 
nebjt den enalifhen Ceeleuten, als 
nahahmunasmürdige Beifpiele dahin- 
jtellt, das ift doch fehr bedenklich und 
erreat bei den Kennern der Verhält- 
niffe einigermaßen Wermunderung. 
Sind doch die genannten Vereine ent= 
chieden Feinde jeglichen, auch des mä=- 
ßigſten Alkoholgenuſſes, insbeſondere 
in der Geſtalt von Wein und Bier, — 
Whiskey iſt nach ihrer Anſicht Medi— 
zin—, und bon den englifchen Marine-. 
truppen weiß die ganze Welt, daß fie 
im Schnapstrinten ihren amerifani- 
ſchen Berufsgenoſſen ebenbürtiq zur 
Seite ftehen. Ferner wiffen wir aus 
eigener Erfahrung nur zu aut, daß 
ih unter dem Decdfmantel der aänzli- 
chen Enthaltfamfeit die fchlimmiten 
Cäufer verbergen, die ihren Mitmen- 
fchen ein Glas Bier oder Wein, öffent: 
lich getrunfen, verbieten wollen, heim= 
[ich aber im jtilfen Rämmerlein dem 
Whisten fröhnen, den fie fih unter 
der Dedadreffe von Mineralmwalfer, 
Seife oder Craders in’ Haus Tchiden 
laffen. Die beiten Kunden einer 
„Winery“ in 2os Angeles, mit der ich 
einmal als fogenannter ftiller Theil: 
haber in Verbindung jtand, — leider, 
muß ich beifügen—, maren Temperenz- 
prediger und andere Eiferer gegen den 
Alfoholgenuß in Pajadena, wo feine 
Wirthſchaft geduldet wird, in den feis 
nen Gafthöfen aber den Gäjten reich: 
lich Gelegenheit geboten ift, ihren 
Durft mit allen möglichen geijtiaen 
Getränten zu ftillen. Wenn Jemand 
aus Gefundheits- oder anderen Rück: 
fichten feine alfoholifchen Getränte ge= 
nießt, To ift das Jeine eigene Unae= 
legenbeit, die Niemand etwas angeht. 
Ader eine Anmaßung ift es und ein 


| Einariff in die perfönliche Freiheit, 


anderen Leuten das Trinken zu ver— 
bieten, wenn man felbit nichts trinfen 
will oder fann. Sn der deutichen Ma= 
rine bat diefe Heuchelei engliſch-ame— 
rikaniſchen Urſprungs bis jetzt noch 
keinen Eingang gefunden, und der 
Kaiſer hat wohl auch nicht die Ab— 
ſicht, ihr durch ſeine Worte Vorſchub 
zu leiſten. Er ſelbſt trinkt ja unent— 
wegt Wein und Bier und bei Hof— 
feſtlichkeiten werden ſeine Gäſte damit 
bewirthet. So muß man annehmen, 
daß S. M. über die Beſtrebungen der 
Blue Ribbon-Leute und ihres An— 
hangs ebenſo wenig unterrichtet iſt, 
wie über die angebliche Entſagung von 
geiſtigen Getränken der engliſchen 
Flottenoffiziere und Mannſchaften, 
die ſeinen eigenen Blaujacken keines— 
wegs als Vorbild dienen können. An— 
geſichts der neu ausgebrochenen Deut— 
ſchenhetze in England wegen der hol— 
ländiſchen Befeſtigungen an ver 
Scheldemündung bei Vliſſingen war 
dieſe nicht einmal zutreffende Belobi— 
gung der engliſchen Seeleute als 
Muſterknaben wohl nicht am Platze. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
England und Frankreich in dieſer An— 
gelegenheit, die ſie gar nichts angeht, 
irgend etwas unternehmen wollen, um 
gegen die Befeſtigung Vliſſingens, 
zum angeblichen Schutze der belgiſchen 
Neutralität, den Schutz der Garantie— 
mächte anzurufen. Die deutſch-feind— 
liche „Pall Mall Gazette“ und mit ihr 
die „Times“ erzählen ſoeben ihren 
Leſern, es ſei im Nachlaß Leopolds 
von Belgien ein Papier gefunden wor— 
den, auf dem ſich der vollſtändige Ope— 
rationsplan einer fremden Armee (der 
deutſchen) zum Einmarſch in Frank— 
reich auf dem Wege durch Belgien be— 
finde, der der franzöſiſchen Regierung 
mitgetheilt worden ſei. Wenn Holland 
ſich weigere, von der Befeſtigung 
Vliſſingens Abſtand zu nehmen, ſo 
wäre eine ähnliche Lage geſchaffen, wie 
in 1867, wo Preußen durch Napoleon 
gezwungen wurde, ſeine Truppen aus 
Luxemburg zurückzuziehen, weil letztere 
Stadt infolge der Auflöſung des da— 
maligen Deutſchen Bundes nicht mehr 
Bundesfeſtung geweſen ſei. Wie wir 
aus der Geſchichte wiſſen, fügte ſich 
Preußen damals den franzöſiſchen 
Anmaßungen, weil Bismarck das 
preußiſche Heer ſo kurz nach dem Krie— 
ge mit Oeſterreich für noch nicht ſo 
kräftig erachtete, um einen Waffengang 
mit Frankreich wagen zu können. Drei 
Jahre ſpäter aber war ſeine Zeit ge— 
fommen, Napoleon und fein Heer mwur- 
den geichlagen und für die Schlappe in 


der Quremburger ‚Srage glänzenbe | 


Revande genommen. Anzmwijchen hat 
fomohl der holländifhe Minijter des 
Ueußern, wie die „Kölnifche Zeitung“, 
das Mundftüd des Reichsfanzlers, er- 
Härt, daß die Befeftigung der Schelbe- 
mündung in feinem Falle Gegenstand 
der amtliden Beurtheilung irgend 
einer europäifchen Macht bilden fönne, 
eine Erklärung, Me von der Londoner 
„Zimes" ausgenußt wird, um Die 
franzöfiiche Regierung gegen Deutfch- 
land und Holland aufzureizen. Wenn 
Holland nun wirklich feinen mohl- 
erwogenen Plan, fi) durch die Be— 
feitigung der Scheldemündung gegen 
einen Einfall der englifchen Flotte zu 
hüten, ausführt, jo find nur zmei 
Möglichkeiten der Löfung dieſes 
Streitfalles denfbar. Entweder erflä- 
ren England und Franfreih an Hol- 
land und damit an Deutfchland den 
Krieg, oder jie machen die Fauft im 
Sad, wie gelegentlih der Angliede- 
rung Bosniens an Dejterreich-Ungarn, 
und lafjen den Krieg durch ihre Zei: 
tungsgenerale ausfechten, mas injo= 
fern für beide Theile das Beite wäre, 
meil dabei ziwar viel Tinte, aber fein 
Blut verjprigt wird. ch denke, die 
Engländer und Franzofen werden fich 
Thlieglich für die leßtere Löfung ent- 
jcheiden. Das Deutfche Reich ift nicht 
das Preußen von 1867, und wenn die 
beiden jett jo eng in ihrem Haffe ge: 
gen Deutjchland befreundeten Mächte 
es dennoch wider alles Erwarten auf 
einen Krieg anfommen laffen jollten, 
fo werden fie ihr blaue Wunder er— 
leben. Cine zmeite Auflage bon 
Luremburg ijt undenkbar. Den Frans 
zofen, die jih zum Gchleppenträger 
der Engländer hergeben und in der 
Vliffinger Angelegenheit nur ein ge- 
ringes Syntereffe haben, fünnte e3 im 
Kriegsfalle wie jenem Manne ergehen, 
der den Kopf aus einem Bahnmwagen= 
fenjter herausftredte, meil Jemand, 
auf dem Bahnfteig mit lauter Stim= 
me „Meyer“ rief. Er erhielt eine fchal- 
lende Obrfeige, und als er fich hier- 
über bejchiwerte und erklärte, er heiße 
gar nicht Meyer, ermwiberte ihm der 
andere: „Zum Donnermweitter, wenn 
Cie nicht der Meyer find, marım 
ftredfen Sie denn den Kopf zum Fen— 
fter heraus?“ 

Am heutigen Tage (27. Januar) 
hat gar mancher auch eine Obrfeige er= 
halten, die er zeitlebens nicht verge]= 
fen wird, ohne deshalb Meyer zu hei= 
Ben. ch meine die Xejte, die am Baus 
me des militärifchen Lebens Durch 
Allerhöchſte Kabinetsordre abgefägt 
wurden. Zahlreiche Offiziere, vom 
Leutnant bis zum General aufwärts, 
denen „aus Geſundheitsrückſichten“ 
der Abſchied bewilligt wurde. 

„Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen, 
heute durch die Bruſt geſchoſſen, mor— 
gen ſchon im —Bürgerſtand,“ ledig der 
glänzenden Uniform nebſt allen Vor— 
rechten und Annehmlichkeiten, die der 
Offiziersſtand bietet. „Der Hut ſitzt 
ihm auf einem Ohre, und keine Waffe 
ziert ihn mehr.“ Und man war doch 
ein ſo ſchneidiger Kerl, that ſeinen 
Dienſt wie Keiner, und das iſt der 
Dank dafür! 

Mancher von ihnen hat noch gele— 
gentlich des Ordensfeſtes am 18. Ja— 
nuar ein Ehrenzeichen erhalten und 
glaubte ſich feſt im Sattel. Aber, o 
Täſchung! Dahin iſt dahin, und wenn 
ihm auch das Recht des Tragens der 
Uniform verliehen iſt, er gilt nicht 
mehr für voll und wird ſie vielleicht 
nur noch bei Kaiſers Geburtstag an— 
legen, wenn er nicht allzu früh in nie— 
derer Charge in den Wurſtkeſſel ge— 
worfen wurde. Diesmal hat wieder 
ein wahrer Ordensregen ſtattgefunden, 
ein richtiger Wolkenbruch über alle 
verdienten Männer des preußiſchen 
Staates, vom hohen ſchwarzen Adler— 
orden herab bis zum beſcheidenen All— 
gemeinen Ehrenzeichen. Trotz aller 
meiner unbeſtreitbaren Verdienſte 
habe ich auch nicht den kleinſten Piep— 
matz 4. Güte erhalten; doch ich werde 
mich, wie über ſo vieles andere, auch 
darüber zu tröſten wiſſen und mir es 
an meinen heutzutage nicht mehr ge— 
achteten Kriegsdekorationen genügen 
laſſen. Einer meiner Freunde hat den 
Rothen Adlerorden 4. ein anderer ſo— 
gar den Kronenorden 3. Klaſſe erhal— 
ten, ohne ſich etwas darauf einzubil— 
den. Wir tranken einige gute Flaſchen 
darauf, die ſie bezahlen mußten. Wie 
wäre es, wenn bei Ihnen auch Orden 
und Adel eingeführt würden? 

Natürlich müßten fie nur gegen qute 
Bezahlung verliehen werben, und ich 
mette darauf, daß der Bundesfhaß ein 
gutes Gefchäft dabei machen mürbe. 


Beionders Hei unferen enalifch-amert- | 


fanifhen Mitbürgern, die fih als 


„Millionäre“ ſo gern in der englifchen | 


Hofluft bewegen, würde dieſe Neue- 
rung Unflang finden, und bald gäbe 
e3 mehr amerikanische Grafen, Barone 


beeren in einer Hede. Fräulein Elfins 
fönnte dann auch ihren Abruzzenher- 
zog heirathen; denn ala ameritanifche 
wirkliche, nicht allein Dollarpringeffin, 
wäre fie jedem europätfchen Prinzen 
ebenbürtig. Wielleicht jtellt ein Kon- 
greßmitglied auf diefe Anregung hin 
demnächſt mal einen bahingehenden 
Antrag, der zmeifellos Unterftügung 
finden würde. WRitter gibt e3 bort ja 
Ichon eine fchmwere Menge; aber fie ent- 
behren der ftaatlihen Würde und mer 
den deshalb von ihren Kollegen in 
Europa nicht für voll angefehen, mie 
auch die Körnels, die von den Staat3- 
Goubverneuren für ihren Stab ernannt 
werden. in den beutjchen Bundes 
Staaten fann man fich weder einen Dr=- 
den, Titel oder den Adel faufen, wohl 
aber in verfchievdenen anderen Ländern, 
3. B. Portugal, wo die hübfche Ein 
nahme bei den mißlichen Gelbverhält- 
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Biele Bader werden Euch heilen 


nirt: Harrifon 4733 


niffen des Staates fehr zu ftatten 
kommt. In ſchönſter Blüthe ſteht in— 
deſſen der Adel in Frankreich, ſeitdem 


Cent auszugeben. 
zahlreiche 


So gibt es dort 
Talmi-Grafen, Marquis, 


— — — —— ————— sa 


ihrem Stammbaum von geſtern ihr 


Schwindler mit Verachtung 


werden. 
— — — — — 


Die fidele Trauerkneipe. 


Von Micha ſel Sawka. 


der Brandfuchs der Goten, 


Lord, 


er dort amtlich abgefchafft it. Näm= | men und vertheilt, biere 
lich der Adel, den fich jever nach Be: | 
lieben zulegen kann, ohne dafür einen ! „Zeichenzug“ war fertig! 


| 


Das Zeuaniß von Perfonen, die Linderung gefunden 
haben, ijt der beite Beweis für den Werth der Bäber. 
Spreht vor in der Stadt Tidet-Office, Pere Mar: 
quette-Eifenbahn, 206 &. Clark Str., oder telepho= 
und fragt nah E. U. Hopperftead, 
Stadt Paffagier-Agent, der Euch alle Auskunft über 
die Koften der Bäder, Hotels, Eifenbahnfahrt, Parlor 
Car Tidet3 ujw. ertheilen wird. 


Spezielle Winter-Buten 


Anfer Verkrefer wird bei Euch vorfprechen wenn gewünfcht und über: 
nimme Leftellungen für Hotelzimmer und Ablieferung der Reifekarten. 


Bank vom Gajtwirth ausgeliehen und 
Lord auf diejelbe gelegt, Kerzen wur: 
den aus den Leuchtern herausgenom= 
hoben Die 
und der 
Dan trug 
nun Lord feierlichen Schrittes — alle 
folgten entblößten Hauptes — über 


Bant auf die Schultern 


! Barone und einfache Edelleute, Die als | den Warftplat. Leute blieben erjtaunt 
Schaufpieler, Journaliften, Politiker | Ttehen, dem feltfam, jchaurigen Zug 
und als gewöhnliche Hocyitapler mit | verwundert nachjtarrend. Yiwer Nacht- 


mächter ließen den Zug nach der Auf: 


Brod leichter zu verdienen fuchen, aber ! Härunga, daß man einen Kranfen nad) 
bon dem mirflichen alten Adel als | Haufe trage, und da fich übrigens alle 
geitraft | 


auffallend ruhig verhielten, paffi= 
ren. Vor der Wohnung des Lord ans 
gelangt, fiel es einigen mufikalifch 
Veranlagten ein, ven Trauermarſch: 
„D Gott, o Gott, Schon wieder einer 
todt!" anzuftimmen. Diefem frevel- 
haften Beginnen folgte die Strafe auf 


hatte in feiner heillofen Lieberlichkeit | dem Fuße, denn die Wache fchleppte 


auf den Anmeldetermin zum 
als Einjährig-Trreimilliger 


Dienste | die fidel angeleaten Studenten 
vergefien. | Federlefen vor den gejtrengen Herrn 


ohne 


‚ Erft eine Vorladung, die man eines | Bolizeitommilffär. 


| Thönen Tages auf feine Bude brachte, | 


erinnerte ihn jehr unangenehm daran. 

| Er wurde aufgefordert, „binnen brei 

| Tagen behuf3 Vorführung por Die 
Kommiffion zu erfcheinen, anfonften 
sure 

Am dritten Tage gaben die Goten 

‚ihrem Gouleurbruder das Geleite und 
mwarteten in der in näcdjlter Nähe be- 
findlihen Gaftwirthichaft auf das Er- 

'gebniß der „Vorführung vor Die 

| Kommifjion.” 

| Einer von der Korona, die, bier- 

| ehrlich, wie fie mar, gleih um act 
Uhr früh mit echtem Kulmbadher fi 

‚zu ftärfen begann, jtellte den Antrag, 

| falls man Lord zum Militär ftede, 

! eine folenne Trauerfneipe zu veranital- 
ten, denn dann fei er für die Couleur 
„todt“. Diejfer Antrag wurde von 

ſämmtlichen Anweſenden mit ſtill— 
ſchweigendem Erſtaunen aufgenom— 
men. Der cand.phil. Sanskritiker oder 
kürzer Kritiker — er las nämlich im— 
mer in ſpäter Nachtſtunde, nach des 
Tages Mühen, Sanskrit „zur Er— 
holung“ — ein bemooſtes Haupt von 
wenigſtens ſiebzehn Semeſtern, erholte 
ſich endlich ſo weit von ſeinem Er— 
ſtaunen, daß er das Schweigen mit 
dem Ausrufe: „Da ſchlage einer 
gleich ein Rad — ein wundervoller 
Gedanke!“ brach. Es waren Stimmen 
für und wieder. Schließlich einigte 
man ſich dahin, daß die Sache nicht 
ſo „ohne“ ſei und die eventuelle Ab— 
| Haltung der Trauerfneipe wurde feier- 
lich beſchloſſen. 

Lord blieb, wie vorausgeſehen, 
„picken“ und gleich am nächſten Tage 
fand im „Grünen Kater“ die luſtige 
Trauerkneipe ſtatt. 

Der Senior der Goten pries in ei— 
ner längeren Rede die Verdienſte des 
„Verſtorbenen“, die dieſer ſich um die 

Couleur erworben; er ſei ein forſcher 
Renommierfuchs geweſen und ſo 
mache Couleur habe die Goten um 
Lord beneidet. Der Trauerſalamander 
wurde gerieben und die Gläſer lagen 
zerſchellt in tauſend Splittern am 

Boden. 

Nun wollte Lord, bis zu Thränen 

gerührt, ſich in einer wohl einſtudirten 
Rede, die er auf der Pfanne hatte, be— 


„er möge 's Maul halten, denn Todte 
reden bekanntlich nicht,“ worüber er 
nicht wenig empört war. Erſt als die 
offizielle Kneipe ex war, ließ Kritiker, 
der Präſide der Exkneipe, Lord das 
Wort ergreifen. Deſſen einſtudirte 
Rede ſchien aber von den vielen Gan— 
zen aufs Spezielle, mit denen er ſich 
löffelte, rrin weggeſchwemmt worden 
zu ſein, denn er kam mit derſelben 
nicht recht vorwärts. Er wiederholte 
einigemal, „daß er durch dieſe ihm zu 
Ehren veranſtaltete Trauerkneipe ſich 
koloſſal gekrabbelt fühle — —, daß 
er an dieſe ihm zu Ehren veranſtaltete 
Trauerkneipe als an den ſchönſten 
Augenblick ſeines Lebens denken werde 
— — daß dieſe ihm zu Ehren abge— 
haltene Trauerkneipe ein Blatt ſeiner 
Jugendaeſchichte bilden werde.“ 
Er ſtockte ſo oft, daß Kritiker ſich 
genöthigt ſah, ihm das Mort zu ent: 
ziehen. 

Als ſpät Nachts alle auf den Heim— 
weg ſich rüſteten, war Lord nicht zu 
bewegen, mitzugehen. 

„Ihr habt mich ... nicht reden 

| ‘ch bin tobt! Gut!... 
Ich ann auch nicht gehen! .... Tragt 
mich nach Haufe! 

Smeimal brauchte er dies nicht zu 
wiederholen. in einem Nu mar eine 


. iD it sei | 
un Sitter Sehe: Orkan, ala Sem» | anten. &3 wur\e ihm aber bedeutet, 


Dder mit den Worten eines großen 
lateinifchen Dichters gejagt: „Nacht: 
waechteri veniunt cum ſpieſſibus atque 
laternis, ſtudios einwickelt et in poli— 
ciam ſchleppunt. 

Kritiker, als gewiegter Praktikus in 
Polizeiangelegenheiten wurde einſtim— 
mig zum Sprechwart erwählt. 

„Meine Herren, Sie ſind mit bren— 
nenden Kerzen durch die Straßen ge— 
gangen?“ 

„Wir haben unſeren ſchwerkranken 
Kommilitonen nach Hauſe bringen 
wollen und die Kerzen angezündet, um 
auf dem ſchlechten Pflaſter nicht zu 

ſtolpern, denn die Erſchütterungen 

würden ihm — — nicht gut gethan 
haben.“ 

„Sind Sie denn krank?“ wandte ſich 
der Kommiſſär an Lord, der im Be— 
griffe war, im Lehnſtuhl des Herrn 

| Kommiffärs janft einzufchlummern. 

„sh darf nicht reden... . . bin 
WM 

„Herr, feine jchlehten Wie!” 

„Er will fagen: todtfrant“, beeilte 
fih Kritiker hinzuzufügen. 

„Ste haben auch Lärm gemacht, ge= 
jungen?.... Nun, das find Kleinig- 
feiten, Dummbeiten. Das Haupt= 
delift it die entmendete Banf! Mo 

| haben Sie diefe meqgenommen?“ 

„Herr Kommiſſär, dieſe Zumu— 
thung!“ kam es entrüſtet von einem 
Dutzend Lippen. 

„Dieſes muthwillige Verſchleppen 
fremden Eigenthums wird Ihnen 
theuer zu ſtehen kommen. Es muß 

ein Erempel jtatuirt merden. Alfo 
| feine Ausflüchte, geitehen Sie offen, 

| bon wo fie die Banf meagefchleppt 
haben. Das freimillige Gejtänbnif 
mwird das GStrafmaß erheblich verrin- 
gern.” 

„Aber, Herr Kommiſſär, dieſe Zu— 
muthung; wir haben die Bank gelie— 

hen.“ 
ſo, 


„So, 
denn?“ 

„Von, von... dem Wirth... zum 

„Srünen Kater“ .. . heute 
Abends auzgeliehen”, meinte ftotternd 
Kritiker. 

Und der Geſtrenge ging in die ge— 
ſtellte Falle. 

„Da können wir uns gleich davon 
überzeugen“, meinte er boshaft und 
ſchickte einen Diener nachfragen, ob 
dem Wirth im genannten Gaſthauſe 
heute Abend keine Bank abhanden ge— 
| fommen jet — man folle aber gut nadh- 


feben. ı 


Bon wen 


| Seht Hatten die Luftigen Brüder ge- 

| monnenes Spiel. Sie freuten fich im 

| Stilfen über die Niederlage, die den 
Öeitrengen, der ihnen jeit Jängerer 
Zeit nicht befonder8 gewogen war, er- 
wartete. Diefer lehnte fih mit tri- 
umphirender Miene, ſeines Sieges 
über die „Schmwefelbande”, die ihm 
ſchon ſo manchen Poſſen geſpielt, ge— 
wiß, im Stuhl zurück und weidete fich 
an den zur Schau getragenen beſtürzten 
Geſichtern. 

Seine Freude war aber von ſehr 
kurzer Dauer, ſchon nach fünf Minu— 
ten kam der Abgeſandte mit der nie— 
derſchmetternden Nachricht, daß die 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
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ı bie Hälfte der Kinder 
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Bank wirklich und wahrhaftig auöges 
liehen wurde. Das verdugte Gelicht 
des Polizeichefs — welches Vergnü— 
gen bereitete es den „Eingeſponnenen!“ 
Die ſchadenfroh grinſenden Geſichter 
brachten ihn zur Beſinnung. Er 
wünſchte mit ſüß-ſaurer Miene den 
nun glänzend „Rehabilitirten“ gute 
Nacht, bedauerte den Zwiſchenfall, 
„aber die Pflicht ....“, weiter kam 
er nicht, denn alle waren ſchon drau— 
ßen, luden den jetzt wirklich „Ent— 
ſchlafenen“, der wie eine Sägemühle 
ſchnarchte, wieder auf die Bank und 
ſchleppten ihn ohne weiteren Unfall 
nach Hauſe. 

Am nächſten Tage erwachte Lord 
mit einem rieſigen Trauer-Kater und 
zermarterte vergeblich ſein Gehirn, auf 
welche Weiſe die Wirthshausbank auf 
ſeine Bude gekommen war. 


Wohnung und Entwicklung. 


Dr. Gindes ſchreibt über den Ein— 
fluß der Wohnung auf die Entwicke— 
lung des Kindes in der „Wratſcheb— 
naja Gaſeta“ Folgendes: Er verſuchte 
am Material des Kinderkrankenhaufes 
der „Schwarzen Stadt“, des Arbeiter— 
viertels in Baku, den Einfluß der 
Wohnungsverhältniſſe, der Bewohnt— 
heit der Räume, derZimmeranzahl auf 
die Entwickelung des Kindes klarzu— 
legen, wobei als objektives Kriterium 
für den Entwickelungszuſtand des 
Kindes der Termin des Durchbrechens 
der erſten Zähne und der Beginn des 
Gehens benützt wurden. Als normal 
entwickelt galt ihm das Kind, das die 
erſten Zähne nicht ſpäter als im ſie— 
benten Monat bekommen und zu ge— 
hen nicht ſpäter als im Alter von ei— 
nem Jahre angefangen hatte. Um an— 
dere Faktoren möglichſt auszuſchalten, 
wurden nur Fälle von Ernährung mit 
der Mutterbruſt berückſichtigt. Insge— 
ſammt wurden bezüglich des Zeitpunk— 
tes des Zahndurchbruches 1777 Kin— 
der unterſucht, von denen bloß bei 619 
die erſten Zähne zum ſiebenten Monat 
erſchienen waren. Demnach hatten fich 
unter den im Arbeiterviertel von Baku 
herrſchenden äußerſt ſchlechten Woh— 
nungsverhältniſſen — die Hälfte der 
geſammten Arbeiterbevölkerung wohnt 
mehr als zu Dritt in einem licht- und 
luftloſen Zimmer — bloß 34.2 Pro— 
zent, das heißt nur ein Drittel der 
Kinder normal entwickelt, während die 
übrigen zwei Drittel trotz der Ernäh— 
rung mit der Mutterbruſt in der Ent— 
wickelung bedeutend zurückgeblieben 
waren. Daß eben die Wohnungsver— 
hältniſſe hier eine entſcheidende Rolle 
ſpielen, zeigten weitere Erhebungen, 
aus denen hervorgeht, daß, je mehr 
Perſonen in einem Zimmer zuſam— 
menwohnen, deſto ſchlechter ſich die 
Kinder entwickeln, und daß, wenn in 
einem Zimmer mehr als ſieben Perſo— 
nen wohnen, vier Fünftel der Kinder 
in der Entwickelung zurückbleiben. 
Entfällt auf eine Perſon ein Zimmer, 
ſo bekommen ſämmtliche Kinder aus— 
nahmslos die Zähne im erſten Lebens— 
jahre; bewohnen jedoch ein Zimmer 
neun und mehr Perſonen, ſo hat faſt 
(44 Prozent) 
ſogar im Alter von zwei Jahren und 
darüber noch keine Zähne. Auch be— 
züglich des Beginnes des Gehens ſtellte 
ſich heraus, daß, je größer die Ueber— 
füllung der Zimmer, deſto ſpäter die 
Kinder zu gehen anfangen. 

—+12 — 


Yorids Shädel. 


Sn Schallende Heiterkeit löfte ſich 
jüngft bei einer Aufführung des Ham- 
let in dem piemontefifchen Orte Grag= 
!ia dieDarftellung der berühmten Tod= 
tengräberfzene auf. Eben hielt ver 
melanolifche Dänenprinz feine tiefs 
Jinnige Zwielprache mit Yoricks Schä— 
del, als ein jtrammer Karabiniere die 
Bühne betrat und im Namen des Ge- 
fees den aus den Molten fallenden 
Mufenjünger um die Auslieferung des 
befagten Schäbels erfuchte. Wie fi 
herausftellte, hatte der für naturalijti= 
ſche Inſzenirung ſchwärmende Regiſ— 
ſeur den freundlichen Todtengräber des 
Ortes um die Ueberlaſſung der noth— 
wendigen Requiſiten gebeten, worauf 
dieſer gegen ein gutes Trinkgeld echt 
ſhakeſpeariſch kein Bedenken getragen 
hatte, ſich an dem ſeiner Obhut unter— 
ſtellten ftemden Gut und Eigenthum 
zu vergreifen. 


— Ein neues Kleid anzuziehen iſt 
für eine Frau immer ein mehr oder 


I weniger unficheres Erperiment 





Dr. med. F. D. Arthur 


65 Randolph Str., 5. Floor. 
Spreditunden: 10 bis 5: Mitte. u. Samft. bis 8 Abds; Sonntags von 11-—2. 
Gibt freien Behandlungs: Kurins. 


allen idhwachen und franfen Männern, bejonders folchen, die bei andern erfolg- 
103 gedoftert haben. Ich habe eine wunderbare Methode der Heilung und ein 


wunderbares Spitem von heilenden Arzneien. 


Die Wirfung meiner lebens- 


ipendenden Medizinen macht ich fofort fühlbar und die normalen Funktionen 
werden ichnell und pojitin erneuert. Sie vertreibt die Krankheit und aibt den 


Leidenden die Gefundheit wieder. 


Die fhwachen, miüden, ericöpften Männer, 


welche nadı meiner Office fommen, empfangen diefe wunderbare Behandlung 


frei. 


— Sie gehört mir und gebe ich fie, wen ich will. Ich verlange nicht, daft 


Ihr alanbt, was ich KFucd) jage, jondern fommt und überzeugt Cucdh von dem, 
was Ihr fchen und fühlen werdet, Eure eigenen Augen werden Eud) nicht belüt- 


gen, täuichen. 
Nervenkrankheit Blut⸗ 
vergiftung, Beſchwerden — 
Varicocele — Hudrocele — 
unnatürlichen Ausflüſſen — 
Wunden — Geſchwüren — 
geſchwollenen Drüſen 
allen Urin- und Vrosſta— 
tiſchen Krankheiten, Blafen-, 
Nieren-, Leber- und Ma— 
genleiden — Hämorrhoiden 
und Rheumatismus. 


Ich mache dieſe 
liberale Offerte 


als eine Geſchäftsme— 
Ich weiß, daß ich jede 
Krankheit heilen 
kann, und ich wünſche, daß 
Ihr es erfahret. Ich ver— 
lange fein Geld für dieſen J 
Behandlungskurſus, weder 
vorher, noch nachher. Es 
gibt keinen Zweifel darüber. 
Rrobirt fie frei und dann 
laßt Euer einenes Befinden 
als VBemei3 dienen. Es ut 
nicht, was ich Tage, Tondern 
wie Nhr nach diejer freien 
Behandlung fühlt. 
Ich habe meine 
chow, Eulenberg und 
Kraft-Ebbing. 


lich 


nur 
thode. 
beilbare 


Ich 


Dieſes iſt mein Bild. — 
Ich ſehe Euch perſön—⸗ gleich, wie alt 
jedesmal, 
Ihr zu mir lommt. 


nehme 
unheilbaren 
Behandlung an. 

Dr. Arthur. 


Meine wunderbare Behandlung wirkt wie Zauber in Fällen von 


Beachtet, es iſt ganz 
Ihr ſeid, oder 
wenn auf welche Weiſe Ihr Eure 
Lebenskraft verloren habt, 
oder wann, oder mie Ahr 
Euh Eure Krankheit zuge— 
zogen habt, und e3 tit ganz 
gleich, twie viele Mittel fehl- 
geichlagen haben. 

Sch babe häufig und jo» 
fort die Nräfte von Mäns 
nern tiederhergeitellt. Ach 
habe oft neue Lebenskraft, 
Geſundheit und Kraft ver⸗ 
alteten, erſchöpften Män— 
nern eingeflößt. Erſchöpfter 
Männern habe ich oft und 
nachhaltig den Aumfen der 
jugendlichentebensfraft ent— 
zundet. 

Selbit menn Ahr miß- 
trauifch seid, alaubt Ahr 
nicht, daB das Gefühl eines 
gefunden Körpers eine Flei= 
ne WAufmendung merth tt, 
die Euch nicht3 foitet? 


feinen 
Fall zur 


Spezialität in Berlin, Deutichland, unter Profeffor Qir- 
Laſſar jtudirt und in Wien unter Rrof. 
Xhr fönnt mit mir im Deutjch oder Enalijch Iprechen. 


Nemmean und 


Wenn nicht im Stande, vorzufprechen, jchreibt nad Snitem-Rlan, daf 


ich Euch freie Diagnoſe ſchicken kann. 
giltig. 


a 


Diefe Offerte ift nur während Februar 


Bezahlt Fein Geld an irgend jemand — Kommt 
und nehmt, was id Euch frei offerire. 


Ser erite Hunde. 


Sumoresfe von G. Finke— Bülter. 


Das mill ich Dir jagen, Emil, jo 
fann ich mich aber mit unfern Jungen 
nicht mehr fehen lafien, ih muß mic) 
ja jcehämen, und mas Maluk's kön⸗ 
nen, das können wir aud. Halt Du 
den Affen von Jungen gejehen? Es 
iſt ja faſt unglaublich, was die ſich 
dick thun; und dabei biſt Du höher im 
Gehalt als der. Du wirſt natürlich 
wieder einwenden, Du hätteſt fein 
Geld — aber monon fommt das — 
wie? Ich gebrauche doch im Haushalt 
wahrhaftig wenig genug — aber das 
Skatſpielen, das ſollteſt Du laſſen. 
Pah — wenn Du mir auch einreden 
pillſt, Du hätteſt jeden Abend Glück 
— gewänneft immer — Grand mit 
Nieren, und was Du mir alle er 
zählft — pah — Schivelmann ge: 
winnt, und Krökel gewinnt, und 
Sicendhal gewinnt auh — id) möchte 
wiffen, wer verliert — — und es iſt 
doch zu reizend, weißt Du, ſo ein lan⸗ 
ger engliſcher, wie fie jegt in Mode 
find: fo ein Weberzieher ift für Kna— 
ben rieſig kleidſam, ſage ich Dir, und 
wenn Du — — —“ 

Nachmittags Y, vor 2 Uhr begann 
meine Frau die Schlacht. Sie ſchoß 
mit Gründen, verwundete mich mit 
Vorwürfen und ſchmetterte mich zu 
Roden mit Entfhlüfen — Yı nad) 
4 Uhr war ich beiteat. 

„Alfo dann —“ ed maren bie er: 
ften Worte, außer drei „Aber“, die ich 
jeit Beginn der Schlacht geſprochen — 
„alſo dann, is gut, er ſoll ſo einen 
engliſchen Ueberzieher haben — am 
Sonnabend fahren wir nach der 
Stadt.“ 

Wir wohnten ja allerdings auch in 
der Stadt, aber in was für einer; 
wir wollten nach der Hauptſtadt un— 
ſeres geſegneten Bundesſtaates, weil 
es dort, fo alaubten wir, billiger fei. — 

x > Ba 

Der Sonnabend fam. . 

Nach haldftündiger Eifenbahnfahrt 
langten wir am Ziele unferer Wüne 
Ice an. 

Schon aleih am Bahnhof fegte das 
arofftädtifche Leben ein. Es mar 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| pompöfen Räume. — Die 


| Trompetendhor 
ı Fräden) und blies die Jubelouver- 


liebenundneunzig Pfennig — den 
faufen mir.“ 


Meine Angetraute nahm mich bei 


| der rechten, unfern Sohn bei der lin 


ten Hand, jo buajirte fie uns in die 
gläjerne 
Flügelthür öffnete fich automatisch. 
Einen Augenblid zögerten mir, fait 
geblendet vom Licht. Da — mas war 
das?! — Plötzlich jekte ein ftartes 
ein (auch in rothen 


| türe. 


Mohl fünfzig Menfchen, Verkäufer 
und Berfäuferinnen bildeten Spalier. 
Da hindurch jchritten wir. Als die 
Mufit verflungen, ericholl ein gemwal- 
tiges, dreimaliges „Hoch“. 

Mir ftanden verblüfft, nur mein 
Ssunge fehien die Sache ganz in Orb- 
nung zu finden, da fam ein außeror- 
dentlich vornehm gefleideter Herr auf 
uns zu, er redete folhermaßen: 

„Meine Herrfchaften, Sie erben 
fich wundern, in diefer geradezu fürft- 
lichen Weile empfangen zu erben, 
do müjfen Sie miffen: heute Nach: 
mittag 5 Uhr haben wir unfer erjt- 
Hajfiges Etabliffement eröffnet, und 
Sie — ich gratulire, gnädige Frau, 
mwerther Herr, holder Knabe — und 
Gie find die erften Kunden. Grmeifen 
Sie mir die Gefälligfeit, machen Sie 


ı uns alüdlich, indem Sie mir folgen.“ 


furz por 5 Uhr, bereits flammten bie | 


elektriſchen Lampen auf. 

— War das eine Menſchheit, ein 
Wogen und Treiben. Und je weiter 
wir drei kamen — unſeren Sproß 
hatten mir mitgenommen — je größer 
murde der Menjchenitrom. 

„Nein — e& ift doch großartig in 
jo einer Großftadt,“ meinte mein 
liebes Weib, „ach, hier möchte ich im- 
mer fein. Sieh mal, da drüben — 
da — ivo fo viele jtehen, was ift denn 
da 103?” 

Wir drängten und dur die Gaf- 
fenden; — Schaufenfter jahen mir, 
sin Schaufenster fo groß mie bes Kro- 
nenmwirthes Ianzfaal; und nun erjt 
die Dekoration, ih jage: erftaunlic. 
Ausgeftopfte Pferde mit ausgejtopf- 
ten Reitern drauf. Die Reiter hatten 
rothe Fräde an und lächelten immer- 
fort, die Pferde Täcelten aud. — 
Fine richtige Neifegefellichaft Tab 
man, die fuhr auf einem Dampfer den 
Rhein herunter. Der Rhein war aus 
Silberpapier. Der Kapitän hatte eine 
Rheinmweinnafe. Einer von der Ge- 
ſellſchaft war ſogar ſeekrank, oder 
aber ſie hatten ihn noch nicht ordent⸗ 
lich hingeſtellt. — Blumen, Girlan⸗ 
den, Gehrockanzüge. 

„Ha“ — ſchrie meine Frau, alle 
Schauenden drehten ſich um — „ha, 
da iſt ja, was wir ſuchen. Da ſteht 
ſo ein Paletot für unſern Kurt, und 
ſchau wie billig, bloß acht Mark und 


sic Anzahl beträgt heute 


242,361 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Gontrac Department 


Gr geleitete uns in einen Saal. In— 
mitten biefes ftand eine hufeifenfor- 
mige Tafel, bebectt mit Föftlichiten Ge- 
rihten. Den Ehrenftuhl, fchöon be- 
fränzt, bejegte meine Frau, ihr zur 
Geite ih und mein Sohn. 

Der noble Herr und das gefammte 
Perfonal nahm Plab. — Und dann 
ging's los — ach, mar da3 eine Feier, 
daran werd’ ich denfen; der König von 
Stam fonnte nicht aufmerffamer be: 
mirthet werben. Gegefjen und getrun- 
fen wurde; freuzfidele Toafte brachte 
man. 

Dann pried uns der Feitgeber als 
die brei jegenbringenden Grazien, und 
wir jeien die glüdbringenden Engel, 
die dem Gebeihen, dem Aufblühen dez 
Geihäfts eine helfende Hand geboten; 
in den Spalten der Hauptbücher foll- 
ten wir nun die erite, herborragendfte 
Stelle einnehmen. 

Ich habe natürlich auch geredet — 
mas? — ich meiß es nicht mehr, nur 
jopiel weiß ich; daß meine Frau nad 
ber jagte: ich wäre imftande auch die 
gemüthlichite Stimmung zu zerftören. 
Der Portwein war fehr ftarf — — 

* * * 


Nah gut drei Stunden fragte ber 
liebenawürdige Herr, womit er dienen 
fönne? 

Mir fagten es ihm. 

Beim Unproben habe ich mich fehr 
geihämt. Die Jadentafchen unseres 
Söhnden ftanden nämlich weit ab — 
er hatte jie mit KRonfeft, Apfelfinen und 
bier Bonbonſchachteln vollgepfropft 
— fo jchnöde benubte der Schlingel bie 
allgemeine TFeftesfreubde. 

„sch würde hnen ja, liebe gnädige 
Frau, den Paletot gern ala Präfent 
anbieten, doch ein alter Aberglaube 
fagt, da8 Erfte darf man nicht vers 
Ihenten, im Gegentheil — —.” . 

Er koſtete zweiundzwanzig Mark. 

Handeln kann man doch nicht gut, 
wenn man wie eine Herzogfamilie be— 
handelt wird. — 

* 


* * 


Leider war unſer Zug ſchon fort, 
und wir mußten, wollten wir nicht ein 
Hotel aufſuchen, den langen Weg zu 
Fuße machen. 

„Laß uns denn gehen—“, ſagte mei— 
ne Frau — — „es iſt ganz ſchönes 
Wetter.“ 

Und wir gingen. 

Unglücklicherweiſe fing es bald an, 
gelinde zu regnen. 

„Bapa, der Mantel ift, glaube ich, 
ein bißchen zu eng, er brüdt fo — — * 
„Ach, das gibt fich — der meitet fich 
noch.“ 

&3 regnete ftärker. 

* * * 


Als wir pubelnaß nah Haufe ta= 


* * — —— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 8. Februar 1911. 


— 


men, war aus dem ſchönen, langen, 
engliſchen Ueberzieher ein niedliches 


Matroſenjäckchen geworden. 


Das Grab eines Sohnes von 
Charles Dickens 


iſt Ende vergangenen Jahres in In— 
dien aufgefunden worden. Wie die 
Londoner „Daily Mail“ in einem 
Briefe aus Kalkutta erfährt, wußte 
man wohl, daß Leutnant Walter 
Landor Dickens Ende des Jahres 
1863 im Militärhoſpital von Kal— 
kutta geſtorben war, ſein Grab war 
aber verſchollen. Jetzt hat man das 
ſehr gut erhaltene, nur von Pflanzen 
völlig überwucherte Grab in dem 
Alipore-Kirchhofe aufgefunden. Der 
Grabſtein enthält die genaue Angabe, 
daß Leutnant Walter Landor Dickens, 
der zweite Sohn von Charles Dickens, 
am 31. Dezember 1863, erſt 28jährig, 


im Offizierskrankenhauſe in Kalkutia 
geſtorben iſt. 


— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbelisamt 
Meldunn zuging: 

Funf, Sohn, 56 3., 110 ©. Reoria Str. 

stifing, Catherine, 75 X., 10 Sedawid Etr. 

Grufd, Guitad, 61 I3., 4111 N. Irpina Mpe. 

Saußner, Ebarle3, 85 3., 17174 Elvbourn Ad. 

Suenger, Emilv, S., 6048 N. Paıulina Str, 

Klefamp, Sohn, 13 8., 4738 Armitage Mve. 
Meier, William, 19 5., 1357 W. Adams Str. 
Manger, Willian, 79 N., 4634 Wentiwortb Av. 
Narr, Annie, 73 S.. 5431 Michigan Ave, 
Mofche, Ebriitiana, 79 X., 3624 €. Mood Str. 

3, 33 €. Daf Etr, 


Naef, William, 39 I 
Clerfel, Katherine, 73 X., 2122 Addifon Str. 
Strom, Abram, 88_N., 3633 N. Harding Abe. 
Scholl, William, 37 N., 424 M, 14. € 
Wittenberg, Syman, 37 8., 562° MM. 12. Str. 
Vorfer, Mar, 60 3., 1251 Rofemont Ave. 
Weiland, Guftad, 52 3., Dowagiac, Mic. 
Wurzner, Marimilian, 50 3., 737 Madifon 
Etraße. 
Beihe, Erwin, 25 S., 706 S. Eacramento Ads. 
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— — — —— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
John E. Ryder gegen Tichenor Grand Co.: Ge— 

ſuch um Einſetzung eines Mafſeverwalters. 
William Schenf, Braidwood, II., früher Räder; 

Verbindlichteiten $1,703.73, Beitände 830. 
David Clapton, Schanffellner, 1023 Wellinaton 

Zlace; Verbindlichfeiten $1,354.73, Beitände 

DU, 

Edlen E. Nenth, Ziegler, TDalton, AU.; 

lichfeiten $434.16, Beltände 8255. 


Verbindlichkeiten 


Verbind⸗ 


— —— — — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 

1221 €. 63. Str., 3ſtöck. Brick-Waſchanſtalt, F. 
Grizner, 84,800. 

5710 Waſhington Ave., 3ſtöck. Brick-Flats, E. E. 
Waful, 814,000. 

1415 Wafhburn Ave., Sitöcd, 
Ktoplan, $13,000, 
7: 37 Aberdeen Str., zwei 1% itöd. Sram 
Nöohnbäufer, Habdon & Stone, $2,200, 

8968 Gupler Ade., 1itöd. Frame-Wohnhaus, I. 
$. Lan, $4,500. 

4716 Cpaulding Mlde., 2ſtöck. Frame-Flats, Hu— 
berty & Lobeinrich, 84,500. 

1229 Gentral Part Mde., Sitöd. Prid-Flat3, 2. 
Sredman, $12,000, 

4901 Auftin Ave., 2ſtöck. Frame-Flats, Frau 9. 
Larſon, 83,600. 

2416 NR. 54. Ave, 14ſtöck. 
FSrant Mitchell, $3000. 

9398 Kreiter Ade., Zitöcd. Prid-Store und Flats, 
E, 6. Uiblein, $5000. 

10450 Wentwortb Pve., 1itöd. 
baus, Simon Blooier, $1,600, 

6633 Windeiter Ade., 134 itöd. 
J. F. Thörcon, 82,800. 

1017 W. 51. Str., 2itöd. Prid-Store und Flatg, 
Peter Ellinger, $6,700. 
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Marktbericht. 


Ghicago, den 8. 
(Die Preije gelten nur für den 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr 2, 
Nr. 3, roth, I-M; Nr. 2, 
Nr. 3, hart, 93 95 . 
Frühiahrsweizen, Nr. 3, 91 6e. 
Mais, Nr 2, 4 Nr. 2, weiß, 4Tia— 
ge; Ne. 2, gelb, H—I8Uc, Nr. 3, sha— 
ie, Mt. 5, weiß, HA; Me. 3, gelb, 
Huth; Ne. 4 Bua—44Yac. 
Hafer, Nr. 2, 31%4c; Nr. 2, weik, 324 
3, MER; Ne. 3, weiß, : 
weiß, 3IU— lic: Standard, : 
Roggen Nr. 2, 8%; Wr. 3, 
09-750. 
Gerjte „Malting*, 80-02; 
nScreenings“, 24--5oc. 
Mehl. „Winter Patents“, 84.50-84.00 das Faß; 
Roggenmehl, 83.00-83.90; Minnejota Hard Bas 
tent, „Straight Grport Baas“, $4.50--$4.00; 
befondere Marten, 86.20-80.55. 
Heu. (Verkauf auf den Geleijen.) — Beſtes Timo— 
tbb, $18.50-$19.00; Nr. 1, 817.00-—$18.00; be: 
fies Proairie, $14.50-—$15.0; Nr. 1, $13.50— 
au: Nr. 2, $11.00—$12.00; Badheu, $7.00-- 


Brid-Flatz, Miener 


Brick-Wohnhaus, 


Frame-Wohn⸗ 


Brick-Cottage, 


Februar 1911. 
Großhandel.) 


roth, 
hart, Mi⸗Mu; 


tee; 


TU ; 


356 
32; Nr. 
Ic. 
78 800; 


Rr, 
a 


„Miring“, 60-755 


Timothy = Samen. 

8.25—$10,3. 
Kleejamen. „Country Lots“, $10.00—$13,50. 
Del. 


„Couutry Lots“, neu, 


Standard, 

Headlight, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 
do., gereinigt, per 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86.25—$6.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, B.0-80.25; gute is ausgejuchte 
Stübe, $4.00—$4.75; gute bis ausgefuhte Kälber, 
87.50—P8.00; Bullen, Fleiſcherwaare. .W— 
35.50. 

Shmweine Gute bi ausgeſuchte Pökelwaare, 
87.60-57.90 per 10 Pfund; gute biS ausge: 
juhte (zum Verfandt), 87.75-83.05; mittlere 
bis ausgejuchte fFleiicherwaare, $7.60-87.90; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 7.58.00; Eber, 
83.25-86.75. 

Schafe. „Fed Wethers“, 
84.23; „Feeding Ewes“, 
lings“, 8.2544. 75 
86.05. 


hie 
15 


per 10 Pfund, 83.75— 
3.0.50; „Dear: 
„Native Yambs*, 3.00 


Molfereivrodukte, 
Butter— 


„Ereamery”, ertra, da Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 3, das Pfund 
„Dairies“, das 
Nr. 1. 

das N 


Badwaare, da3 Pfund...... “os 
Eier— 

Briihe* Waare, ohne Ybzug von 
Verluft, per Dugend (Riften zu: 
rüdgejandt) 

do. (Kiiten ein 
„Firſts“, das Dutzen 
„Ertras“, das Dutzend 
Rüfe— 
Rahmkäfe, „Iiwins”, das Pfund.. 
»VBoung America”, das 
„Daifies“, das Pfund 
„Prid“, daB Pfund..... 
Schweizer, das Piund 
Limburger, dag Pfund 
Geilügel und Kalbifeiid. 


Geftlünel (Ieben)— 


Sühner, das Pfund 

Svbrings“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund. 

Gänſe, das Pfund.... 

Enten, da3 Pfund...... 


Geflügel (sugerihie)— 
Hühner; das Pfund. ...... 
Svprinas“, das Pfund......... * 
Trutbühner, da3 Pfund...... o... 
Enten, Das Pfund.......... — 
Ganſe, das Pfund.......... — 
Kälber (geihlahtet)— 
5H— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08%—0.09 
6—- 5 Bir. Gemwidt, das und 0.9 —).10 
8&—10 Pid. Gewicht, das —0.11 
Gemüje und friides Obit. 


Aepfel,‘ das Faß 

itronen, die Kite. 

—8 die Kilte... 

Grape Fruit, die Kifte. 

tongbeeren. daS FFrak 

zaut, neu, das Faß. 

Gurten, das Dußen?. 

Zlumenfobl, die Kif 

Sellerie, die Fifte.... 

Grüne Erbien ......» ee 

Ropiialat, Das Fab ............. — 

Valtiſalat, die Kiſte 

Deerrertig, Dutzend Stangen 

Ribehe Ruben, das Faß 

Mobrrüben, das, Faß 

Mettige, daB 5 

Spinat, dus ah 

Tomaten, tie Kiite 

Veterfilie, das FYab 

Swiebeln, der End 

Bohneu— —— 
Grüne Schnitthohnen, die Kiepe.. 2. 
Simabohnen, Raiifornia, 10 Pf. 6.5 
Z:odene Bohnen, auserleien...... 2.05 
Rothe Nierendohnen 3.25 


Rartofieln, Garladung, Bufhel....... 0 


0.25 
0.29 
0.17 
0.22 
0.19 
0.16 
0.14 
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« 0.16 5 
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Folgende Heiratbhs » Lizenfen mwur)en in der 

Office des Countpclerls ausgeftellt: 
NMadpor Stein, Fannie Liebling, 30, 22. 
Max B, Arbeiter, Jennmie Sreedman, 24, 21. 
Rich, 3. Mekane, Alma 2. Bırdwater, 22, 21. 
Robert G. Moffat, Edith EC. Ihoma, 27, 18. 
Sofepb Welter, Elizabetd Marihall, 29, 24. 
Marein Brogiel, Alma Barsyfl, 22, 21. 
Frank, Honan, Kizzie Woods, 23, 19. 
Patrick Tinan, Gertrude Frumbeller, 21, 21. 
Wiftor Chalewa, Zofia Daien, 28, 277. 
Glarence, Dixon, Emily B. Zeitner, 28, 22. 
Albert E. Grohman, Annie Price, 21, 18. 
Tiote Biefidedi, Weronila Regel, 23, 20. 
Charles Knifely, Alma T, Iarı, 39, 32. 
Yılliam KH. Keife, Dagmar Netberg, 27, 18. 
Adolpbus Long, Klotilda Steefe, 25, 20. 
———— Helena Kowallowska, 

28*46 


Edward 3. Omens, Anna Edart, 23, 20. | 
M. N. Bauler jr., Jennie Lewandomsta, 21,30 
Samuel Lezid, Jobanna Freh, 25, 24. 
Nobr Madufa, Amelia Mald, 24, 20. 
Frank J. Kriz, Lillian U. Klenba, 23, 22. 
sofetf Ralla, Aniela Stempaf, 26, 19. 
Jan Wszoll, Julija Ryndat, 32, 22. 
Frank Lieblang, Mary Deutſcher, 51, 50. 
Antony Budgzynsti, Mary Puſtersli, 23, 18. 
Jozef, Deven, Alzbieta Sowa, 27, 24. 
Sofeph Yucinsti, Matilda_Steßler, 29, 21. 
Joſeph Roga, Eophia Keiner, 23, 27. 
Biltam B. Haslet, Anna E. Blair, 29, 24. 
!lndrem Rhodes, Lulu_Paßler, 26, 25. 
William CE. Regelin, Drace M. Horn, 38, 23. 
Sohn Abromomicz, Uliona Natrumaite, 23, : 
Raul Ambrazius, PVetronela Urbucief, 22, 19. 
Emil N. Munt, Margarer Schmider, 24, 
stanf Nuref, Elzbieta Kamecziura, 21, 21. 
Harry Sidney, Clara Boitelinan, 22, 19. 
Alerander Gaarnetsfi, Marh_Cmide, 25, 18. 
Ninaldo Gaddini, Elizabeth Girogi, 21, 17. 
Michael Yuberta, Rofie Wachamulsfa, 26, 24. 
sozavdas Gurzti, Veronika Norvafinte, 26, 20. 
Victor Dahlberg, Martha Maniates, 24, 28. 
Robert W. Marwell, Ora A. Duffus, 33, 33. 
Roy F. Connor, Ethel Wyneß, 21, 18. 
John E. Freed, Mildred Carey, 9, %. 
Chriſtian P. Volum, Rakel Bredſtein, B. 2. 
J Tabaſchnik, Beckie Kaplan, 25, DR. 
ft Sell, Lena Seller, 41, 34. 
Alhton, Floy E. Ware, 27, 7. 
) Sabying, Aniela Zudain, 24, 21. 
Road, Annie Nieley, 40, 40. 
sojef Tomisfa, Noje Starda, 26, 9. 
William Rutledge, Beß Le Baron, 2, 2 
Juzabas Dankſzis, Stanislawa Kukiskaite, W, 
Moiſe Blouig, Jennie PVarquette, 48, 44. 
Janaz Aguſthniok, Marie Jagodinska, 27, 21. 
John Kazirot, Hedga Skrzenecka, B, 25. 
Melville J. Gideon, Mabel B. Schroeder, 26, 
: Maczifumas, Matbarina Nuzaizi, 33, : 
ence Pizyuto, Therejia Blanco, 19, 18. 
acob Hoffınan, Lina Cdenfon, 25, 9. 
evh- Szenda, Bella Yochart, 3, MW. 
ı Moront, Rarbarı Taibel, 24, 29. 
tan Pilsfi, Anna Madluga, 35, 2. 
Nofeph Kappel, Maria Kleppitih, 27, 18. 
NRacbern 9. Rost, Frances M. Hoof, 29, 3. 
Natrit Ryan, Katherine Mojciedowsti, %, 3. 
Samuel Cooper, Lea Stoll, 29, 2%. 
Theodore Buca, Ludwika Pamlif, 24, 2. 
Zyg mont Kachinski, Emilia Markunas, 38, 2. 
Vavilas Benulis, Mary Keqgzde, 29, 20. 
Frank Kopera, Antonia Miarezynska, B, 18. 
Frank Nixon, Ida Barf, 40, 34. 
Anaſtazy Maciejewski, Martha Dopke, 35, 30. 
John Nelſen, Kirſten Peterſon, 70, 61. 
Wladyslaw, Rutkowski, Wittorija Konal, 21, 
Alerander Urbanas, Barbara Jürkaitike, 6, 
Bernard A. Good, Blanche Kruger, 26, WM. 
Ned Voung, Beijie Relitan, 35, 19. 
Walenty Kunyoz, Weronika Dziwerzynska, 
Veter Kornacz, Marp Starbet, 24, 19. 
Walter Olfon, Lillian R. Tragarsty, 19, 
John Byrnes, Nellie Coylen, 9, 9. 
Juzef Noga, Katarzyna Strzalka. DR, 
Guſtav A. Erickſon, Eſther Nordin, 31, %. 
David ©. Swarsman, Eſther Sider, 26, 22. 
Joſeph Girſick, Caroline Tereikaite. B, M, 
David Schtrark, Fennie Cohen, 7, 21. 
Charles Manher, Emma Smith, 8, 2. 
Elliott D. Howard. Arene Winfield, 35, 40. 


22. 
18. 


2, 18. 


17. 


26, 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don 31000 und darüber wurden amt: 
tt eingetragen: 

Ahland Ave., 107 8. fidl, dv. Summerdale Abe., 

eitfr., 50 bei 125; William Berhalen an 

„sobn E, Berhalen, $4000. 

Yantilton Ade., 141 %. füdl, d. Mddilon Etr., 
Weſtfr., 25 bei 124; Frederid E. Wegener an 
oe Eoens, $2,600. 

Raider Ade., 209 8. öftl. d. Raulina Str., Eiid- 
front, 50 bei 125; Paul Apelt an Anna Heits 
mos, $1,550. 

E. Ravenswood Bart, 92 5. füdl. d. Leland 
Ade., Weitir., 100 bei 165; Clarence €. Tras 
Ba NER, an die Mdbance Machine Eo., 
$1000. 

Rofedale Ade., 178 5. mweitl. d. Magnolia Abe., 
Nordfr,, 3314 bei 120; Andrew Hogberg au 
Sofephine Dahlberg, $1,350. 

Armitage Ude, 49 5. weſtl. v. Medzie, Nordfr., 
25 Bei 150; Wilhelm Cielifhd an Jöhn Bier— 
wirth, 89000. 

N. 51. Ave. 409 F. ſüdl. v. Belle Plaine Ave., 
Ditfr., 3614, bei 126; Aın N. Hield an Sohn 
MT. Patterfon, $4000. 

Montroſe Apde., Eitdojtefe Bernard Ade., Nord- 
front, 53 bei 117; aCroline Palenäfe an Geo, 
‚seht, 52000. 

Noscoe Etr., Eiidiveitede Elfton Ave., Nordfr. 
51.55_bei 117; Seney D. Emithb an Mbolph 
W. Wurſter, 81000. 

Whipple Str., 98 F. ſüdl. v. Belle Plaine Ave., 
Weſtfr., 3714 bei 125: Alonzo H. Hill an Ma— 
ria Anderſon, $3,200. 

Michigan Ave. Nr. 2125, Weſtfr., 20 bei 161; 
Lenus A. Kittredgde an Francis J. Platt, 
$15,000. 

Wabaſh Ane., 224 8%. firdl. d. 32. Ctr., Meftfr., 
25 Dei 174; Univerfiät Chicago an Mattie 
Ford, 87,750, 

Raulina Etr., 125 8%. füidl. dp. 34. Str., Weſtfr., 

Richard 


31 bei 125: Florence R. Palmer an 
N. Gulfen, $1,700. 

Champlain Mve., 125 8. nördl. db. 62. Etr., Oft: 
front, 25 Dei 122: Elia Walter an Carolyn 
E, Lindauift, $7000. 

Prairie Ade., 67 3. nördl. d. 45. Etr., Oftfr., 
20 bei 160; Ida M. Arufemard und Gatte, 
Charles, an Thomas A. Collins And Rilliam 
9. Morris, $12,000. 

Vernon Ade,, 201 _%. nördl. db. 63. Str., Ditfe,, 
30 bei 124; Wafington Bark Club an Catha- 
rine &. Mariga, $1,500. 

95. Eir.. 323 3. öftl. d. Nate3 Mde., Südfront, 
300 bei 150; 95. Etr., 250 &. weltl, dp. Colfar 
Ave., Südfri, 50 bei 150; Frederid A. Zarne 
an die Chicago, Rod Fsland & Pacific Bahn, 


$6,300, 

Coutb Part Mpe., 150 %. nördl. dv. 53. ©tr., 
Ditfr., 50 bei 180; Ihomas A. Collin3 und 
ee 9. Morris an Kda M, Krufemard, 
$35,000, 

Saginaw Ape., 100 $. nördl. d. 88. 
25 bei 138%; Nohn Wilbrodt 
Derybowski, 81200. 

F. weſtl. v. Hohne Ave., Südfr., 
25 bei 125; Prote Siwinsli an Anton Ste— 
fanski, 82,600. 

46 Place, 215 F. öſtl. v. Wentworth Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 130; Prudence Berg an George 
C. Trato, 84000. 

Garfield Blod., 105 F. öſtl. v. Juſtine Str., 
Nordfront, 27 bei 145: George J. Laughlin 
an Annie Hickey, 87,5009. 

Lincoln Str., 141 F. ſüdl. v. 63. Str., Weſtfr., 
30 bei 123; Margaret Mayer an Michael 
Maiſel, 81,800. 

Morcan Etr., 50 3. füdl. d. 72. Str., Weitfr., 
25 bei 124; Srederid 3. Standinger an Ebm. 
Sieroth, $3.200, 

117. Place, 191 5. mweltl, d. Lome Abe., Nordfr., 
25 bei 120; Henry 9. Gage an Sohn Baird, 


$1700. 
294 %. nördl. d. 119. Str., Dftfe., 


Etr., Oftfr., 
an Tomasz 


Union Wbe., 
25 bei 123; HSenrh 9. Gage an Sohn Baird, 
83,500, 

Wallace Str., 272 $. fitdl. dp. 119. Str., Weitfr., 
E .. 125; Perch Andrea an Effie Hathaway, 

2000. 

Gobleng Str., 18 Fur öftlih von KHonne Ave., 
Nrodfront, 94 bei IM FFuft, Felie Bentendorf an 
John Oswaldowski, 8600. 

Drake Ave., 225 Fuß ſüdlich von Jowa Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 15 Fuß, George W. Douglas an 
Harrd De Bar, 82967. 

Fairfield Ave., 150 Fuß nördlich von Le Moyne 
Str., Weitfront, 25 bei 15 Fuß, Charles Mylius 
u. A. an Joſeph Wallgorski, 84850. 

Hirſich Str., 95 Fuß öſtlich von St. Louis Ave., 
Südfront, A bei 12 Fuß, Continental and Com: 
mercial National Bank of Chicago an Nels 
Slangland, KOM. 

Trumbulf Une, 75 Fuß fünlih von Koma Str., 
Ditfront, 25 bei 15 Fuß, George W. Douglas 
an Paul Wachtel, 82353. 

Trumbulf Ave. 50 Fub fühlih von Jowa Str., 
Oftfront, 25 bei 125 Fuß, Kofef Jana an Frant 
Kidder, W0. 

Überdeen Str., 144 Yuk fübli von Harrifon Str., 
Ditfront, 24 bei -110 Fuß, — Wehrle an 

d., 935 


Nasquale Marzono u. 5. 
Genter Ave., Nr. 809, Weitfront, 24 bei 100 Fuß, 
an Maria U, Episcoy, 


Thomas R. Bartlett 
82600. 

Douglas Blyd., Südoſtecke Spaulding Ave., Nord: 
front, 48 bei 161 Fuß, Morris Perlman an Mag 
Sienbera u. U. $HA00. 

Douglas Blod., 261 uk meitlid bon Albany Ave., 
Nordfront, 5 bei 10 Fuß, Nachlaß von Peter 
Fahrney an Solomon Silverman, 28500. 


‚150 5. tweftl. von Oakley Ave., Nord: 

out, 25 bei 195; Gmilie Yachnrih an Frant 
Rferichn, 82050. a 
Laflin Str, 5 %. nördl. von_60., Oftfront, 25 bei 
12; Anna S. Chandler an Lena Gladitone, $3250. 
Marihfield Ave., 191 %. nördl. von 8. Str., Weft: 
front, 25 bei 120; WUnaftafios Seaveles an no, 
Sopling, 85300. 
Raulina Str., 129 $. nördl. von 64., Oftfront, 25 
bei 193; Arher F. Marmwell an Chriftian Mors 


ne Nordfront, 4 bei 195: &, Elva 
Kellogg an Natban S%. Bladman, $3000. 

Ge ih; Dr ak Narbe 

— —— F. nördl. von 59., Meftfront, 25 
bei 124: Urel 9. Lindvahl an Chriftine &. Linde 


Narnelt 9 "40 %. füpl 2 
arne ve., 40 %. fübl. von 121. Str., 
Arthur 3. Smith u — 


3 bei 18: 
euflın er 2 F. ſüdl 
aflin Str, 1: . jübl. von 2,, Weftfront, 
bei 243 vder dur bi3 Sietions Canal 
Beidler Camp an Frederic T. Voles, 90,000. 
W. Lake Str., Sidmeltede Halfted, Norpfront, 50 
bei 100; Franz N en Abraham Bernftein und 


Henry Melt, 
MW. Madifen Str., 661 %. Öftl. von California Ave,, 
lois MWoertd an Emil 


Mordfront, 32 bei 1 
ie — 
n Xbe., etede Pauline ce ont, 
23 bei 113; Martin Husfa an Kun — —5 
Leavitt Str 
tei 500; 
tawsti, 


. nördl, von Eins, 


Sehen Pojewsfi an Bronis 
“ 1 R on 0: 


front, 24 


Der Grundeigenthumsmarft. 

Folgende Grundeigentbums-Webertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
iich eingetragen: 

Eaſtwood Ave., 329 %. weitl. von Glarendon, Nord: 
front, 33 bei 124; Annie Young un Gvelpn X. 
Brocklebank, 8700. 

Evanſton Abe. 310 F. nördl. von Larorence, Welt: 
front, bei 15; Frederick W. Rewhall, durch 
Vormund, an Walter H. Luter, 8200. 

Oat Place, 50 F. ſüdl. von School Str., Oſtfront, 
5 bei 10.5; Frau Sofia Linden an Heilsarmee, 
8200. 

Perry Str., 150 F. 
front, 25 bei 10; Bernard F. 
G. Rettig, HR. 

Roscoe Etr., 49 %: weitl. von Lincoln, Südfront, 
25 bei 1245 Julius 6. Berndt an Anna C. Klipp, 
LAN. 

Winthrop Ude, Mordweſtecke Granville, Oſtfront, 
100 bei 14; Gmma &. NRojenheim an Xpolph 
Raphael, $15,500. 

8818 N. Albany Ave., Oftfront, 0 bei 125; Erben 

ven Soren Sorenjon an Xoren Gide, 2340 

N. 41. GSouri, 388 F. jüdl. von Humboldt Wbe,, 
Weitfront, 25 dei 125; Iennie E. Blanz an Peter 
Dladien, 22470, 

ol2 Wells Etr. (alt), Weitfront, 33 bar 88, R Fub 
nördlich von Schiller; Peter Edillo an Jojeph K. 


Schillo, *10,000. 

Aida va Salle Str., Oſtfront, 50 bei 120; 
John Hosman u. And., durch Spezialtommiſſär, 
an Maty Hosman, 810900. 

Uebertragung der Xeaje und Gebäude H2—%t Süd 
Kia Str, Dftfront, 50 bei 113, 150 %. füpdl, 
von Jackſon Blod.; Max Teich und Carl C. Roeß— 
ler an die International Hotel Co., durch Emil 
Denime, Praſident, und Carl C. Roeßler, Sekre⸗ 
tär, Wo, 300. 

Avenue G. 210 F. rüdl. von 107. Str., Oſtfront. 
30 bei 124; Andrew Ringman an Chaos. A. La— 
gergren, $1000. 

2 Sit 2. Ste, Süpdfront, bei 119; Jos. 9. 
Hudlam an KHarıy Alramı, $5000. 

Kenjington Ave, 141 8. meitl, von Yront Etr., 
Südrront, 25 bei 210; Pietro Badali an Ubrapam 
King, 3000. 

Garfield Blvd,, Nordiweftede La Sale Str., . Süd: 
front, 30 bei 124; Erben von Murgaret D. Cava: 

„nagh duch Truftee, an Yo3. W. Diggles, KTU0O. 

Emerald Ave, 136 %. jüdl. von 71. Str., Weit: 
front, 374% bei 14%; Ihomas T. Smith an Hugo 
G. Kuehne, 55700. 

8. Str. 715. öitl. von Hermitage Ave., Nordft., 
48 bei 125; "Um. Wallace 
Miller, 8000. 

105. Str.,G F. öſtl. von Stewart Ave., Nordfront, 
75 bei 125 u. a. Eigenthum; David G. Crabb 
an Charles Strumil und John P. Mecedaughlin, 
*81050. 

Armitage Ave., 150 F. öſtl. von Kedzie, Nordfront, 
25 bei 185; Marinius Thorud an Hattie 
Kruchevsky, 800. 

Abland pe, 48 5. ſüdl. von Auguſta Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 195; Gajper L. Lannefeld an Win. 
Lannefeld. 81000. 

Tidens Ave, 180 %. öftl. von Humboldt Qipd,, 
Nordiront, 25 bei 150; Nicholine Ellijon an Nils 
‚Smwenjon, $1800. 

15. Place, 245 5%. weitl. von Meftern Ave., Nord⸗ 
front, 43 bei 124; Dan’l W. Burrows von Woods 
ftod, Bt., an Walter Mills, $2R00. 

Maplewood Ave, 10 F. nördl, von Greenwood, 
Weitfront, 25 bei 125; Peter S. Nieljen an Wil: 
liam E. Irwin, 86500. 

Milwaukee Ave., 158 F. ſüdöſtl. von Noble Str., 
Südweitfront, 25 bei 125; Rofje Salinger an Mi— 
hacl Wojtedi, $15,000. 

Troy Str., 275 %. füdl, von 7., Oftfront 
125; Jennie m. C. b 
$1400. 

2. Str, 3 $. tweitl. von Wafhtenam Ave, Süd: 
— 24 bei 124; Julius Laft an Joe Magdriarz, 
*82800. 

Warſaw Ave.Nordweſtecke Francisco, Südfront, 114 
hei 110; Elizabeth Maas u. And. an John X. 
Peterſon, 8000. 

Arteſian Ave., 25 F. nöcrdl. von Potomac, 
front, 25 bei 124 u. Gebäude; Metr. Tr. and 
anf an Liber Greenberg, $3000. 

2425 W. Chicago Ape., Nordfront, 24 bei 123; John 
&. WBeterfon an Frederid Maas, $5500. 

Sıyital Str., 147 %. weitl. von Robey, Nordfront, 
24 dei 120: Waron Kaplan unverth. Y-Antheil 
an Sarıuel Kaplan, 3000. 

N. 48. Une, Sitdoftede Superior Str., Weftfront, 
3 bei 137; John M. MeDermott an Albert N. 
Edwarde, in Firma Edwards & Rente, 810,000. 

Grand, Ave, Südoftecke Sawyer, Nordoitfront, 125 
bei 252; Jacob Rehm an Charies F. Wolf, 84000. 

Kamling Etr., 150 #. öltl. von RN. 41. Ave, Eit2: 
front, 145 bei 123; Julius Otto an William 
Iſeringhaus, $2250. 

Lincoln Str, 116 $._nördl. von Joa, Meftfront, 24 
bei 125; John GC. Frank an Xofef Rutlowsti, 82500 

Madijon Er 8. JM. bon S. 42, Ape,, Süd: 
front, 25 bei 175; Marie I. Ecanlin an Mar 
Gorman. 82000. * 

Waſhingten Blyo. 199 F. weſtl. von S. 49. Ave., 
Südfront, 30 bei 1800; Veter O'Donnell an Charles 
A. Chriſtin, 8176. 

Waſhingten 2lvd., 405 F. weſtl. von Hamlin Ave., 
Nordfront, 25 bei 158; Matilda Fofter an Cecilia 


Whitefon, 6200. 
Weftern Ave, 187 %. füdl, von North, MWeitfront, 
Eugene ©. Brouty an PBenair ©, 


nördl. von Gullom Ape., Dits 
Weber an Kency 


Louis Fallenau an 


©. 


) 25 bei 
Lingle an Frank Sranida, 


Oſt⸗ 
S. 


24 bei 19; 
Wheeler, $2500. 

Willow Ave, 242 &. nördl. von MadifonStr., MWeft: 
front, 35 bei 148; Erneit ©. Pawley an Mary 2. 
Windrs, $5400. 

Madifon Str.,. 00 F. meitl, von Oakley Ave., Sid- 
front, 24 bei 125; Erben von Windlett an Henry 
Scherer, $12,000. 

Shio Str, 25 F. öftl, von Gfaremont Ave, Nord: 
front, 25 bei 100; Frau Bridget Killen an John 
Ss. und Nora Prendergaft, $2000. 

Emerjon Ave., 216 %. öftl. von ohne, Nordfrent, 
24 beit 2 u. a. Gigenthum; Guerino Potenga an 
Nicola Potenga, $6000. 

Kedzie Ave., 168 F. füdl. bon 13. Str., Weftfront, 
ze 125; Wlerander Jacobs an Zofeph Trof, 
IHM. 

Taylor Str., 10 F. öftl. von Loomis, Nordfront, 
25 bei 102; Xojevb Grunmald an Meyer Wein— 
Gart u. And., 814,000. 

” = %. öitl. a 8 41. Ave. Südfront, 
30 bei 125; Kohn . edlen an ° f 
Ko, Yan Boufe, 

25. Str., Nordieitede Robey, Gidoftfront, 22 bei 
ER an 2. Horton u. A. an Kobn MW. Hair, 
00. 

Waſhinoton Blyd. 81F WwWeſtl. von Elizabeth 
Str, Südfront, 374% bei 180; Myra EC. Boyd an 
Mary GC. Barlow, KRO00. 

Turner Wpe., 375 %. jüdl. von 25. Str., Weſtfront, 
ne 125; Rosalie Pehota an Paclav Lefar, 

Dionzus Ei, 5, 8 mitt von $: 42. Ave, Oft: 
ivont, 25 bei 121, Charles R. Barrett an 
— do. ( n Frances 

Phillips Ave., Nordiveit-Ede Robey, Sitvfront, 30 
bei 124 Fuß, John W. Nies an Niholaus F. 

Atbland ne, Mordoft-Gde @ 

‚land Upe., Nordoft:&de George Str., Weitfront 

41.95 bei 125 Fuß, Williom Bohnfad an Heinrich 
Gehrer, 32000. 

u RE von Soutbport, Süd: 
tont, 5 bei 195 Fuß, Mary maus an (db: 
ward Miller, $3000. * 

vorne vn Fe ie von Place, 
Beitfront, 25 bei 10, Fuß, Iohn N. Balm 
Michael Stanger, 2900. . ” en 

—— gr —335 ——— Avenue, 
Südfront, ei 125 Fuß, Sujanna Pruffing a 
Sohn W. Reis, $1500. —E— 

— * — Pr bon Barry, Oftfront, 
24 bei 15 Fuß, Yacohb Stamm an V J s 
Son S dary Reut 

Ravenswood Park, 73 Fuß ſüdlich von Barry Ave., 
Weitfront, 5 bei 110 Fuß, S. Brown an Swan 
Erickſon, 8519. 

Seeley Abe. 20 Fuß ſüdlich von Waveland, Oſt— 
front, 25 bei 124 Yuß, Carl D. Lindeen an Da: 

vid H. Carp, 82150. 

Carmen Ave., Südoſtecke N. 52., Nordfront, 100 bei 
5 Fub, Frederick Rauſchenberg an Franklin 
Meyers, KIND, 

— — Sub ae bon N. 45. Ave., 
Südfront, 175 bei 125 Fuß, Ulgina E. 5 e 

„a. an Wilien E, Palmer, 2. WERNE 

Irving Part Blod., 107. Fuß weſtlich von Whipple 
Str., Nordfront, 5 bei 15 Fuß, William €. 
Hatterman an Qudwig Peterfon, $1000. 

*3 We ” 56., Südfront, 24 Acres 
Arthur B. Cody und George Touab a id 
Wrede, $27000. e — — 

Whipple Str., 227 Fuß nördlih don Grace, Dit: 
front, 25 bei 15 Fuß, Andrew 9. Peterfon an 

Vernon E. Haftings, 4000. 

Dearborn Ave, 120 Zub nördiih von Dipifion 
Str., Weitfront, 24 bei 1314 Pub, Willtem 9. 
Buſh an Richard Komat, $10,500. 

Lewis Str, Fuß ſudiich don Webſter, Weſt⸗ 
front, 25 bei 125 Fuß, Theo. F. Deder an Win. 
Chaveriat, 88500. 

diſt — > a bon 9. Str., Welt: 
tont, 25 bei 15 Fuß, Sadie Adler a i 

Bo S n Nicola 
a Salle Str., 350 Yuk füdlih von 2, Oftfront 
50 bet 18 Fuß, Hohn Hafelton an Ha b 

qgoleman, 87500. ° a ” 
. 56. Blase, 133 %. mweitl. von Stewart Ave 
Nordfront, 25 bei 124: 6. Fan? Wright an Glave 

en . n u . 
. Str., 189 $. öftl. von Normal Ape,, Sidfront 
30 bei 1%; Keannette E. Newton an ö 

„eitboom, N, — 
eorie Str., 75 %. nördl, von 62., Oftfront, 25 bei 
125; Beter Lang an Willtem %. gang, 8140. 

Seelen Abe., 141 %. nördl. von 51. Str., Oft 
50 bei 1%; Yonatius Maho an Mary 


BD. 39. Str, ziwifchen Ajhland Ave. und Robe 
Str., umichienh 6.81 Ucres; Ada DB. 9. Mil 1 
u. Und., durch M. in Ch., an Sidney E. Gors 
bum, $27,240. 

-- Kr echte Mile: Ben, 1. Acres; 

athaniel F. Wilſhire, unverth. ntheil, 
Sidney 'S. Gorham, $15,086. TER ” 

Dasjelbe Eigentbum— Anna Marfpal Wilfhire, uns 

verth. Antheil, an Sidney S. Gorham, 


Greenwich, Conn., 815,086. 
Elizabeth Str., 32 $. fübl, von Mandolph, f 
16 bei ————— 


Gifton Mve., 205 %. nördl. von Miltmaufee, ; 
235 bei 10; Kohn Wrone an —8R eat 


5510. 
N. 51. WUve,, 110 %. nördl. von Kinzi he 
front, 25 bei 5; Yohn F. Erem = abe 


Zeichner, $2500. 
— Ft m L * —4 A Etr., 
eftfront, 5 bei 125; Anton Bimmerma 
Jofepp_ WM. Housta, $1000. jr 
Homer Str., 165 %. dftl. bon Kebzie Une, Nord» 
front, %5_bei 190; Iobanna HYurlig an Zeffte 
28 eh jüdl. bon Frankfert Gtr., MW 
oyne Ave., ſüdl. von Frankfor 8, 
front, 4 bei 100; Antonina Silkeir an u 
gasım a  ant._ Springfield U 
ackſon a 7 . on tingfie be., 
Nordfront, 112 bei 124; Erben von Lambert Tree 
an Chriftian 2. Underjon, 87849. 
N. Kedzie Ape., Nordoftede W. (son Str, Weits 
front, 59% bei 120%; John &. GStellmagen an 


— ee SE TABL son Bonter, Mekftont 
bi &} 2 , bon Fowler, 
Kr Dtto Lochrle an Mar Wlegander, 


24 bei 150; 
— Ave. 350 F. ſudl. von Auguſta Str., Oſt⸗ 
{ 124; Iulius M. Dahl an Urne Se 


front, 50 _be 
bon Leapitt Str., Nords 
Sam 


derion, $3000. 
ẽ en Ave. 0 
era bei I: abam Werier an 


front, 8 
a ee 
Sie Gunn an 


rent, 
anz, 


ng BR 1: Ag 125, 
he 5 2 4 pi 


* 


A DO — 


Anzeigen⸗Annahmeſlellen. 


An, den nachfolgenden Stellen werden tlein 
Ageiaen für De „Abendpoft“" und „Sonntage 
dofi" zu denfelben. reifen entnegengenommert 
wie in der Haupt-Dffice bed Vlattes. Wenn die 
elben Bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben ter, 
5 erſcheinen fſie noch am nämliden —7 
wahrend für die Sonnfiagpoſt“ bis ua 10 Udt 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 

Nordjeite 


wenie — 635 N. Aſhland ave., Ede 

rie Er. 

Metropolitan armach, 957 NR. d Abe, 
Ede Auguf . ee PER 

Ball, & SHinnid, 934 Center Str, Ede Biffel 

A. Martens, 958 Center Str, Ede Sheffield 


5 N ‚Heraberg, 1000 N. Eiart Etr,, Ede Dat 

D. Di; Tante, 1400 N. Clark Str, na: Echiller 

3. I. Schmitt, 2450 N. Clark Str., Ede Arling- 
on Place. 

8. Woaräbant Go., 2800 N. Clark Etr, Ede 
Diverjey Blvd, 

Ehriftmann & Menzies, 3126 N. Clark Etr., 
Ede Halited tr, , 

GE. Hommell, 3805 N. Clart Etr, Ecke 


Grace Etr. 
Kestin, 5259 N. Clark Str, Ede Bertoyn 


Gehner, 6158 N, .. rans 
tr A 5 Clart Str, nahe Gran 


A. van Danben, 6401 N. Clark Str, Ede 
Devon Ave 


« Kalijh, 1650 5 lace, Et 
alited Etr. ° Elydourn Place — 
e 


Deering Rharmach, 1617 Fullerton Ave. 
Elybourn Mde. 

®, —— 1733 N. Halſted Str., Ecke Wil⸗ 

% — 1 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ 

9. A. Saldiert, 2201 N. Halfted Str, Ede Web» 
fter Ave, 


I M. Zindt, 1348 Larrabee Str Ede Eiy 
bourn Abe 


etine & Go., 1654 Larrabee Str., Ede Eugene 

Sacab Topf, 1959 Larrabee E©tr.,, Ede Center 

Sonn ©. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, de 

Zarrabee Str. 

——— Bros., 2303 Lincoln Ane., Ede Ordacd 

m en gi 401 VW, North Ave.. Ede Sera 

Sohn I. Neinhofer, 458 W. North Abe, Ede 
Cleveland Ube. 

Geasge gars, 749 ®. North . ve. Ede Hai 


Pioneer Drug Go. 1320 Sedawid Str, ide 
Sullivan Str " * 


Mag, Georges, 1330 GSedgtvid Str, Eite Siegel 
8. 2. Int, 1801 Eedgwid Etr., Ede Menomt- 
Bm; Kuehn, 2059 Seminarh Ave., Ede Garfield 


e. 

Dgden Grove arma 5 € ku 

8 En . 1 smach, 1765 Cheffield Abe 

Km. EC. Nennen, 1103 Webfter Abve., Ede Se 
minach Abe. 

Aron Rogen, 1358 Webfter Ave, Ede South» 


ber Ude, 
North ‚Stallan Pharmach, 509 Wells Etr., nahe 


SNinois Etr, 
Chad. D. Kindftrom & Go., 521 Wels Str., Ede 

Indiana tr. 
ana Wieihner, 600 Wells Etr., Ede Ohio Str. 
— Sefiler, 868 Wells Str. nahe Locuſt 
u 2oif, 1200 Wells Str.. Ede Divifion 


Ges. A. Mark, 1365 Wells Str., Ede Ediller 


Etr. 
a. ee. 2849 N. Weftern Ave, Ede Zullers 
SIDE. 
®. I. Ani, 2747 N. Weftern Ade., nahe Dis 
verſey Ave. 
Late Diem 
Grant GEifenkoetter, 1900 Aodifon Str, Ede 
Lincoln. Str. E 
Albert %. Sadıie, 3556 N. Afhland Ave, Gde 


Addiſon Sit. 
M. 2. Brauns, 2200 Belmont Abe., Ecke Zea⸗ 
2050 Belmont Ave, 


e. 
D 
R. 
W. 


vitt Str. 
Dr. P. Ehlers, Ede 
Paulina Str. 
B. — 1901 Belmont Ave., Ecke Lincoln 
e. 
Der Bush, 1651 Xelmont Abe, Ede Paus 
na tr. 
©. = Runerion, 1201 »elmont Abe, Ede Ra⸗ 
ne Ave. 
a. 3, Kankabedian, 1024 Belmont Ave, Ede 


00d Etr. 
Brant $. Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 


Evanſton Ave. 
1000 Diverſey Blod., Ecke Shef⸗ 
ield Ave. 
Parkway Pharmach, 1401 Diberſey Blod., Ecke 
Southvort Ave. 
C. — 3180 Evanſton Ave., Ecke Blmont 
e. 
F. F. Krueger, 5180 Evanſton Abe., nahe Wi⸗ 
nona Str. 
Karl U. Warner, 5201 Edvanfton Ade, Ede 
Softer Abe. 
N. * — 5037 Evanſton Ave., Ecke Thorn⸗ 
dale Ave. 
millers Drugſtore, 6172 Evanſton Ave., nahe 
Granville Abe. 
F. ————— 2737 N. Halfted Str, Ede 
Diverfe i 
Uman * F Aumann, 2405 N. Halſted' Ste., 
Ede Fullerton Abe. 
W. 8 Sen 3555 N. Halfted Str., Ede Abdts 
on Etr., 
Bm; Bo, 3608 Sıping Park Blod., nahe Eliton 
Ave. 
©. N. Sue, 4223 Srving Park Blppd., nahe 42. 
9. G peimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
bh 2Ive, 
Hohn M. Mertes, 2973 LincolnAve., Ecke South⸗ 
ort Ave. 
F. Meger, 3175 Rincoln Ave., nade Belmont 
e. 
3. €. Spaeth, 3130 Rincoln Abe., nahe Belmont 
Abe. 


Enuie ——— 4016 Lincoin Ave., Ecke Cut» 

r be, 

Ganover Fharmacy, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ade. 

Brent — 4801 Lincoln Ave. Ecke Law⸗ 
rence e 

a. 8. Death, 5045 Lincoln Abe, de Winne- 

be. 

Srant Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Folter 

Sa Bro, 2453 Racine Abe, Ede Greentwood 

g. © Diitier, 5201 E. Ravenswood Part, Ede 


% be. 
J. 9 Renner, 1701 Roscoe Etr., Ede Lincoln 


8. D Schmidt, 2001 Noscoe Blod., Ecke Robeh 
et. Ezober, 93764 Cheffield Ave, Ede Grace 
NR. K Einte, 9925 Eheffieln Ave., Ede Dankdale 
Kohn — 2458 Southport Ave., nahe Ful⸗ 

N. Stonn, 2000 Southport Abe, Ede Roscoe 


of. Smwanfon. 058 Mrigbtmoob be, Erfe 


Eheffeld Abe. 
Weftfeite. 

firmitage Pharmacy, 2457 Armitage Ave, nade 
Milwaulee Abe. 

Rarajid — 2020 Armitage Abve., Ecke Hum⸗ 

Str. 

6. ——3 3201 Armitage Ave, Ecke Ked⸗ 
i 9 

Ru * Baken, 8503 Armitage Uve, Ede 
ð tr. 4 

Bunde Kart Pharmach, 3579 Armitage Abe., 
Ede Central Bart Ave. 

Arc. Kann, 1048 N. Afhland Ave, Cde Emily 

e Ede 


"m. Ewoboda, 1221 N. Afhland Ave, 
e 
1918 ©, Afhland Abe, nahe 19. 


m’lmaulee Abe. 

Emil Lindner, 

HK och, 1761 Auguſta Str. Ede Wood 
Auondale Lignthonie, 2907 Belmont Abe, nahe 
8. —A 8053 Belmont Abe,, Ede Al 
tar Woarmach, 1379 Blue Koland Abe, 
Beritan is 1825 Blue Island Ude, de 
6. titan, 801 ©. California Ave, Cde 
2. Eeeinstedier, 3141 N. Claifornia Ave, nahe 
a09, Siriajieis, 1846 Canalport Ude, Ede Jef⸗ 
W. tet rniger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 
Gas. Foucet, 1801 ©. Center üve, Ede 
B. Biiee, 1873 W. Chicago Abe., Ede Noble 
eo. Zölter, 1557 W. Chicago Ahr. nahe Ald- 
ee engel, 1800 W. Chicago Abe, Gde 
Sant, Daiineh, 1358 W. Chicago Abe, Ede 
a 2i0c0 W. Chicago Abe, Ede 
Genturb Pharmach, 3456 MW. Chicago Ave., 

Ede ©t. Louis Abe, r 

Sohn u 3800 W. Chicago Ape., Ede Sams» 


e. 
Betin Br03., 1755 W. Divifion Str, Ede Woor 
tr. . 


———— ——— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


laende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ver höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
iih eingetragen: u — 
t, 187 %._nörbl. bon on ki 
Re bei — Schramm an Agnes 
$. Schramm, HAM. ö — 
imbell Abe. 35 %. nörbl. bon Oreenwood Zerrace, 
En, 35 bei & Richard Rooft an Willtem KR. 
i8, 55. 
Pa Südoft-Ede Greenwood Terrace, Weſt⸗ 
ront, ® bei L. De Zeng an Leslie 
. D’Connor, k 
EN Ave, Südoft:Ede Manor, Nordfr., 99 bei 
141, Rufiell Tyfon an Allen Blomgren, $1870. 
N. Clark: Str., 140 %. füpäftl. von Belden Ave., 
Oftfr., 4 bei 100, Gertrude Burns an Martha 
ee  ahL. don Michigan Wpr., Rordf 
. Str. h . bon igan .Nordfr., 
18 bei 115, BA U. Baflett an Anna NR. Gutts 


mann, h 
Shampbain Une, 92 %. fünf. von 61. Str, Oft: 
m. bei 12, ne Hohnfon an Arthur 


. Rathie, $8500. 

suis re 6112-6114, Oftfe., 50 bei 173, Wals 
ter €. Probasce an Benjamin Footage, 826,000. 

Rington de., 147 %. fül. von 8. Stt., Ofte., 

* re Alfred Bimeofe an Kohn MW, 

Steele Au 150 1 $. fübl. von Bpron Gtr,, Weftir., 
J. Evanſon u. U. nen Gere 


x 


G. Sernig, 2000 W. Diviſion Str. Ede 


tr. 
Victor 8. Kowarit, 2200 W, Dibifior Ste, 
Reavitt Er" r i 


€. 3. Seit, 2600 W. Bidifion Gier, 
Maplerwood Abe. 
W. 9. PVieiirow, 1900 Elfton Ave. nähe 
bourn Abe. 
u Bertram, 3741 Elfton Ave, Ede. 
e. — 
S. Mann, 1658 W. 18. Str. Ecke Vau 
S. De Zug 1035 Grand Abe,, ir 
: 


u 


Lincoln Eharrıach, 1858 Grand be, Ede Sim 
2332 Gtanp be, nabe 


B. C. Eifendraht, 
Weſtern Avwe. 
Grand Ponrmach, 3741 Grand be, us 
— in Abe. * 
N, 6, Srertjen, 5100 Grand Abe., Ede 51, ’ 
- Romano, 507 N. Halfted Str.,. nahe 
maufee Ude. * 


Louis U. Elisbur te, ; 
NRandolph Ein 121 R. Halfted Etr., nahe 


. Behrens, 2028 ©. Halfte Str... Ede Canais 
port Ave, 


€. % Yrundte, 601 N. Kedgie Are, Ede Cbie 
Wallace M. Ach, 1402 W. Late Str. Ese hel 


don © 


Lonis, Lange, 1753 DW. Lafe Str. Ede Baus 


T. 
Bibby's Pharmach, 2460 W. sale Str, da 
Campbell Ner ME DR 

9. Giddings, 2724 W. Lale Str, nahe Yairs 


field de, 
G. Tonnejien, 4159 W. Lale Str., Edle 42. 
vo — 2601 S. Lawndale Ave. 
26. Str, € 
8. 9. zeioh, 524 Milmaulee Ave, Ede Green 
R. M. Hartwig, 300 Milwaukee Ave, Ede Chi⸗ 
cagn Abe, 
J. 8: Xeluwäfy, 1053 Milmwaulee Abe, da 
Noble Str. 
5 N. Lihtenberger, 1175 Milmautee Ave. Ede 
Dipifion Str, 
nabe 


Jver L. Duales, 1426 Milmaulee Ave., 

Evergreen Ave. 

Northweitern Pharmach, 1576 Nilmaulee Ude, 

nabe Robey tr. 

Uston Pharmach, 1860 Milmaulee Ave, ds 
Upton Etr. — 

D.  gartwig, 1950 DVilmaulee !ve.. ie 
ern e. 

"m. Stroczel, 2385 Dilwaulee Abe, Ede Yuls 

lerton Ave. — 

vun, 9. Dewig, 2812 Milwaufee Une, ds 
iverfey Abe. 

Sl. 3. Bat, 3190 Milwaulee Ave Ede Bel 


oa Ws. 

Wenn —— 1535 WB. North Abau 
nabe Didfon Etr. 

Kohn Brod Chemical Go., 1754 W. Norid ben 
Ede Wood Etr, 

B. A. G. Hoelzer, 2359 W. North Me, nabe 
Weltern Abe, 

Chad. 9. Hibhbe, 3200 W. North Ave, Ede 
Kedzie Ave. 

Rasi Grüner, 3259 W. Storth Abe, Ede Spaul⸗ 
ing Abe. 

9. M. Shaper, 3560 W. North Ave, Ede Gem 


tral Part Ave 


Winhdit, z3028 W. Norid Ave, nahe MR 
Harding Abe. ; 
3. ©. Kappus, 4152 W, North Ave, nahe 414 


Court. 
B. Dielelmann, 2064 Ogden Abe, Ede Bolk 


Straße. 
D. Philipp Sattler, 3239 DOgben Ave, Ede 
Camper be. 
a Thiel, 3726 Ogden Ave., nahe Lamndare 
De, 
% a 1000 ©, Paulina Etr» Ede Tablos 
eit 


Fof, S. Beym, 1912 St. Roben Str., Ede Eotte 
land tr. 2 

J. eiimuth, 2148 N. Robep Str, Ede Ham 
urg Str. 

F. E. — 3456 N. Robey Str., Ecke Cor⸗ 
nelia Etr. 

@. ©. Bernard, 1955 W. Tahylor €x.. Ed: Ro 


beh Str. 


Monn — Beerman, 1801 7 35. &te. 
e Wood Etr. 
C. W. Graßih, 800 W. 12. Etr., nahe Halfte 


DM. Meer, 1206 W. 12. Str, Ede Gentra 
—*8 J. Wolta, 1601 W. 12. Str. Ede Laie 
Senn Siult, 1658 W. 12. Etr,, &te Paulina 
meL ge zzmtrtten, 4005 @W. 12, Str. “or 
€. 6. $. Brill, 2158 W. 21. Etr., Ede Leabitfl 
ma PBharmach, 2000 W. 22. Str, Ede Rd 


ben Gtr, 
“, X, Chwatall, 2756 ®. 22. Etr. Ede Ealts 


ta_ Abe. 
A. N. Benni, 3401 W. 26. Str., Ecke Homam 


e, 

Chn3. Vicek, 4201. W. 26. Str., Ede 42. 

& A — DB. Ban Buren Str. 
erbeen Gtr. 

GR. Storfan, 959 N. Weftern Abe,» Ede 


u fta Str. 
D. & Nocste, 33 ©. MWeftern Abve., rabe Mone 
roe Str. 
Huehner & Ran Delden, 2301 Milmaufee Abe. 
Cie California Abe. 
Südſeite. 
F.M. Mares, 2876 Archer Ave.⸗ Ecke Bonfield 


Abe, 

DE SE EEE a 
Albert —— 5856 ©. Afhland Ave, nabe 
2. Moodward, 7118 ©, Chicago Ave, nade 
6. 3, Olten, 2614 Cottage Grobe Ave, nads 
<ho8. B. Card, 3155 Cottage Grove Ade,, nabe 
na ‚Erienfein, 4701 Cottage Wrobe Abe, 
Seth K'aie, 8506. 43. En ide &t Katon 
q. % Anruf, 301 ®, 47. Etr., Ede Prince 
einen Strand, 363 ©. 47. ©tr, nabe Grant 


DOrtenitein & PBaufe, 239 €. 51. Str., nahe 
Brairie Abe, 
R. R. Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Ingleflya 


Abe. 
9. 8 Hramftedt, 301 €. 58. Str. nabe Prais 
be, 
E. B. Ceibert, 1159 W. Garfield Wo, naße 


fer be, 
———— 3659 ©. Halfted Str. nahe 
31. € 


113 


“rs 


a we u 


— — — 


— wenn mm. 


nn wen 


. Sir. 
a8, %. Sweeneh, 5458 ©. Halfteb Str, nabe ' 


ield be. 
w. 3. Arien, 8501 ©. Halfte Str, E.'e SE 


x. 6." Waisom, 6053 ©. Halfted Ste. nale 
61. Ex. 
Gnaleivonb Biarmach, 0300 &. Halfteb Gin, 
. eitr, n 
D. 2. Snyber, 7259 ©. Halfted Str., nahe 71 


Str. 
e. Diathifon, 2126 Indiana Ade., naher 42, Str. 
Tüte %. Ehenieen, 3459 Indiana Abe, nahe 


a. — „E60 oss ©. os. ein. nahe 
2. Mt. Mitchell, 1166 €. €}. Gtr., nahe Lexinge 
9. G. William, 1600 ®. 63. Str.» Ede Ufbe 
Be 
Km, %. Hermann, 334 E. 31. Str. Ede 

an. "Wiealant Pharmach, 1472 W. 35. Etr., Edda 


Mood Str. 

Ging. U._ Etat, 1658 ®. 35. Etr, Ecke Pau⸗ 

na Etr. 

Paul Finninger, 501 W. 26. Etr, Ede Canal 

Saamtiton Bart Pharmacy, 7300 Vincenneh 
Road, Ede 73. tr. 

a — 2001 Wentworth 
Abe., 26. 

A. ——— 2245 Wentmortb Abe, nabe 
22. Place. 

8. 83. Stromer & Co. 2458 Wentworth Abe, 
nabe 25. Str. : 
Grant & — 3043 Wentworth i.be, nahe 

31. Str. 
H. Schmidt, 4466 Wentworth Abe, nahe 4, 


Etr. 
Soien & Chandler, 4642 Wentwortb Abe, nabe 
4 


‘ 
« 


s 


Er, , 
A. G. Zuber, 5108 Wentwwortd Ube.. nahe SL. 


Etr. 
Rutſon & Mader, 5900 Mentwortb Abe, Eid 
59. Gtr. N 
©. Santa, 3601 Windhefter Ade., Ede 36. Er, 


Borftäbte 
9 D. Wattles, 103 Union Etr, Blue Salanı, 


2 mundt. 62—69 Illinois Etr.. Ehieuge 


tgbt, IL. 

20e Gsanjızm News Co., 828 Cuſter Abe. Edan⸗ 

3. Sail, Highland Park, IU. 
Fi. 6 8. Di. Browne, Hiftd Abe. LaGrange, 
 Brumm & Son, 7449 Mabifon Ste, Mer 
u meiroſe art, SU 

ile * * 
Siaac Mugs, 11048 Michigan Ave, Bullmag 


SU. 
Hohn Hostoweg, 28 €. 113. Str, Pullman, 


. &. Kerrin, 28 Arcade Blog., Vuaman 
22 a” Xewel, 701 Sreenleaf be., Ehe San 

Rabenswood Park, Roger3 Part, IM 
whenton News Go. Wbeaton, IL 


3%. Str., Südoftele Armour Ave, Nordfeont, 48 
bei 10 Fuß, und 4itöd. und Bajement Gebäude, 
Yofeph F. Sturdy an Elifford Langley, E3,000, 

MWincefter Une, 49 Fruk nördlih von 37. Ste. 
Oftfront, 5 bei 10 Fuß, Ida Rahn an Gowarl . 
Kamin, 81350 

Bennett Ave., Südoftele 9. Str., Weftfeont, 99 
bei 134 Fuß, State Bank of Chicago an Yenmb 
9. 5. Roie, $6%00. 


u — — — 


BR en en 


Grand Blvd., 5 Fuß fühlih von 41. Gtr., Ole 


front, 9 bei 150 Fuß, 
Satte, Ralpb E., an — S. Home, $20,000. 
ackſon Ave. 336 Fub nördlich von 65. + Ofte 
"on 48 bei 120 Fuß, Herman GE. —— “m... 
ennie M. gien, $20,000 * 
42. Place. 146 Fuß weſtlich von Princeton 
Südfront, A bei 121 Fuß, 
Howard R. und Myrtle M, Hids, $1800. 


Virginia €, Bratt und“ 


ohn ——— 


En 


Bernard Str, 148 %._ndrdl. von Leland Ye, 
: Alongs 


ee % bei 15, C. T. & T. Co. an 


8 , $1000. 
Bernard Str., 53 %._nörbl._ von Leland Une,, 


front, M bei 15, 6. & T. Co. an Ylonya 


it, 81050. 
2 Ane., 108 üdlih von 36. Str., 
8 164 — A an 3 


Fofter, 835,000. 
State Str., R., 90 Fuß nördtig von Burton 3, 


Weitfront, 50 von Eu: 
2,0 —— m 


‚m. — an Marta 6. Braun 


2 


m. I, Barth, 1327 Grand Abe.’ Ede Elizaberd 7 


2 


ba a 


— PR 





Bergnügungs - Wegweiier. 


tum — ‚Rem York Hippodrome.® 
„The Bachelot's Baby.“ 
Get-Rich⸗Ouich Walingford.“ 
be Grcat Name.“ 
.— „Ihe Return of Peter Grimm.” 
„Ihe Pafling of the Third Floor 


semnmen 


. — SSecret Service.“ 
„Sauce for tbe Goofe." 
«Ar the Mercy of Tiberius.“ 
„Ihe Deierters.“ 
eradbouje — „The Net Gag.” 
eradhouje — „ren Stodings.“ 
— „Xoders’ Lane.“ 
. — „Kappictt Niabt of my Life.“ 
„The Clansman.“ 
— The Warning.“ 
b Zemple — „The Gall of the Wild.“ 
5.4 Konzert jeden Abend unb 
Sonntag Nachmittag. 
ienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


garı 


*⸗ 8α 


Der, Stedbrief. 


Der Ortspolizift Wimble kam fich 
heute jo wichtig vor, mie nod) nie. 
Hatte ihm doch der Bürgermeijter ſo— 
eben ein Schreiben in die Hand ge- 
drüdt, das ihm Gelegenheit geben 
follte, jeinen Scharffinn im fchöniten 
Lichte zu zeigen. 

Sm nahen Städtchen Meiler näm- 
ih war ein ſchwerer Einbruch verübt 
iorden, und alle Anzeichen mwiejen da= 
rauf bin, daß ein furz vorher geiehe- 
ner Zandjtreicher der Ihäter war. ©o- 
fort wurde natürlich ein Stedbrief an 
die zuftändigen Behörden erlaffen, und 
einen Abdrud davon hielt eben Wimble 
in der Hand und juchte fich das Sig- 
nalement des geluchten Einbrechers 
einzuprägen. 

„Ha,“ meinte er, „er foll nur in 
unfer Dorf fommen! Ich will ihn 
fchon beim Kravatt nehmen!“ Dabei 
machte er den gewohnten Rundgang 
Dur) den Ort und fam fo au an 
den Ausgang der Straße nach Meiler. 
Al3 er jeine Blide die Chauffee ent- 
lang jchmeifen ließ, bemerkte er einen 
einfamen Wanderer in der 7yerne, ber 
augenjcheinlich auf das Dorf zufam. 
Wie nun, wenn das der gejuchte Gaus 
ner wäre? 

Schnell verbara fih der Boliziit 
hinter der Hede, um den Anfömmling 
ungeftört beobachten zu fünnen. Na 
einer Weile war diefer jo nahe heran= 
gefommen, daß Wimble Vergleiche 
zwifchen der Perfon und dem Gied- 
brief anftellen fonnte. „Sellas na,” 
preßte er hervor, „ber Handmwerts= 
burfch’ iS meiner Seel’ der, den mir 
ſuach'n!“ 

Schnell ſprang er hinter ſeinemVer— 
ſteck hervor und packte den ahnungs— 
loſen Kunden beim Kragen: 

„Hab' ich Dich, Du Lump, Du 
Bazi, Du Einbrecher?“ Der alſo An— 
geredete ſprach etwas von Verwechs— 
lung, doch Wimble fuhr ſtreng fort: 
„Willft D' vielleicht gar leugnen, daß 
D' in Meiler einbroch'n haſt? — Da 
ſteht's ſchwarz auf weiß!“ Und da— 
mit ließ er den Strolch los und hielt 
ihm den Steckbrief unter die Naſe: 
„Kleine Statur — ftimmt! — ‚grüner 
Hut’? — ftimmt! fleine Augen” — 
fliimmt! — und a ‚rother Bart! — 
jftimmt erst recht!“ 

„Sa,“ rief jegt der Hanbierfs- 
burjche, der das Signalement mitlas, 
„da heißt es aber nod) ganz mit Red: 
Rother Bart, den er jich felber mahr- 
jcheinlich hat wegrafiren lafen’! Gie 
werden alio einjehen, daß nur eine gro— 
Be Aehnlichkeit vorliegt.” 

„Hm, hm,“ meinte der Poliziit, da 
bab’n3 eigentlih recht. Dos hab’ 
’ in der Eil’ gar net jo recht über- 
legt. Na, nir für ungut, bei unjerem 
jchweren Deanit fann leicht amol a 
Verwechslung vorkemma.“ 

Damit ging er rechts den Weg ab, 
während der „Held der Straße“ mit 
zemefjenen Schritten jich nad) linfs 
wandte. Kaum mar er einige hundert 
Meter weiter, al3 er zu laufen anfing, 
was er nur fonnte. „Safrati,“ meinte 
er dabei puftend, „vösmal hab ich’3 bei- 
anda a’habt! Guat, daß dem dDumma 
Kerl von an Polizeidiener die ®’- 
fchicht mit mei'm Bart no’ eing’leucht’t 
bat, junft woar’3 um mi’ a’feit a’me- 


In.” 
— — — — 
Wieder ein genähtes Serz. 


Das Raufen in Bayern ſcheint jetzt 
etwas weniger gefährlich geworden zu 
ſein. Wenigſtens zeigt ein Beiſpiel, das 
Dr. Fuchſig vor dem Verein der Aerzte 
in Oberöſterreich vortrug, daß ſelbſt 
jetzt ſo ſchwere Verletzungen, wie ſie 
— unbedingt zum Tode führten, 
unter Umſtänden noch geheilt werden 
können. Der fragliche Fall bezog ſich 
auf einen jungen Maurer, der beim 
Raufen einen Stich in die Bruſt er— 
halten hatte. Er muß eine gute Natur 
ehabt haben, da er trotz der ſpäter 
Fefigefteilten Verlegung des Herzeng, 
und troßdem er erjt 16 Stunden nad 
der Vermundung in’s Krankenhaus 
fam, doch noch gerettet werden fonnte, 
Der Arzt konnte daher zunädit gar 
nicht an eine Verlegung des Herzens 
glauben, jondern jtellte die Diagnose, 
daß der Stich den Magen aetroffen 
habe. Bei der Operation jedoch ergab 
e8 fich, daß der Magen unverlett war, 
dagegen das Herz durch das Zwerch— 
fell Hindurh eine zmei Gentimeter 
lange Stihmunde erhalten hatte. Das 
Blut ThoR in didem Strahl daraus 
berbor, ließ fih aber jo meit jtillen, 
daß eine funftaerechte Naht angebracht 
werben fonnte, und darauf hörte die 
Blutung gänzlich auf. Auch die Wun- 
de im SHerzbeutel und im Zwerchfell 
murde dann lanalfam vernäht. Um die 
Zebensfraft zu heben, wurden Fly: 
ſtiere mit Kochſalz und Digitalis ver— 
abreicht. Die Herztöne waren noch 
mehrere Tage unklar, der Puls blieb 
ſtark geſteigert und das Fieber dauerte 
bis zum elften Tage. Dann aber trat 
eine ununterbrochene Geneſung ein, 
und nach etwas mehr als einem Mo— 
nat konnte der Kranke als völlig ge— 
heilt entlaſſen werden. Wieder ein Be— 
weis für die enormen Fortſchritte, die 
von der Chirurgie in der Behandlung 
der zarteſten Organe gemacht worden 
ind. Uebrigens iſt von einem anderen 
—* hervorgehoben worden, daß 
die Veränderungen, die das Herz bei 
Srunffüchtigen erfährt, eine Rettung 
auf Kirurgifhen Wege bei folchen 
Verleungen unmöglid machen fön- 


Bon „‚‚tonlofen Gemüthern‘‘ in 
England. 


Gottfhed murde feinerzeit megen 
feiner Feindfchaft gegen die Dper ein 
tonlojes Gemüth genannt. An fols 
chen tonlofen Gemüthern jeheint Eng= 
land reich zu fein. Gibt es ein PBubli- 
fum für die Oper? fragt ein englifches 
Blatt, das in Anbetracht des jtarfen 
Bejuches und der immer mehr tdadı- 
fenden Beliebtheit der Warietes, der 
Kinematographen u. f. m. auf Koften 
der „Hafjiihen Mufit” Betrachtungen 
über Mujit und Mufitverftändniß 
anjtelt, und es fügt melandolijch 
hinzu: „Die Lords North unter uns 
find in der überwiegenden Mehrzahl.“ 
Lord North, der unter Georg III. leb- 
te, war nämlich ein abgejagter Feind 
der Mufit, und als der Herrfcher ihn 
einjt zur Iheilnahme an einem Kon— 
zert, dad nur antife Mufif bringen 
jollte, und dem der König felbft beizu— 
mohnen beabjichtigte, einlud, Tehnte 
Lord North ganz entjchieven ab. 
Georg III. wollte dies nicht gelten Yaf= 
jen und jagte: „hr Bruder, der Bi- 
Ihof, bejucht Diele Konzerte ftets!” 
„Majeität,“ verfegte North, „wenn ich 
jo taub wäre wie mein Bruder, würde 
ich auch immer hingehen.“ 

— — 
— Wie man ſpricht. — „Ach wenn 
du wärſt mein eigen“, dachte der Löwe, 
als ihn ſein Wärter durch das Gitter 
ſtreichelte. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Grainer, Nadyufragen: 9224 Burling 


erlangt: 


nıenichaneider, der aub an Männer: 
kann. 2853 N, Clark Str., nahe 


erlangt: Bladjmith=Helfer. 570 W. Voll Str. 

Verlangt: (Erfahrener ftetiner Porter für allacs 
meine Salonnarbeit. Vorzufprehen vor 4 Uhr ad: 
mitt Irving Part Bipd., Ede Kincoln Une. 
Te at: Nemand, der Werfzeug und Drehbant 
bat oder faufen fanı, und etmas Geld zur, Ver: 
fügung bat, fan jich ein gutes Gejchaft zufichern, 
Apd.: M. m, Abenppoft. 


1050 


Nider an Brot und 


N jeibitändiger 


Halfte» Str. 


Lerl Ein 
Rolls. —— 


Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit. 
Joſeph Frante, 447 vaSſSalle Ave. 


Verlangt: Konditor, auter Platz für einen friſch 
eingewanderten. 5154 Evanſton Ape. 


3219 N. Weſtern Ave. 
mifrmo 


Perlangt: Bigarren-Agent. 


Stallmanın im mittleren Sahren, der 
gut mit Mierden umzugeben verfteht. Wohnung am 
Stall. ITdbe Meyer Paper Co, Ede Wajhington 
und Green Str. 


Werlangt: Wäder, etwas felbitftändig an rot, 
auch etwas an atek; lediger Mann vor: 

gezogen. Adr.: Y. X. 154, Abendpuft. 

Verlangt: Eelbftitändiger Cafebäder in kleinen 

Pag auf der Nordfeite; muß gut an Saffeefuchen 

fein. Adr.: 11. 875, Abenppoft. 


Schriftlide Offerten einzureichen unter 


Abendpoft. 


(deutich). 
u. 874, 


Verlangt: Grfahrener junger Mann als Porter. 
Peterjon, Randolph Str. und Fifth Ape. 


PVerlangt: rfabrene Operator? an Bonnaz 
Praiding: und Embroidery-Maſchinen. Chicago 
Praiding K Embroidery Go., 116-190 Market Str. 
Verlangt: Butcher, ein junger Mann, um im 
Store mitzubelfen. 642 W. North pe. 


Verlangt: Parbier, guter Arbeiter, für Mittimod), 
Samftag und Sonntag. PBeitändige Urbeit, nächite 
Mode. 1639 W. Divijion Str. 





ſchwere 
mido 


Schloſſer für 


N. 


Verlangt‘ 


oder hm 
Blech-Arbeit. t 


Halten Str. 


Verlangt: Junger Mann für Yanitor-Arbeit, nur 
ein fleißiger bracht jich zu melden. U. Heinemann, 
549 ©. Wihland Une. 

Verlangt: Eriter Klafie Mint Cutter. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Nur erfahrene Leute brauchen 
porzujprechen. Frank Hoffman Eo., 185 Dearborn 
Etr., Zimmer ol8. mibofr 


Verlangt: Ein guter Wurjtmacher, der Store tens 
den fann. 2704 Gottage Grove Üpe. 





Nerlanat: Ein PBrotbäder, allein zu arbeiten an 
Heiner Woare. Adr.: 2. 346, Abendpoft. 

Barbier, ftetig, $I2 und aufwärts; Hotes E20; 
Abends KO; Samktags . Shops zu dermiethen 
und zu verfaufen. Arampe Barber Suppiy Agency, 
Str. mifr 


195 Ya Salle 
Verlangt: Ein lediger Ehuhmacer für Repara: 
turen; muß genähte Arbeit machen Lönnen. Vorzu: 
fprehen heute Nachınittan 2:9 Uhr in 153 Fifth 
Ape. Romnıt fertig zur Arbeit. 


Starter Nunge mit Erfahrung in 
Cramer's Bäderei, 3434 N. Halited 
dimi 

Verlangt: Mann für Bäckerwagen. Lale View 
Noute. Mub Grfabrung haben. Schriftlihe Difer- 
ten zu rihten an G. W. Gramer’s Päderei. 3434 
Haliied Str. dimi 


Lohn 812 die 
modimi 





Verlangt: 
KRudenbäderei. 


Str. 


N. 


Rerfangt: rfabrener Nanitor; 
Woche. Yunte Bros., 70 Monroe Str. 


leidender Mann für 
Sanatorium, 
mo—b9 


Verlangt: Arbeitsfähiger, 
Hausarbeit, Heilkur ausgetauſcht. 
Spencer, Indiana. 

— — — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Steward, Cheder oder Kajjirer, Deutſch⸗ 
Amerifaner, verjtcht alle Ched Shpiteme, lange Jahre 
beſte Empfehlungen, ſucht Beiaftigung. 


Erfahrung, 
918. Abendpoſt. mido 


Adr.: 8. 


Geſucht: Weinküfer, Rectifier, Compounder, exſtet 
Klaſſe, in mittleren Jahren, ‚war in ben größten 
Geidätten als eriter Mann thätig, jucht Beichäfti. 
aung. ©. Hager, 142 Yohnion Etr. mido 
Geſucht: Gebildeter Deutſcher (gedienter Artillerift) 
ſucht Stelle als Diener oder ähnlichen Poſten. Adr. 
W. 914 Abendpoſt. 

Geſucht: Tuchtiger Mollerrifachmann ſucht geſtützt 
auf gute Zengniife, Stellung. Wor.: U, 908, 
Abendpoſt. 
Geſucht: Junger deutſcher Butcher, 4 Jahre im 
Lande, juht Stelle jih im Store einzuarbeiten. — 
28 PWleajant Sir. mido 


Krüger, 
Geſucht: Platz zum Pianoſpielen, ertheile auch 
Stunden. 3. 2. Rauch, 2441 Homer Str, mido 
Geſucht: Deutſcher Linotnpes und Handjeker, 23 
xabre, ledig, fucht Stellung, aub nah auswärts; 
fpricht etwas Engliſch. Adr.: W. 919, Abendpoſt. 

8fblwx 


Gejudt: Wladjmith, 2 Jahre im Sand, judht Ars 
beit in feinem Handwerk, 5. Hoppe, 453 Unondale 
momifr 


Avenue. 


Gefuht: Bartender im mittleren Alter, in Stels 
wünjht jich zu verändern. M. Kein, 1416 N. 
Avenue. dimi 


lung, 
Leitern 


Gefuht: Junger Mann, ausgelernt in Delikatef- 
fen und Meinbandlung, fuhrt often für Ealoonz 
Arbeiten in oder außerhalb der Stadt, Adr.; 2. 
337 Abendpoft. 
Geſucht: Friih eingewanderter Gärtner judt ir- 
gend eine Arbeit. Adr.: 8. 333 Ubenppoft. dimi 





Geſucht: Ein Buſhelman fucht ftetige Arbeit. — 
dimi 


Geſucht: Deutiher Mann, %, fuht Beichäfti: 
gung; nimmt jede berlommende Arbeit an, Stadt 
oder Land. Gumbold, 837 Wells Str. modimi 


Geſucht: Junget Deutſcher, friſch eingewandert. 
ſucht Stellung, wo er das dochen lernen lann. Alois 
Schoönheinz, R36 Süd Halſted Str. dimi 


Geſucht: Junger. tüchtiger Schneider ſucht ſtetige 
Elybourn Ape., 2. Fiat: 
dimi 


1308 Cleveland Ave. 


Arbeit. Vorzuſprechen, 146 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder irgend welhe Beſchäftigung. Ftanz Simon, 
2541 Habdon Avenue. dimt 
Geſucht: Junger ftarker Mann fuht Stellung ın 
Sagerhaus oder Aehnlihes. Apr.: M. 0997 Abend: 
dot. dimi 

Geiuht: Etelung als FFreuermenn, Nanitor oder 
Lorier. Ari. SHpow, 452 S. State Str. dimi 


_ Gefußt: Mechaniker. und nftrumentenmacher, 
Iongjährige Erfahrung, juckt Stelle. Nadrornif, 1628 
ic 2. Etrobe bimi 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 8. Februar 1911. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutfheungarifher Mann mwünjcht Stelle 
als Porter oder für Hausarbeit. ©. Hipp, 413 
Eigel Str. 


Gefuht: Ein ftarker Aunge mit Erfahrung jucht 
Stelle in Bäderei. WR Ordard Str. 


Gejuht: Deutiher Mann, 44, juht Beihäftigung; 
Kr MWagenmader von Draußen. 2926 Lincoln pe. 
rant. 


Geſucht: Ein Butcher, ſpricht mehrere Sprachen, 
ſucht Stelle in Butcherſhop; iſt willens, irgend wel— 
che Arbeit zu verrichten; Nordweſtſeite vorgezogen. 
Adreſſe: W. 910, Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Ein junger Schloſſer ſucht ſtetige Ar— 
beit. J. F. 160 Davton Str. 


Geſucht: Arbeitswillger junger Mann, gute Er⸗ 
fahrung in Bäcerei, ſucht Stellung. Adr.: W. 90, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht irgendwelche 
Arbeit. 251 Perry Str. 


Räder an Prot und Gates juht 
519 Auftine Str 


Sejucht: Guter 
Etelle, Stadt oder Nand. 

Sejuht: Aunger deutiher Dann fuht Pak in 
Saloon. 443 Wentwortb pe. 
_Gefudt: Buther und MWurftmacher fuht Stellung. 
Walter, 1656 Throop Etr. midofe 

Gefuht: Junger Tiichler fuht irgend eine Arbeit. 
Mad, 1619 14. Mlace. 

Geſucht: ſpricht Eng— 
Tiſch aufwar— 
Arbeiter, f 


Junger deutſcher Porter, 
liſch, kann gut Bartenden und am 
ten, iſt reiner, ehrlicher, flinker 
Mirer, kein Trinker, ſucht Stellung; 
Schleiter. Telephoniri Harriſon 7372. 


faney 
Referenzen. 


Geſucht: Saloon-Porter mittleren Alters, kann 
Bartenden, Lunch aufwarten, ſucht Stelle. Adreſſe: 
A. 169, Abendpoſt. 

Geſucht: Zuverläſſiger, ſauberer Deutſcher, 39 
Jahre alt, erſte kurze Zeit im Lande, ſucht Arbeit 
jeder Art anzunehmen. Adr.: W. 90, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaiſe Brodbäcker, geht Samſtag 
außer Arbeit, ſucht gleich wieder Stellung. Adr.: 
W. 911, Abendpoſt. mido 

Geſucht Deutſcher, 31 Jahre alt, verheirathet, 
Rupjerichmied und Wlumber, jucht* irgend weldye Ar: 
beit. Emil Siesmann, 1211 Meaiant Str. 

Gefucht: Deuticher, 21 Jahre alt, jucht irgend 
welche Beihäftigung: it gelernter Elettriker. Jo— 
hbann Roth, 1211 Bleaiant Er. 

Gejucht: Deuticher Holzarbeiter, der Frfabrung 
bat als Bladjmitb-SHelfer, fucht Stelle in Magen 
werkitatt. Adr.: W, 901, Abendpoſt. 
Porter ſucht Stelle, auh als 
aute Zeugniſie, ſpreche deutſch, 
und böhmiſch. Adreſſe: W. 903, 


Geſucht: 
Lunchmann; habe 
engliſch, polniſch 
Abendpoſt. 


Guter 


Arbeiter für 
215 Eaſt 


Geſucht: 
Innen und 
W. Straße. 

Geſucht: Guter Janitor, verſteht Dampfheizung 
gut und auch Gartenarbeit, wünſcht ſtetigen las. 
Apr.: U. 873, Abendpoft. mido 


Klaife 


Stelle. Kainz, 


Tinſmith, erſter 
Außen, ſucht 


Geſucht: Saloon-Porter, junger Mann, ſucht 
Stellung. Paul Zuſchke, 415 Wels Str. 


Geſucht: Junger Mann, MJahre alt, wünſcht 
Arbeit in Maſchinenwerkſtatt oder ſonſtwo. Adreſſe: 
L. 30, Abendpoſt. mido 
Geſucht: Maſchiniſt ſucht ſtetige Stelle. Martin 
Hufnagel, 1845 Auſtin Ave. 


Mann, 25 Jahre alt, 


Geſucht: Junger, ſtarlker 
1723 Orchard Str. 


fuht irgend eine Bejchäftigung. 

Gefuht: Junger Bartender, nüchtern und ar: 
beitswillig, wünſcht dauernde Beihäftigung. 1742 
N. Part ve. Stein. mido 


Geſucht: Ein guter Porter wünſcht guten Platz, 
kann Aufwarten, etwas Bartenden und Lurch auf—⸗ 
ſchneiden. Mike Schmidt, 339 North Ave. wido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Butler, 
Privathaus, ſpricht auch franzöſiſch. Alexander, 2137 
Biſſell Str. 


Geſucht: Guter Bäcker an Rolls und Biscuits ſucht 
ftetine Arbeit. Joſ. Molter, 1883 Clybourn Ave. 





Geſucht: Junger Bäcker, verheiratheter Mann, 
ſucht Stelle als erſte oder zweite Hand, Tagarbeit. 
3619 Emerald Ave. mido 
Geſucht: Head Waiter, 45 Jahre alt, die beſten 
Referenzen von den größten Hotels und Reſtaurants, 
ſucht Stellung oder als Captain. Schöne Erſchei— 
nung. Adr.: A. 150, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Barbier ſucht Platz, ſtetig oder Abends. 
Bach, 2308 Perry Str. 





Geſucht: Bartender, erſter Klaſſe, in mittleren Jah— 
ren, ſpricht 8 Sprachen perfekt, guter Mixer, ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: 1342 Johnſon Str. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Maſchiniſt ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. B. Scheiro, 3019 Arch Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— —— 
Läden und Fabrilken. 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er— 

fernen; Xohn während der Xehrzeit. 41 State Str,, 

6. Floor. mido 


Verlangt 2Erfahrene Operators an Bonnaz Braid— 
ine- & Embroidery-Maſchinen. Chicago Braiding & 
Embroidern &o., 116-109 Wartet Str. 


Verlangt: Nähmäddhen bei Kleidermadherin. 716 
Nortb Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen, 17 bis 18 Jahre, in 
Shop zu arbeiten und jich während ihrer Lehrzeit 
nüglid zu machen. Kohn $. Nur folche, die arbeits: 
willig find, brauden vorzufprechen. Albert Bujh & 
Go., 277 Fifth Ave. dimi 
Verlangt: Näherinnen an Wachſkleidern. Guter 
Sohn. Beſtändige Arbeit. Nordoſt-Ecke Huron und 
Franklin Str., 6. Floor. 7fb, Iwx 

Verlangt: Gutes Lehrmädchen bei erſter Klaſſe 
Kleidvermaderin. Mrs. Klotz, 15324 Dearborn Ave., 
nahe North Ave. dimi 


Verlangt: Finiſhers an Damen-Mänteln und 
Suits. Percival B. Palmer K Co., 266 Adams 
Str. dimi 


Verlangt: Handnäherinnen an Damen Halstradhten 
ftetige Stellung; guter Lohn. Sofort anzufrageı: 
Edwards Mia. Co., 2228 Milwaukee Ave. dimi 





Verlangt: Hemdennäherinnen an Power Maſchinen. 
Perjeval Palmer & Go, Adams und The KKiver, 
dimi 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; $3.00 
wühentlid und gutes Heim. DO. Wittels, 353 N. 
Maribfield Ave, 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, bei 
leihter Hausarbeit zu belfen; muß arbeitswillig 
ein; angemeijener Lohn und gutes Heim. Nachzu= 
En. 530 Garfield Ave, Norpjeite. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. Pernftein, 1226 Jadion Bivd. mido 


Greil—reil— Pläge für Mädchen und Frauen, in 
Hausarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 big $8.00. 
Hildebrandt's Empl. Barloıs, 2242 Yurling Etr, 

Tnpınomigm 


für Hausarbeit, 


Mädchen oder Frau 
Lohn und gutes 


Wäjhe. Guter 
& erfragen: Zimmer 1101 Chamber of Son: 

Ivg., oder telephonirt: Ya Grange 1136 R. 
dimido 


Verlangt: 
mit oder ohne 
Heim. 
merce 


Verlangt: Deutſches, ungariſches oder ſlawiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß Tochen ver= 
fteben, 3 in Familie. 1527 NR. Weſtern Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wälhe; 
fann Abend nah Kaufe gehen, wenn gewünſcht. 
8941 Sincoln Abenue dimi 

Verlangt: Ein Mädchen füür allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. 1105 W. 12. Str. dimi 


friſch eingewandertes 
28) W. 40. 
dimido 


Verlangt: Ein ungariſches, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Place. 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausar— 

beit mitzuhelfen. Mis. Bender, 2130 W. 22. Place. 
dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

256 N. Lincoln Str. dimi 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit, zuhauſe ſchlafen. 1519 N. Springfield 
Ave. dimi 


Verlangt: Reinliches, zuverläſſiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß willig und kinderlieb 
fein; Heine Familie; Sohn S. 1243 Columbia 
Ave. Tel. Rogers Park 5081. dmdo 


Verlangt: Junges beutfhes Mädchen, um bei 
Hausarbeit mitzuhelfen, weder machen no bügeln, 
tleine Familie. Pierce, 5244 Sud Park Ape., eriter 


Floort. dimi 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Anzufragen: 135 Winona Abe, 
dimido 

Verlangt: Aeltere deutſche Frau, die kochen kann, 
für Hausarbeit auf dem Lande, Kerften, 2328 Gleves 
Iond Üpvenue. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit; muß Tlohen, wajhen und bügeln fönnen; 
eins, das fähig ift, den ganzen Sausbalt zu filh- 
ren, borgezogen; 2 im Familie. 259 Smalley Court, 
Telepbonirt Pelmont 21. dimi 


Bermittlungs-Inftttut, 1924 S. Halfted Str. — 
Gute Pläge und Mädden bejorgt. Phone Canal 3674, 
jamodimilm 


G. Ehwantes größtes beutich-amerifanifhes Wers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mäder prompt beforgt. 
Gute —— immer au Sand, Xeleppon: 

Imst 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
SE ne — 


Hausarbeit. 
Verlangt: Schrupp- Frauen; Tommt 
fertig zur Arbeit. Nachzufragen beim 
Supt., 5. Floor, Vorm. 8:30 Uhr. 


Rothbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaih Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um DoltorsDÖffice 
reinzubalten. Erhalt Yimmer und 820 pro Monat. 
Mus etwas engliich 1Iprechen. Referenzen. 928 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Frau mittleren Alter: für allgemeine 
Hausarbeit. Wutes Heim für die richtige Perſon. 
28 Weit Divijion Str. . mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Abends nah Hauſfe gehen. 7146 Union Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, wo ein zweites Mädchen gehalten 
wird. 3140 South Park Ave. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, 2 in Fa— 
miiie, $4 Yobhn. 644 Briar Place, nahe Halfted, 2. 
Glode. 





Verlangt: Frau, die Short Orders machen kann 
und bei anderet Arbeit mithilft. Keine Sonutag⸗ 
arbeit. 164 Fullerton Ave., nahe Clybourn. 


Verlangt: Eine gute Frau, Familienwäſche für 2 
in's Haus zu nehmen. Muß gute Arbeit liefern und 
Referenzen haben. 103 N. State Str., Ede Dat 
Sir. Nahzufragen: 1. Floor. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: f | ch 
Muß waſchen fönnen. 154 XaSalle 


Ken Kochen. 
Ave, 2. Flat. 
für allgemeine 

mibdofr 


Verlangt: Kin gutes Mädchen 
Sausarbeit. 1344 %. Robey Er. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen fürdausarbeit. 2520 
N. Francisco Ave,, nabe Humboldt Bipd. 


erlangt: Fin Mädchen oder Frau ‚für leichte 
Hausarbeit. Kann friſch eingewandert ſein. 103 S. 
Halſted Str., Zigarrengeſchäft. 
Be ee ne 

Verlangt: Junges Mäpden, um 24 Jahre altes 
Kind zu veauffichtigen. Anzufragen: 152 Fullerton 
Ave. 

Verlangat: Mädchen 
tleiner Familie. 1036 N. Hoyne Ave. 


flir allgemeine Hausarbeit in 
mido 


Berlangt: Junge Waſchfrau jeden zweiten Mon— 
taa. 6301 Wintbrop Ave., Edgewater. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; auter Zohn. 2327 Gleveland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit und am 
Tisch anfivarten, quter Yohn. 10 S. Canal Str, 
Ge Monroe, New Piamard Hotel. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mac Ave, Brantel. 


2308 Poto: 


Nerlangt: Mädchen file leichte Hausarbeit, Prote⸗ 
ftantin. Dirs. Hab, 2730 Nacine Upe. midoſa 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um bei der 
Hausarbeit zu helfen; muß kinderlieb ſein und et— 
was enalifh ſprechen können. Vorzuſprechen nach 
Uhr Abends. 4050 Calumet Ave., 1. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie; auter Kohn. 5116 Michigan Avenue, 
1. Apartment. 


Geſucht: Anſtändiges öfterreichiihes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; fan aud Ffochen, 
wajchen und bügeln. Anny Spiler, 1702 Morgan 
Straße. 


Rerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie, 1308 Glenlate Ave. Telephon 2213 Ra= 
venswood. midofr 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Küchenar⸗ 
beit in Saloon. 671 Lake Str., Südoſtecke Union. 


Verlangt: Evangeliſches Mädchen, welches Erfah— 
rumg im Smusarbeit bat. 1325 Gdoy Str., nahe 
Soutbport Ave., 2. Flat. 


" Berlangt: Eine aute Wafchfrau, alle 2 Wochen 
Montags. Vorzufprehen: 1645 N. Francisco pe. 


Verlangt: Eine Frau zum Gejchirrwafhen, Nacht: 
arbeit. 3935 W. 2. Str. 


Verfangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
944 Koncord Blace. 


14—16 Nahre, für Hausar— 
208 Mohawt Str. 


1442 Cly⸗ 


Verlangt: Mädchen, 14— 
beit. Mu zu Haufe jchlafen. 
ee 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
bourn ve, 

Q . J 5 ü « 3 & ’ 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 1302 &. Iurner Ave, Mrs. Weil. 

mibdofr 


Rerlangt: Junges Mädchen für alfgemeine Hauss 
arbeit, fein Kochen, fein Wajchen, gute Heimat), — 
4441 Galumet Ave, 1. Floor. 

— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und rädden, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht;: Mädchen von 14 Jahren jucht allgemein: 
Hausarbeit. YWana Kilzer, 2425) Pary Str. 


Gejunt: Deutfhbes Mädchen jucht Stelle in engli- 
ihem Haufe für 2. Arbeit. Yohn $6. Wohlgethan, 
5136 Loomis Str. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Hausarbeit, kann 
weſchen und bügeln. 548 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſche Fran jucht Arbeit, Reitaurant 
oder Salyen. 4440 Wentiworth Nlpe. 


Gejuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze für 
Scamitag, nimmt auch Wäſche ins Haus. 4362 
Shields Ave., hinten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit oder als 2. Mädchen. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 1441 Hudſon Ave., unten. 

Geſucht: Deutſchsungariſche Frau ſucht Waſchplätze 
für Mittwoch und Donnerſtag. 1646 Cleveland Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
241 Halſted Str. 


Geſucht: Ein zuverläſſiges deutſches Mädchen 
ſucht Stelle als Vertäuferin in Väckerladen. Mißz 
Speckmann, 2031 Sedowick Str. Phone Lincoln 6516. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für augemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen in 214 
Clybourn Ave. 

Geſucht: Deutſchameritaniſches Mädchen, 17 Jahre 
alt, jucht leichte Bejchäftigung. 8165 Milwautee Ave., 
4. Floor. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunch-Koch ſucht ſte— 
tige Stellung; iſt auch guter Lunchmann. Adreſſe: 
W. mt Anendpoft. 


Geſucht: Wittwe, 40, tinderlos, winjcht Stelle 
als Haushälterin bei alleinitehendem Kern oder 
zrau. M. Wenz, 2317 Dearborn Str. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Wajchen 
und Remmacden,. 1613 Kteenon Str., nahe Ajhland 
Uve,, 1. Flat, Hinten. Mrs. Miller. 

Geſucht: Eine deutſche Frau juht Pläke zum 
Waſchen, Bügeln oder Reinmachen. 333 Southport 
Ave. 


Geſucht: Oeſterreichiſches Mädchen ſucht Stelle für 
Küchenarbeit in Reſtaurant. 1525 M. Halſted Str., 
hinten, oben. 


Frau ſucht Waſchplätße in und außer 


Geſucht: 
Scherm, 828 W. Chicago Ave., Baſe— 


dem Hauſe. 
ment, Front. 

Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin in ktleiner Familie. Adr.: T. U. 321 Abend— 
poſt. 


Frau ſucht leichte Näharbeit in 


Geſucht: Junge 
Bitte zu ſchreiben. 1541 


oder außer dem Hauſe. 
Town Court. 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Pri— 
vatfamilie. Bitte zu ſchreiben oder vorzuſprechen. 
4877 N. Hermitage Ave. Tel.: Edgewater 4796. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
in Saloon, ſelbſtändig zu kochen. 1615 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein ſlaviſches Mädchen ſucht Stelle flir 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 1666 W. Erie Str., 1. Floor, hinten. 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Stelle für einige ſtetige Arbeit. Prinz, 
De N. Elizabeth Str. 


Geſucht: Deutſch und englifh fprechendes Mädchen 

juht Stelle für Hausarbeit, 743 Vedder Str., 
nabe Halfted Str. 
Gesucht: NVerheirathete Frau fucht Beihäftigung 
als Short Order oder zweite Köchin in Saloon 
* Reſtaurant. Nachzufragen 1955 N. Halſted Str., 
inten. 


Geſucht;: Deutſche Frau ſucht Stelle als ſelbſtſtän— 
dige Köchin in Saloon. Telephonirt 765 Dearborn, 
oder adreſſirt: v. 344, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau, melde gut 
lochen und backen lann, ſucht Stelle als Haushälterin 
in Wittwer-Familie. 3144 Perry Str., nahe Lincoln 
pe, bimido 


Geſucht: Tüͤchtige, eig: deutſch⸗ ungari⸗ 
ide Reftaurant:Köhin fuht Stelle. Adr.: W. 915 
Abendpoft. dimido 


ee ee 

Gefuht: Junges deutfches Mädchen, 4 Monate im 
Sande, kann Fohen und bilgeln, fuht Stelle in 
Privathaus. Dstar Richter, 1363 We. Randolph 
Str., oben. dimt 


nn 
Gefuht: Deutihes Mädchen icht, liſch, 
Etelle für Hausarbeit. w. net * I 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Stelb als Pfle: 


gerin bei Wöchnerinnen. 3144 Perry Str., nabe 
incoln Une. “ , bimido 


Geſucht; Tüchtiges Mädchen ſucht usarbeit. 


Bitte ſelber vorzuſprechen, 1719 Rob ir. 
Milwaukee Une. Zel; Sumboldt 9% mobi 


Stellungen fuhen: Franen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfches Mädchen wünjht Stelle für 
Hausarbeit. 1912 DOrhard Str., hinten, oben. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Zu Haufe fhlafen. 3435 R. Hoyne 
Unpe., 1. Flat. R 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze. 
Ave., oben. 


2916 Elfton 


Gejuht: Cine deutiche Frau fuht Stelle in Sa: 
Ioon oder Reftaurant, für Süchenarbeit. 4456 N. 
Elart Str. midofr 


Gefuht: Junge Frau mit Kind fucht Arbeit tags: 
über. 1907 Halfted Str., Hinterhaus, oben. 


Geſucht: Ein gebildetes Fräulein wünfcht Stelle 
bei Kindern oder einzelnen Dame; tann gut nähen. 
Wenn aub etwas auswärts von Chicago. Bitte zu 
fhreiben oder vorauiprechen, 1537 George Straße, 

midofr 


Gefuht: Deutihes Mäpdchen fucht Stelle in Ne: 
ftaurant ober Saloon; zu SHanie jchlafen. Bitte 
feldft vorzufprehen. 1348 Grand pe. 

Gejucht: Deutiches Mädchen, 18 Jahre, 1 Naht 
im Land, jucht Stelle für qute Hausarbeit, Bitte 
seibft vorzuiprechen. 5218 Laflin Str,, hinten aben. 


Gefuht: Deutihe Frau, 4 \ahre im Land, fcht 
Etelle für Hausarbeit, Bitte vporzufprahen. 4817 
Suftine Str. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) . 


Meta Kalſchen aus Oldenburg ſucht ihren Bruder 
Friedrich. Adre: V. 343 Abendpoſt. mdofrſaſo 
Verlangt: Damen und Herren, welche Zither, Man— 
dolin oder Guitarre ſpielen, um einem Zither-Ver— 
ein beizutreten. Nachzufragen Donnerſtag Abend. 
W. Maehnlein, 138 N. Lincoln Str., nahe Mil— 
waukee Ave. mido 
Painting, Paverhanging unter Garantie ausge 
führt von 2%. Mopp, 1115 Greenwood Terrace. Tel, 
Sincoln ITW. 6fbmomiſalmt 
Deutſche ſchriftliche Arheiten aller Art und 
Ueberjegungen werden ſchnell und gut ausgeführt 
von Stenographin. Komme auf Wunſch ins Haus. 
Tel. Lincoln 7767, oder Adr.: L. 348, Abenöpoſt. 
mido 


Verleihe Mastengnzüge, billig. 
North Ave., nahe Halſted Str. 
4352. 


Zebolsty, 749 
Zelephon: Lincoln 
Han, momifelm 
Vermiethbe Maskenanzüge. Madfad, 2221 Elybourn 
Ave, ja3u--Imzmonifa 


Telephon Lincoln 7524. 

Gchte, deutihe Filzihuhe und Pantoffehn jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. l4jalım 

Vettfedern gereinigt mit den, beften Mafchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. GiderdaunsSteppdeden 
auf Beltellung gemaht. 809 N. Halfte Str. Tele: 
pbon Kincoln 4055. Phil. Walger. Wia* x 


Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 
sen und Schriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläffig._ Sartorius, Deffentl her Notar, 173 
iftb Ane.; Abends u. Sonntag 18 Mohamt es, 

. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Griernt daS Parbier-Handivert! Befte Belegen: 
heiten; fachveritändiger Unterricht; Werkzeuge vers: 
abfolgt; etwas WVerdienft fchon während des Lnters 
richts; Prüfungen abachalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 
zu fchreiben; Ginzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Madifon Str, 
26jalmX& 


The North Side College of Muſic iſt umgezogen 
ben 543 North Ave. nach 637 North Avbe., weſtlich 
von Larrıbee Str. "Phone: 5147 Lincoln. Arthut 
Hirfh, Tireftor. f66,3,11.12,18,22,25,26,28 

Engliifher Sprahunterriht für Eingewanderte. 
15233 Saalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte, 

18ian miſaſon Iin 


Inſtitut für Sprach- und Handelswiſſenſchaften, 
Slınois College, 715 North Ave. nahe Halſted Str 
Perfelte, ſchneilſte Ausbildung in Engliſch — Epre- 
chen, Leſen u. Schreiben — ſowie Buchführung, Kor— 
reſpondenz ete. für Herren u. Damen. Billigſte Preiſe. 
Engineer-Lizens. Stellungen auf Wunſch u. koſtenfrei 
durch G.-⸗A.⸗B.-Union. dimi 


Violin-Unterricht ertheilt tüchtiger junger Geiger; 
hat europäiſche Ausbildung; übernimmt auch Solo— 
Engagements. 442 Webſter Ave. Phone Lincoln 
3135. dimido 


Schmidt Koftüm-⸗ u. Tanzſchule. Klaſſenunterricht 
Freitag Abend. 130 N. Clark Str. Tel. u 
4ia* 


Binanzieles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf zweite Gnpothefen. Simmer 
29, 8% CE. Adams Str. midofrfa 


Geld zu verleihen auf verbefjertes Nordjeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum uen. 
1615 Belmont Abe. Slteinbeck K Mever. 
2lja, jajonmi* 


Geld zu verleihen auf Erfte und Bmeite hpothefen 
zu den nmiedrigften Raten. Bobeng, 4121 W, North 
Ude. nabe 41. Court. 8fb ĩm 


Anleihen er Chicago Grundeigenthum , gemacht 
zu den niedrigften, _ vorherrfhenden Maten, Seine 
Verzögerung. Bau⸗Darlehen eiwpunſcht. Vringt Eute 
Plane mit. Phone Central 1730. 

Soyn BB Foertter & Co. 151 La Salle Str. 

Mitglieder des Coof County Real Eftate Board. 

25jank* 


Zweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clarf Str., 3. 504. 

ldofrt 


EEE : 

Geld auf zweite Hppothef zu Teichten Beringuns 
gen. G. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ade., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


Zu verfaufen: Beſte erſte 6-proz. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. ylur, 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 


l6jn*% 


E. &. Bauling, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordieftjeite, 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 428 Hayes Str., Logan Sau, 

25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien. Olfen Montag und 
Samſtaag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapvings Bant, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Baulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Gond Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriaſter Zinsfuß. ; 

Eichere Erſte Hpvothelen in beliebigen Sunmen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbun zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Nandolph Str. diie a 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren: feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten: ver— 
bejiert und angebaut. 20 Telephone. BE 300. 
&. D. Stone & Eo., 195 Monroe Str. —B 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheningungen etc. br könnt eine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah 2elieben, mas 
en. Wir bezahlen (Fure Schulden, 
Gragt nah Mr. Spißer, 
Standard &redit GCompann, 
95 Deerborn Str. (Zimmer 45), nahe Wafhington. 
Sprecht dor, telephonirt oder fjdhreibt uns. 
Telephon: Nandolph 3075. 1i6%* 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfeden, 
25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatiih; $75 
für $2.00 monatlih; $19 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Co. 
69 Dearborn Str. E. fFrederid Keller, Mor, 3. 44. 
1fb*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Denticer Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rectsiadhen auf das Beite bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

1% 


red Plotfe, benticher Rechtsanwalt, 
Alle Recdtsfachen prompt heforgt. Praf- 
tizirt in alfen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon * 


John Wagner, deutſcher Advokat. 


Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 

ieden prompt beforgt. Gründlicher Rath. 

34 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. 
ag* 


Albert A. Kraft, deuticher Adnofat. « 

Vrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Ale Redis, 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
attetes_ Kollektirungs=Dept., Anfprüche überaf 
x t. Löhne jchnell tollektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite ——— immer 1312 Firſt Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Hille 


ausge 


Wenn Ahr mittellos feid und tiüchtigen MechtSheis 


d. gebraucht, fcht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Ku —E Clatt und Monroe, ‚vs 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderel, billig. 
Seltene Fe 3104 Harriion Str, a 


Zu verkaufen: 8 Stühle Barbiergefchäft, 
Plab, wegen Zodesfalles. 2107 W. 20. Str. 


Zu verfaufen: Wegen Nüdtritt vom Geihäft, ein 
altetablirtes Reftaurant mit 10 Zimmer Roonting: 
Hausoben, in beſter Geſchaftsloge, eigne das Ee— 
baude und gebe Leaſe nach Wunſch des Käufers, eine 
feltene Gelegenheit für Mann und Frau, 


wenn ſofort genommen. 
Adr.: F. 31, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Guter Saloon zwiſchen vielen Fabri⸗ 
fen. 1656 N. 43. Ave. 


Zu verkaufen: Roominghaus, WB Zimmer, Halfted 
Str., nahe Jadfon Blvd. 
Väderei, nehme auh Partner, Wentiworth Ave. 
Reftaurant, Milwaufee Ave, nahe Halted Str. 
Esel, 50 W. Ban Buren Str. 


Bu verkaufen: Eine gute StoresBäderei. Adreſſe: 
2. 31, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Billig, Kleiner Schub:Store, gute 
Reparaturen. Adr.: 2. 355, WAbendpoft.. mifrſamo 


Zu verlaufen: 9 Kannen Milchgefchäft, preisiwerth. 
1512 Crohard Straße. dimido 


Zu verlaufen; Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
guter Zigarrenſtand für 8500. werth 800 275 
KaSalle Str. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehendes — in 
deutſcher Gegend, Näheres zu erfragen: Maze Bros 
1912 Fist Etraße. 7fblwæe 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Theilhaber mit ungefähr 8600 bis 800, um ein 
Patent auszunisgen. 10c Wrtitel, twelcher täglich im 
jeder Familie gebraudht ipird. Mpr.: Carl Ariner, 
74 Locuft Str., Milwaufee, Wis. dimidofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ungariſche Frau wünſcht Boarders.— 
Mrs. Roelig, 413 Sigel Str. 


> 


Verlangt: Boarders in deutichungarifcher Fa— 


milie, 023 Ordard Str. 


Helles warmes Zimmer für einen oder ziver Ser 
ren für leichte Haushaltung. 101 Gaft Malton Place, 
nabe State Str. 

Schönes Frontzimmer an reichen 

rau, mit oder ohne Koit. le 

921 Sedewid Str., 2. Flat. 
mido 


Zu vermiethen: 
Herrn, bet junger 
Bequemlichkeiten. 


Zu vermietben: Helles Schlafzimmer mit Bap,— 
435 North Une, Mrs. 


Avarder verlangt. $4.50 die Meche. 674 Le Sale 
pe. 


Möblirtes Zimmer für ein oder 2 Herren, großes 
vr für zwei, $2.50 die Woche, Telephon, 115) 
a Sale Anenue. 2fb Iw 


Möblirte Zimmer für ein oder 2 Herren, grobes 
Zimmer für zmei, 82.50 die Woche, Bad, Telephon. 
1150 LaSalle Ave. 3fb, Iw 

deutſche Koſt, autes Heim für 


Zimmer Herren. 
1812 N. Start Str. 2fb, Iwx 


]—— — Tan ——— —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
in der Nachbarſchaft von Irving Park Blod, nicht 
über 81.50. R. Lausdorf, 100014 Lincoln Avenue, 
Schuhwerfitatt. 


Sunger Mann fucht Zimmer und Board bei öfter- 
reihifher oder Wiener Familie. Adreffe: X. 3, 
Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Neeller Heiratbsantrag: Ein folider, gemütblicher 
Deutfcher, Eleftro-Technifer und Angenieur, 5 Jahre 
in Wınerifa, jpricht englifch und mehrere europätjche 
Sprachen, mit Sicherer Griften; und Stellung, 
wünſcht fig zu verheirathen, um ein alüdlihes Heim 
zu gründen, fuche einfaches, aber qutherziges Mäp- 
hen, Nationalität, Religion, Alter, alles Neben: 
fache, blos ein treues, aufrichtiges Ser; mit friihem, 
Iuftigem &umor, je einfacher defto Lieber. Genaue 
ausführlide Antwort under _ gegenfeitiger Mer: 
ſchwiegenheit als Ehrenſache. Frant v. Heidelberg, 
General Delivery, Chicago, Ill. 


Heirathsgeſuch! Junger deutſcher Mann, 25 Jahre 
alt, guten Charakters, kein Trinker, wünſcht, da 
alleinſtehend in dieſem Land, zwecks ſpäterer Hei— 
rath die Bekanntſchaft eines ſoliden Mädchens zu 
machen. Offerten mit Bild und Angabe der Ver— 
hältniffe an 2. 349, Abendpoſt. Agenten verbeten. 


miſaſon 


Heirathsgeſuch: Deutſches Mädchen, 23 Jahre alt, 
evangelifh, möchte mit einem foliden Seren behufs 
Heirath_befaunt werden. Photographie erwünjht. — 
Adr.: D. 15 Abendpoft. dimi 


Heirathsantrag: Junge Wittwe, 8 Jahre alt, friich 
eingetwandert, evangeliih, ohne SKinder, möchte mit 
einem foliden Herrn in den dreißiger Nahren behufs 
Heiratb befannt merden. Whotographie eriviinfcht. 
Adr.: 2. 324 Abenppoft. dimi 


— — — — — — — — — 
————— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
seines 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih:Iingarn, bebans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wet 
Bivifion Etr., Ede Wood. XZeleppon: Monroe 94. 

2ile x 


—r — — — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3u berfaufen: Sehr billig, jhöner, neuer Leder: 
Schaukelſtuhl. 2140 Lincoln Ave. mido 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe jehr billig, hochele: 
gautes rothes Leder: Barlor:Set. Dr. Montes, 505 
Fullerton Uve., nahe Clark und Lincoln Part. 

mdofrſa 

Zu verkeufen: Eine noch faſt neue Draht Couch 
und Drah: Bett, preiswerth. 7044 N. Glarf Sitr., 
Schmidt. 


Stephan Kiß kauft und vertauft Möbel, Heiz: 
und Kochöfen. 1583 Clybourn Ave. mo—ja 


gu verfaufen: Outer KHeizofen, Kochofen und 
Gasofen. 1953 N. Weftern Ave., Ede Armitage. _ 
modimi 

Muß, verfaufen: Sofort, gute Möbel von 6 Jim: 
mern, jhönes Leder Barlor-Sct, Leder-Schaufelftühle, 
Rug, Bilder, Teppih, Combination Bücerichranf, 
Xedercoud, Ausziehtiih, 6 Etühle, Betten, Drefier, 
Ehiffonier, ChinasGlofet, Nähmaihine, eleganter 
Kücdenofen um. Verfileudere wegen Deutſchland— 
Reife, aud einzeln. Weberzeugt Euch jelber. 1845 
Orhard Etraße, unten. 2fblwæ 


— — — — — — — — — N 
— — —— —⸗— —— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Prachtvolles 5600 Piano, ein Jahr gebraucht, we— 
gen Verlaſſens der Stadt für 8160 zu verfaufen.— 
Dr. Montes, 505 Fullerton Ave., nahe Clart und 
Lincoln Park, —fa 


Faft neue YZugpofaune und Mandoline fehr billig 

zu verfaufen. 2440 Lincoln Ude. mdorria 
gu verfaufen: Elegantes $450 Piano, furze „eit 

gebraudt, wegen breife, für $110. 2449 Lincoln 
Ave. midofria 
bihig. — 
midoja 


Zu verkeufen: Gomcertina, 94 Zaften, 
1415 George Str., 1. Flat. 


Große Bargains in gut befannten Pianos von 
0 aufwärts, Wifcher, Bauer, Emerfon und Kım= 
ball; leine Abzablungen von $1 per Woche. Befehet 
dieje Pianos, che Ahr nach der unteren Stadt geht. 
407 North Ane., nahe Sedgwid Str, Bfbmifrfonim 


3u verfaufen: Glegante3 Piano, wegen Abreiic, 
billig. Piste Karte zu jhiden, Mik Auerbach, 910 
Addifon Straße. dimido 

$115 taufen feines Voſe & Son Upright Piano, 
Walnußgebäuje, imie neu, Baar oder Wbzahlung. 
Reihardt Piano Go., Milwautee Ave. und Carpen: 
ter Str. modimi 


v Nerfaufe Golumbia Graphophone, neu, 
—— Records, 426 Nord Weſtern Ave., 
oben. 


bikig, 
hinten, 
2Ab Iwæ 


Nur 825. 00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Ka 
20ja* 


$05 Taufen ihönes Gabınet Grand Upright Piano, 
azoßer Bargain, $5.00 monatlich, Groß, 1549 Wells 
Etr. nahe North Ave. 0ja*t 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß verlaufen: 300 Pferde und Stuten, mandhe 
Stuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; leine 
Dfferte abgemieien; Bferbe Hoftenfrei berfandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Geidirre $6 das Set. 
8. Greensfelder, 1319 Gornelia Etr., —* 

Ube 


Bu verlaufen: 16 Stüd PBferbe, von $25 aufmärts; 
——— und Wagen, müſſen verlauft werden. W. 
ſeyer Trans ier Co., 5143 S. Halited Str. Ajalme 


Su verlaufen: mer an Sand, 50 Zug: und alls 
emeine WUrbeitös Pferde, City Qumber. Pferde un» 
tuten pafiend für Farmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird. das Geld 
surlderftattet. Jofepb Strauß, 1559 Milmwautee Ave, 


Grunbeigenthfum und Hünfer. 


(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Nordſeite. 

Bezahlt keine Miethe! Kauft ein us in mei⸗ 
ner neuen Addiſon Str. Subdibiſion, % Fuß Lots 
Sewer, Waifer, Gas, elektrijhes Licht und zn 
Geitenivege, gepflafterte Straßen; Bäume und Strüus 
her, bequem zur Addifon Etr. Station_der Ravens« 
wood Hohbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn 

undsaufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen, 

Neues 2: Flat Bridgebäude, fertig zum Einzier 
hen zu irgend einer Zeit von jegt, bis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Ylats, Cat Zrim und YZubböpden, 
offene Plumbing, eleftrijces Licht, Mofaie, Fußböden 
in Badezimmern und &allen, Furmaceheizung, 36 
u = 0 — — Be: 8500 oder 

rt Baar, Weit $ i5 835 monatlich. 

2⸗Flat Bridgebäude, 5_ oder 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waijer in jedem Blat, 
5500; $700 Baar, $17 — 2 
„„d Bimmer Cottage, moderne Plumbing, $25001 
20 Baar, $15 monatlich, 81000 

simmer Haus, Wafjerheizun 000; 

Baar, Neft nad Kelicben,. ee 

ESubdiviſion Office: Ede Addifon und Seavitt, 
offen jeden Tag und Sonntag. ſam 

Zelhosth, 1900 Velmont Ave. 
Zu vertaufen: Modernes neues Srickhaus, zwei 
*73immer Flats, werth 8600, verlaufe es für 
0; FLOW Anzahlung. Ein 6-Flat MWridhaus, 
mit Laden, Steinfront, $10,500, Miethe $1500 im 
Jahr, Ein 2sflat rame-Haus, mit Xaden, au 
Yıncoln Wpve, nur 000. Kin Gdhaus an Sins 
coln Ave. 818, 000, Miethe Sisoo. ine der fhönz 
ften Refidenzen, neu und modern, nur 3000, 3500 
Anzahlung. Baupläge, 75 Sub bei 104 Fuß und 
> Buß bei 250 Buß. Auch baue ih &ub ein 
Haus Darauf. 4ajimmer Haus $23, 5:3immer 
Baus $250, 6-Zimmer Haus 00. Ein guter 
Bargain. WW. Wenger, U) Nr "Aihland Avenue. 
4,8, 11fb 
r —ñ—— — 
Sucher nach Bargains, Achtung! $13,000 Taufen 
dreiſtöckiges Vrickgebäude, in guter Repatatur, zwei 
Te und vier 858immer Flats, Furnceheizung; 
Sedawidk Str, nahe Lincoln Bart; 14% Geldanlage. 
814,00 Taufen dreiftödiges und Pafement Doppels 
Brick-Laden- und ylatgebäude, Ede an Genter Etr., 

Efenheizung, Yot 47x124; Miethe $1620, 

8. 6. Elier, 1840 Sedgwid Str. 
241d3fami® 


— — — — — — 


Bargain! Neues modernes 25Flat Brickgehäude. 
Vıidporh und Zemientitufen, 5 und 6 Zimmer, fur: 
maceberzung, eleftrijches Licht, Waveland Ape., nabe 
Hodhbahn und Straßenbahı. Preis KOM: Leichte MS: 
zablungen:; KM Baar, Weit E51 monatlich, 

franf Bed, W014 Irving Part Pioo. 
momifr 


‚ou dverfaufen: 8 Zimmer Hau mit großem Stall, 
Yot 48 bei 124, jüdlih von Fullerton WUve., $4s0v. 
Näheres bei 6..8. Davis & Go., 331 N. Kharf 
Str., 9-11 oder 4-6 llhr. miſa 

Brickgebäude, billig, mit drei 4 Zimmer Flats, 
nabe Maud und Sheffield Ave., 83000. jamont 

Auguſt Torpe. 820 North Ave. 


Mit 81000 Anzahlung kauft Ihr zweiſtöckiges Bridı 
gebäude, 1512 Schard Straße, Preis KAM, 
Auguft Torpe, &20 North Ave, 


famomd 


Zu vertaufen: Modernes 6⸗Flat Brickhaus, an 
(de, wegen Abreiſe. *14,000. Unterſucht dies. 
C. F. Anton, 2021 Roscoe, nahe Robey Str. 
ſam 

Zweiſtöck. Framehaus, zwei 65 

Bad und Gas, Lot 56 bei 125, 
ſam 
Robey Str 


Zu verkaufen: 
Zimmer ZFlats, 
nur 83800. 

E. J Anton, 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickhaus, zwei 6-Him— 
mer Flats, Bad und Gas, nur 34500; hohes Stein: 
Baſement. fam? 
6.5 Anton, W2L Roscoe, nahe Nobey Etr. 


22] Moscoe, nahe 


Gntgebautes Z3eſtöcliges und Bafement Bridge 
baude, cin 6 amd ziwer 7 Zimmer Flats mit Bed, 
nabe Wricbtwond Are, Hocdhbahrnftatton, KROM »der 
Offerte. Iaujche auh. Adr.: W. 976 Abenppoft. 

dimisg 


$2800 fanfen Haus. 4 Meine Flats, Ordard Str.| 
kringt $23 Miethe. Adreffirt: U. 167 Abendpoſt. 
dimiſe 


Zu verkauſen: Vom Eigenthümer, dreiſtöckiges mo— 
dernes, gut gebautes Brickgebäude, Halſted nordlich 
von Belmont Upc., Lot xl. Mor: 8. 5: 
Abendpoft. Dimide 
moderne® 3-7 Himmer Brid: 
Aug. Torpe, 829 Nortb Ave, 
jendim! 
nike nennen ee 
52409 wertb MM, kaufen 3 Zimmer moderne Eots 
tage, 245 NR. Halitev Str., muk verfauft werden 
wegen Geldverlegenheiten. Nahzufr. 347 George Str 
4fb Iw 


Sheffield Ape., 
Flatgebäude, 57000. 


Sieiufront Flatgebände mit zivei 6 Dimmer Wohs 
nungen, nahe Sheffield und Belmont Ave., 6300. 
Auguft Torpe, 320 North ve. 4fblwe 


Norbweitieite. 

Groker Pargain! — Logan Boulevard, 5 und 6 
immer Brid = FFlatgebäude, modern, FurnacesDeis 
zung. Nur $3000 Baar nöthig. Preis $6500. Jobu 
K. Haas, 1548 Chicago Ave. 

Borgain!-629 Chriftiena Une, ein ds und ein Gr 
Zimmer modernes Bridhaus, mit Bafement, Ass 
phalt-Straße, ziveds WMegelung ded Nadlajjes. — 
350. Haas, 1548 Chicago Xpe. 

Zu verfaufen: Billig, eine gute Salooun:Cde, Mos 
zart Str. und Wabanfia Ave. midofr 

Mup verfaufen wegen Auswanderung, zmeiftödis 
ed Framehäus, 2840 Maplemood Ape., 5 Zimmer 
Dia, ‘ Bub Bement-Bafjement, fait neu, Bargain, 

0. Eigenthliimer Yenfen, 455 N. Green Straße, 
mi—jon 


Diverfey Avenue Bargain! 3100 Yaufen Htödige 
Käufer, 27 Fuß Lot, 2 ylat3, Bafenrent und Attic; 
SV Anzahlung, Reit $15 monatlich. 

ea ®. 9. Giejede & Bro, 
Sonntags geihlojfen. 2811 Milwankee Ave. 
Zu verlaufen: Bargain, Logan Square Diſtrikt, 
toße Auswahl neuer Häufer, 2eftödig, 2 Fylats, 
Bojement und Aitic, Heißwaſſer, Badeeinrichtung, 
Konfretfundament etc., nahe Milmwaufee Ape., Fuls 
lerton Ave. ı. Belment Ave. Card, Preife K3500 u. 
860. 800 —— weitere Zahlungen $20 mon, 
kr W. 9. Glefede & Bro, 

Eonntags geichloffen. 2811 Milwaufee Ape. 

libmifemolmi 

Kedzie Ave., ſüdlich von Irving Vark Blod. 33 
Fuß Lot, nahe jehr ſchönen Gebäͤuden; nur $7W. 
Edmund F. Graf, 1579 Milwaukee Ave. fomidoja 


Süpjeite. a 
Mus verfaufen: Grundftüd 30x31 an Whipple, 
Earramento und 53. Str., mit Haus 18x48, Piers 
deitall, Ruhitall, plaftered KHühnerftall und Magen: 
Shed, 3 Schweineftälle, 1 SGünerftall auf gepadıte: 
tem Land, halten 75 bis 10 Schweine, 150 Hühner, 
wofür ih genug Futter betomme für's Holen. 
Leafe für 50 Acres oder weniger, wenn gewünjdt, 
in bober Kultur und gutem Waferabzug. 
Meihior Maart, 53. Str. und Sacramento Abe, 
ja25,28,761,4,8,11 


& Vorftädte. 

Auftin, Henry Str.! Elegantes 5 und 6 Zimmer 
Brig⸗ Flatgebaude, 2 Nahre alt, durchweg modern, 
2 Burnaces, $2100 Baar für fofortigen PVerfauf, 
Preis KW. Saas, 1548 Chicago oe. 

Yu berfaufen: Gefchäftsgebäude, Hotel und Eas 
foon. M. Elaufjen, Arlington Heights, SI. 

1fbmidofelmt 


Vorftadt Heim, 214 Ueres Geflüigelferm, Des- 
plarnes, All, Gute Gebäude einfhlichlih Stod: Preis 
45200. $100) Baar erforderlih. Stanage, 1100 Ah» 
land Plod. . 5fb Iw? 
— ————— —— nen nenn 

Farmländereien. 
3wei — Kolonien 
—türm 
Kathbolifen und Qutheraner, 

Yändereien für Gemüjezuht und Milhwirthichaft, 
Allerlei Getreide, Gräle: und Wurzelgemitfe:Ernten 
werden mit beftem Grfolge gezogen. Gutes Wajjer 
und guter Boden. Richtige Breife, leichte Bedingun: 
gungen, Reft auf lange Zeit. Trafte von 10, 20, 40 
und 80 Acres. Nahe Gifenbahn und Duluth in der 
Weadowlands Unfiedelung, St. Louis Gountn, 
Minnejota. 
_Wir münchen, dab hr unfere Offerte unterfucht. 
Schreibt heute für freie Karten und Auskunft. 
Schidt uns Guren Namen und wir fhiden unjeren 
deutihen Vertreter, Mr. X. Erlinger zu Euch nah 
der Stadt, wo Ihr wohnt. 

Apdrefiirt: Land Commiſſioner, Duluth & Iron 

Range Rail Road Co., 110 Wolvin Bırilding, 
Duluth, Minnefote. l4jafamı? 


3u berfaufen: Gute 40 Ader fertige Farın, Wein, 
Oft, Getreide, Wald und Wiefen, Vieb und In— 
ventar. Breis 81800. Leichte Zablungen. Habe 
auch ein jones Stüd Land am Fluß, billig. — 

I. War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 
fami—lıny 


80 Acres Farm nahe Chicago, in Coot Co. Präch⸗ 
tige Farm, dan ebener, ihmwarger Boden, alles 
unter Kultur. Gute Gebäude. Preis nur $I00 per 
YUcre. Stanage, 1109 Afbland Bilod. 53fblwæx 


Zu verfaufen: 120 QAder verbeijerte Wistonfine 
Yarın, nahe guter Stadt. 200. Leichte Bedingum: 
gen. Huthijon, 602 North Ave, 2f6,x® 


— 0 

Ich laufe, verkaufe oder vertauſche gegen Chicago 
Grundeigenthum, Farmen in Wis ie ine 
oder Indiana. Brodfuehrer, 34 LaSalle Str., 3. 509. 
ldiolm! 


— — — — — —— — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Gute Singer⸗Nähmaſchine; nur B. 
2010 Weſt 12. Str., nabe Gehen. ses 


Alle Fabrifate von Dro 
und aufwärts. Sultan, 3249 


ead Nähmaſchinen, B 
incoln Ave. 42 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
sap ———— 


Rauft Eure Beben-Einalätungen bei 
Julius Bender, 
Madifon -und Peoria Straße, 
Hier fönnt Ihr eiwa d0Oc am Dollar an allen 
Euren Storesfyirtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
BVreife die_abfolut niedrigften in Chicago, 
Dufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 We adifon Straße, 
Kelepbon: Monroe 1712. 12 


terfaufen: Butcher:Blod, Roder, St 
— 47 Yrmour Une — 





Abendpoft, Chicano, Mittwod), den 8. Februar 1911. 


— 


Die taktvolle Gaſtgeberin 


betrachtet Blatz Bier als einen weſentlichen Theil ihrer Hausbedarfs 


mittel, um damit vernunftgemäße Gaſtfreundſchaft auszuüben. 


Sie 


glaubt das, was für Sie jelbit gut ift, aud) für ihre Gäfte gut iſt. 
Vernünftige Philoſophie 
Seit Generationen bewies Blatz Bier feine guten Eigenſchaften als 
häusliches Getränk — als Stärkungsmittel heutzutage wie immer, 
iſt es bei weitem das feinſte Malzgetränk, das gebraut wird. 
Haben Sie eine Kiſte Blatz in Ihrem Heim? 


Pürdestoch ' 


IHE FNEST BEEREVER BREVED 


— 


VAL BLATZ BREWING:CO:; MILWAURKEE.: 


Chloago Branch, Cor. Union and Erie Streets Phone Monroe 384 | 


Die Welt der Träume. 


Bon Jofeyh Aug. Lur. 


E53 ijt die wunderbarſte Eigenſchaft 


des empfindenden Weſens, abwechſelnd 
in zwei Welten leben zu können, in 
diefſer Bewußtſeinsſphäre mit ihren 
mechaniſtiſchen Beziehungen, und in je— 
nem magiſchen, von Raum und Zeit 


abgelöſten bunten Reich des Traums. 
Dieſes Reich iſt der rückwärtige Gar- 
ten unſeres Lebenshauſes, der geheim-⸗ 


nißreiche Garten unſerer Seele, den 
kein fremdes Auge erblicken, kein Gaſt 
betreten kann, den nicht die Seele ge— 
rufen, und der nicht geiſterhaft in der 
hellſichtigen Atmoſphäre dieſes be— 
rückenden Bezirkes einherwandelte. 


Mein Freund erſcheint in dieſen Pfor-⸗ 
fein Geiſt, ſeine Stimme, ſeine 


ten, 
Geſtalt ſogar, wenn auch verändert, 
gealtert, etwa ſo, wie er im Leben in 
zehn Jahren ausſehen mag; er ſelbſt 
ahnt es nicht, daß er dieſe Nacht in 
dem Lichtkreis meines Traumlandes 
zu Gaſt geweſen iſt und läßt ſich halb 
beluſtigt, halb erregt die Einzelheiten 
der ſeltſamen, ſpannenden Erſcheinun— 
gen erzählen. Nur erzählen können 
wir von dieſen Begebenheiten, die ſich 
in dem myſtiſchen Seelengarten ereig— 
nen, und mit der Erzählung nach den 
Zuſammenhängen forſchen. Denn wir 
begnügen uns nicht mit den Beobach— 
tungen und Berichten, wir fühlen die 
Luſt des Fragens, und mit den Fra— 
gen entwickelt ſich die ungeheuerliche 
Wiſſenſchaft der Deutung. 

Die Divination ſteigt aus den tie— 
fen, alten Brunnen menſchlicher Weis— 
heit und will wiſſen, daß die Traume 
nicht immer Schäume ſind. Sie war 
ſeit Anfang der Welt in jenem unir— 
diſchen Zauberhain beheimathet, und 
ihre Worte ftrahlen wie Leuchttugeln 
über den finnigen Blumenhäuptern 
der Beete, und Schiedjale wie bunfle 
Schatten fpiegeln fi) im Grunde der 
leuchtenden Kugeln. Uber auch die 


MWunderblume de3 Aberalaubens ae | 


deiht üppig, mo fein Gärtner jätet, 
und fie verjtricdt die Wege, daß mir 
bald in die Irre gehen. Weisheit und 
Thorheit halten fih in unlöslicher 
Berfchlingung feit und bilden dieBrut- 
jtätte des efeln Gezüchtes: Betrug, das 
jich von alteräher in den nie ganz er> 
forfchten Gefilden des Traumd und 
des räthielhaften Seelenlebens mäjtet. 


Sollen wir darum jene Gartenmwild- | 


niß ganz verfallen laffen, in die mir 
bob jede Nacht, ganz gegen unjern 
Willen, geworfen werben fünnen? Soll 
fie lediglich ein Yummelplaß nieberer 
Spetulation und abergläubijcher Un= 
intelligen; bleiben? Werdient fie nicht 
ala eine Art unfreimilliger Dichtung 


da3 ntereffe des wachen Geiites, und | 
raufcht nicht in ihr, wie in jeder mah- ; 


ren Dichtung, der mpitifche Quell febe- 


rifcher Kraft, ein dem Radium ähn= | 


licher fluibumiftifcher Strom? 
Schöne Träume, beruhigende, be- 
glüdende Träume, fie. haben eine leben=. 


erhöhende Wirkung toie ein erquidlicher | 
Spaziergang, und ber Körper fühlt es | 


dankbar nad, verjüngt und gehoben, 


menngleich e8 nur bie Seele war, die 


bon dem Spaziergang in untirflicher 
Atmoiphäre zurüdgelehrtt it. Wir 
mollen nicht erjchredt, gequält und von 
Ungemwißheit erfüllt fein! Wir fchlagen 
die Sraumbücdher auf, obzwar mir e3 
mit lächelnderlingläubigfeit tfun, ohne 
Hoffnung, mehr zu gewinnen ala eine 
Heine fünftlerifche Frucht, ein literarr- 
fches Kuriofum, einen Blid in bie 
Wunderfammern de3 Jahrmarfts, mo 


I .- — . .. ” * 
| zmwifchen Spiegelmänben ein leicht ver 


; zerrtes Gaufelfpiel die naiven Gemiüs | 


{her berücdt. 
die Menfchen und Ereianiile erlangen 


in den Iraumbüchern die Kraft einer ı 


vieldeutigen Weisfagung, eine fibyllen- 
hafte Spruchfertigteit, die Wahnmwib 
und Weisheit zugleich enthalt. Cine 
ungemifje aejpenitige Helligkeit um-> 
jfpielt die Erfcheinungen, wie im 
Iraum felbft, eine mit Wunberbarfeit 
aeladene ätherifche Luft, die Relationen 
über diefes Zeben hinaus zu vermitteln 
fcheint und denZufällen einen geheimen 
Einn unterfchiebt. Werzichtet man auf 
| den pojitinen Gehalt der werthloien 
| Deutung, die Spiel ift, To bleibt aud) 
| in diefem vermwilderten Sprößling der 
offulten Wiflenichaft ein edles Körn- 
fein, das Sich nicht mehr in bloßem 
: Dunjt verflüchtigen fann: Die Gegen- 
wart des großen Mpjteriums, das mit 
hunderttaufend Räthjelaugen durch die 
Teniter des mirflichen Qebenz herein 
liebt und den Weg der Sterne und 
der Seelen mit magifchen Händen vor= 
zeichnet. In foftdaren Gefäßen reicht 
die Dichtung und Religion den mpyjti- 
fhen Irunt aus jenem ätherischen 
Strom der unerforfhlichen Emigfeit 
den nah Wundern dürjtenden Herzen 
; dar, die einen Zufammenhang mit dem 
ungeheuren Unbelannten fuchen und 
; über die enge Grenze der Wirklichkeit3- 
erfahrung hinaus die legten®ründe er- 
kennen wollen. immer gibt e3 ganz 
ı naive Menjchen, die ihre Zuflucht zu 
| den Traumbüchern nehmen, wenn e3 
| au Hundertmal bemwiefen it, daß 
ı dur das Geitrüpp von finjterm Aber- 
glauben fein Erfenntnißmweg führt, un» 
geachtet der hohen mpitifchen Ahnen- 
Ihaft, die diefen verwahrloiten Aus: 
mwürfling in ganz ferner Beziehung mit 
den herrlichiten Werfen de3 menjch- 
lichen Geijtes verbindet. Iraumbücher 
find nur der mehr oder weniger marft- 
ſchreieriſche Abklatſch der Traum— 
wahrheit und Traumwiſſenſchaft. 
Nacht für Nacht kehren wir zu dem 
Traumerlebniß zurück und ſuchen 
ſchließlich auf eigene Fauſt das Räth— 
ſelland zu erforſchen. 


Die Seele wandelt einſam in dem 
mondweißen Traumreich umher, das 
ſich in einer transzendentalen Region 
unſẽrer Exiſtenz erſtreckt, umſpült von 
den myſtiſchen Strömen, die unſer 
wirkliches Daſein umfluthen und ei— 
gentlich, ohne daß wir es wiſſen, durch— 
dringen, gleich Aetherwellen und un— 
körperlicher Energie, die als dynami— 
ſche Kräfte wirken. Auf dieſen traum— 
ſüchtigen Gängen kann der Seele Un— 
erhörtes begegnen, daran ſie im wachen 
Zuſtand nie gedacht hätte. Verſtorbene, 
die ſie gekannt hat, begegnen ihr, ſie 
hört die Stimme von Freunden, die 
fern ſind, ſie erlebt Ereigniſſe, die 
mitunter furchtbar ſind und Kummer 
und Schrecken einflößen. Meiſtens 
paſſiren komiſche Dinge, ſpaßhafte Un— 
gereimtheiten, zuweilen hat alles einen 
wunderbaren Sinn und ein Verſtehen 
greift Platz, wie wir es in Wirklichkeit 
nicht immer beſitzen. Die Seele iſt gut 
disziplinirt und weiß, daß ſie träumt. 
Sie ſieht im Schlaf ihre Träume an 
wie weiße, wandernde Wolken am 
Firmament, während man wohlig im 
Graſe liegt und aus den Wolkenbil— 
dern allerlei Geſtalten herausdichtet. 
Sie dringt weiter vor in dieſem bun— 
ten Reich und wähnt an den ewigen 
Strömen zu ſitzen, wo ſich Seelen be— 
gegnen können. Sie erinnert ſich, daß 
manche Träume eine beſtimmte Bedeu— 
tung gehabt haben, irgendwo und 
wie &rfüllung fanden, und mit Hilfe 
| ber Thatſache, daß es pſychiſche Fern— 
wirkungen gibt, glaubt ſie den Ein— 


flüſſen einer fremden Seele ausgeſetzt 


2 | zu fein. 


m Wege der Telepathie, 


> | ober etiva jo, wie eö das Gleichnif der 


5 , prahtlofen Telegraphie 


verſtändlich 


macht. Iſt es Magnetismus, Elektri— 


iſt das ig Banb, ba3 aud) den größ- Ki 
> ten Brud ohne linterriemen fjidher bält © 
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zitat, Die folche Erfcheinungen beiwir- 
fen? DOber ift es bloß der Wunſch 
oder die Furcht, die die jogenannten 
Wahrträume hervorrufen? Damit 
wäre die Erklärung und ITraumdeu- 
tung fehr vereinfacht und obendrein 
auf eine ganz natürliche phnftoloaifche 
Grundlage geftelt. Dber ift e& nur 
das Stüd unverbauten Käfes, das die 
Hölle Ihuf? Zweifellos hat der Zu- 
ftand des Körpers und Gemüthes einen 
großen Antheil an den Dingen, die ung 
der Traum borgaufelt, und dann wird 
alle Traumerfcheinung Unfinn, und e3 
bat feinen med, biefen Dingen einen 
geheimen Sinn beizumefien. Das 
Traumbild kann ſodann beſtenfalls ein 


Die Vögel, die Blumen, 


unwillkürliches künſtleriſches Ereigniß 
bedeuten, wie etwa der Anblick einer 
ſchönen Landſchaft für die Seele ein 
künſtleriſches Erlebniß iſt. 

Aber nein! So einfach iſt es doch 
wieder nicht. Camille Flammarion, 
Direktor der Pariſer Sternwarte, Ge— 
lehrter und Okkultiſt, konſtatirt eine 
Unmenge von Fällen, wo der Traum 
divinatoriſche Kraft beſaß, ohne daß 
irgendeine ſeeliſche oder körperliche 
Dispoſition für den beſondern Fall 
eine Erklärung bot. Faſt jeder hat ein 
ſolches Eintreffen im Umkreis ſeiner 
eigenen Erfahrungen zu verzeichnen. 
Sollte es möglich ſein, daß feine Strö— 
mungen von Geiſt zu Geiſt ohne Ver— 
mittlung der Sinne übergehen und ſich 
in Erſcheinungen kundgeben? Die 
Dichter und Seher haben allezeit daran 
geglaubt. „Von Stern zu Stern er— 
zittert Licht; mag Seele nicht zu Seele 
ſchweben auf zartern Schwingen, die 
ihr eigen?“ Tennyſons Frage wurde 
bon allen Erleuchteten bejaht. Shake— 
fpeare, Goethe u. U., fie haben die ſee— 
liche Suggeition, mit der ein Geijt 
auf den andern wirkt, gefannt und an 
die unfichtbaren Sendboten geglaubt. 
Kein mahrhafter Dichter, der Die 
ſtumme Botſchaft nicht empfängt. Wif- 
fenichaftlih fteht die Telepathie feit. 
Sind e3 Vibrationen der pfychifchen 
Kraft, WUetherbewegungen, bie ähnlich 
inte die Erreger des Lichts, der Wärme, 
des Schallg, fortfhwingen und ohne 
unſer Zuthun Gedanken, Vorſtellun— 
gen, Ahnungen, Geſichte bevorſtehender 
Ereigniſſe übertragen, und auf unſere 
Träume wirken können? Sollen wir 
an überſinnliche Nachrichten glauben, 
die Empfänglichkeit des Gemüths vor— 
ausgeſetzt? Ich werde mich hüten, ja 
oder nein zu ſagen. Ich berufe mich 
lieber auf Kant, der den bedeutſamen 
Ausſpruch gethan hat: wir ſind alle 
mehr oder weniger Medien oder Som— 
nambulen. Wer hätte in frühern Zei— 
ten geglaubt, daß im Körper mag— 
netiſche Ströme kreiſen, daß die 
menſchliche Stimme durch Elektrizität 
fortgepflanzt werden kann, daß der 
Mond das Meer und die Wogen des 
Blutes beleben kann, wer hätte ge— 
glaubt, daß die Wiſſenſchaft ſo viele 
der Wunder beſtätigen werde, die ſie 
ins Fabelreich verwieſen? Wieviel 
„Fabeln“ wird ſie künftig noch aner— 
kennen? Die ſeheriſche Kraft geht den 
hohen Flug der Dichtung; die Wiſſen— 
ſchaft, auf unzählige Krücken von Be— 
weiſen geſtützt, geht zögernd hinterher 
und ſtellt feſt, daß der Weg gangbar 
iſt. Einſtweilen aber dürfen wir glau— 
ben. Der Gedanke, der ſeit Beſtehen 
der Menſchheit nicht mehr weichen will, 
gewinnt neue Nahrung: daß der Seele 
ein unſterbliches Element innewohne, 
und daß es ſich in der geheimnißvollen 
ätheriſchen Weiſe offenbare. Was 
Leibnitz die Monade nennt, kommt als 
unvergänglicherBeſtandtheil der pfychi— 
ſchen Kraft, deren Natur noch nicht er— 
gründet tft, zum PVorfchein und erhä.t 
zugleih in der modernen Grflärung 
des dynamilchen Weltzufammenhang3 
erneute Geltung. Dieſes Ewigkeits— 
element der Seele, womit fie ihr Hei- 
mathredht in dem großen Myftertum 
außerhalb der engen Zebensmälle un: 
jerer fterblichen Eriften; geminnt, ift 
die grandiofelte Erfindung derMenich- 
heit, ohne die auf die Dauer nicht auS- 
zufommen tft, am allerwenigjten in der 
moralifchen Weltorbnung, in der@thif, 
die in den Händen des Materialismus 
fofort ein kleinliches Stümperwerk 
wird. Darum alfo, abjeit? von Theo— 
logie und aud) von Medizin, mag jeder 
in einem verborgenen Herzmwintel zur 
Luft und Zier ein Seelengärtlein zie= 
ben und darein feinen Glauben pflan= 
zen, wie er will. Meinetwegen auch 
feinen Aberglauben. ch mag iefe 
Wunderblume zu manchem Spaß und 
Zeitvertreib nicht aan miffen: hat doch 
auch fie, faft mie die Munderhlume ber 
heiliaen Legende, ber Dichtuna und ber 
Philofophie, den muitifichen Duft des 
Unendlichen, troßdem fie oft auf zecht 
aemeinem Erdenmiſt gewachſen iſt. 
Mag daher auch jeder, dem's Veranü— 
gen madt, an fein Träumen alauben 
und bielfeicht bier und da in ber ot 
terie die Hand des Glüds verfu. sen; 
menn’e mit Vernunft aefchieht und 
Geminnfte bringt, ift alfe8 entfchul- 
digt. 

Alſo bitte, jeder nach ſeiner Faſſon 

.Ich mag kein Nöraler ſein. Und 
wenn ich ſage: das Traumleben iſt 
unſer zweites Daſein, und ich wünſche 
nicht. daß ienes Seelenterritorium 


| 


| 
| 


| 


bon einem jeichten Aufkfläricht zur une 
frudtbaren Wüjte, wo nur Jerlinnd 
gedanten ihr Spuimwefen treiven, vers 
dammt wird, jo hat es einen guten, 
hygieniſchen Grund. Ich wünſche 
allen gut zu träumen: Träume, die 
nicht als Produtt gärenden Käſes aus 
dem Bauch kommen; Träume, die blü— 
hendes Gartenland ſind, von ſeltſamen 
fremden Blüthen, von geheimnißvollen 
Zeichen und Andeutungen erfüllt, die 
wie Nachrichten wirken, wenn auch 
nicht immer im buchſtäblichen Sinne. 
Raum und Zeit ſchrumpfen in einen 
Punkt zuſammen, und in dieſem einen 
Punkt, dem Theilchen einer Sekunde, 
können wir Emigteiten erleben, uners 
meßliche Landſchaften durchwandern, 
mit vielen Menſchen, die ſind und nicht 
mehr ſind, geſprochen und ihre Bot⸗ 
ſchaft vernommen haben. Möge aus 
dem magiſchen Reich der unheimliche 
Gaſt fernbleiben, der unheilvolle Ptel— 
dung bringt. Oder ſoll die Meldung 
nicht eine Wohlthat ſein, die Seele zu 
wappnen, damit ſie nicht unvorbereitet 
zuſammenbreche, wenn die Kataſtrophe 
wirklich vor der Thür iſt? Und dann, 
iſt es nicht ſchön, zu denken, daß wir 
auf Leitern, zarter als das vibri— 
rende Gewebe der Mondſtrahlen, zu 
geiſtberwandten Seelen gelangen kön— 
nen, und ſie zu uns? Daß unab— 
hängig von unſerm Bewußtſein und 
von unſerer ſtofflichen Gebundenheit 


der unſterbliche Theil unſerer Seelen 


in goldenen Eimern auf- und nieder— 
ſchwebt in allen Himmelsfernen und 
ſeinesgleichen grüßt? Daß kein Schlüſ— 
ſelloch zu eng iſt, kein Thor zu feſt, 
keine Mauer zu dick? Der Gedanke iſt 
berückend. Wieviel auch damit ge— 
ſchwindelt werden mag! Er iſt .eine 
wiſſenſchaftliche Gewißheit, nein. Aber 
er iſt längſt eine dichteriſche und eine 
künſtleriſche Gewißheit. Und darum 
ebenſo ſchön, als wahr. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. in Flaſchen und 
Faffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Jypnhnotiſirt. 


Ton Gerald Sidney. 


„Sa, e& tft ein hübfcher Ort,“ jagte 
der Galt, „aber tödtlich langmeilig. 
Hier gefchieht mohl das ganze Jahr 
lang nicht3 Aufregendes. 

Der Gaftwirth „zur Pot“ Ticherte 
behaglich. 

„Nichts Aufregendes? Nun, ſehen 
Sie dort das Plakat? „profeſſor 
Hypnobo im Kurſaal“, das heb' ich 
mir zur Erheiterung auf. Alſo, das 
war eine aufregende Geſchichte, und ich 
will Sie Ihnen erzählen.“ 

Dieſer Profeſſor war nämlich ein 
reiſender Mesmeriſt und hatte den 
Kurſaal gemiethet hat, in der Abſicht, 
Vorſtellungen zu geben, was er an 
zwei Abenden auch that. Am zweiten 
Abend war Mr. Richard, unſer Jun— 
ker, auch dabei, und was thut der när— 
riſhe Kauz? Begeiſtert ſich für das, 
was der Profeſſor „die Kunſt und das 
Geheimniß der Hypnoſe“ nennt, und 
das Ende war, daß er den Profeſſor 
bat, ihm Stunden zu geben. 

Und hier beginnt die Aufregung. 
Herr Richard iſt durch ſein Studium 
halb verrückt geworden. Er pflegte 
hier in die Gaſtſtube zu kommen, und 
ſtatt wie ein vernünftiger Chriſten— 
menſch zu beſtellen, was er wollte, ſah 
er mich mit glotzenden Augen und 
ſchrecklichen Grimaſſen ſtumm an, um 
mich zu beeinfluſſen, ihm das zu brin— 
gen, was er wünſchte, bis ich ſchließlich 
ſelbſt köonfus wurde. Nicht genug 
daran, überredete er den Pfarrer, ihn 
beim Schulvereinsfeſt eine hypnotiſche 
Vorſtellung geben zu laſſen. De 
Junter war ſehr beliebt im Dorf, und 
als der Tag des Feſtes kam, wartete 
eine große Menge vor der Thür, theils 
der guten Sache wegen, theils aus 
Neugierde. 

Der kleine Saal war dicht gefüllt 
und alle flatfcehten Beifall, ala der 
hübfche junge Herr das Podium betrat, 
Er war im Frad und fah jehr feierlich 
aus. Nachdem er fich etliche Male ges 
räufpert hatte, begann er: 

„Meine Damen und Herren, id 
freue mich fehr, hnen einige in 
tereffante hypnotifche WVerfuche zeigen 
zu fönnen. Sch werde nothmendig je= 
manden brauchen, um in ber Lage zu 
fein, Ihnen die ſonderbaren Phä— 
nomene vorzuführen, darum bitte ich 
einen der Herren, gütigſt hierher zu 
kommen und mir zu helfen.“ 

Darauf folgte ein allgemeines TFıts 
ftern und Murmeln. ch hörte Sam 
Eobbler zu Bill Noafes fagen, er folle 
zeigen, daß er ein Mann Jet, und hin= 
geben. Bil Noafes entgegnete, er fei 
erit kürzlich geimpft worden, und das 
habe fo meh gethan, daß er fih auf 
folhe Sachen nicht mehr einlajje. 
Dann redete Mrs. Cobbler ihrem Cats» 
ten zu, Doch felbft hinzugeben, vielleicht 
mürbe es feinem Rheumatismus gut 
thun, aber der alte Schlaufopf that, 
al3 mürbe er fie gar nicht hören. 
— — — — — — — — 


Schöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


durch den Gebrand, von 
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&3 reinigt und erfrifcht die Haut, öffe 
net bie Boren, I tote Haut⸗ 
teilchen und ſtimuliert den 
Blutumlauf. 


Alle Groceries und Apotheken. 


SE Ban in ulenc ce au a — 


Der Junker wollte ſchon verzwei⸗ 
feln, da erhob ſich ein Mann Namens 
O'Slann und that, als wollte er etwas 
ſagen. 

Tim O'Slann wohnte noch nicht 
lange im Dorf, und ſeine Frau und 
Kinder hatten die rotheſten Haare, die 
ich je geſehen habe, und eines war häß— 
licher als das andere. Er war nicht 
ſehr beliebt, denn er war ein Tage— 
dieb, der alle Nachbarn anpumpte, 
aber uns allen lag ſo viel daran, daß 
der Junker ein Medium finden ſollte, 
um uns ſeine Künſte zu zeigen, daß 
wir alle Tim applaudirten. Und dann 
ſagte er: 

„Herr, ich hab’ a Weib und Kinder, 
aber ich werd’ Jhnen unter einer Be- 
dinaung hölfen....“ und er wartete 
auf eine Entgeqnung. 

Der junge Herr fragte ihn rajch nach 
der Bedingung. 

„Wenn &’ für mei Familie forg'n, 
mann mir was g’fhehen that?” 

„Gewiß, mein Lieber“, jagte Herr 
Richard, 

„Alsdann, Ihr habt's gehört“, ſagte 
er feierlich zu uns „IS fumm jcho’, 
gnä Herr.“ 

Und er ging auf’3 Podium und Tebte 
fih auf einen Stuhl. 

Der junge Herr fängt nun an, ihn 
anzuftarren und macht immerfort Bes 
mwegungen mit der Hand, als ob er 
einem Omnibus minften möchte, und 
D’Slann fit aanz ruhig. Plötzlich 
fallen ihm die YAugen zu und er wird 
ganz fteif. 

„ah“, jagte der Junter befriediat, 
„Sie jehen, meine Damen und Herren. 
daß mein Medium jebt in einen hypno= 
tifchen Schlaf verfallen ift, und er wird 
meinem Willen jet ganz nah Wunjch 
gehorchen mülfen. Wenn Jemand der 
Gäſte einen Borfchlag machen till, jo 
wird es mir ein Vergnügen fein, Ihnen 
zu bemeifen, daß ich jebt vollitändig 
a: feiner Gedanten und Bewegungen 

tm. 

Zuerft wollte ji) Niemand einmen= 
gen, aber dann fagte Ted Samuels, 
der D’'Slanın wie Gift hakte: 

„Lalfen Sie ihn glauben, daß er ein 
Hund if. Sch weiß, er hat Hunde 
gern, denn ich habe meinen nicht wieder 
gejehen, jeit ex jich in ihn verliebt hat.” 

„Sehr wohi”, fagte der Junker ernit, 
„ich werde ihn in einen Hund veriwan- 
deln.“ Und er macht wieder ein paar 
fomifche Beivegungen, und da fängt 
D’Slann zu zittern an, plößlich 
fnurrt er. 

„Hier herein!“ ruft der Kunfer und 
it entzücdt über feinen Erfolg, „hier 
herein, Heltor!“ 

Und da friedt O’Slarn wirklich 
auf allen Vieren und bellt mie ein 
Hund. 

Nie hab’ ich fo ein begeijtertes Publi- 
fum gejehen. Der alte Sam mar fo 
außer fich vor Vergnügen, daß er zum 
Podium ging, um D’Slann zu ftrei= 
cheln, der aber padie fein Bein und biß 
ihn, wie ein richtiger Hund. Der Jun- 
ter ließ ihn alle Kunftjtüde machen, die 
man bon einem Hund verlangen kann. 
Er prang über Stühle, mußte auf: 
warten und um Zuder bitten, da3 
Kaperl juchen ufm. Wir fonnten uns 
por Lachen faum noch halten, und als 
es ſpät mwurde, jagte Herr Richard, 
daß er jeßt fein Medium mieder zum 
Menfchen machen würde, 

„Komm, mein Lieber, mach tieder 
auf!” Jagte er und fuchtelie mit den 
Händen herum. 

„Krrrr!“ knurrte O'Slann und 
zerrte am Tiſchtuch. 

„Vorwärts, vorwärts!“ ruft der 
Junker angſtvoll und bläſt ihm in's 
Geſicht, worauf O'Slann das Tiſch— 
tuch im Stich läßt und höchſt reali- 
ſtiſch die Schuhe des Junkers zu be— 
nagen beginnt. Plötzlich wußten wir's: 
der Junger konnte ihn nicht zurückver— 
wandeln. 

Das war eine Verwirrung! Alles 
ſchrie und lärmte durcheinander und 
die arme Mrs. O'Slann ſchluchzte. 

„Laßt mich zu meinem armen 
Mann!“ heulte ſie und drängte ſich 
zum Podium vor, und als ſie ganz 
nahe war, biß ſie ihr lieber Mann ſo 
kräftig, als ob ſie eine Prinzeſſin und 
er ihr Schoßhund wäre. 

Der Junker beruhigte ſie mit einer 
Fünfpfundnote und ſagte, ihr Mann 
würde am nächſten Tage wieder ganz 
in Ordnung ſein. Die Nachbarn 
brachten einen Strick und halfen 
O'Slann nach Hauſe bringen. Das 
war eine ſchwere Arbeit, denn unter— 
wegs ſchnüffelte er an allen Ecken und 
hätte einmal faſt alle umgeworfen, 
weil er einem Kaninchen im Gebüſch 
nachjagen wollte. Als ſie ihn glücklich 
zu Hauſe angebunden hatten, ließ er 
das ganze Dorf Nachts nicht ſchlafen, 
weil er den Mond anheulte. 

Am nächſten Morgen beſuchte ihn 
der Junker und fand ihn noch bösarti— 
ger und wilder. Bill Noakes brachte 
ihm als guter Nachbar ein paar Kno— 
chen, die ſein eigener Hund verſchmäht 
hatte, und das machte die Dinge noch 
ſchlimmer. Mrs. O'Slann war in ei— 
nem ſchrecklichen Zuſtande. Sie ſagte, 
der Junker habe ſie zu Grunde gerich— 
tet und zur Wittwe gemacht, denn es 
ſei keine Ehre, mit einem Hunde ver— 
heirathet zu ſein. Sie ſchimpfte und 
tobte ſo lange, bis der arme junge 
Herr ganz außer ſich war und ver— 
ſprach, ihr wöchentlich zwei Pfund zu 
zahlen, bis ihr Gatte geheilt ſei. 

Nun, das FR fo mehrere Wochen; 
Tim lag det ganzen Tag auf feiner 
Matte vor dem Haufe und fchlief. Nä- 
herte fich ihm aber jemand, fo zerrte 
er müthend an der Kette und bellte fo 
lange, bi3 der Gaft fich entfernte, 

Und mie er in ber Nacht heulte! E83 
wurde fo ara, daß wir eine Deputa- 
tion zum Junfer fchidten, ob er nicht 
durch feinen Einfluß D’Slann in ei= 
nem Hunbeheim oder fonftmo unter- 
bringen fönnte. 

Der Erfolg war, daß er Mrs. O'⸗ 
Slann zweihundert Pfund anbot un» 
ter ber Bedingung, daß fie fofort mit 
ihrem Gatten dad Dorf zu verlaffen 
habe; und fie milligte ein. Das ganze 
Dorf wär dabei, um thn abreifen zu 


fehen. Es foftete einige Schwieriafei- 


RT 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Appthete mit Der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopffägmerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Wugäpfeln, 


Schwindel 


u, f. w, find die Folgen von Angenfehlern berichiedener Urt, die in den 


meisten Fällen dur paffende Nugengläfer 
Schroederd Nugengiäier bel- 
weil. fle durch milfen- 


fen, 


befeitigt merben. 


faftlie Iinterfuhung genau 


angemeflen werden. 
De Unterfuhung koftet nichts. 


Genau angemeffene 


Släfer find ebenio Billig tie mwertblofe fertige Brillen 


oder bon lnerfahrenen angemeffene. 


MILWAUHEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AWE. 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud und Wai- 
jerbruch ohne Meiier ober 
Schmerzen. 


Leidet Ihr an üblen oder acheimnm Gewohnheiten oder, Blutfrantheiten, melde Ihr Eu 


fürzlih oder bor Nabren zugezogen babt? 


Berfchwendet Ihr Zeit ıt..Geld zur Wiedererlangung der Gefundbeit 


Nird Eu Euer Leben dur Leiden verbittert? 


. mit weldem Erfolg? 


Gesundheit zu erlangen. 


Kommt nad meiner Office und fprect vertraulich mit ntir, 


Alle Spraden aeiprocdhen, Ihr 


werdet den beiten Rath empfangen. Euch meine Erfahrungen zu Nuge maden, melde ic 
in metiter 14jährigen Praris als Spezialiit yon Männerfrantheiten geiammelt babe. 


beſtimmt 


Ich heile 
Nieren⸗ 


Lungen-⸗, 
leiden 

GBezahlt nicht für erfolgloſe 
Behandlung — nur für nach— 
haltige Heilung. 


Privatkrankheiten der 
Männer. 
Man neskraft, 


Magen. 
end Blajen- ___ 


Verluſt der Nies 
ren» und Blajen » Krankheiten 
onen geheilt, permanent und 
abfolut_ im Geheimen. ters 
vöſe Erſchöpfung, Schwäche, 
Kranlbeit, verlorene Lebens: 
traft, Anitvengungen, Blutders 
giftungen. j 
Lungenleiden, 

Alta, Bronditis, Krankhei— 
ten der Webmungsorgane pofis 
tiv Dur meine neue Methode 
turitt, Herztrankheiten. 


(Unterſuchung frei.) 


DR. ZINS, 13 Oak str, 


Sprechitunden: 9 Ahr Vorm. bis 8 lihr Abends. 


ten, D’Slann mit einer Hundelarte im 
Koupe fahren zu laffen; der Junker 
mußte dem Kondukteur erft einen fräf- 
tigen Händebrud geben, ehe er es 
erlaubte. Wir waren alle im Bahnhof, 
der unter natürlih aud. O’Slann 


faß beim offenen Senfter und benagte 4 


einen Knochen. 


Gerade als der Zug ſich in Bewe— 


gung ſetzte, warf er den Knochen dem 
alten Sam an den Kopf und rief dem 
Junker grinſend zu: 

„Liebes Junkerlein, ich glaub', 


IM heile dauernd. 


Spezialarzt für Männer: 
und jyrauenfrantheiten. 


I 


Blutvergiftung 
und «Ne Hautlranfbeiten wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, 
den, Hämorrhoiden, ſchwol⸗ 
lene Drüſen, ſchleichendeerant⸗ 
heiten, . 

Krankheiten der 


Frauen 
Beden » Kranlbeiten, Gimme 
ennfbeiten 
Kran 
After - Kranfbeiten , roniſche 
und nerböfe Krankheiten. 
Sprechen deutſch. 

Jedermann ſucht geb 
Heilung, Sch beile Eu bo 
fländig, wenn Ihr mir Euren 
Fal anvertraut. Meine Gebüh- 
ren find mäßig und die Bebin- 
gungen jehr leidt. Kommt 
werdet geheilt. 


u. 
frei. Deutſch geſprochen. 


—R 
Sonntags 9 Vorm. bis 4 — 


Die Frau, die behütet werden muß, 
kann man nicht behüten! 

Einen je kleineren Fuß eine Frau 
beſitzt, auf einem um ſo größeren möch⸗ 
te ſie leben. 

Eine Frau bereut nie, denn immer 
ar ein anderer die Urſache. 

Je mehr ein Mann ein Mann iſt, 
um ſo einheitlicher iſt er. Je mehr eine 
Frau eine Frau iſt, um ſo vielfältiger 


tft fie! 


| 
8 


Hhpnotifiren i8 a theirer Spaß, aber | 


’3 wird dir ficher a Troft fan, daß i 
tmieder ganz herg’ftellt bin — gelt?“ 

Dann tete er fich vergnügt eine 
Bigarre an, der Zug fuhr jchneller, 
und mir jfahen ihn noch, wie er mit 
Hundekuchen auf die Telearaphenitan= 
gen zielte, dann entfcehwand er unferen 
ftaunenden Augen. 


— — —— 


Ueber die Frau. 


In der „Neuen Freien Preſſe“ ver— 
öffentlicht Max Viola folgende Apho— 
rismen über die Frau. 

Nimm die Tochter nur dann zur 
Frau, wenn bei Tiſche nicht die Mut— 


| 


Fine Frau ift immer zu überzeus 
gen, doch nur von dem Geliebten. 


Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen und alles in diefes Fach 
gehörige zu den allerniedrigiten Fabrikpreifen. 
Elakiiches Band, einfeitig, bon........ 49c aufto, 
Elaſtiſches Band, doppelt, von.......... 99c aufto, 
Gates Stahldand, einfeitig, bon $1.00 aufw, 


! Gintes Stahlband, doppelt, von...... $2.00 aufw. 


ter, fondern der Vater den Borfik ' 


führt. 


Wenn die Töchter achtzehn Jahre alt | 


mit fünfzehn geheirathet. 


nur dann gerecht beurtheilen, menn 


man fi} vor Augen hält, daß fie voll- 


fich felbft «u, vertiefen fönnen. Deshalb 
merden fie auch nie von Männern er: 
reicht werben, imo e3 nicht Eigenes, 
jondern Fremdes darzuftellen gilt. 
Man beginnt die Frauen erst kennen 
zu lernen, wen man fie zu fürchten be- 
aonnen hat. 


Stoßfeufzer eines modernen Mäd- 

hens: Das Trauerfoftüm fleidet meine 

verwittwete Schweſter großartig und 

bin noch nicht einmal verheira— 
et! 


Eine Behandlung heilt 


Varicoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein knotiger, wurmartiger oder bruch⸗ 
artiger Zuſtand der Lehnen an der linten Seite, 
niedriger hängend, oder es mag die rechte oder 
beide Seiten ſein. 

Symptome — Schmerzen im Rücken oder Wei— 
hen, Nervofität, Schwäche, Verluft der Lebens⸗ 
kraft, müdes, erſchlafftes Gefühl, Verlufſt der 
Kraft, Energie und bes Chrgeizes. 

Wir heilen PVariloje-Bergrößerung ohne eine 
ichwierige dirurgiiche Operation ober 
— urn e> ijt eine abjolnte Heilung, die na 
haltig iſt. 


Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen 
von irgend einem | die nayhaltig 
Spezialtiten, | fine, 


Wir beiler durch Eine 
Behandlung — nur ein 
verfönliher Befuch it 
nöthig. Wir benutzen 
die Behandlung, die je— 
der Mann ſuchen, die 
jeder Mann haben foll 
te, wenn er nadhalt:q 
bon Strampfadern ge— 
heilt werden wills die 
ev baben muß, wenn 
der Schwache, nerböfe, 
erichlaffende Buftand, 

„ Der durch diefes Leiden 
hentftebt, Defeitigt mer» 
den fol, um dadurch 
Gefundheit, Kraft umd 
blühende Mannestraft 


Wir find Speziafiiten Bli 
wiederauerlangen. 


für Baricofe - Bergrö- 
Berungen, aber feine Verſchwendet 
„Alles Heilende“. Zeit nicht mit Alles 
ne  beilenden” Gpesialifter, 
Elektrizität und Medizin-Bebandlungen. Laßt 
Eud don uns heilen, damit Ihr Leine Behand» 
fung mehr braudt. 
Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nachdem wir Guc 
geheilt Haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
dh au beweiien, daß wir alle franten, mi. 
ttauifhen Männer heilen künnen. 


Freie Koniultation und Unterfuhung. 
Schreibt für Fragebogen oder fpredit vor. 


Chicago Men-Specialist G 1. 


74 Adamd Str. Chicaso. 
fb8,15,18,22 


nn u 


DR. L. K. LEIGH, 
39 State Str., Zimmer 200. 


Nur Männer⸗Krankheiten 


uverläſſige Behandlung. —Ich garantir 
8 de — — 81.00 per Beſuch. 


Stunden, 10 bis 4 täglich; Montag, Mittwoch a. 
— — —— "Sonntag, 10 Bi 1, * 


fommen in einen Anderen, nicht aber in | 


werben, haben die Mütter gewöhnlich | 


Man wird die Frauen in der Kunit | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Hartgummi-Band, einfeitig, dvon.....$1.95 aufi. 
Hattgummi-Band, Doppelt, bon $3.95 aufiv, 

Reparaturen und alles andere zu ebenfo billis 
gen reifen. 

Fragt nad dem „Truß Department“. Herr %. 
Lord, Bruch: und Bandagenfpezialijt, 10 Jahre 
bei Hottinger, bedient tüglih bon I—6 Uhse 
Abends. Eine erfahrene Nurfe für Damen, 


Sonntags offen. 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 
Swiihen Madifon and Monrse Strafe, 


miſaſonchanas 


Heilt Euren Bruch 
mit unferem unüberteeffe 
lihen Spezial» Brudhband, 
melde ohne Schmerzen 
bon Kindern, en und 
Männern Tag und Nadt 
getragen werden Mun, — 


| Mir fabriziren aufkerdem 10) verſchiedene Sor⸗ 


| 
| 


ten, don 31.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
Fr von 81.60 aufwärts. Deibbindew 
für Gebärmutterfenkung, 
belbrüche, nach er 
und für fchmachen geib, vom 
62.00 aufwärts. Gerabehalter, 
fünftlide Beine Arme u.f.im., 
u Syabrilpreifen. Arummer 
üden, Beine, Füße ımdb alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Qpparaten ⸗ 
heilt. Wir haben das ältefte, 
gröhtes Bruhband: ımdb_oriber 
paedifhes Bandagen » Geihäft 
fowie unfere eigene ns in QAmerita. Unter 
fuhen und Unpafjen frei von dem größten deut⸗ 
fhen Gpeztaliften. Inhaber hödfter Auszeihnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT,. WOLFERTZ Präfident 
60 "ifth Ave., nahe Ranbolpb Str, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags bw 
9 bis 12 Uhr. — Brauen-Bandagift:Bedienumng für 
Damen * 


WORLD’S NJEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yalr, Dexter Building, 
te Aerzte diefer Unitelt find erfahrene d 
&* Spezlali ten und Betrachten » als n 
Ehre, ihre letdenden Mitmenfhen fe fänel a 
möglih von ihren Gebrehen au heilen. Sie Hein 
len gründli® unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, yrauenleiden und 
Menftrunttondftörungen ofne Operation, — 
iĩrantheiten, verlorene Manneskraft etc. * 
tionen bon erfter Klafje 
tale — bon Brüchen, Krebs, Tumoren, Va⸗ 
ticocele etc. Konfultirt uns bevor Ib: heiratd 
Wenn nöthig, plasiren wir Patienten in unfes 
tivathofpital. Frauen werden bom rauenarak 
Dame) behandelt. Behandlung inkl. Mebisinem 
Nur drei Dollars 


der Monat. — Sineibet died aus. — Stunden: 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonningb 
3o bis 12 Ubr ———— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Urzneien Guch nicht beilem, 
verfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, melde 
niemals fehlihlegen, bei folgenden geheimen Kranls 
heiten: Wormulare Rr. 1 und 2 turiren jeden noch 
to bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
UrinsLeiden. ‘ Preis 81.00 die Flaiche, — Doktor 
Tuder'S Blue Spectific turirt Blut 
bergiftung in allen Stadien. 3 $2.00 per 

laſche. Trof. DeDdsiS PVaptlies 
igorateur heilen Mäunerfchwäche, 
lofe Nächte, Nervofität, 5% 
und nicht yufrietenftellend 
die Schachtel, 8 für 22.50. — 
find nur bei uns au baben. 


Behlke’8 Deutiche Apotheke, 
41 Süd Gtate Straße, Chicago, A 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


Bholeiale un Retail 


Wurf. und Seth » deihäll, 


Sedgwick und Beethoven. 


ee· ordeca vrompt auögeführt. Tel, Beast, Bug : 


} 





[EIVERSON & 


1342-1350 Milwaukee Ave. 5 


Spezielle 


für Donneritag! 


Männer: und Knaben: 
Kleider. 


Partie von 2 Stüde Angügen für Sna= 
ben — in neuen Frühjahr:,Facons und 
Farben — einfache oder AKniderboder> 
Hojen, Größen 21, bis 16 Aahre — die 


beiten $2.50 Werthe — 1 48 
sh rt 


für 

Anzüge für Männer und junge Män: 
ner — Qaijimeres, Cheviots und blaue 
Serges — Größen 28 bis 37 Bruftmaß, 
mwerth bis 810.00 — in zwei 
Partien, 83.98 und 


Urbeit2-Hoien für Männer und Pina: 
ben — in dunflen Farben; Größen 28 
bis 42 Bruſtmaß — 

81.75 — das Paar 

Muſter Sweater Coats für Männer 
und Knaben — in nahezu allen Farben 
und Kombinationen — Größen 24 bis 
44 — werth bis zu 31.5)9 — 9% 
zu 390, 580 und 


Partie von Muſter Arbeits-Hemden f. 
Männer und Knaben — blauer Cham— 
bray, ſchwarzer Sateen und Madras, in 
hellen und dunklen Farben, Größen 12 
bis 17 — dieſelben haben Paſſe oder 
befeſtigten Kragen, werth bis 
75t, die Auswahl 


Pertie von Hofenträgern für Männer 
und Knaben — in allen Sorten und Fa 
con — iwerth bis 25 — i 
Auswahl aus der Partie 


— — — — — ——— — — 


Blankets und Gardinen 


Muſter-Partie von 200 Paar Rope 
Tortieren, in allen Farben, für einfache 
und Doppel-Thüren — werth bis zu 


84.00 — in 2 großen Par— 1 98 


tien, 81.39 und 
Blankets — in grau— 


Größe 
weiß und Tan, mit fancy Border — 
“1.00 4 


mwertf - 
Das —* ee >9e 


500 Gardinen-Stüde — 1% und 2 


Nards lang — (leicht befhmutt) 10c 


werth bis 35 — 


Bajement. 


5 Stüde U. S. Mail Laundry Seife 


und 1 Radet Grandma’z 19€ 


MWajchpulver für 

Gold Medal Glok Stärfe — ftarf und 
rein — das 5c Vader — 
3 Radete für 

Blau emaillirte Kaffee-Rannen — in: 
nen weiß — große Sorte — 
werth $1.10; jpeziell 


._...... .. 


Rolle 


Große Sorte graue 3-fach emaillirte 
Sauce-Schüſſeln — 
werth 19%, für 


Große Sorte 4-fac genähte Teppich- 
Pejen — aus guter Dualität Bejenforn 
heraeitellt — die 29e- 

Sorte — für 


Kurzivaaren. 


N 


Sohn &. Glarfe’s 
Zwirn, Spule Ze: — 
Perlmutter-⸗Knöpfen 
werth 15e — ſpeziell 
das Dutzend 


200 Yard Spule 
Feine Partie von 
— alle Größen — 


— TEE — ——— — 


Schiffs⸗Karten 


Auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP GO., LTD. 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen. 

bamburg, Antwerpen, Berlin, DOperberg, Wien, 

adapeit, Temesvar u, allen Plägen in Europa, 

Bon New Nor! nah Rotterdam $45.00 in 1. Ras 

tüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelfraubigen 
Shnelldampfern 

Abfahrt von Chicago am 14. und 28. FZchruar 
und anı 14. und 28, März, 


Ketnerlet Veberzablung, Unannehmlidkeiten mit 
Gepäd, unmüges Warten im Hafen, oder unnäbe 
Muslagen. Wenben Eie fi an 


3.V. ZINNER &CO. 


Weſtliche General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 
Effen 8 Viorg. Bi 6 Abends, Sonntag 9—12. 
4ot,jotrmomifr® 


J.S. LOwWITz 


216 S. GLARK STR. ice. 


itoffice. 


Schiffskarten 


Aber alle Linien, don und nach Deutſchland, 
Oeſterreich Ungarn, Rußland, Schw 
Luxemburg u. ſ. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 
ae und reelle Bebtenung garanttrt. 
5 Uhr Abendd. Sonntags 9—12 Im 
abd.mifamo* 
für mediziniſche Zwecke 
Wir haben ein Reftaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 
Breife: Bär, 505 xud Tür per Blaſge. Bu 
Salonett-, und 8 
Kr an } a Tifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber ber Gair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänöler. 
4008° 


Ehinefiipe Doktoren. 
Ale dironifchen Krankı 
heiten von Männern 
und Stauen. 


Dr. EC. an!s de 
gingiunmer ift me Dem, bole 
tänbieften Lager bon dine- 
fifhen Drogen in Wmerifa 
gefült. Jeder Pätlent lommt 
— feine —— Be 
bar img unb.a e Mebizinen 

on ae, — J 
amerifa e er; 
fehlſchlagen, 


Sr. C. W. Chan heilt. 
———— — 


— — —E 988 
e e- 
* Harriſon. 
Aomila⁊ 


Sinanziclleß, 


| ask 


Bargains 


Baumwollene Waareı, 
20 Stüde ertra Qualität fanch Feather 


Tifing — werth 25 — 6 
Be c 
9:4 breites ftarfes ungebleichtes Sheet= 
ing — die reguläre 28c 
Qualität — Yard 
Beinen finifhed Hud-Handtücher, in 
einfach weiß und mit rothent > 
Border, mwerth 10c, jedes ........ € 
deine Onalität Schürzen-Gingham— 
in blau, weiß und fortirten Chef? — 
werth & — die Yard m 
IC 


für nur 
1000 Yards Baby rlanell — in roja, 
blau, Cream und weis — 
werth 12%c—die Yard 
36 Zoll breiter jchwerer ungebleich- 
ter Muslin — die Ic Onalität, ® 
die Nard 'DIAC 
30:3Ölliges meißes Andia Linon—ertra 
gute Qualität, werth 124sc, 7 
die Yard 34c 
3 Kiften Kleider-Ginahbam — in roja, 
blau und grau — farrirt und geftreift, 
werth 10c — die Yard 6 
für nur 340 
36 Zoll breiter gebleichter Muslin — 


in Fabrif-Enden — die 11c: 11€ 


Qualität, die Yard 
Schuhe und Veggins. | 


High Top Bor Galf Schuhe für Ana= | 
ben — ganz aus jolidem Leder gemadıt, 
werth 81.75 — das Paar 
für nur 


81.00 Schuhe für Kinder—zum Schnü— 
ren und Knöpfen, Größen 
3-6, das Paar 


Gummifchuhe für Kinder, Größen bis 
10%, die reguläre 50c-Sorte, 


Partie von ſchwarzen Jerſey Leggins Ü 
für Mädchen und Rinder — Größen bis W 
zu 2 — die requläre 6Sc: i 
Sorte — das Paar 


Unterzeng. 


Eine große Partie von Muſter-Unter- 1 
zeug zu weniger als dem halben Werthe; 
81.00 und $1.25 Männer-Unterzeug für 
58c: 50c gerippte Damen=Leibehen und 
Beinfleider für 29e; 25c und 35e Kina= 
ben- und MädchensIinterzeug, 


Strumpfwaaren. 


25 Qualität ſchwere baumwollene ge— 
fließte Damen-Strümpfe, 121ge; rein- 
twollene Gafhmere Männer-Soden — 
Ihwarz und fancy Farben — 
das Paar 


Glonf-Dept. 


Drei Skirts für Damen, aus feinem 
ihwarzem Panama gemaht — Seiten: 
falten — alle Größen — 
werth 85.00, zu 


Kinder-Covats, aus feinem Kerfey — 


blau, roth und grau — 2 00 
+ 


werth bis $5.00, jett 

Lange Broadcloth Goats für Damen— 
ganz gefüttert, twerth bis m 
810.00 — die Auswahl 


ö— — — 


Fort Dearborn 
National Bank 


Glark and Monroe Str. 


Kapital und Weberfduß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 
Unfere deutffprechenden Kunden filhlen fic 
j er wie zu Haufe und Lönnen ihr? Gefchäfte 
| in _ibrer eigenen Sprade ‚beforgen. 
Wir übernehmen Kontos von Banlen, Korpo- 
zationen, Firmen und PBribatperfonen. 
Mir Deftreben und alle prompt unb reell au 
| bebienen und widmen jeberinann perlönlice 
und böflide Aufmerlfamfeit. 


Diiom A. Tilden, Präfident. 
Nelion N. Lampert, Bizepräfident. 

| I. Fletcher Farrell, Vtzepräfident. 
ı Henry MR, Kent, Kaffirer. 
George H, Wilion, HtlfEtaffirer. 

+ Charles Yernald, Hilfstaffirer. 
| Thomas E, Neivcomer, Hilfslafftrer, 
| ibimigm 
| 
| 


Ecle Hypolheke 
auf das beſte Chicagoer 


oder Vorſtadt Grundeigen⸗ 
thum zu 5% bis 6%. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


13janmı* 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den 
günftigiten Bedingungen. 


Yorzüglihe erfie Hypotheken 


zu 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger&Co.(it.) 


Suite 201— 205, 172 Baihington Str. 
Zelepbon 1191 Main. fdimijanw* 


Für Männer! 

Freie Konſultation. 
— "Tdlehten rim 
men, an irgend einem gegeiuien ımd organifchen 


t 
Reiden, fo wenden Sie jih um fider: u. fchnelle 
Keilmg an Dr. WEISS, 1755 ®eft Divifion 
Etr. Ede Wood Etr. ae. 
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Monroe 94. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 8. Februar 1911. 


Seidene Maännerktleider. 


Die Umſtürzler im Reiche der Mitte, 
die ſich die Zöpfe abſchneiden und den 
altgeheiligten Mondkalender der 
Bauern durch das gregorianiſche Son— 
nenjahr erſetzen möchten, die der be— 
ſcheidenen Opiumpfeife ſelbſt bei den 
höchſtgeſtellten Mandarinen den Krieg 
erklären und den Gatten und Vätern 
gar das uralte Recht beſtreiten, ihre 
fündhaften Töchter und Frauen höchſt 
eigenhändig ſelbſt in ein beſſeres Jen— 
ſeits zu befördern, dieſe ſelben ſchlech— 
ten Menſchen ſtehen in dem Geruche, 
noch viel ſchrecklicheres zu planen. Sie 
follen die hinefifche Nationaltracht ab- 
Ichaffen und die jchöne fojtbare Seide, 
woran doch die Großhändler ein fo 
ichönes Stüd Geld verdienen, dureh 
Kafhi und andere unangenehme Stoffe 
erjegen wollen. Und dabei ijt die Seide 
nicht nur der Ruhm Chinas in der 
eigenen Gefchichte und der altange= 
jtammten Dichtung, nein, die meiben 
Teufel haben ihren Ruhm fchon bejun- 
gen, als ihre heutigen Vertreter noch 
in Bärenfellen oder in göttlicher Nadt- 
heit herumliefen. Der biedere Horaz 
hat vor demnädjt 2000 Jahren die 
„Veites Sericae” als eine Koftbarkeit 
gerühmt, die dem Golde Urabiens und 
dem Elfenbein Jndiens vergleichbar 
wären. Und das wage man zu befäm- 
pfen! Kein Wunder, daß die bedeu- 
tenditen Seidenhäufer Chinas fi) zu= 
fammengethan und nad) einem Bericht 
der SKorrefpondenz des äußerſten 
Ditend die Regierung gebeten haben, 
dem frevelhaften Unterfangen Einhalt 
zu thun, und ihnen ihre jauer ver: 
dienten Gewinne zu wahren. Andere, 
erit aufitrebende Geidenhäufer find 
freilich flüger. Sie fehen ein, daß die 
mehr als altfränfifche Männertradht 
der Chinefen bei den Soldaten menig- 
Itens einer der europätfchen angegliche- 
nen Iracht weichen muß. Die Seide 
läßt fich dabei ruhig beibehalten. Wie 
bisher fönnen alle befferen Kleider, por 
allem alfo die der Offiziere und Be- 
amten, aus Seide angefertigt und nach 
den Anforderungen der Jahreszeit mit 
mehr oder weniger Wattelagen gefüt- 
tert werden. Die Chinejen behaupten, 
daß fein Stoff gleich gut gegen Hibe 
und gegen Kälte zu verwenden fei, wie 
ihre Seide, und fie haben bei ihrer 
Ssahrtaufende alten Seidentradht und 
dem fontinentalen Klima Djtafiens 
reichlich Gelegenheit gehabt, ihre Be- 
hauptung zu erproben. Die rührigen 
Fortjchrittler unter den GSeidenhänd- 
lern behaupten nun, die Ginführung 
der europäijchen Tracht würde fogar 
eine Belebung des Seidenhandels her- 
beiführen. Denn die Regierung braus 
che nur zu befehlen, und alle Beamten, 
und deren Zahl ift auch in China Le= 
gion, müßten fofort neue Kleider fau- 
fen. Für dieſe neuen Kleider haben fie 
auch Ihon Mufter fertig. Im Schnitt 
ähneln fie den beutfchen Uniformen, 
für die ja Jung-Ehina, wie für alles 
Militärifche, eine Schwäche hat. Der 
Rod tjt wie der der Unteroffiziere, 
mit Goldtreffen benäht, auf der Bruft 
zeiat er „Brandenbourgs“ auf 
Deutih Hufarenfchnüre. Diefe Tracht, 
die in blauer, fchwarzer und rother 
Seide hergeftellt ift, verleiht ein mili- 
tarifches Ausfehen, und das ijt auc) 
für die in der Nationalverfammlung 
übertoiegenden Fortſchrittler ein 
Grund, jie zu empfehlen. Sie Jagen, 
jei die Tracht erjt einmal bei den Mi- 
Ittär- und SZipilmandarinen einge: 
führt, fo merde fie ficher auch hei den 
Bürgern Schule machen, und China 
werde eines Morgens als Militärftaat 
aufitehen. Eines Tages, fchließt die 
Korrefponden; ihre Mittheilungen, 
wird ſogar Europa die chinefifche Mo- 
de der Kleider aus Seide übernehmen. 
Warum nit? Die tonangebenden 
Modefürften und die ihnen verbünde- 
ten Gejhäftshäufer brauchen es ja 
nur zu befehlen. 

— +. — 
Die „„verrüdte‘‘ Lifette, 


Sm November des Jahres 1824 er- 
hielt der Geheime Kabinettsrath König 
Hriedrich Wilhelms III., Albrecht, von 
der verwittweten Geheimrath Schulz 
ein Schreiben, ſie müſſe ihn in einer 
wichtigen Angelegenheit ſprechen und 


Waſch-Anzüge für 
Anaben, $2 bis 83 
Sorten zu $1 
1,000 Brobe - Anzüge von einem 


prominenten Fabritanten find jegt 


felben jofort zu 14% oder 1, des 
wirklichen Werthe zum Berfauf. 
Zweiter Floor, Wabafh Avenue. 


„Regatta“ Aarke 


Jeder Anzug in der Partie iſt ein 
„Regatta“. Einige andere ſind 
„Sailor“-Facon, andere „Ruſſia“ 

on. Größen 23—9. Zu $1 


eingetroffen, und mir ftellen bie | 


Marshall Field Company 


Großer BafementBerfaufsraum. 


Ein Derkanf von nenen Serge-Suils für Damen, $15.00 


Durch einen außerordentlichen Einkauf ſicherten wir uns eine beſchränkte Anzahl von Anzü— 


Korſets. 


„M. F. Special“ iſt ein ausge— 
zeichnetes Modell für mittlere Figu— 
ren; „boned“ mit roſtſicheremStahl, 
gemacht aus gemuſtertem Batiſte — 
mit gleichem Stoff und ſchmalen 
Torchon-Spitzen beſetzt; vorne und 
an den Seiten ſind Strumpfhalter 
angebracht. Speziell zu $1.00. 


Baſement. 


Anterrärke, 


Taffeta feidene Unterröde für 
Damen, in Schwarz und Farben, 


gemacht aus quter Qualität Seide, 
mit einer breiten Sectional Flounce 


befegt mit Pin Tuds, finifhed mit 
Cotton Underlay und Staub-Ruffle 
—fpeziel in dem Februar-Verfauf, 


82.95. 
Refter 


Ihwarzer Seidenftoffe. 


Eine große Partie ‚einjchließlich 
einer großen Auswahl von Stoffen 
paffend für Coats, Stirts und 1- 
Piece oder Tailored Suits. Die 
nachjtehenden Stoffe find zu haben 
in Längen von 3 big 8 Yard: 


Baſement. 


Broadcloth, Panama Cloth, Serge, 
Basket Cloth, Prunella, Poplin, 
wollene Taffeta, Melroſe, Henrietta, 
Voile, Batiſte, Mohairs und eine große 
Anzahl Novelty-Gewebe; alles zu be— 
deutend herabgeſetzten Preiſen um 
ſchnell damit zu räumen. Baſement. 


Näh-Seide und 
Zwirn. 


Vier unſerer bekannteſten, beſt— 
verkäuflichen Partien werden zu den 
nachſtehenden Preiſen verkauft —be— 
ſonders für Kleidermacherinnen ge— 
eignet. 


200 Yard Spulen von Fields Beſt 
Sir Cord Spulen-Zwirn, ſchwarz od. 
weiß, ſpeziell, das Dutzend 456. 

100 Yard Spulen Nähſeide, ſchwarz, 
weiß, farbig; ſpeziell, 453; Dutzend 
Spulen, 40c. 

100 Yard Spulen Broof3 Majcht- 
nen-Btvien; fpeziell, Dubend, 18c. 

500 Yard Spulen bon SHeftfaden; 


ſpeziell, Dutzend 40c. 
Bafement, 


Aland Cream 


Almond und Benzoin Cream für 
Geficht und Hände, fpeziell, 4-Unz.: 
Flaſche für 20c. 


Eine Sorte von Toilet Waffer, die 
jehr beliebt geworden ilt, — Violet, 
weise Noje, Flieder- und Grabappfe- 
Ddeure, in 4 Inzen Rlafchen, zu 20c, 
und S Unz. Flafeben, 35c — beides 
fpeziell. 

Peroxide, in 16 Unzen Flaſchen, ſpe— 
ziell zu 156. 

Goodyear Heißwaſſer-Flaſchen, 
ziell in 2 Quart Größe, 6Br. 

Goodyear Heißwaſſer-Flaſchen, ſpe— 
ziell in 3 Quart Größe, Töc, 


ipe= 


Baſement. 


bedürfe ſeines Rathes. Albrecht be— 
ſuchte ſie, und die Dame erklärte ihm, 
ihr Dienſtmädchen Liſette ſei komplett 
verrückt geworden und müſſe in die 
Charite; wie fie Das anzufangen habe. 
Das Mädchen habe nämlich einen fü- 
niglichen Zafaien zum Bräutigam, und 
diefer habe ihr erzählt, der König habe 
fich am 9. November wieder vermählt, 
die Trauung habe im Schloffe zuChar— 
Iottenburg jtattgefunden, er habe e& 
felbft dur) das Schlüffelloch gejehen. 
Sie möchte nun gern in die Dienite der 
neuen Gemahlin fommen und bitte bie 
Frau Geheimratd um ein günitiges 
Zeugniß. Der Lifette fei dies nicht 
aus dem Kopf zu bringen, und fie 
fomme ihr immer von Neuem mit dem 
Anliegen. Der Kabinettsrath fagte 
nur lächelnd, fie möge noch einige Tage 
warten. Und bald jtellte fich heraus, 
daß Lifette recht hatte. Einige Tage 
fpäter erfchien eine Kabinetöorder, 
durch welche der König feine Vermäh- 
lung mit Gräfin Augufte von Harrad) 
befannt madte und feine Gemahlin 
zur Fürftin von Liegnit erhob, Im 
Uebrigen hatte der König feine Abjtcht 
der Geheimhaltung bis nad) vollgoge= 
ner Ihatfache erreiht. Die Trauung 


fand im Xleinften Kreife und in Tchlicht | 


bürgerlicher Form ftatt. Noch einmal 
hatte der Köniq furz zubor der jungen 
Gräfin gefchrieben, wenn e& ihr im 
Geringften leid fei, fo wolle er fie ihres 
Verfprechense entbinden. Un der 
Trauungäfeier nahmen theil: der 
Kronprinz, der Gräßherzog von Med: 
lenburg-Strelig, der Oberfammerhert 
Fürft Wittgenftein, der Oberhofmeijter 
von Schilden, der Oberft von Witz— 
leben, die Eltern der Braut und der 
Geheime Kabinettsrath Albredht. Die 
Zrauung vollzog Dberhofprediger Eh— 
lert, Nach der Trauung trat der Kö- 
nig an den Kronprinzen heran und 
fagte: „Du mwirft länger leben ala ich 
und nad meinem Tode meiner Gemah- 
lin ein treuer Freund und Gönner 
jein!” Der Kronprinz wollte feinem 


gen, in der neueiten Facon, gegenwärtig zu tragen und für die Frühjahr - Saifon 


paſſend — 


eine ausgezeichnete Qualität von Serge, in marineblau, lohfarbig und ſchwarz. 


Coats ſind mit Peau de Cygne-Seide gefüttert, Skirts in ſchlichter „Gored“-Mode, mit eingelegtkem Mait, 
das bis zum Knie hinunter reicht und ein bequemes Gehen ermöglicht, gut gemachte und ausgezeichnet pafe 


ſende Kleidungsſtücke, die einen ungewöhnlichen Werth zu dem Preis darfſtellen. 


Bafement, 


Anziehende Waills fir Damen: Seide, Salin, Neßb. 


Mährend des Monats Februar bieten mir eine Anzahl von fpeziellen Werthen, die während eines 


Jonftigen regulären Ereigniffes nicht erhältlich find. 


In diefem' Monat 


ift der Verfauf jomeit ein uns 


gemöhnlich erfolgreicher gemefen, ein Bemeis, ivelche Zufriedenheit diefe Werthe den Kunden gewähren. Im 


Nachjtehenden werden verjchiedene Sorten befchrieben: 


gu 34.00 — Waift in einerombination von breiten 
Bands von Spiten, Stiderei und Neb, über Body von Ne; 
eckiger Hals, Kimono-Aermel. 


Zu 85.00 — Verfchiedenartige Waiſts, von ſchwar— 
zem Atlas „ſpegiell für uns gemacht, um ſo dauerhaft zu fein, 
wie es bei keinem anderen Seidenſtoff der Fall iſt; gut 
ausſehende Facon, hübſch mit Tucks verſehen; am Rücken 
zuzuknöpfen. 


Zu $5.50 — Waiſts von dotted Netz und Spitzen⸗ 
Einſatz, mit beſtickten Medallions; hoher Kragen und is 
mono Aermel. 

Bu 85.00 — Waiſts von Marquiſette, über Waſch— 
ſeide; mit Cluſters von Pin Tucks über den Schultern; 
Schleife und Trimmings von Seide in kontraſtirender 
Farbe. In grau, ſchwarz und marineblau. Baſement. 


Damen- Röcke: Sorifehung unferes Sebruar-Derkaufs. 


Mehrere anziehende Moden, die wir ungewöhnlich niedrig im Preis angejeß: haben — alle qut ge- 
fchneidert nad der fchmalen, enganfchließenden Mode für fofortigen und Frühjahrgebraud). 


Zu 56.00 —- Ymei Modelle 
Pannama, in jchtwarz und marineblau; 
eine Facon gored mit Kalte am Bot- 
tom. Der andere bat Seiten-Tud3 
mit Snopf = Bejab. 


in | 

| dell — in jchmalem Panama Effekt, in | 
fchiwarzg, marineblau, und braun, an 

am | 


Bottom. 


Ju $5.00--Ein einfaches gored Mo: | 


der Seite zugufnöpfen, mit Falte 


Zu 54.00 — Eine gute Kacon bon 
Ranama, mir in jchwarz; in Seiten 
| plaited Effeft; fehr fpeziell und uns 
vergleichlid zu dem Preis. 

Bniement. 


ur noch fünf Tage des Derkaufs von Strumplaaren. 


Spezielle Werthe für Damen, Männer und Kinder in Quantitäten von Y, Dutend Paar — e3 find 
lauter mohlbefannte echte fchmarze Burlington Strümpfe. 


Schwarze baumivollene Strümpfe fürDamen, fir 506, 
65c, 95c, $1.25, $1.75 ımd $2.00 per % Dub. Paar. 

Schiwarze ınercerized Li3le-Strümpfe für Damen, zu 
$1, 1.25, $1.75. % Dub. Paar. 

Schwarze baummollene Strümpfe für Männer, 
65c, $1.00, 81.25, $1.75, % Dirkend Paar. 


50c, | 


Schwarze gerippte baumwoll. SKinderftrümpfe, für 
Knaben und Mädchen; ausgez. Qualitäten in mittleren 
und leichten Sorten, 50c, 66c, 95c, 81.00 und aufwärts 
81.75 per Dutzend Paar. 

Schwarze mercerized gerippte Strümpfe für Kinder,; 
ausgez. Qualitäten zu dieſen niedrigen Preiſen, $1.25, 
$1.50 per 4% Dubend Baar . Baſement. 


Michtig: Uıler U. jährliche Derkauf von Schuhen. 


Die Preisherabfeßungen bleiben während des ganzen Monats Februar in Krafk für alle „Standard”- 


und „Earlile”-PBartien für Männer und Damen. 


Ein ipezich ansgeitattetes Sortiment von Mufter-Schuhen für Kinder und Mädchen, Größen 7, 10, 12, 


13, 1 und 3; E, D und E Breiten, $1.35, $1.65, $1.95. 


Baſement. 


Lombinalion Crepe-Suils für Damen zu nur $1.15. 


Korſet-Bezüge und Beinkleiver — Bezug iit mit Cluny-Spiten bejegt, mit Band durchzogen; Beinklei- 


der find „Eircular“ gemaht und mit Cluny-Spitzenkanten appretirt. 


Baſement. 


Crepe Gowns für Damen — nach Slipover-Facon gemacht — Hals und Aer— 


mel ſind mit Cluny - Spitzen eingefaßt 


Spegziell offerirt zu nur 31. 15. 


m en 


Hoke:-Kleider für HYabies, Sehruar-Derkaul, 5Oc. 


Dies ift der Monat mit fpeziellen Verkäufen, bei welchen die Mütter an allen Waaren Geld erfparen können. 
Note Kleider für Babies, mit runden oder bieredigen Notes, befegt mit GStiderei oder Spiten-Einfägen und 
Tuds; einige mit Stiderei-Ruffle am Untertheil. Größen für Kinder im Alter von 6 Monaten, 1 und 2 Jahren. — 


Speziell, 50t. 
Muslin = Beinfleider für Kinder, am Bottom 
Elufter von Tud3 verjehen; Größen 2 bi3 14 Fahre. — 
Speziell zu 10c. 


mit 


Muslin Efirts fir Kinder, an Bands; mit Flounce 
verfehen; In Größen 4 bi3 14 Jahre. Spegiell zu 
nur 50c. Baſement. 


Michtizer Derkauf von Muller: Schmucfnchen, dc, 25. 


Umfaffende Vorkehrungen murden getroffen für die Räumung eines fehr großen Affortiment3 von ungefähr 
10,000 Stücden. E3 find Mufter-Partien von Reifenden und find in Bezug auf Style und Finifh wirklich ausge- 
zeichnet. Alle zu weit weniger al8 ihrem wirklichen Werthe markirtt. « 


Ausgezeichnete Cuff Pins und Bar Pins, zu de und 
10c. Baſement. 


Vater die Hand küſſen, dieſer um— 
armte jedoch den Sohn herzlich und 
lange. Es iſt bekannt, daß König 
Friedrich Wilhelm JIV. die Fürſtin 
Liegnitz in jeder Weiſe auszeichnete 
und ehrte. Nach der Trauung fuhr 
die junge Gattin mit ihren Eltern in 
einem einfachen Miethwagen, wie ſie 
gekommen waren, wieder nach dem 
Hotel de Rome, wo ſie Wohnung ge— 
nommen hatten, zurüd. 


F 


Was die alten Römer gegen Zahn 
ſchmerzen thaten. 

Die alte Zeit mag ja manche der ihr 
nachgerühmten Vorzüge in der That 
beſihen, aber ſie in mediziniſcher Hin— 
ſicht mit dem gewöhnlichen Schmeichel— 
wort gut zu bezeichnen, geht wirklich 
nicht an. Es gibt ja auch heute noch 
eine große Summe ſchmählichen Aber— 
glaubens unter den vielen Hausmitteln, 
die im Volk gebraucht werden. Im 
ganzen aber hat die Wiſſenſchaft doch 
in dem alterthümlichen Arzneikaſten 
mächtig aufgeräumt, ſo daß es uns 
heute nur noch merkwürdig oder gar 
lächerlich berührt, wenn wir hören, 
was früher für Dinge als Medika— 
mente galten und gebraucht wurden. 
Ein Mitarbeiter der Zeitſchrift „Ho— 
ſpital“ gibt Auskunft über eine der— 
artige ſonderbare Behandlung, die im 
alten Rom gegen Zahnſchmerzen üblich 
geweſen iſt. Auch damals ſprach man 
ſchon von einem mediziniſchen Ver— 
fahren, aber daneben ſtand das Zau— 
bern in beſonderer Achtung. Die Ma— 
gier gaben beiſpielsweiſe folgendes 
Rezept gegen Zahnweh. Man nehme 
den Kopf eines Hundes, der an Toll— 
wuth geſtorben iſt, verbrenne ihn und 
miſche die Aſche mit zypriſchem Oel. 
Dann bringe man dieſe Maſſe in das 
Ohr auf der Seite, wo der ſchmerzende 
Zahn ſitzt. Auch das Reiben des 
Gaumens mit dem Wirbel einer Waſ⸗ 
ſerſchlange wurde empfohlen, doch 
ſollte die Schlange eine weiße Haut ha— 
ben. Zum gleichen Zweck dürfte auch 


— — — — — — — — 


der Stirnknochen einer Eidechſe benutzt 
werden, doch mußte er erbeutet wor— 
den ſein, während der Mond voll war. 
Allenfalls mochte dazu auch ein Hüh— 
nerknochen dienen, der aber in einer 
Mauerhöhlung getrocknet ſein und nach 
dem Gebrauch alsbald fortgeworfen 
— —— — 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Brooches, Gürtel Pins, Hutnadeln, Manjchettenfnö- 


pfe und Scarf Binz zu 10c und 2öc. 


En 


Gine weitere Berichlenderung von 


a Werthen! 


Wir müfjen in allerfürzeiter Zeit den nöthigen 
Betrag an Baargeld aufbringen. 


THE BELL 


1112-1114 Milwaukee Ave. 


HZezuungen, Baargeld aufzubringen! 


550,000 werth 


Männer, Knaben: u. Kinder-Kleider, Schupe, 
Ansitattungs-Waaren, Hüte, Kappen u. |. w. 
werden zu folch’ lächerlich niedrigen Preifen offerirt, dag 
es faum zu glauben if. Kommt und überzeugt Euch. 


Der Berfauf wird fortgejett, bis der 
benöthigte Betrag auigebradt ift. 


— 


werden mußte. Außerdem werden 
noch Miſchungen von Zitronen mit ge⸗ 
riebenen Wanzen oder Spagendreck 
als Medikamente genannt, und ſchließ—⸗ 
lich ſollten auch Raupen nützlich ſein, 

wenn ſie direkt in den holen Zahn ge⸗ 
ſteckt wurden. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 





